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AllerdurchleilchttzKer -c, sc.

Utt. c. /T?V/T^^^chwie eine unlaugbahre Sack ist / daß in wichtigen/ den Kamm
pubiicum Kcsindiic betreffenden Angelegenheiten Ratbzu
nehmen so nöthig / alsnützlick seye / und keine-nack Willkübr deß
zeitlichen Regenten mocivrirte jemahlen eine daurbaffe

(D Blühe gehabt habe : Also ist von unvordencklickenZeiten fast al-
lerOrths hergebracht gewesen/ Retcks-und Landtage zu halten / und
mit denen dahin gehörigen Ständen die gemeine Wollfahrt zu über-

F / und was darzu ersprießlich seyn möge / bey solchen Ver¬
samblungen zu schlichten; Und da man ui die Historie eingehen will/ findet fick/daß

der Erster befestigter Römischer König / der Römischer repuklic Lomina duria-
ra. 7«^«/ derseckste/ und setner guter Regierung halber preißwürdiqer Romi-
scher König deren Römeren Lomtcia Lcnrnr sra eingeführt/ und in selbigen über die Be-
stellunq getreuer Bedienten / Gesatz- Gebung / Anbebung deren Kriegen / Und was
sonsten zum gemeinen Besten vortrazltch erachtet worden / abgehandelt-und p» luNa-
8»» deren voranten erledigt worden seye ; und da folgends der Kayser . und
dessen Nachfolger 7/6-r-«, den Gebrauch deren dom.riorum zu minderen angefangen /
folgende Regenten deren Römeren aber selbige zu schwächen / und in Abgang zuhrin-
gen sich unterstanden haben / so ist darauß eine böckstschädllcke ci.ttraÄ-o universal im-
per» erfolget/ und haben/ absonderlich die Teutschen / denenKayseren derenNomeren
fich widersetzet/ und ihre Freyheit best-möglichst verthatiget / und deß EndS die Ge¬
wohnheit deren Lomitwrum beständig conrinmret : wobero dan entstanden / daß d;ß

. auss geaenwärtlge Zeit im Heil. Römischen Reich Teutscher ^auoa die Reichs-Tage/
und in jedem darunter lo rwendem Chur- und Fürstembumb die Landtage gehalten
werden / auff welchen über dasjenige / sodaSHeyl / und gmeim Nutzen der Land-
schafft berühret / und fürderen mag/ mit denen ^-and> Ständen ä-hberwet / und de-
ren »sseriluz eingenommen wird. Unter anderen zu solchen Land - Tagen gevörtgen
Sachen/ wird der PUNÄU5 coN-A-num, wie auch der moclus (wie die Landtags Einwil¬
ligung auß der Landschafft beyzubringen seye ) vornembltch gezeblet / und keinem
RetchS Stand nachgesehen / daß er seine Unterthanen nach eigener LVMuhr
re / und dadurch in Unstand setze / die auff Reichs und Cränß-Täqen zu Auff echt-
Haltung deß Heil. Römischen RelchS teutscher einwilligende Hulff/ undSteuren
auffbringen zu können.

Viclcarur 5eckentlo!lk im Teutschen Fürsten^ Staat ? z. 8.«. K.
vbi tca scribir : Wann die Renthen und gefällen/ Erbzinßen/ geschossen/ und

„ dergleichen Gefällen zuweilen nach Gelegenheit der Zeiten und Laufften nicht zum-
cken sonderen der Obrigkeit solche Kosten/ und Varlaqen zu handenstossen/daß fte
eines mehreren bedürffig/ so ist es von atterS Nothhalber auffkommen/ daßsteihre
Untersassen umb gutwillige Greur/und Äcvhüiffe ansprechen ; Das Geschickt
nun ln eine Fürstembumb undLand dergestalt/daß derLandsherr seine getreueI!.and.

,, Stände von Prälaeeu/ Graffcn/ Herren/ Rurcrschasfr und Grärcen / (soviel
davon seiner Landsfürstl. Hoheit unkerworffen feynd ) auffeinen gemeinen ^and-

». Tag beschreibet / jhien sein Amigen/ als etwa zugestossene/ oder besorgende Krie-
.. ge/ und Einfälle / undwaSsonstenzurLands-Nolhdurffcerfordert wird/ vortra-
„ gen und entdecken lasset/ und ihre guchertzige Hülff begehret.

,, ES hat jedoch damit jedes OrihS nach desselben l^-viieg en / und Gcwonhei-
ren seine besondere Beschaffenheit ancrmassen in vielen Landen dieses ersuchen

», umb die Greur / dem Lands Fürsten Vt Zupctwrirariz cerrtlorializ als ein k-ZA-o zu-
kombt/ wobey es aber diese unumschranckteMacht und Gewalt nickthat/ daßdenen

„ Unterthanen ein gewisses vorgeschrieben / und aufferleg: werden könne/ waSsteje-
„ desmahl auff solches Begehren zur S:eur erlegen müssen / sondern bleibet denen

Land-Ständen zu threr Berarhschlagungund Bewilligung gestellet / ob / w :e
viel/ auff was Zeit/ und weise/ nacd Gelegenheit der fallen und vorgebracht

»»ren Motiven sie ihren Lands Herren au (Meld / oder Geldes werth reichen und ge-
bett wollen.
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Von solchen Landen feynd die von Weyl. Herrn Relchs'Hoss'Natbenvon knäler.

co^. ve^.Ättlag « 4 s.
Geführte kormslia ;u verstehen : ,» ()uanquam verö/?^^«, /«/

^ , not! kamen bläM
,, iliucl in impernz oblsrvacur , ur non nitl
„ , iccm «so4'o F>V/>svL«<iL , im^o-„ ni cl»beanr.

In anderen Landen ist sotbane Landsfürstl. Gewalt in vorfallenden Nöthen von
denen LandeStanden Steuren zu begehren in etwa mehr gemassiget / und mögen ge-
melte Stände die Begehrte Steuren zuweilen m oas» pronris neccMrati» vomim r«rriro.
r»a!u allein / zuweilen auch zugleich in calu necM -U!5 jindllcae nicht einwilligen / ohne
daß dessmthalbm ein Lands-Herr die Grande mit Ungnaden an sehen-vielwemger zu
dem anverlangtemBeytrag mir Gewalt vermögen könne.- Gestalten in denen Reichs-
Conüicurionen/ sonderlich aber in dein Reicl)ö-Abschetd tleanno 1547. § 2.4. solcher
Zwang expresse verbotten-und verordnet wird / vaß em Reichs-Grand seine Unter»
thanen wider recht und rcchrmäjslges herkommen / mir keinen Greuren belecken/
ttdch darüber nur der Thar jemand beschweren solle : Wie dan auch im Jahr
1670. damahtm Regierende Kansirl. Maj. allergtorwürdigsten ÄndenckenS in ihrer
denen Reichs-Standm über den Reichs-Abjcheid ^ie anno 5674. §. und gleichwie:c.
„ Gegebener atlergnadigster veclaracion die Anmuthung unbillig zu seyn erklären /
» daß dle ^lecliar Reichs-llntertbancn alles dasjenige / was / und so oftt es an ihnen
», begehrt wird/ ihren Lands-Fürsten / Herren/ und Oberm gehorsamlich/und um

wetgerlich darzugeben schuldig seyen/ mit dem ferneren Anhang / daßumb deßwtl-
len allerhöchsterd. Kayserl. Maj. vielmehr gemüsslgtt wärm / einen jeden bey deme /
wessen er berechtigt/ und wie es biß aussdenTag Mauer Kayserl. allergnädigsteU

„ OecZarartczn oblervirtt worden/ in allen weegen verdlelden zulassen.
Nun ist denen Aersögtbumben Gülich und Berge nicht allein oberklarte Gewöw

heit deren L.and-Tägen unlauabahr hergebracht/ Und darauferweislich alles dasjeni¬
ge/ wasdieWohlfahrtundaussnehmen deß Vatterlands berühret/ jederzeit abgeva».
delt worden/ sonderndabmebmin pun^o culleÄarum unerdmchljchen herkommms ge¬
wesen/ daß( wan die Lands Hertzogen von ihren Standen ex cauxä ueceMcat.z pub!^
Grellem begehrt/ oder gesonnen/ sie aber dieselbe garnicht oder nicht völlig eingewil-ligt haben) solches ihnen in Ungnaden nickt auffnehmen-vielwmiger selbige darzu an-
zwingen können : dermthülden sie den Ständen / wan sie bey vorgefallenen höchsten
Nöthen deß Vatterlands und befundener Erschöpfung deß pubüciaufLandherr-
liches belangewzu derenselben Bestreitung L.and Greuren / xcrmollum lutmai, clonau.
v», eingewilligt/ jederzeit r-vsrlaüa (daßdieemgewilligce beede/Geldgifften/und
Steuren auß keiner Schuldigkeit göreichec würden / und denen Gründen an ih. ko ^ ^
rer Freyheit unnachrheilig seyn solren) außgegeven haben; Mermasftn lolchesdie . /
von etlichen hundert Iahren her obbandene/ uns in clausnlu concernemibut l.!b l>?o.
54767. anliqende L.andrags-KeverlA!m klarlich bewehren. Es ist auch dermoäus
(wie dieeingewilligte Steuren auß der Landschasst beygebracht / und erhoben werden
sollen) der freyer vi/poücion deren L.and'Scäj:dm von denen Lands Herren heimgr-
stellet/ und zugestanden worden / und haben mehrgemelceLand Grande die Pfennings»
Meistern angeordnet / welchedieeingewnügte Gelder emvfangm/ und eingetrieben/
und zu dem End s wohin sie vermög Landtags - Gchluffes gewidmet ) auf Anord-
nung deren Kürstt. Rathen / und relpoHive deren Land »Ständen ve^wrenaußdet
K.andschaffrs Lalla außzahlt haben.

Nachdem nun auffbegebenen Todfail Weytand Hertzogen Johann rvilhelmen /
Hertzogen zu Gülich/ Cleve/ und Berg ChristmilttstenAndenckens/ deß Herren Er^
nesten Marggraffen zu Brandenburg / so dan Herren XVolffgang XDsthelmett
pfulygrassen bey Rhem / und Herzogen zu Neuburg Hochfürstl.Durckt.Durchl die
Regierung derenHerßogthuw.berGübch/ Cleve / und Berg/ fort der Grassjchasst
Marck/ und^errschaffc Ravenstem/ anaetretten haben / ist von denselben der ^b
bi. 8. bevverwahrter denen Land-Standen ausgegeben / und Krasse desselben ko.»
d ren althergebrachte Freyhetren / erworbene Privilegien / altes Herkommen/und
Gewonheie (worunter dan neben änderen der von etlichen hundert Iahren vorder übli¬
ch t Gebrauch deren Land-Tagen / und freye Einwilligung deren Land Ständen/Wie
auch Bestellung deß mocll, Wie die emgewilltgte Gelder von denen ^oniribuentm zahlt

B ^ werden
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werden sollen/ zu zehlen gewesen) bestättigetsolcher Landsherrlicher verbindlicher
Zusag auw etliche Jahren rühmlich nachgesetzet worden.

Da etwa aber bernechst widerwärtige / und vermüthlich mehr auff ihren eigenen
Nutzen als die Gebühr und Heyl deß Lands-Gedenckende Rathe Gebere höchstgedachte
Se. Hochfürstl. Durchl. Wolffgang Wilhelmen übel berathen haben/ dero Gülich-und
Bergische Land-Stände Wider das/ durch verbindliche keverlal. Briefs bestättigtesher¬
bringen/ und Gewohnheit in verscheidenen Stücken/und zwaren in specieeigmmachri.
ger Sreur-Anßfchreibttng zu betrüben/ und zu beschweren/ und die Stande in ihrerunterthäntasterVorstellung nit erhöret worden seynd / haben dieselbe unterm 12.

51. y. 162.7» das lub ti 9. anliqendes Kayserl. allergnadigstesnachtrückliches ^anUarumess.
larorium Sc ink!biror!um (Krafft wessen absonderlich die einsiirig. verfügte Greur-Auß.
schreibung von allerhöchsten RichterlichenAmbtswegen aussgehoben / und fürs künfftig
untersagt worden) erhalten; und da die schuldige Mg zurückgeblieben / seynd die

51 .10. d?o. iO.i!. 8 12. angefügte nachtrückliche paricoria unterm z. 1628. 6. ^ar«i
11.11. 16Z4. und 2.0Äobr!z i6zs. cumplenstia causa coßnirions ergangen : und wie darauss

ebenwenig die gehorsame paruion erfolgte/ haben JhroKayserl.Maj. das Gutachten
deß vreißlichsten Cburfürstl. ^vil«ßü allergnädigst eingefordert; welches dan nach An-

51.1z. laß der Beylag sub n. 1 z. von demselben dahin erössner worden lst/ daß Se. Hochfürstl.
Durchl. zu Nachlebung vorbeinerckter Kaysert. Verordnungen per manUaea p«naUa zu
vermögen seye; welche danauchimJahri6z7.an höchstged. Se. Hochfürstl. Durchl.

51.14. nach besag der Nebenlagen lubn. 14.15.816. von Kayferl.Maj.- allergnädigst reia-ixt/
15 .16. und (wie darauß merckwürdig ist) die Notbdursst der Lands-vesens,onund Besetzung

deren Vestungen auss achthundert Mann zu Fuß/ und hundert zu Pferd /von Kay-
serl. allerhöchsten Richterlichen AmbtS Wegen <lccermmiret/undfestgestelt/ und daß die
monathliche Zahlung derenfelben in Gefolg Lands-Priv'tegien/und alten Herkommens
durch die Landschaffre Depurirre und Land.Commissanen geschehen solle / heylsam-
tich verordnet worden.

Und/natdeme Se.Hochfürstl.Durchl. diesem allem ungeachtet mit einsiirigenAttß.
51.17. schreibungen fortzugeben sich unterstanden haben / seynd Inhalts deren Anlagen sub
18.19. 17.18.ry.25.21.12. sc 2,. Solche Unternehmungen von Kayserl. Maj.^mpro-
25.21. b rt/ und die Einbringung der anmaßlich außgeschriebener Gelderen deroselben nicht
22.2?. weniger/ als dero nachgesetztenBeambtenernstlich allergnädigst i^bibtreeworden.

Endlichen ist von Jhrer Kayserl.Maj.imJahr i6z8.den einigen Reichs-
Hoss Rathen/ nachaebends im Jahr 1659. den 26 ^cprembnz dem Herren Älfthsffen zu
Würyburg / und im Jahr 1645. 22. 5ebr. dem Herren Bijchoffen zu Osnabrück
und Landgrassen Georgen zu Hessin / und im Junio selbigen Jahrs dem Herren
Bifthoffen zu Osnabrück / und Herren Abbren zu Corvoji, laut denen Anlagen sub

51. 24. no. 24.25.26. öc 27. Die Commiffon dahin allergnädigst ertheilt worden / gestalten
25.26. die Streitigkeiten in der Güte beyzulegen.
27 Es ist aber derenselben eommickan fruchtloßverstrichen. WorauffJhro Kayserl.

Maj. im Jahr i648.unterm dem Hochwürdigst-und Durchleuchtigsten Für¬
st n und Herren/ Herren Frantz Vischossen zu VcrcMn . und beyder Erß-und hoher
Toumbstisscer Cöllen/ ynd Straßburg TbulwProbsten und Dechanten/ wie auch dem
Herrn Graffen von Romgseag Thum -5cko !atteren zu Sollen / und dem Frevherrn
von Horst derErtz und Tbumstisster Trier und Sveyer Dechanten und Chor-Blschof.
fen/ so dan dem Freyherren von koulckenberg sothane LommiMon allergnädigst auss^

51.28. getragen haben. Welche es dan dahin befordert/ daßimJahr 1649. der subno.28.Co-
peylich anligender Vergleich zwischen Jdro Hochfürst!. Durchl. und denen Land-Stän¬
den getroffen worden ; wormnen denen Land - Ständen dero von vorherigen Graffen
und Hertzogen zu Gülich erworbene Privilegien conkrmirt / und in sp«cje verbindlich
angelobt worden : daßkcnie Steuren mS Land außgeschrieben-und umbgelegt werden
sollen/ es seye dan vorhero darüber auff dem von Jhro Hochfürstl. Durchl ordentlich auf¬
geschriebenen Landrag reifflich äej.becwt/ und solche von ihnen (Land Granden) ein-
gewilligt. ^ ^

Diesen Vergleich haben Ihrer Cburfürstl. Durchl. Herr Vatter Philipp Wilhelm
Cburfürstl. Durchl. höchstseel. Andenckens nicht allein durch dero unterm z. ^ovembr»»

51.20. 1649. UNd2 5.h4arcii 1652. heraußgegebene und iub NO» 29 .835. anligende reversalia
ZO» gnädigst conkrmirt / sonderen dabey ferneren Inhalts ersagten revertai.en gnadigst an-

gelobet/ daß (wan sie zurL^gierunq der Landen kommen sollten) Land Stände bey
yero^^^^"» alten Herkoiumen/ gewohnheiren/ Recht und Gerechtigkeiten/
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und IW. bey denen c^coFm,verhaltenen/ und in ktw jucllozttmvee-
loffemn Rsyscrl. O,c?n,5. , und Endurchetlen gnädigst Schüyen und

Handhaben/ und gar (weilen deroHerrVatter Wolssgang Wilhelm Hochfürstliche

Surctl. Land-Stände annoch Aravj^'^ bey Ihrer Raystrl. N7aj. dahin mcetveniireNwollen / daß L.and Stände bey dero hergebrachten Freyheiten gehandhabet/nnd
mir keinen eigenthätigen Anfflagen und exZ^io^en / ohne der Ständen -Bewillig¬

ung beschwerer werden sotten.

ESvabenauchfernerhöchsthefagteJhre Zbursürstl. DurSl. Phillpy Wilhelm im

Jahr l668. unterm Z.O.^M (da zwischen deroselben / und denen Land-Ständen die

lub n z i.Copeylichanltgende weacnderachtjährigerSreurverglichen wor¬

den) vorerfagten Vergleich vom Jahr i6gy./und alle deren Ständen pnvUcA.z. atres

Herkommen/ Gewonheiren/ RecL>c unc> Gerechngkeiten / so dan die L.andrags-

Abscheiden/ üiid^overMenronkrmirt/ und dabey gnadigst versichert/ daßdarwlder

nichts thuen/ noS geschehen tasten wollen.

Indeme nun aderfolgends diese denen Land Ständen ertheilte hohe Znsag nicht

gehalten/ sonderen dieselbe gegen ihre woblbergeörachtedurch bündigste vergleiche/ r«-
verlalien, K.andtage^Abscheiden / und wohl conclicioniree rccolluz, auch dacauss ges

gründete Rayserl.Dberncheertiche Außsprüche festgestelt-und ihrer Meinung nach
unverbrüchlich gemachte Privileg und Gerechtigkeiten auffs neue wiederumb in vielen

weegen gekranchee/auchabfonderlich darin höchst beschweret worden / daß wm ihnen

Land-Ständen ihre L^neurrcn^ in denen junbu» L)Äcjz> belli^ srmorum, llrcjerum. cot-

jeÄsnäi. und dergleichen (obwohl solche in vorangezogenen priv-legii- pzrriX. und mit

Ihrer Cbursürstl. Durchl. so wohl/als dero in Gott ruhenden Herren Vatteren höchstseeh

AndenckenS getroffenen p^A°5, und außgebändigten revcrsalibuz mit gnugsamer Deutlich-

keit verwahrt zu seyn / sich befinden thäten) dannoch in abermahligen Zweissel undcon,

traäiÄLon zu ziehen /auch wurcklich ohne vorwissen und belieben der Ständen einjemae
Werbungen anzufangen / und so gar in deren Behufshundert tausend ReichSthalee

Werd Gelder nebeust derkostbahrerVerpflegung^dttlKcau'vnS undpr^z visna Gel-

dctm iMtz ebne/daß Land Stände nach MaaKgebung obigen Vergleichs / und

Lands-Fürstl. rev^saü, cle anno 1649./ ungleichen mit denenselben im Jahr 1668. auss

eine sehr theure Weise unwiderrusslich geschlossener Sedmgnussen bey einem ordentlichen

Landtag darin vorher eingewilligt) eigenmächtig außzuscdreibeu / LandSberrltcher

Seithen sich angemaset: so baden Stände zur Kayserl. Majestä t ihre atleruntertbänig»

ste Zuflucht wioerumb genonnnen / und nach der Sachen reisser Erkannmuß in dem

Jahr rt71. das lud n. z 1. beygebogenes allergnädigstes LS ^ ^

außgewürcket.

Wiewohl nunbey obbeschelnigten Umbständen sich geziemet hätte / denen von den

Vorfahren ausgegebenen verbindlichen kevellaii-m, und Verträgen / wie auch NechtS-

krafftlgen Kayf. Urtheilen in allem gemäß zu leben/folglich die Stande und Unterthanen

Mit elgenmächelFett Sreur-Außschreibttngen/ und neuerlichen LollcÄanons -Füstn/

fortschadlichen Emnahms^BestUlungen/ unbeschwert zu lassen ; so seynd doch dieGülich und Bergische Land-Stände unter Regierung Weyland Herren Johann Wil¬
helm Herzogen zu Gülich/ Cleve/und Berg Cburfürstll Nurchl.igegen deroselben an-
gebohrene miLdesteGemüthS-Neigung durch widerwärtigeRachsgebere mit oielenNeu-erungen wehrenden letzteren KriegsBeschwerden/und unterin lpeciolen Vorwand der ob»
handener unvermeidemllcher Notbwendlakeiten vtelsaltig ack 8>rt / und ihnen sehe

grosse Geld-Summen vor und nach abgefordert/ sodanendltch s da die ErfahrnuSge»

geben / und die That gezeigt hat/ daß dieselbe auß der Landschasst nicht zu erzwingen/und

die mehriste Unterthanen bereits auster Vermögen/ ihre Antheilen bevzubnngen/gestelt

gewesenseyn) gegen obangezogenel<Lvsrsslien, vertrage / und Kayserl. Urtheilen zu

Erfind-und Austbürdung ungleicher und verderblicher LoH-H-mons - ^üscn / Verände-tung der Aller beböng errichteter L.ands ^rricu!. fort zu anderen nachtheiligen und
Landsbeschwerlichen Unternehmungen geschritten worden ? Mermassen umb einige

8pecisllakürtzlich zu berühren / die also genannte oder ^»/««/'No^.Aufflag lM

Jahr 1700. eigenmächtig elngeführt/ dardurch der Gefreyter in seiner Lxomprwn

nachtheiliget/ dieAembter/ welcheam wenigsten einträglich seynd/ und außder bloser

Vlehe-Zucht leben / und zu Umbauung deßschleHten GrunbS vieleLeuth halten müs»

sen/ weniger nicht die in denen geringen Land-Stättlein wohnende Bürger wider die pro.

xorcwn anderer mit mehr ftuchthahrem Ackerland versehene Aembter / und nahrhassee
E Oerther
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Oerther belästiget/ die gantze Landschasst aber durch diese einige Jahren angehaltene und
Von allen ianioribuz jurttdonlulriz 6c Ibeolo^iz als Unbillig Üttd lltsproporriomrt. erfolg-
lich auch im gewissen für unzulässig haltende (>.!!5Hsrions-Arch und Manier in Ruin ge-
setzet/ annebens die ^rcinsen in denen Stätten und Aembteren gegen deutlichen Jnnhalt
vorangezogenen VergleichsvomJahr 1649.^ !o erklären sich auch. :c. und denen conäi-
tionencle anno r668. § einstieig/und ohneBervllllgung deren ^and-Gcättden/
relpeÄivc verhöher/ und / wo sie nicht gewesen / neuerlich eingeführt ; wie auch
das gestempelte Papier zu Vermehrung der denen Rechts'streitenden Partheyen ohne
diß saur gnug fallenden lösten erfunden/ und ein und andersmahl eingeführt/nebst die¬
sem die Ländschasst aussein übermasslges jahrliches Gceue^^«« raxirr/ undexeczmrt.
Die aussetliche hundert tausend Reichsthaler gestiegene-von Kayserl.Maj. / der Cron En-
gelland/ und denenHerrenGeneralStaatengenossenes«^-« aber (welche zum Unter¬
halt deren auß sothanen übermassgen Schätzungen besoldeter Regimenter hauen vern-en-
det/ und der Landschasst mit zum Besten kommen sollen) zu gut befindlicher oupoüuon
derjenigen/ fo hierunter die vueälion und das Ruder geführet / überlassen; und wie
sonsten dteaußgeschlagene Steuren einzubringen seyen / der v.lcrsrian eines zu Beob¬
achtung deß Steur-Wcesens unnöthiger Dingen neu errichttten/ mit vielen lubjcüij be¬
kleideten / vorhin unbekant gewesenen deß so getaussten Ariegs^und Greur-

lediglich Anhelmb gegeben: so dan s damit dieses die Eigenmächtig auß-
geschriehcne/ ungemessene Geld-Summen durch die L-ecucion desto gewisser erzwingen
mögte) die Vermögende für die Unvermögende Greur-dontr,buenren / das ermang-
lendeszu zahlen/ angestrenget/ und gar die Steuren Gelder aegen das uhraüesHer¬
kommen nicht mehr . wie es die Gülich- und Bergische Latzd-Stände bi^ da¬
hin von unvordenckltchen Zeiten unterthänigsteingewilligt haben / sonderen Monath¬
lich (wodurch allein die arme Unterbauen sonderbahr an denen aussehenden schweren
Lxocmion» Kosten mehrers erschöpftet/ und gar zu Grund gerichtet werden) beygttrie.
den worden; und ist ferner ein neuer zu völltger knervixung der Vermögen¬
den wvencirt; die auß benachbahrten Landen msGüllch- und Bergische überschlagen¬
de Länderey aiceroranto höher/ als die Einländische angeschlagen ; über das die dem
compencllo muIÄamm Sc L»mera!i anklebige Lnmwa!- Gerichts'Kösten der Landlchasst
anssgetrungen ; Dienst.Gchrveln-Häy-Iagt.und Rahr-Gelder cx^.rt ; schädliche
Fourage-Livratty.doncraHen (zu grosser unziemdlicher Bereichung und zugespielten
Vortheil derUvramen) gethätigtt; dle L.andständische Pfennings.Meistere ausser
freyen Empfang und Außgab gesetzet/ verschiedene andere anscöentlich laiarürrc Em-
nehmere mit fernerer Zulag mehrerer inrerells von jedem hundert einnehmendenGelds
verordnet; deßgleichen dieVögre/ Richtcre/ und Gchulrheisen zuüllccmirung der
jenigen Geld-Summen / welche auß denen ihnen anvertraueten Aembteren und v-llncken
ohnfehlbar einzubringen mit ihnen verabredet gewesen/ durch nachgesehenen Genoß vieler
ungebührlicher p«r Onmm angefrischet/ denen Meistbietenden Vogren und Empfän-
gerett die Aembter außgethan ; die ^ehen^emh/ und Ritrerschaffr/ so Geist als
Weltlich mit Abkauffung aussgetrungener Liehen und Rirrer^Diensten zu verschiede¬
nen mahlen angenothtget. lnZumma, imSreur-Wefttt mit Hindansetzung deß alten
Herbringens / Proportion. und Billigkeit zu männigltcher Betrübnuß dergestalt verfah¬
ren worden / daß dteEigenthümbere nicht allein keine Nutzbarkeit von dero Gütheren ge¬
habt / sonderen auch gar darzu ein merckliches beyschtessen müssen/daß dem Ackerman und
Halbwinner nicht einmahl der Sahm und Bautohn übrig geblieben / alle eonrnbuen-
ten aber in dieäusserste und solche Armuth verfallen seyen / daß ihre Kinds-Ktnder sich
nicht wider erhohlen / und die der übermässlger Steur'LxaÄwnen halber conrraMrte
Schulden nicht abtilgen mögen.

Als jetzige Ehurfürstl.Burchl. zur Lands Regierung gediehen seynd (worin der
allerhöchste dieselbe lange Jahren mittest erhalten / und mit allen ben-cj-Hionen und von
selbst verlangenden beglückten Zuschlckungen reichlich Seegnen wolle) so haben Gülich-
undBergtsche Land-Stände sich die tröstliche Hoffnung gemacht/ daß die wehrenden
Kriegs/ umb die Landschafften in keine mehrere kostbahre Verdrießlichkeiten zusetzen /
mit betrübtestem Gemüth verschmerze ?a<Aa würden ein End haben / und was bey vor¬
heriger Regierung beschwerlich zugefügt worden/ behörtg remelliiret / und alles in den
Stand/ wie es dabevorn gewesen/ und nach Maaßgebung obangezogener l<°verla!ieo .
Verträgen/ und Kayserlicher Rechts-krässuger Verordnungen zu seyn/ sich eignet und ge-

bühret/
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bühret / gefielt worden ; und ist eines Theils diese Zuversicht denen Land - Ständen so
viel scheinbarer vorgekommen / weilen höchfiged.Se. Cburfürfil. Durchl Jhro gnädig-
ste Neigung zu der an sich selbsten Billiger-und Vermög deren Rechten aUeLands-Herr-
schaff cen zur Einfolg verbindender alrer Gewonheieen/ ^evettslen, Verträgen/ und
Rechts krafitiger Oderrichtlicher Urtheilen und Verordnungen durch dero denen Land-
Ständen bey der eingenohmener Huldigung beschehene gnädigste^mcerarion zu erklären
sich mittest haben gefallen lassen; anderen Theils auch viel höchstged. Sr. Cburfürstl.
Durchl. die Gülich und Bergische Land Stande ihre unterthanlgste vsvocion bey ange-
trettener Regierung durch eine die annoch übrige Landschassts-Krässtenzwaren überstei¬
gende Einwilligung von sechsmahl hundert tausend Reichsthaler / in geborsambsten Be-
tracht deren bey angetretener Churfürst!. Regierung vorfallender vieler Erfordernsü-

^ haben / daß Se. Churfürstt.
heic in dero Residentz- Statt Dussel'
Untertbanengnädigst erfreuen/anbey

in diese Landschassten / und zsu Besorgtmg derselben Wollfahrt verpflichtete Stände über
das Vermögen/ und wider vbberühr!.!<eve.stn/ Verträge/und allerhöchste Obrigkeit-
liche Verordnung fürdersthin nicht würde emgetrungen - mithin die durch andere wi¬
derwärtige Rachs tSebung unter vorheriger Regierung unvermuthet zugestosene/
unbdte Landschassten/und dero eingesessene der unauffbringlicher schwerer Ausslagen hal¬
ber aller Ortbs in vilLreäir gesetzte Unterthanen eusserst sssllZirende Beschwerden / zu
allerseitiger rest,-Äiv« Vergnügung/ und Trost abgestellet werden.

Es haben aber Gultch-und Bergtsche Land - Stände dero unterthänigfi ge-
schöpsstegute Hossnung leider verlohren sehen müssen ! da vorerst in verwichenen
»7l8.JahremeexcciuveGeld-SummvonGlebenmahlhundert sieben-und sechn^z
raufend emhlmderr Vierzehen Rthl. denen Landen angefordert/ und unerachttt/ das?
Land-Stände daraussweit über der LavdemSchuldigkeit/wie sie in denen nbno. zz.z4^ zz.
zz.Copeylichanligeuden Relationen brettersgehorsambstangewlesen/btß viermahlhun Z4.Z5,
dert und siebentzig tausend Reichsthaler pro z-reniMmo allein / zugeschweigen änderten

,NebemEinw!!!iquttgen / unter dem austtrücblichemBeding/ und in der zuverlässiger
Hoffnung / daß die verhöhete Bier - und Brand weins Accinß also gleich aufs den
aKenFneß rerlucirt/und an denen Oertheren / wo selbige neuerlich eingeführt worden/
Widerumö abgestellet ; dteelnsiltige Ausschreibung deß ersteren (^arcaM eingezogen;
hingegen die alreL.ands-Matrl<ulwiderumb herstellt; die übrige c^vamma'ader ab¬
gemachet ; inzwischen die Steuren nicht Monathlich / sonderen beygetrie¬
ben / denen Pfennings - Meisteren in Cöllen au Lallam geliessert werden sollen / un-
tertdanigst eingewilligt haben : dannoch ferner weit überdie sechsmahl hundert tausend
Nttchsthaler einseitig/ und ohne Bewilligen deren Land-Ständen/ und zwaren Güli-
scherSeiths auff vorerwehnt-verderbttchenCommis^tiats-FußinsLand außgeschrieben/
und Land Stände mit Vorenthaltung deren gewvnlicher Zehrungen und o^ren dem
uhralten Herkommen zuwider Mmirrirt worden.

Und obwohl zu Ihrer Churfürstl. Durchl. erw. Stände selbst sich hingewendet/ und
erst durch eln an dieselbe erlassenes uttterthanigsteskcmonlttscions -Schretben lud n. z6. dl. z6.
folgends auch gar zu mehrer Bezeugung dero unsterblich hegender unterthänigster vevo.
non durch eine absonderliche nacher Heydelberg abgefertigte einiger auß Mittel
der Ritrerschafft/ und Haubt-Stättischensolche unerzwingticheGeld-Summenunterthä-
nigst veprectxet / mithin auch sich gegen dieeinseit!ge contra privilcgia pattise gethane
Außfchrelblmgmit tiessestem Respect bezeuget / und dabey ferner den elenden emkrass-
teten Zustand deren in einen Schulden Last von etlichen hundert tausend Reichsthaler
vertieffeter eingesessenerllnterthanen vorgestellet-fort auch gehorsambst angezeiget ha¬
ben/ daß die von Land-Ständen etngewitligte Summ von viermahl hundert und sieben¬
tzig tausend Reichsthaler deren Landen-Scduldigkettwürcklich weit übersteigen thäte /
Massen in vorherigen Zeiten/ auch bey denen schwersten Schwedisch- Hesssch-und
Französischen Kriegen niemahlen so viel/ als anjetzo / sonderem zum Höchsten zwey¬
mahl hundert tausend Reichsthaler angefordert worden/ wiedan in denen Iahren rau«
senr sechshundert und siebenyig ( da wegen denen benachbahrtenKriegs-Empörun-
gen und der feindlicher Belagerung der Vestung Mastrichr die gröseste neceMrät gewe¬
sen) nimmer über die zweymahl hundert tausend Reichsthaler/wohl aber im Jahr 167z.
neun und fechtzig tausend / anno 1674. hundert tausend / anno 1675. zwey-und
achtzig tausend Reichsthaler eingewilltgtt worden/ da doch Ihrer Churfürstl, Durchl.E 2 Her?
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Ken Vmer auch Cburfürstl. Durchl. höchstseel. Andenkens "L. mit diesen pormalibur

von Ständen einigeaMkence gnädigst begehrt gehabt: daß dero Cammer gefälledurchdas verderbliche RnegsVOeesenerschöpffer wären/ und also nichtwohl möglich
falle/ dieMiliy.Kx-^eny darauß allein herzunehnlen.

So haben jedoch einige entweder deren Gültch-undVergischen Landen gerecktsamen
uyerfahrene/ oder aber eigennüyige verhindert / daß solche wvhlgegründete l<emori-
Nrz^vnen in Cburfürstl. gnädigste Conücjersrion nicht gekommen seyen ; inmassen nicht

allein obgem. einseitig abgeschriebenes c^anrum (so weit dafielbe von denen Unter¬

thanen durch die schweristeLxecucionen zu erzwingen möglich gewesen) würcklichvon de¬

nen Gteur-Seberenbeygetrieben/ sonderen auch dabeneben bey letzterem in ^prili dieses

lauffenden Jahrs außgeschriebenen gemeinen Landtag eine-fonderbahr in Friedens Zei¬ten niemahlen erhörte LxceK^e Summ von achtmahl hundert und etlichen v:erylg
tausend Rcichsrhaler gefordert / und gleich ab execurwne durch einsemge Außschcei-
bung eines wegen richtigerZahlung der Militz prXkexirten sonst aber ohnnöthlgen provi-
iionellen ()uanci von hundert und füntzig tausend ReichSthaler hlaut der gctrückten An-

55 Z7. lagen lub n. ^7.) der Anfang gemacht worden.

ES haben zwaren dagegen Gütlch-und Bergische Land-Stande unterthänigst Ge-

betten / daß mit denen einseirigen-denen obhandenen vielen l'rivNc^iiz parri« widerstreben¬

den-ja gar nirgentwo in denen Landen / wo Land - Stände sich befinden / erlaubmn

55 ;8. Vorgriffen eingehalten werden mögte: und Zufolg deren Anlagen lub n. 53. ?9- 4r»

?9.4O. 4^. öc 4z. gar über ihre Schuldigkett em proviboneües (^-ancum von hundert

41.42. tausend ReichSthaler unterthanigst eingewilligt/ und dabey die Erörtberung deren vor-4Z. gebrachter Beschwerden mit tieffester Reverentz außgedetten/ womit fie im Stand seyn
möchten / zu fernerer Einwilligung schreiten zu können. .

ES ist aber weder das einseittgesAußschrelben eingezogen/ weder auch die Atöt/

khenmg deren erfolgt; sonderen auff'die Einwilligung deren angeforderter

unerzwinglicher Gelder angetragen worden.

ttndobwohldaraujfLand-Stände zu mehr würcklicher Bezeugung dero Ihrer

Churfürst!. Durchl. unsterblich zutragender wahrer Treu/ undv-vOnon» mit dem auß-

trücklichen Beding : Daß die einsiirige AußfthreibunF eingezogen / die Kravamlnaerlediger/ und die Grenren Berglscher Geirhs mc>äc> vrcjjnzrio juxra msrricubm,
Gülischer Seirhs aber anffden von ^.and Ständen bißzu erfolgender

der alten Marncu! umerrhanigst vorgeschlagenen nicht aber auss den
schädlichen Commistariars-Füß ins Land reparr,ret werden mögten/ auss einmahl
viermahl hundert tausend RelchSthaler unterthänigst eingewilligt - dabey Ihrer Cbur¬

fürstl. Durchl mit unterthanigsten Respect vorgeschlagen haben / daß sie die Militz

(welche etwa beyde Landen übernehmen mögten) wie von alterS jederzeit geschehen/durchdero Vepuracv» richtig bezahlen lassen wollen/ umb Jhro Cburfürstl. Durchl. deßfals
in Sicherheit zustellen/ und dem unnöthigen / in dantdrtgen Landen memahlen gewesenenRriegs-Commisiariars Ambe (welches fich von wenigen Jahren hero zu vieler ihrer
Bereicherung/ dem ^oncnbucnten aber zu mehrerem Beschwer in das Steur-Weesen ge-

44. mischet hat) die überflüßige C orgen zu benehmen / Inmassen die Anlagen lub n. 44. 45.

45.46. sc 46. mehrers bezeugen.

So hat jedoch dieses alles nickt Verhelften wollen; sonderen ist <-x parre 5cren,Mmi

auss sechsmahl hunderttausend ReichSthaler bestanden; wogegen aber Güllch-und Ver-

n. 47. gische Land - Stände in dero vor und nach unterthänigst übergebenen/ undü-bn.47.48.

48 49. ^ 49. ckululk concernenribu, Copey!ich anligenden Änffsäyen mit mehrerem in tiesse-

ster Umerthänigkeit rcmvnNrjret haben : wasmassen das eingewilligtes (^uaucnm weit

grösser wäre / als die Landen beyzutragen schuldig/ und vorhin in Friedens Zeiten je-

mahlen eingewilligt worden ; und seye es bey Gott eine zw verantworten schwer fallen¬

de Sache / die durch letztere verderbliche KnegS -Laufften gantz erschöpsste Unterthanen
(welche über zwey Millionen schllldig/ und nlchr im Grand seynd / die jahrliche

darab abzuführen ) mit fernerweitlgem unerträglichen Last zu beschweren»
bl 50. eSmögten Jhro Cburfürstl. Durch!, die lub n 50. rekittrirke klägliche und

dabey gnädigst behertzigen/ wie es eine bane Sacke seye/daß ein Armer Conrribusm voneinem Morgen Ackerlands (welcher durchgehend zum höchsten Pfacht kaum zwey
ReichSthalerRemhenkan) an einigenOerrheren vier/ fünff/ bißsiche/ und mehrRcichsrhaler an Greuren zahlen / und also nicht allein Nichts zu Unterhaltung seines
armseeligen Lebens davon gemessen / sonderen auch das übrige emschtessen solle / und
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dadurck das Seinige mit dem Rüchen anzusehen genötigt-und gar zum Vettel-Stak ge¬

bracht werde : Land-Stande müsten sonsten in Befolg dero dem Varrerlandgeleiste-

ren Eyds wider Mitten ! sich höheren Orrhs bey Ew ^.ayssrl. und Carholisthen

tNaj. dem armen Landmann zumTrost/ über solche unerträgliche pokuizr» allerunter-

tänigst beklagen / und die ^ianurensntz deren'althergebrachter/durch verschiedene Kay-

serl.aUergnädigffe k<oscripca Sc ^anclsra bestattigte Freyheiren/ Privilegien/ und Ge-
rvonheiren atlerunterthanigff außbitten.

Dieses haben Land-Stande in sechs Aussjayen untertänigst widerboblet/ wie die ^

Anlagen lüv n. 51. ^.5?. 54- 55.56. mit mebremn Bescheinigen Sie haben aber ^

dero in warhassten Umbständen begehende untertbänigste Vorstellungen ab dem von 5^-5Z.

Jhro Churfürst!.Durchl.hoherLlementz und a.^ua..imität verhoffcten guten fru 54-45.

ttr.ret-uns gar zusehen müssen / daß mit einseittger zrveyrer Außfthrelbung weit 5^

über die sechsmahl hundert tausend Reichßtaler/laut der Anlagensubn s/.undzwaren

wtderumb aussden verderblichen Lommtsiariars Fuß allen unterthanigsten P^l-Mren 57.

ungehindert / fortgefahren- ste aber mit Verweigerung deren gewönlichen Landtags.

l)l-reu / und Achtungen wlder das uhraltes Herkommen (laut derCopeylichaoliqen-

der Churfürst!, gnadigster keloluuon lud n. ^z. ) stimmircirt worden/ und gar im Mo»

nach Seprembrj letzhin wider ein newes einseitiges Ausschreiben von etwa hun- 5k

dert tausend Reichsthaler (laut der Anlagen lubn^y.) ins Land ergangen- unddabey xf

an etlichen Oertheren viele Neben-Beysthläg unterm pr«r«c der Kriminal und anderer 59»

Gelberen geschehen seye : wodurch dan ohne geschwinde allergnädigste prmeätion Ew

Kayftrl. undCatolischenMaj. dergantz cnsrv-rter Landmann zum eussersten Ruin ge¬
bracht werden muß.

Und setzen nun zu Ew. Kayserl. und Königs Maj. die Gülich-und Bergische Land-

Stande dasatiergehorsambstes Vmrawen/Sie werden zuforderist allerm,tust billigen/

was m gleichen Begebenheiten der eigenmächtiger Abschreibung der Ü.and-Srei»rcn/

undEinsolgung eines ungleichen der alten 5c»ienn-n kwricu! ohnanlichen cUl^opoirionir.

ten-auch <iuoÄct r^ujslca jurt» allerdings mangelhassten keparriclou, Fuests von dero Aller-

durchleuchtiqsten Vorfahren hieroben erwisener maßen für Recht- und aonkicunons-

massig allerdings anerkennt/ und cum xjclZaria caulT cognirione. auch gar mitEinfor-

derung deß Gutachtens deßCburfürstl. coileßii verordnet-und durch vorangezogenen

5o!emuen.die Durchleuchtigstc Nachfahren in der Regierung obii -irenden Vercraa un¬
verbrüchlich befestiget worden.

Annebens werden Ew. Kayserl. und Catholische Maj. auß denen unterthjnigsten

Sektionen/ (welche bey denen wider der Standen Willen / und zu derenselben grösten

Scbmerken zerschlagenen Landtagen Sr Churfürstl.Durchl.in gehorsamster Ehrerbie¬

tung abgestattet seynd) hoffentlich allergnadigst ermessen: wasgestatten ihrem gnädig¬

sten Lands-Herren die Gülich-und Bergische Stände alleunterthänigste v-vorio., zu¬

tragen/ und ein weit mehrers / dan von denenselben begehret werden könne / eingewil¬

ligt-und hierunter ihre untertänigste Willfährigkeit umb einansehemliches höher bey

dermabligen Friedens Zeuen/ wie auchkundbahrereustetsterEntrafftttttg der Gü¬

lich-und ÄergsscherGreur. Lomlibuenten anerboten haben/ als in vorherigen Heuen

von denen Land Ständen / nach erwogenenstl.nbstanden und Krässcen deß Lands / ist

eingewilligt / von Seiten deß Lands-Herren auch Ergiebig uud Zureichig angenoh-

men worden / da der Lands Herr mit denen Ständen in guter Vernehmung gestanden/

und Einwilligungen zugestnnen/ wett größere Urfach/ als vermahlen gehabt hat.

Glangt demnach an Ew. Kayserl. und Königs Maj. deren Gülich-und Bergischer
Land StändenallerunterthänigsteBitt/S?e allergnädigstgeruhen/ in rechten zuerken¬

nen/ und aufzusprechen / daß Sr.Churfürstt. Durchl. zu Pfaltz / als Herzogen zu
Gülich-und Berg / nicht qebüyret habe / die mit dero Land-Ständen errichtete voran-

gezogene verbindlicheVerrräZ / abgehandelte Bedingungen / und feyerliche l<cvor.

laiien. auch darüber obhandene-zu völliger rechtlicher Würckung gediehene Kayserl. aller-

gnadigste . End-Urehetlen/ und u.elc. !p5a sZavroris willkührlich zu unterbrechen-

v'-.weniger dagegen / und über deren deutliche Maaßgebung / vorab auch bey jetzigen

FrledenH-Zeiten sie Stände und Landen von Gülich/und Berg mit vielen übermäßigen

unbeybrtnglichen Steuren/ und Lasten zu betrüben / und zu beschweren-am allerwenig-

sten aber selbige ohne der Land-Ständen darzu gehörige Einwilligung/ undderselben

S gttha-
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gethaner vielfaltiger höchsttrifftiger veprecalion, Protektion , und äppellstion obnge-
achtet eigenmächtig, und auss einen von Land-Ständen nie angenohmenen Lands ver¬
derblichen so-genamen Commiffariars '-Fueß außzuschreiben : sonderen an solchem
allemzu viel/ und unrecht gethan/ daheroauch sothane eigenchärliche Außsthreibung
vor allen Dingen zu calliren- dasjenige/ wasserner / als Land-Stände untertbäntgst
eingewilliger/ ins Land einseitig außgeschrieben / nicht beyzutreiben- und falS etwa
darab aä^sliam eingangen seyn solte / von beyden PfenntngS-Meisteren zu deren Lan¬
den Behuffverwahrlichzurückzuhalten - und Se. CburfürÄ. Kurchl. zu Pfaltz / als
Hertzog zu Gülich-und Berg / von Kayserl.NeichS-Obriqkeittichen allerhöchsten AmbtS-
wegen anzuweisenseye/ diemit deroHertzoglich-undCdurfürstl. Durchl. Vorfahren
getroffene vorangezogene Vertrag / concoräara , und ^everlaiiön . so dan dle darüber
ergangen? allergnädlgste Kayserl. EndUrtheilen/ und Verordnungen unverbrüchlich
zu halten / und einzufolgen -- die Stände und Unterthanen bey ruhigem Genuß d reuihnen darauß außbedungenen Vortheilen / Recht/ und Gerechtigkeiten/ und son¬
stigen Freyheiten/ und prwllegien ungekränckt zu belassen- darwiderüuÄ/ und gar
über die Krässten deß Lands fle mit keinen übermaßigen unbeybringlichen Sreuren zu
beschweren/ imgleichenauch keine Steuren ohne zuthuen und Einwilligung der Land-
Ständen einseitig. noch auchauffden Frembden / und böchst-schädlichen Rrtegs <Lom-
MissariarV .Fueß / gegen die alre L.ands-Mlarricul außzuschreiben. Allermaff'en hler-über das Hoch-adlich miltrichterltches Ambe/ und dabey sonsten attergnadlgst zu verfi^
gen gebettenwird/ wieeSdenen bttrangten Gülich-und Bergischen Landen / Ständen/
und Unterthanen am Besten/ und gedeylichsten ttt einigerley Weiß / und Weeg hätte
Gebetten werden sollen/ können / oder mögen.

Ewer Kayserlich»und KönigWm Majestät.

AlltwNtttthWgst-mw-Grhorjambst<e

Gülich-und Btrgischer Lmd-Ständm
Auwald

Gcorg Zerdinand von Maul.
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Lopia Kcversalis VViIkelmicisclaro DÜstelbotst tN

den Jahren 1478. auff dem Donnerstag nach St.
Urbans Tag.

S'

'VsO8 VVilkelmm Oei Lraria
DuxfuliX, ^lonrium> (IvmezKa^

vembe^X.öcc. fublicöfsrrmurpcr praxsenrez;
rzuanäoczuiclem clüeÄi amioi ac bclclcz NoÜti
NarusLczuellrjz, 6c civitsto« proviocise nolir«
^ullacenii» nobis clelicloranrivu» s)cr^en6erint
summ am neceiRrarem onera 6c Aravamina 5
<zmbu» racionv belli, caNrorumc^uo arcem
Tböinberß obüclöndium prclli suimos >
<^us tuMma Nocsbilia 6amna ^)er oXorcimm!)u-
c!s öurZuNlNgcbloveliumobtI6ionö prdMSnrilS
^erpeNs, 'czuseptoviNciitzNoNriZAtaviNzma eX-
tiretunt. timulczuv libi ob oculo, posuorint ,
^ualiter no» bsere^irario jure jam aä ptXraÄaM
^rvvmciam noliram porvcnorimu»»Nobisyut
«riam bomsZtum ^rseülcum suocir;

bl. ..

^a ptopret »s^t/ »/>/?csAS^
/«s -/>-»?

5e»L-
; cujus LcieltraUz summse 6c savoti» no»,

nokriczuo luccellores »mmeritö iumu» immo-
morcs 6c nulliz un^üam fururk römporibu»
immemorez erimus» 6c ^ualiror ijcleM noliri
smic! 6c käeles Kacu» K^ueÜrii ac civirates
praememorati icl karuermr sc orclmaverint ,
i)clem<zuo ox ^remio suo a6 icl ab i^tr« s!e<Ai fue-
rinr 6c lleltinari, m pocunis, reci^ianc 6c ve
rum«x5o!vant aä locaeum in Üncm convenra
säreluenrlum by^öckeca» , «czuon ^uo summa
Zubliclii illiu» precarii so so «xrenclic ;

«o/?^s ^»4«»
^o«s^,, /?</, (F ^0 »0^«, «0/?^!/

« «o/?^o e»vt7<ze^«/

/r« co<?A,ve.

tcs 'Änadm / D^rtzog zu Gülich
zu dein Berge / Graffe zu RavenS»

berg/ und Kerrzu Hinsberg. st.

N^Kkennen öffenttiöb in disem briue:so da^
^ unse liebe Freunde und Gttrewe unst
Aitterschafft und Stede uns Lands van
Gülich durch unse Beairde angeften und
besonnen hant unse grosse Nottburfft/ Be»
schwarungen und Laft / wir inkommen
seint Kriegs Haluen / und mit dem Leger
vor Tbvinberg gehatt hant / und anders
grossen wirklichen Schaden solches ZogS
deß Hertzvgen von Burgundien vür Neuse /
dat uns in unseren Landen grosse Be-
schwarung deybracht hatt / und mit ange»
fien/ dat wir nun as ein reckt Krfherre zu
dem Vürß. unserem tande van Gütick kom-
wen seint/ und uns auch gehülligt hant.

Darumb und dadurch sie uns zu
^>ülffe und zu Srelwe kommen seine/ mit
einer beeden und mir »hrer Zudev
Gunst / das sie doch nicht schuldigen
waren 5 der grosser Trewen und Gunst
wir noch unse Nakomlinge unbillig verges¬
sen/ und Willen der auck nit zu einigen
Zeiten vergessen/ und so Wie dleselue unse
liebe Freunde und Getrewe Ritterschafft
und Stede Vürs : dat ingesat/ und geor-
dimrtt bant / und die geine von yn darzu
gekoren und gevoeth synt / dat Gelt opzu
heuen / und wider außzugeuen / an die
Ende/ somandeß Derdragen ist / zu Lö¬
sungen unser versalter Pantsckafft/ so
fern die 5umma her beede rickt; Und H?ie
Heryog Vürß : glouen bey unser Fürst!.
lLhren / gelottben / und guten rrewen
Vür uns / unsi lLruen und Nakomlin-
gen nimmermehr vücbaß solche beeden
Ld sie van Einkombst eins zu kommend
den Herren off anders in einiger weiß
an unseRirrerschaffe/ Sreden und unsen
uncersaisten uns i!.ands van Gülich zu
gcstnnen off zu heischen Mit beeden off
Gewalt.

St
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Ft »s,» «o/^/ Und tväre Sach dar wit/unseErum

V,/ /«cc-A»'„<k /»'«e«,«,t's»<t,s ost !7!lachdomiingen der vorgerührrer

c»/>rsv-«tt«e »s^<e ^ltrers^astr und Stede uns Amds van

/!> es^cKs/ />« <VültU? sol^)er heeden ost ander unge-

6«l ^ rvöhnli^e Sachen gesinnende rvürden/

«s^o «s«»«-, L,^«- ost van unsinrrvegen deden gesinnen/

(f «o« ,//«,« und si^ deß uns rveigerden und nie an»

l^/i <,/>««/ »0/ A /«cr-,Kr-e/ «o/?^s/»«/- deden/drumb so en füllen sie van uns und

/<t« isc«»'»',»/ ^«s- van unsin ^labomlingen Zorn Ungnad/

«o^s; /Vs/ /»««- no^ unmlllen hauen noch driegen einiO

<« /»/,»-» Fo«ke«/S/ , gerle^ rveisi / und^Vlr Heryog Vurß:

«s/?»««i« sollen und nullen alle und jegliche PUN-.

V,»/«« </,<//««/. «s6» ^v«t^/«Wß cren llttd Ärriculen in der Vürß: Ver-

(fsihreidung degnsien/ rvieihn gegeuen

hanr in unser zukombst unsir banden

Vürß: darup sie uns Huldigung und

Eide aechan Hand/vast/Stede und un°

verbrüchllch halten.

Ic«m 6 evenlrer. rzuocl Piifpiam illorum Allck Wart Sacht / düt simant dttrch

formn» aclvrrza imgroviso e curru laplu, e UNglÜch UNVersehentltch UNter eiNtM Wil'

meäio rollerei ur. auc in aczmi sudmer^erem , gen 50dt bliebe/0st M dem WastrVertruN-

auc li prseclium sliczuoc! «xunclsrione gellumi- che / auck 0st ölMg gUth tN dtM Wasir /

rer, ^uocl ä clemenriarlsfonliel)ic , irä , uc durch WasersNvth UNtergienge / dat fall

nvlzi» n»c in pcrnsm, nerzue commissum caclar» zu der Gnaden statt / so dat UNs damit Nlt

«Zumänobi« . noltriive iarrspi», uki icj con- gebt'ÜchtN0ch tiefallen syN fall / indem V0N

Ungit» veni» perira, ejufclem^ue inipe^iv fa- UN^osfUNsen Amht'LeUtbeN/da datgefelt/

Hatuerir» rni morisell, iäiptumnottraex^>»r- oirlt ^gehelscht/ UNdsÜlchs besten Würde/

rs eciam non äenegadirur. aS gewöhnlich / sülch6 Van UNseNWi'ZeN

auch nit geweigert werden soll.

i» /ttte?«/cs«- Älle und jegliche Puncten Inhalt

ee»r« /Vs/ D«^v «o«- dies Ärisis gelouen )Vlr )Vt!helm Her-

I««« yog zu (öüllch zu dem Serge Vurß: vur

Lf /«/,« /«^ »o/?^s uns/unse Eruen lind l^ladomlingenHer-

yogen zu (Vülich de^e unsen ^Utsil. Ehren

»»vis/sts «i^»/ <»K«70F und in guten trerven und glouen rvahr/

»,c ^ . o««<vesi / siede und unverdrüchlich zu hal-

eis/o koc /^///«« r«»? ren/ dartvider nit zu thun noch lasien

^o«s vo/«»l<»kL^s «o/?»'»/ geschehen zu keinerlei ^ersi.sonder eini-

t« Lt ger Hände gesehrde osi Argllsi / und

i»i/ce /i/r,»'» s»/>/>,«ieü han diß uns^Insigel mir unsir Vl)!si und

Vsmm Oüllelclorpii anno Oomini nollri 1^.78 ^Villen vur uns und unsi Eruen Und

llio^ovugok vrbanj. ' Nakomlingen zugezeugender)lVatheie

und vesier Gredlgkeir ahn disen Srreff

thun hangen / gegeuen zu Düsseldorffin

den Iahren uns Serren tausent vierhun¬

dert acht und fiebensig up den Donnerstag

NaSt.UrbansTag»

vö klanllato Oemenr. vomini Mei Von besehlen tttkines gnadigen Serren

^ieclianro Domino Lerrramo cle I>telle!rar^ ^)VerMttz SerM Bertram V0N Resselt'ath

^larickallo kserecjirario garri« monrium, Erst Marschalch deß Üands V0N detN Berg.

Lerrllolllo ä plercenkerß prs-fe- » ^ Bertholt V0N Ptettenberg Sostmei-

Ao, Dno XV^llblelmo <!s öerniavv, ( ) ster / und Serr ^öilhelm von

L^uellri BernsawRltter/
pecruz ad ^Icli. Peter von Aldi.

l?ro (^opia cum ÖnZluaÜ collara ae conlona

(I-.5I loaLllim ^lenber^ I^oc. tMieus ückicrip.

Cogia
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cop.» ^v»faii5 Hertzogen Wilhelm» ertheilt zu
dorff m dem Jahr 1478. auff Montag na
Sontagluäica.

dem

N05 VVilliclmu! OLl (Zrakia Wjt Wi !hklM VON A0tttA "
vux luliT , ^onrium . com-5 K». Nnaden / Hcrtzogzu Galich/zu

dem Berqe/ Gruve zu Ravcnsberg/vensber^X 6^ Oominuz in biinz-
b«UA. Lcc.

dlomm tacimu» Se faremur, cum Nvltri don»
KNarii , ltsru» tcjueltrjz öc (^ivi are» ?rovin»
cise noltrae ^uliacenlis nobi» placiro luo concel»
sirinc unam eo^eö?^?» » guam no»
promilimu» in reluirioncm noltrarum b)'polbe-
c« juraobltriÄarum iarrapiazum in eaäem no-
Uraprovincia converluroz Sc applicaturox» 5a-
remur dlos» yuoä exbujulmocli col?,^
^ pro noltra necelluare valorem mille Lc czua»
<lriNZenrorum llorenorum l^lieneokum in mo-
nera scc«perimu« Z c^uapropter lub noltro
?rinolpi! bonore promitlimus, bujulmocli pr«-
mcmoraram pecuniam eo» czno accopimu» mo«
clo in divirat« noltra ^uliscenli rcclclituro« 6c
porreHurosaäeorummanu«, <^ui ä Lonlilia-
riiz, Uaru kc^ueltri öc Qvitaribuz prsecliätae
noltrse?rovmc!se ^uliacenk, ac! icl oiUinsr» 5unc
jncrs unum menscm pottpalcba proxime kacu-
rum,aur mille czuaclrinAemoz koreno» Kbona-
no» pro ii» in b/potkeca in noltra /'rovincia
^uliscenknumeraruro»» Sc converturo«urro»
luirio ilta Kar, prour kaötum eile äeberoc ,
^iizrenu; bujulmocli pecuoiaeaclbuc inäepura-
torum manibv» ellenr. sblqus 6olo.in vorirsri»
reNimonium I>lo5 ^V-lkelmus Dux prsememo-
raru« noltrum 8ißillum b,lca licreri» app«ncli
tecimu5. Darum Düllolclorpii anno Öomini
nokri 1478. clie I-unse polt Oominicam ^u-«iica.

und Herr zu Hlntzberg:c.
Doin kond und bekennen / so as unke

Rede/ RitterscdafftundSlede un-t Lands
von Gülick uns eingegangen fynd e:ne
bceden die Wir zugesagt hant an Lösunge
unser verpanter Ambrer in demselben un-
sen Lande zukehren und zulenghen/ beken-
nenWir dar Wir von solchen beeden Gelde
zu unsem ernten bedürffen / die wehrde
von vierzehn hundert bescheiden OuerlenK
Gulden/ ahnpaymententfangenhain/ge-
louen darumb bey unser Fürffl. Ehren/
solch Vurs. Geld / in allermassen Wir
dar nun einsangen ham/ in unse Statt Gü>
lich wieder zuthuen lisseren zuhanden der
Gynnen/ die darzu von Räten / Ritter¬
schafft und Städen deß VurS. uns Lands
von Gülich geordtntret syn / binnen ein
monde negff na dem heiligen Hochzeit Pg-
schen negft kombt / off vierzehs hundert
Ouerlentz Rhinische Gulden darvor an
eine Pfandschafft in unsem Lande von
Gülich zulegen/ und zukehren/ damit die
Lösung Zuthun. Jnmassen geschieh iulde
syn/ off sulch Vurs: Gelt noch hinter!den
vergeordinirten noch wäre.sonder Arglist/
dlß zu Urkund der Wahrbett hauen Wir
Wilhelm Heryoq Vurs: unser Siegel an
diesem Briff thun hangen. Gegeuen zn
Düsseldorfs in den Jadren unsers Herren
Dusent vierhundert acht und steventzig up
den Montag na dem Soncag /uckca.

I)e ^an<laro vomlni mei ei-m«ntif. Van befehle Uttfts gnädigen Herren
meckanrc Lerr. ä?Ierrenl?erL Aula: ?r«5eAo OuerMttz Bert. Van Pltttenberg Hoff-

meister
?.:M5 ab Alcli. f l.. 8.) Peter van Aldi.

(I-.5.)

?ro cum OriZinali conlona

^soaLstim l^IcnbcrA Notarius?ub!llcu5jn
.stclern rec^. lubicrip.

G Lopia
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coxia A- vc.l-.ii. Heryogen v v.n.c!mi ertheilt zu Caster im

Jahr 1484. ausf den Sontags Acm....lccrc jn der
Fasten.

54. z. I^lc)8 VVillielmus Oei (Zraria ,

Dux , schonn um, (lomes Ka-

vcnrberZT 6c l)omv)uz in t^mzkerA. 6cc.

Lr 5^l?;!!a c!s lZrancleichnr» eääcm gratis

Ducills 6c(Iomirii?A um prnvinciarum

cjuläem l'llori con vrs 6c conjux fsremur ^>u-

blice prg-sennumlirüersrum v-^ore pro

nollrilc^us llse^vcllizuz 6c lliccellorillu»; (Z^an.

äc^uiäem atceu:e animsäverre^mu» 6c mecii-
ante ccmtüw in^ene::imu5 6c conliäsrsveri-

mui , <^uam ur>!o 6c prokcuum nokis nokriZ-

<^ue s?rvvincN8 köret, incnls», csllrs 6c civi-

tacel k-seinzder^ 6c (Zeilenlcircllen cum omni-

bui emum Zsisiefrinenciis , iremc^u« kovven-

berz, viell 6c ^-e^en cnm cjes)Lnäcr>ril)U» 6c

s^^enincnrN)U8 liXreclitarie 6c in s)e- szetuum

Äcc^uirere, noNrilcjue ^rovinc iz snncÄere: iä>

eircobono äe!'l)crsrc>^ue conillio s>rg?viocon.

ttstÄum NTreättsrig- Lmprionis prirkstsrum

prov'mciaruminire äecrcvimus» (lum su.em

kujutmaäi conrrsQum kXreäirsrise Lmprioni»

sbktzuo provincisrum 6c sulxiirorum nollro-
rum lulzilllio 6c col'eÄä nan voruerimut aä-

ims?!ere; Lspry^rer nollro» dc>r>lillsric)5 » L-

<zuellrcm llarum 6c civilste» smico» nollri clu»

cstü» ^u!i« in laco Mrclc-säorss nuncu^zsco

acj na» cOnlcrilzj 6c c rsri kecimu», Niciem prse-

menriansrnm llTrellttar sc ^mptivnis conrra-

Aum sirapotuimu»» eollzue kcnigne rc<zuir» 6c

rnZsri fecimue, uc ^>lc? conrrs^u llXsecllrsrise

LmjZtioni» ^rsecll/kc) nollis co//se?<!

kuccurrere vellsnr ; ää <zuoä

ieseNcNriLonliliarii, llsruz Lc^uellris, civjta-

res, smici6c communez iulzcNri noNri Oucsiü»

6c provincisrum prscjjÄsrum prsno» ol? ulc-
lerunr,

^,4/0?-?/'«^ O /Vs^// «Ze-

</>/// ?»!«/?«e , st-

<zue iclea k^c)» neczue volumus^squellevemu»

ku-usmoc!» sirTmentianacum kuhlläium preca-

rium inalium utum canverrers 6c sp^Iicsre ,

tzuäm sä illum I-.TreäitZt-T ^Msirionis concrs-

Äum » cjuomsämaäum luprs 6c inkra tcri-

prum exittir; cujur cerrTiiäelirarir 6c 5avc»ri»

^rgeäl6titac)5imf,rtmi5,U0Nri liTreäe» 6c tue»

cellare» immcriro ciefinnimur msmorism, nec

utli» un^uam remporilzuz äcponere volumu» 6c

äebemu« , calcmc^ue konsm tiäelcm volunts-

»m nun^usm non a^noscomu» » 5?,^«- ^Vo,

Wir Wilhelm van der Gnaden
GotteS/Aertzoun zo Gttylip/zo demVerizz

greve zo N.ivenßderg und Herr ;u Hetns-

berq.?c. llud SydMa von Brandenburg von

derftlben Gnad Herhogmne/undGrauinne

der Vürql Landen/fyne Ebelige Gesellin-

ne und Getnahl/ bekennen öffentlich in die¬

sen Vrieff für unS/nnse Erben undNaköm-

lingen so wir dan angesten gemirchet und in

Naide vunden und bedacht haben / wie nütz¬
lich und yroftttich un^/und unsen Lande/de

Lande Luyd?/ Schloffe/und Stede Heins¬

berg und Gellenktrchett init allem ihrem

zobebour/ vort Löwendurg/ Biest und

Zigen alles mir anbangen und zobchören

erfflick und ewentlicv zu unsen Landen

VürS. zo kriggen / gelegen were; und

haindaromme einen Erff-kouffderVurS-

Lande mir gutem vorbedachtem Raide un¬

terstanden anzugane. Want wirdan sülchS

ErffkouffS vürstennt nytwail/sonder unser

Lande und undersaisen Hülffe und Stuyren

haint mögen vollbringen - haint dronime

unse Na:de / Rurerschasst und Stede

Freunde uns Hersogtbumbs von Gullge

zu Birffesdorff zo uns dun schliffen und

Bescheide/ denselben vürgemeldenErbkouff

VürSl. vür doin halten / damit gütlich

anynen aestnnen und begeren lassen uns zo

dem Erffkouss VurS: mit eyner decdcn

und Geld Glffren Zu Srunr und zo Hülste

zo kommen/ darzo üch unse Naide/ Ritter-

schafft und Stede Frunde und geineine un-

tcrsaißen uns HertzogthumdS Vurß: gut¬

willig ergeuen hauen / rr:ewol sie des na.

luyde bneucn und sic^t icn yn van unse

Voralderen und on5 darover Acczeuen/

zo Vom nver schuldig cn n?aren / und

darommen en füllen noch en willen wir

ouch solche beedegeld nyrgenS anders keren

noch stellen/ dan zo dem Erffkouff/ Inmas-

sen vür und na beschreuen ; welcher gewi-

ser trawen und günsten VürS. Wir inson¬

derheit / unse Ersten und Nakömünqe un¬

billig vergessen noch zu geinen Zetden ver¬

gessen willen und füllen/ auch solches gue-

den getrewen Willen ailzvd mlt Gnaden er¬

kennen/VOir/ unse tLrfsen tmd!7lakom,

Unge en füllen noch en nullen ouch
drome
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»s^7t ^5^5/ 55 /6557A7S/,6«^,»? 0^ L6«/»»»

vs/«i»«/ 55 ^6 »s/71 O«56/»/ /«-

/,6 />76^Äi «^1/ ««^»6»i »,»^0716«/ ^«6/e»»-/«,
so^ö?6/ i«7,^«/ 7,^«,>t /65/s-

W«, , «r^«- Fo/^76V6^,i»«/ <?«/ ^76V67i e«76-

^>,7 /Vo/ i^/o/ <k/s/ f<7 ^«,»Z5««^7,5 <,//««

»s/?7o «s«tt«, 0^ 75/«//-«/, ^«6/6^6 /««/. 6«t

««^»6»»/?<ri />0/57««t; 55 f57 /?6«c 50^,/?6»1/>7S-
567t6«s ««//s />7»vl/e^l6 «//^ f»»/?6 V,/ <»7«

^„6f76«,«076/» «o/?7k »16/07,/ o/,W, (5

^Vo/ ,.v ^0/? «s/?71/ D«56/«/ «s/?7« ^«/t6

50»5,//.'.7>1tt/, /-e/-t ^5/ t?6»5,//6/6 57«»/ , /,-/ ,6

,» 0M«!^«/675/5«/^ 0»?»5« ,07««-

</,^/,»07,«? , 1» ^/,«S /«<? V/^S7, 65, V6/07S

^,7«i,»,6tt«t. Lc dtoz v^i!ke!mus ac z^billa
Oux 6c Ducilla prleciiÄi ulrsriür ar renNen-

re; dujvsmoNi f/Nelem lavorem 6c lubiiNium

pecuniarivm prsecliÄum nvdt5 ä lubNiri» nn»
Ur« Oucalüi gvlia: in ulum Nich conrraÄüs

tmprwni! UTreMrari« bcnevole concclllim

scäacum, prXci.cÄa csliia , civirare!, rcrri.

roria , intolat 6c iubciltoz cle blinsber^ 6c

Leiio^ircken cum unive. ln eo^um Nepensten-

rik Lc appcrcin^n iis , cenghnz, recluivu« 6c

chvenNombu! , justicii; 5uperioribuz 6c infc»

rivridu», kcclcliaUicis 6c 8!xcu!arMu5.nu!!?5 ex-

civil;, tlTrecjiczrin sc p,rpec«in jure Oucatui

notiro Julias prsecli^to annexuimus , öc in

vim karum licrer2rum prn k>iolzjs, l/Xreä kus ac
^uccellvriizus noltrlZ anneÄimuz lisereclirarie ac

»n ^erpernumpene« plsraÄas nolira» s>rc»vin-

cis; , nottrr,! kzerecje»öc ti.zccelloro» Vuces ^su>

^ermaniura, ai?i^ue czuacunczuo contrscit-
Ä^ions noiira.karrccjum öc succeilorum nokro-

rum, veieujutVi! alrcriu! nol^ranomine^uo-

cnn^ue mocio. ur uri prXicrrur, ä

^otxiz, noitr»! ilTreciibu« öc lucceilorilzu» cö

tiaiiiliÜ! oiiservenrur ; Icjcirco neczuo cie!?e-

mu!nec^ue volumn! d>In5 » nokri K«reäe5 öc

iucceilnre» pr^ä/Ä! iiicjem cal^ris > terrirorio

sc vominjjz k^inztzer^ 6c (Zeüelctrcksn, pro uc

prsrnemorsra exillunc. ex nunc </, «//// 6//>/

^70-r,/6i,^M«/, ^«6«? »S//71/1»^,«1/

tui)(i!c 5 ex proccriku» Lcjugliri!?u«, divicari-

du,, amicjz Ducacüs^ulise prsectiÄj. 6cc,

F, ^/«7l^«< ««1/7?/ j>«5 «SV />57/,«5«t,6«,«

0/1ZV16 55 ^5 67/t'c«/s/, ^70«/

,6^5« ^ie ^,7^0 6-^ /^7^«M /s7,^/6 /««/ , ^0/

^l/k,/sv«/ 55 6>^1/76 /)«^ 55 /?7S

^Voi-i/,»o//7i/ ^67esi<^«/ 65/«5c,^o7t/>«r »o/?7a

^71»t^«7,? //s«07, ^s«6^«s /?-i,/,/6/5 55/k</5z/?7«6

drome unse Utttetsaisttt uns ^erysg^thumbs von Gttllge Dl»rs. zu Aeyne.^! zy.
den mir emrger Geld beeden m dtejec

gleichen oder anderen Sachen nyr ene

andoin gesinncn / bejchweren / oder
lassen belasten/ durch uns sclffs oder je-
mand anders van unstnrrvegen umb ei^
niche Sachen / die gcschien s^nr oder
ümbergeschlen möge??. Und durch dlse
bedc en füllen gheme ^ltvüegicn noch
gheinen puncren oder Arrzcuien in dsn
Vürs: ))crschriV0ngen unzer vürvadc-
ren vür/und wirna/ unjen umerjaiffe-,
uns ^err?ogcl?!imbs van GnUne gege.
ven havcn/ gcöränckc Zyn noch gecan'c '.l-
lirr werden / sonder de in allen Pun¬
cten und Zruculen/ wi und war de in-
Halden sen/ m yrer vo!lkom?nenclicher
Macht blyuen und geHalden füllen
werden ; Und Wir Wilhelm und Sy-
billa H'rßoq und HertzogiuneVurß: baint
vorder anheften solche getrewe Gunff und

Geldgisst Vurs. die uns uksse umersaissen

uns Hergogtbumbs vau Guilge;o dem

Vurs Erffkousse gütlul? gedam und ge-

geven hauen/ undhaint drömmedie VurS.

Sch!ose/Gtede/Land/luyde und Untersais-

sen Hinsberg und Geilenkirchen mit allen

yren anhangen und zodehorn gülden Nben-

ten und allen verfallen / Gerichten hohe

und nyder/ geistlich und weltlich mt davan

äff noch ußgeschciden ersslich und ewent-
llch zu unsem Fürftcndomde uns Lands
van Guilge VurS aedoin und gestalt/ und

ln Krafft dies Briefs? vür unS/unse Ersten

und Nakömlinge daran doin stellen und

overgeven Erffitchund E.^entlich bey unser

VürS.Lande/sonderenigeindracht uns/un¬

ser Erffen und Nakö'.nlingen oderjemandS

anders von unsentwegen in einiger weise ;

und op dat ditwieVurS. van unS/unsen

Erven und Nakömliugen de vestlicher ge¬
halten werde / so en füllen noch en willen wir

und unse Erven und Nakomlingen Vürs.

dieselven Schlosse / Land und Herrlicheit

HinSderg undGeiienkirchen/ wledievür-

gcschrteven Stand / mic geinen anderen
Ambe K.uchen besegen noch regicen last
en/ danmir unstn ingebohren Unrersai-
sen / von Rltterschassr uns HertzogthumbS
und Lands von Gmlge VurS. :c.

F/ 6/lÄ /»/57^S,Ä,F t>«,'//?/.

Alle und jegliche Puncten und Areicu-
len inhalr diß^riesfs wt de von Morde
ztt Morde kv vorgeschreiuen stain/ ge-
louen MirMilhelm und Gybilla Her-
yog und Heryoginne zu Guilge/zu dem

G 2. ' /?6^//tH
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«is/s 55 /^c/»/?z , (5 <« ^o-
7°«« , 55 lt«'-»»
v»o^-L /^«//««» ctt»? ^a»
»?s 5s vo/««k^^7s /Vo/>»,

55 /»ces^-^L />5,-
««/; Dstum dutter xr»no Domioi noltri 1484.

Dominica Keminileero in (^usclrsZelrma,

Berge tc.' Vües: vür uns unsie Erven
undZ^lakomlingenbey unstrFürstl. Eh.
ren/in Gueden erewen und gelouen vast/
stede und unverbrüchlich zu Halden/dar-
weder nir zo doin/ noch lasst» gescheen
in ^einerley weist/sonder« einiger Hände
indrachr gefehrde offargeltst/ und Haine
diß unstc beyder Insiegel mir unser gue.
der AVtst und Mllenvür uns/unst Er¬
ven und Nakomlinge ;o gezuyge der
XVarheir/ und ganger vaster Gredigkeie
an diesen Brieff doin hangen / gegeven
zu Caster in den Jahren uns Herrn 1484.
updenSomag k(omini5cero in der Fasten.

De Xsanclato Oomirii Ducis
Oeci. Dunin^k.

(I-.8) (l-. 5.)

?ro do^ia cum OnAinali collara Lc verizorcnuz coucvräance

sD. 8. ) ^oacbim DIenberA I^ot. ?ubl. lubiiAnavi üc
lublcripii in ii6cmrec^.mp.

copia Kcvcrüii5 Heryogen Wiikeimi ertheilt zu Hambach
im Jahr 1496. auff St. Martini Tag deß heiligen
BUoffs.

I^oz VVillaelmm Dei (Zratia. ,
Oux ^UÜX, (ülivi^ , ^/lvnrium Lc

domez I^avcnzberAze.ö^c.

I^otvm facimut , cum d^o» anrcbac novr,

(^akra, dtviraroz, 6c 8arrapia5 öru^genlem,

Dulclcen, öc Dalentem. <zuX jure kie:e<jirario

poviclemut, prour Sc srcem . divirarezöcäi-

tionemV^allaoburgenlcmcuju» nobi8 c^uäDo-

minob!in»berxeull jncumbir reluicio» uoäcum

srcibuz, oppiciitöc rerritoriocls vorne» 5irrsrci»
öc 8ücbre!enex manibu» lvuUriz clileiAi nokri

neporiz öc 66«!i» comjri» öc ^leur-

ts, 6cc reli «rimn5, ejusclemczue rstions nora-

bNem pecuni« psrqr« lummam exponere 6c

«8 alionum conrrakere 6ebuerimu8, juxra lirce-

r»8 vbl«ßaroriz8. erßa^uaz praememorsta!oca

oppi^norara 6c in byporbocam ciara fueranr;

^uem in ulum colleÄam a noUri5civirsribn8Sc

commun>rsridu8 lubäiri» Ducarüs novri /ulise»

sliisque provincii« noüriR exe^lmu», Icicirco

publicö bis 1irc«ri5 reco^n»5cimu» pro !4obi»

WirWilhelmvanGOttes
Gnaden / Hertzogzu Nuyla«/ zo

dem Berge / und Greve zu Ra»
vensberg. :c.

Doin kond/so as Wir hiebevor unleSchtoß/
Stede und Ambt van Brüagen Düu^en/
und Daten/ datunseErMafftiSWiders
ouch Schloß Statt und Land van Wassen-
burg/ dat uns as Herren zu Hinsbera zo lö-
sen gebühret/ zusambt Schloß/ Stede und
Lande van Born Stttard und Sücbelen van
dem Wail gebohrnen unftn lieven Neven
und getreuen Wilhelm Graven zu Wede/
und zu Morse:c. zo uns getoeff gebad/ und
davür ein mirlttiche Summa an bayren ge-
reiden Gelde uiß ham dotn aeven und an
schulden verfangen/ und Vorder doin mot-
sen/inhalts derVerschreyuongen/darvürde
vürqt. Platze verpant und verschreven ge-
west syn / darzo Wir vollest Stuyren
an unsen Steden / und gemeine Umerda-
nen uns Furstendombs van Gmlge undnoliri8
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Vo^Nz hzcreclih^» , zc lucccllcu,buz , czuöä
Äollri doniiliarii 5c N^-u» k:^ueNri5 memo-
'rsti Uucaru« 5c 0lov!i>ciarum in reluenclo
ÄiHsz Oivitükes 5c coniniun-z lub5ico5 prom-
p:zm opem prXtisrerilir . icä uc L^clem di-
v^ater 5c conurmnes füb^liri acj solvenclam
5c exrintzuenciam lurnmam il^am pecuniari-
»m » 5c Debita , czu« pro tari» l'erricorNi
«xpoluimus, 5c cleinceps expoNemus , uti
prxserrur » 5e p^t-nu ^0^/

,^r ^0,?^
, ,p/<?clto /«s

<« /Vo^t5 »?!««,e^-
?,x,?-l»t ; czuem kcietem lavorcm 5c bencvo-
Zenriam nollrorum blos merbo lnmma Zr?>
tituä ne ZZnoscimu^» immeriro obüvilcimur,
nec mrurj5 «mpoN^u» oizlirnri lnmur , /<«

, «/ />oc
(5 Äko«^//^«W ««//-ep^-e-
Äi,c5//s7-«« »S/?^0T-«« , »fF »o/?^-e ^

«//ck

«« co^k<?i?k^ ^ v»s/<s^',
/r«o^» /«««? «? v^snss e//- »

«v^e^ cos/6?-?,^ Lr <zuancloczai.
ä«m Lontiliarii , Orclo L^uellris, Sc dlivira'
rs» nokri Ouca Ü5 ^u!i« , slizeczue ^rovin^
ei« prTmcmorarae una cum sliiz noliriz pro
dlobu aä manus preenominari nollri t^cpo-
t» 6e V^ccia 5e ^teurLä sc aliorum fub5e-
lzaenrium äe prsememorarlz provZncüi lelo
«Nixe sc äikriÄö odZigaverinr , lpoponcje.
äecrnr , sc ltcrcras ii^tü^taz oc^erinr , rz-
rionc c^uarum obIlZ2cionum , 2c liAillsra.
rnm Ilc^ersrum I^o» Lolcjem ä prsemcnrio.
naro tublr5io precarZv irerun, Ii!?oraro 5c
eximer« clekemus Sc volurnnz ;

Fr,'» Ll-v/tstlH«,/ uc «0/?^,

anderen unsen Landen begen Kchatt /
bekennen Wir öffentlich mit disem Briff
vür Uns / unse Erven / und Nakom»
lingen / düt uns Näde und Ritterschafft
deß genannten uns Fürffendombs und
Lande Vürschr.uns dieVürschr.unseStede
und gemelne Unterdanen Hain belffen
guetlich UnderrlGten / so dat deseluen
unse Stede und gemeine Unterdanen zo
Bezahlung und Reddongen der Sommen
Gelcs und Schulden / so wir dür die
obgenante Lande uyß hgin doin geven/
und vorder doin füllen / wie vürgerört/
zo dieser Zyt Uns eynen beeden und
Geld - Glffcen van godden XVillen
vergHnner/ mgangen / xegeven/ und

gehandtnckc Haine ; wiewail sie deß

na L.uyde Brieve und! Gigel / unse

Vürfaheen / und wir insonderheit

yn geZeven / dar nyr schuldig zo dom

en waren;

Die trewe Gonff / und Guitt-
Willigkeit der unser Vürschr: Uns billig
zo hohen Danck- erschytit / unbillig ver¬
gessen / noch in zokommen Zyden nim¬
mer vergessen en Willen / doch also
dar durch desi beede und Gele-Giss¬

te Vürschr: eygene unser Vürfahren /

noch unser Vrieffen und Siegten /

Privilegien/ Freiheit noch eyne Pun.

cren in denselven begriffen/ gekeanckc/

noch geleyer / fondec de na yren in¬

Halde in yre vollkommene tNöge und

Macht ftn / blwen / nnd geHalden

werden füllen ; und so dan unse Re-
de / Ritterschafft / und Stede uns Für-
fkendömbs van Guilge / und andere un¬
ser Lande Vurschr.- sich mit sambt ände¬
ren den unseren / vür Uns / zohenden
deß vür genanten Uns Neven van Wede
und Morse/und ander Nairkommende van
den vorgenanten Landen hochlich und
schwirltch getoufft/ verschieden/ und ver¬
siegelt gehadt haven / van welchen ge-
louss en Verschryuongenund Verftege-
lougen Wir deselve van dem obgemel-
?en beeden Gelt weberlösen und ledigen
füllen und Willen ; Und wir Heryoug
Vürsthr: Hain den gemelren unsin Re¬den/ Rircerschasscen/ Sreden und Un-
rerdancn uns Fürstendombv van Guil-H ' /k->
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/^«,- Ae und ander unser banden Vürstbt:
zogesagr und verreder/ zo sagen/ und

/??»» (5/«cc,/o^/, t?o«. verreden vestiglich in Rraffx dtsis
//»<,?,«?, /?^e«« (F Atieffs vür Uns / unseEeffen und t77a.

/Ai7/k- bomlingen/ diesilve unse Rede / Rit-
, »,f«, eilKttt civile, rerschasit und Gtede mir derglychen

«k,s/ gelouffden/ Verschreyuongen und Ver.
v-/ siegclongen/noch de gemetde unse See.

z »,e /kr» de und gemeine Unverdanen mirghey-
O e//5« neren beede oder Gclt (Sissien dergly-

chen vurgl oder anders / nyr me zo
beschweren/ zo begehren/ noch zo ge.
sinnen.

Lr pluribu8 buc non heÄanribus ^ plunbu^ kue non Heäamibus
omjt7i8. omilliz.

/» tsAmv»»«« Fc Urdonde der IVarheit und gan^
/Vs/ «s/^m yer vester Geedigdeit Hain lVir unse

Siegel vür Uns/ unse Erven/ und Na.
/„„n, Darum ttamba- komlingen an diesen Brieffdoin hangen,

cblj ^nnv poli Lbrikum nsrvm 1496 Gegeben Zl) Hambach in den Jahren als
vjo5c.^rrini LxLlcok>i. ' lnan schreff nach der Geburt unsers

Herren duyftnd vier hundert und sechs
und nunKig / up St. Mertens-Tag deß
Hell. BischM.

vo ^lsnäatc, ciememilkmi Dowini heselen Myns gnadigen Herren

Duci, pr-ememorari, Sc mccjisnre Vo^ino ^ptzoug VÜrschr: UNd OuerMlK Herren
(Zociscal-o cle «^rve Domino in Xlsrortk Eottschalch VUN Hürft Herren Z0 ?tlsd0rss
Zarraps Provinciali . öc Domino ttenrico ab Land-Droft/ UNd HerrHeNNch VUN HvM'
ttompeicb Dom. in Volckrocie /^ulse pr-f«. pesch Herren zo Volckrode Hoffmeister tt.
Äo bczuito. Ritter.

x/ilkelm ^unln^b. i 1^ 5.) Wilhelm vüninck.

?ro Lo^ia. cum OnAinali collaca Sc concoräanre

/ D. 8. > ^oacbim UlcnberA d^oc. ac (^Xs. m iicjem
recjuilirm tubNgnavi lublLri^ü

dopia
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Keversai.8 Hertzogen Io»nm5 ertheilt zu Düssetdorff
im Jahr 1516. auff den neusten Sontag naK
5. kcm.-i

I^oz Mannes Oei Qraria ^>rimc>- Wir?0h«NN VSN G Ottts Gna« k>
^cnicu5 LlivlX, Oux ^UÜX, k4onrimn> ben Alste Sohn zu Cleve / tzerhousi zu

(^omcz klarcX, Kaven^ber^ L5 Guilge/ zu dem Berg/ Grasse zu der
dacimellboci. ö^c. ^^ck/ zu Ravensberg/ und zu

Katzen Ellenbogen. ?c.
diotum kcimus. cüm nvllri donNliaru , Doin kund / so as unse Rade Ritter-

vrüo Lquettri» , öc Qvirsre» amici vuca- schafft und Stede / Freunde uns Hertzog.
lÜ5 notttt ^lZliscenll» xnno 151z. proximö thumbs van Guilge in dem Jahr Dufend
l-pso all enixsm inttanriam nokram pro re- fünff hundert und dreyzehn nechst vergan-
bu, nottrk necellärit, nobirc'c'^m gen / durch unse flißeliche beqerden zu UN-

Ls placito 5uo concollcrim . sen nötigen Sachen uns einer Greuren
viäelicer» vi^elle, Mille llmplicmm Norcnorum und beeden eingegangen / verwilligt und
surevrum, quibus PSZUM öc pr-5eÄuram gegeuen h-ven/ nemblich zwantzig Dusent
xfckvveiler.prouc öc locum nollrum lcokl- Encket bescheidene Golt Gülden / damit
lzerz nuncupacum rcciemimu,» reüäuum ve- Wir unse dorp und Dingmale van Eschwei-
rü pro czuihulllam slit» rebu» , sc relucnäil . ler zusambc unsen Kohlberg gelöist / und
vebicii impenäimu»; ol) <zuam m-ßn»m käe- dat andere overige Gelt zu etlichen Utsien
licaremScstfeäiüs promprieollinem 1^0» subcU- nöthigen Sachen und Schulden gekieret;
ns noüriz enixa, gratis» r«5ertmu»,Sc dlos erg» welcher grosser Trewen und Gutwilligkeit
iUozommdlemenlla bsnevolo« exkibsbimu»; Wir unsen Unterdanen Vürschr: fließlich
cüm vero nollri Lonliliarii, ttsru» Lqllvltri, dancken / und gegen fle mit allen Gnaden zu
öc Qvicares smici prsemenrionsri juxrs lirrera, erkennen allezyt gutwillig und gnadig er-
öc promillione» cjlle«Aorum prseclecellorum funden Willen werden ; want dan unft
nottrorum, Imprtmjzczue Illukrilkmi princi- Rttterschafft und Grede / Freunde
pi» ctile^iMmi öe colenllillimi vomini parcn- Burschr: na Verschrievong und gelotff-
ri. l). xvllüvlmi vuciz Juli«, klonriom öc ^n unse tieuer Vürfabren und insonder-
<Iomiri» k.sven»l)erAge ?. ötem. jp5» conces- der Hochgebohrne Fürst unser freund-
is» mmime obiiL^ri 5uillem,sll lnllanrism no- tiche Werde lieue Herre und Vader F>err
üram pr--racksm kujulmocll collcÄsm öc suh- Wilhelm Hertzog zu Guilge / zu dem
llciium precarium nol)»» placiro luo concsllo- Berge / und Graffe zu Ravensberg. tc,
re , »ä cnim cx klleli corcle pronaczuo volun- seeltger Gedachtnuß ytt geg'ven / nyt
t-re pr-rll!rerunt ; Illcirco iäipsum -quä ani- schuldig noch pflichtig geweii waren / na
mirrmmItponcicrav!mu».ll^ulari^uoLIsmen- uNsbegerdenVurschr.llNsMttsolcherStUY-
tiä llunczuam «julcjam memorlam llepollcurj ren und beede zu Willen zu erschienen/da»
lumuk; sie dat van getrewen Hertzen williglich und

gern gevain haut / dat wir billig zu Her-
tzen nehmen / betrachten/ und in sonder¬
lichen Gnaden und Gunst nimmer ver¬
gessen ;

prsememorsti nollrisl, lrujulmollt tlnd um dat die unse vürgemette / der
Aravsminibu» impollerum exonerari msnianr, BeschwärnuöVürschr. vürbaß erlassen
öc es nvnkmpliü» jmponsncur. pletuen und nyt mehr geschehen»

H 2.
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/V<?/ /«/«-«,

/^vc.v///s/5?»«?' L5 Z?''«?/»
ct?' , ^o^o ZLs^// , «i?/?^/F

/«5cc//s^^«5 ^«/z-e , /«4 ^o»
/?^/? a'^v<z ZVi?^// «o/?^Lo««
M^/o, , » (s «^»^,»-^1«^-

«^T'Z /«/esee«/?, ^5/H/x^o »«/-
/// ^«/«/s?o^, <s«t rav^nk/^«/ ^«5
-»/»/^ e-?//,KZk » CZ?^k>^/tvk/ /5«

s^f s//^ ' blos
en'm , nostr.' l^Treclet 6c loccellore« prsefaris
noNri, (^onliliariiz, N^rui LczueUri , civirati-
bus 6c commum patri« Llcmeors» princi^cz
lerritoli»!<.5 sc Domini e^iNrmus » sc mane-
bimui , ^.oiclemczue clemcorec ^roie^cmus »
clesc^-aemu», perics jura iiaruraria, lesbinslis
suclicla , lsuclabilez snci<zus8 oblervanrisz öc
consueru<jinc« manureocbimu» 6c conlervabi-
mnr prout igij?sum 5ub imrium, juxra renorem
noÜr^rum h^il!«^rum lir:eran?m ^ollicici lu>
mus. ooio sc bsu6e leclulls. Lcinkorumvo-
rltarU relbmomum » vmnimo6um krmiratiz
robnr d>lo» ll^ilium nolirum prodgobi», no-
Krit h^rc^ibus öc luccelloribns hi, licceriz
^iencli lectmus. Damm Düilcl6or^>U ^nno
Domioj noKli 151t. proxima Dominica ^olt
xoll: 8. ^emeZii,

De ^sn^arc» dlcmcnliMmi DileÄiMmitzue
Damini mei Duci» silX.memoraci . 6c mecban-
ribus Domino Uliili^o (^omirs 6e ^Vsicls-
clcsn , Xclamo ab tilarve iauspa ?rvvinciali,
V^ilbelmoä tgellelrac!« Xiar5cballo b«rccljra-
rio , pecro ä pleckenber^» ^ulse pr^fetAa» ^0-
annc ä Lon^arc (^amerario bzersäicario, ket'
»ramo a bu-enracb^latlcbaüc).

Bekennen dannnmen Vvir Johann
aldeste Sohn zu Cleve / ^»ernouss zu
Gmlge/ z,t dem Berge/(Zrüffe zu der
tNarck / zu Ravcnsberg / und zu Ra^
ycn - Ellenbogen öffentlich mtt dffcm
Brieff/nnd geloven verglich m graste
deselnen vür uns/ unse Elven und
komlingen Hertzougen zu Ginlge / bc^
unsen Fürsil. trewen und Ehren / unse
Rede/ Rnterschaffc Grcde und gemei¬
ne L.ündschassr uns Vurscl?r: Fnrsten-
rhombs van Ginige achter diser Z^r mie
einigerlcy solchen Vürffhr: oder dergl^
chen / off anderen Scuyren / beeden /
oder Gclr-Giffren nyr mehr zn be¬
schwüren / an zu gcsinnen / oder zu be¬
sseren ; dan Wir / unse Erven und Na-
komlin^-z willen und füllen den vürge-
Welten unsen Reden/ RitterschMen/ Etc-
den und gemeinen Landschaften gnädige
Land Würste und Herre syn und btyven/
sie gnadiglich Schützen / Beschirmen/ den
Land Reckt / Scheffen-Urtbeil/gutenah
ten Herkominen / und gewönden lassen /
hankdaven und behalten ; in allern-assen
als Wir m unsere an^ombss / na Lunde
unser Briffnnd Siegel yn solches geloissr/
zugesagt und verschrieben hauen ; fonder
alle Gefarde und Arglist; und diß zu
Urkonde der Warheit ganzer u? d vester
Seedigkeic hain Wir unse Siegel v /r Uns/
unse Eruen und Nakomtingen an dtlen
Briej^doin hangen. Gegeven zu Düssil-
dorss in den Jal^ren unsers Herrn duftnt
fünsshundertund ftchszel?n / ussden nech-
sten Sonndag na Kcm» Tage.

Van Befel mynes gnädigen allerlieff.
sten Herren Hsrtzog :c. Vurschr: und Quer«
nutz Herr Philiyv Grasten zu Waldechen/
Daem van Harv? Land-Droff/ WiZbelm
Van Nesselrade E- ss-Marsch.alck / Peter
van Plettenberg Soss-Melster / Johann
van dem Vongart e>rss-Aammerherr/Ber¬
tram vanLützenrath Marschalck.

Wilhelm l^unzn^st. (I- 5.) Wilhelm Lunlück.

?ro (Jossia cum OnAnalr collata Sc cvnlona
(l..5.) ^oacbim DlenberA^oranuz Lublicus m

stäem rcq. luhlcri^z.

do^ia
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copia Kcvckl-Iiz 5)ertzogen Zosnnis vom Jahr 1^8. 2^. funii.
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l^An Gottes Gnaden Wir Johann ^
/)cr!?og zu Clcve / Güttch und

Berg / Graff zu der Marck und Ra,

venbberg/?e.

Thun kundt. Nachdeme Wir in Anse¬

hung der gcschwmder und g:fährl!5er Läuff/ zu

Beschutzung Unseres Fürstentbumb6Gü!ich/

und anderer unser beylegender banden / mit

Rath und gulbwuncken unftrer Rädc / Ritter-

fchaftc und ^andtschafft etlicheFiecken zu bauen/

und zu deftst'gen vürgenohmen / und zu Voll-

führung des!« lbigen durch Uns/und gedach¬

te Vnstre Rhäte / Ritterschafst Utd

L.andtsthaffe unter anderen v^rdpagen/

daß die nschsjkünffeig« zwo ff Izhr

lang van allem M» tdt und Früchten/

welche binnen abgerührten unseren Für-

stenrhumb und banden gewachsen / und

darauß geführt / M auffgebürdet und

gegeben werden : Van einen; gesetztem ge-

brandts Weidts ein halb Goltgüldm / van

hundert Müdoen ungebrandt Weidts and5-

halb Goltguiden/van einem Malder Weidls

zween Alb- tanfjendm Gelts / van einem Mal-

dkr Roggen drey Schilling / vanemem Mal-

der Gersten ein Rader-Mb. van einem Maldet

Spcitzen oder Halmen ein Ach. laichenden

Gelts- .

Gd bekennen Mir öffentlich hieMit/

daß nach Vmbgang dcr vürbesttmbter

zwölffIahr sülch VngUc / als tyo auff
den Met r und Früchten zu benren ver-

ordenet / affsem/ u^»d dermaßen niche

mchr gebären / sondcr damie und mie

der ^ cin'en und Diensten / die dtesfalß

zu dem bawen verdrdenet Und bewillige/

geHalden jdll werden / wie stch vür dieses

Bewilligung zu dotn gebübrec hat. Ur¬

kunde der Wahrheit haben Wir Johann Her-

tzog/ rc. vülgenant Unseren SW an diftn

Briff thun hangen / der gegeben ist in den

Jahren unsers Henen tausend fünfhundert

und acht und dreißig / auff den fünffund zwan-

tzigsten Tag deß Monaths Junii.

Be 2luß Vefehl meines OnädlgtN ^Atr-

^Atr^dgens Vdrgen.

^ I- Gogreff.

I> W'.! ^

(i.. 8.)

?ro copis cum OrizzinZli conson-

(I.. 8.) josckim lllcnbcrZ ^otariu, pudlicu!
tui>5c. m. P»

I

^ s 0s Oci Lraria )oannc8 vux Lli-

fXi viT, ^uilX SL ^lontium^ Lomes

^larcX, 6cZ.aven8bcrZT, öcc.

dlocum f^cimus. ?ollesguam d5o5 zrrenriz

peüculciüz, sc exulceran8 kitce remgoribus gro

clcbeniicine Duc^rüz dtoüri ^suliX , sc slisrum

säjzcennum ?rvvincizi um cum conüllo Sc sg-

^rvbzridue noMorumLonü!lariorum,3r!;cu5L>

^uellriz, Sc ?ani«u!i<zuor L.iüe!IzZ:äiüczre öc

iombcsre 3^>ucj auimum il?ruiniu8, proc^; ebis-

clemconiummünvut (7o?z/!-
mte/'

rottpentttm /nent, /ecttttt-
ni littocicc^ smm 7>/üco

^te?'

epe/)e^M,/ö/i?5 L?' tieöe^: l)e uuä cierev-

minuä menüllä rririci uon z?uriücaü meüius

llcirenu8zureu5, cle cenrum moänz rririci ^uriü,

cariziesguigdremaurei , cle unsmzlärorririci

lluc»aIbi currenri8mouerX , cje i,uo m-rlclro

jißimz rre8 lcbillinAi , cie unu maläro borciei

unu8albu8 r(jcscu8 » cje uns malciro ffielcir vel
avenX unuL albus mouers: ulualiz.

/licirco/V05

ei-k r/ttoriecrm coÄeK^,

<ie»r, <rcc//r<lr5/M <erü^c<mo-

»e^ r« i?oc c^/tt A

«me conce^t/» boc/>/6ci5tt,n
In verir^ri8 rc-lbmonium dlo8

^ciZN!ie8 Oux ^>r^nc>min2ru8 ü^iüum I^ullruw

bilce Ijrrer>8 zsi^enäi 5scimu8, czuXÜarar anno

Dswinidlollri lszs. clie ^z.menlls^unii»
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Lopiz kevcMiz Hertzogen ^ilkelmi vom Jahr 1546.

l. ^lajl.

n. 7 OsDei <!r3N2^iIkeImu8 Dux
^uliar, dlivlX 6c ^lonrium, Lomes klsr-

öc kavensKerZ« , Dominus in ^aven-
itein öcc. I^Iornm fzcimus : pollguzm 5ra»
rus polier Lcznesiriz,Livirare^,umvelst sitb-
^iri Dncarüs I^oltri suliT

erelIo vulelicer Xrsrio 6c injeötione in »I-

7Ä?'c6M In Lomiriizim^en^libus
5^renti!)U8 anno 44.ro ^roxime lapio babiris,
conclnlum , eriam noläis lubmillillimäode-
cZienrlä, ^uemacjmocinm a^>ucl alioz ?rinc!^ss
NeHorez, ?rincives, communes^neHrarus
parirer fa6Iuni,^ciro iuc» con5enlerinr,Lc ä^Io-
bis^eversale^?ecierinr, c^uocl stbi icii^suin non
verAir in s?rtesocbc>'um. ^0 »oöi^

/?is , ?tt)ec//o /» co????ntt»e , ^!ve
<^77/, 777^7770/^770^7-7^^ O-

L/ /Vo/?//
L07-«77lie777^tte c/- /ttcce/sonZ'^ , ^tto
eo^m cott/ttetttci/nNj ch- ^/p//e-
^74, »e ve/ ^e»e^e, /ect
5^77/0777 in />/e»o /«o vi^sT-e rieöe^»r.
Omni sraucie 6c stolo ieclulis. In czuorum
stclem I>Io5 kas lirceras aps?encienre Koltro 8i.
^illo muniri fecimns, VaraL^nno Vominino»
strj 1 546. ciie 1. ^ts^i.

T>e /^»t^ks DoW,4i

.On Gottes Gnaden Wir
Wilhelm Hertzoa zu Güllch / Ctwe

und Berg/Grafs zu der Marck und Kavms-
l^rv. Hmzu Knvenltein , 6cc. Dom kondt.
Nademe unser Ritterschaft / Gttdc undse«.
menttiche Unteroanen unsers Fürstentumds
Gültch allsülche oD^e Hülst / als mit Upr;ch-
tung und Jnwttffung in den Kasten gegen
Vnsers Christlichen Glouens/ und Nah¬
mens Erb-Femd den Türcken up dem
Rcichs'Tagzu Speyrmdemvltt-undvtertzig-
stcn Jahr negst verieden verabschetdet / uns mit
zu unlerdänigemGehorsam/ wie bey ande¬
ren Churfürsten / Fürsten und gemeinen Stan¬
den gleichfals geschehen / indrechttich einge¬
willigt / und van uns Schien begehret / daß
ihnen snlches kein Nachtheil gebehren mögt.
Go brennen lVir demnach vür Vns un-
se Erden undMadömltngen^eryogen )U
Gütich:c.vaß solche BewMtgung/auch
Vprichtung / und Inwerfftn m den ge¬
meinen Aasten gerürcer unser Rieeer-
schafft / Secde und Vncerdanen Vnsers
Mrsteneumbs Gülich / yren Ersten lund
Nakömtingen an yren hergedrageen Ge-
wdnhelesn/ Rechten/ Freyheiten und
Privileg en in keinem Theil hmderllg/
noch n<»chthel!tg syn / sonder dieselbe
gleichwohl in yrer U?srde und Mache
dlieuen und geHalden werden füllen/ alle
Geferde und Argelisj hiermnen uißgescheidtn.
Des zurUrkundthaben wir diesen Briest Mit
Unserem anhangendem Siegell doin versiege-
len/ der gegeven ist in den Jahren unsers Her¬
ren tausend sünsthundert und sechs und vtertzig;
am ersten T ag des Monaths May.

Auß Nefelch myns Gnädigen
Herren Hersogs:c. Hochgem.

Lo^rei^.
I. V^astenber^,

(I-.8.)

Z. Gogreff-
I. Wassenberg.

?ro (opia cum OriZinalj collaca öc concoruante

(l.» 8.) foackim Uleulaerz ?<vrar. pudl. in stclem
re^uilirus lubliZnavi Lc lublcrijzll.

Revers.
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Herzen Lrokea Marggraffcn zu Brandenburg Zt.
Unv

Herzen ^VoiKZsoA Mlkelmen Pfaltz-Grassen
beyRhcm!c.

l)e ä-co Düsseldorff den 21. julii 1609.

!Ir von Gottes Gnaden Lmst Maragraffe zu Brandenburg/ di.
m Preussen Hertzog :c. Und von desselben Gnaden Wir XVäb^m
Pfaltz'Grassbey Rhein / mBayerenHertzog w. als zur Zeit Chur-Brandenburgi-

sche/undPfaltz-Ncwbmgische Gwaithabere/ bekennen hiemu: Demnach neben den Löbl»
Ständen deß Fürstemhumbs Cleve / Graftschafft Marck und l^ven-per^, und der Hmschastt
kavenliem , auch eine zimllche Anzahl der Gütlicher Ritterschafst / der mehrere Thut des
FurstcnthumbsBerg Löbl-Rltterschafft/undbcsseiben sämbtlicher Haubstätten abgeordnete/
Uns mitHanv» gebenen Treuen versprochen und zugejagt/daß sie Uns an statt Unserer?, mcjpsleu
deren Hoch-gebohrnm Fürsten und Furjtmnen, Hetzm )cibann 5.g>lmun-ien Marggraffen und
Chur«Fürsten zu Brandenburg / ln Preussen Hertzog zc. in ehelicher VormündtschafstSr»
Lbd- Gemahlinnen auch Frawcn >lnnen Pfa-tz Grafsinnen bey Rhein/ inBayeren zc Her-
tzoginnmmitschuldigemGchorfamb/ undTmvmtubm.criren/keinen l'erüuin> werderauch
seynmögte/ annehmen/auch keinen außUnjcrm oder Unserer ?nncipz!en Mittel sich aäp-mem
anhängig machen / vielmehr aber Uns beyde an statt deß rechtmäßigen Succestoru vor ihre
Lands Fürsten und Herzen erkennen / biß daß einer von Unseren ?,mcipÄlen der rechte t,mgt
5uccellar dieser Landen gut und rechtlich ei klärt werde / deme die alsdan nach eusserstem Ver¬
mögen beyspringen, an demselben allein sich halten/ und solchem ferner gebührliche Huldigung
leisten sollen Daß Wir hingegen ihnen versprochen l daß sie die Ständ in alle Weg sich
wollen vorbehalten haben ) daß W>r die Käyserl. Majest. als obriste Haubl der gantzen
Christenheit und Lehen-Herzen' vermög Unserer propolirion> ,n unterthämgstem hal¬
ten/ wie auch die Stände/Allerhöchjtgem.Käyserl» Majest. imgleichen keinen anderen
äentm hierunter nichts pr^jucticirl haben wollen/ und Wir sie die Stände tn allem diestelthalb
eräugenden und zutragenden Nothfällen bey Jhro Käyserl. Maiest- vertretten / vel thätigem und
fchadloß hatten sollen : die Catholische Römische / wie auch andere Christliche KebZmn , wie
so wohl im Römischen Reich / als dem vorstehenden Fürstenkhumb Cleve / und Gmfsschafft
von der Marck ;c. in öffentlichen Gebrauch und Übung / auch in diesem Fürstentumb Berg
an einem jederen Orth öffentlich zu üben / und zu gebrauchen zulassen / zucommmren / und zu
manurenirm / und darüber niemanden in seinem Gewissen / noch Lxerc,tio zu mrblren / zu
molettiren > noch zu betrüben : Alle von den vortgen dieser banden Fürsten/ und
?snten ertheilte Briefs und Siegel/ wie auchpfandtschaffeen / uudaud<reFv?stl»

Vcrschreidungen stert / vest und unverbrochen nach eines jeden Inhalt zu halten:

Alle ?,lvlloZ a und Fstrstl. Begnadungen/ Leuten / auch altes ^e»Oommen/ und

gveeGewonheit zu «nlirmwen /zubestätttgen/ was dargegenemgedrungen/ oder

emgerissen/ gänyltch abzuschaffen / ret^eQ ve zu renvv ren/ und nach Billigkeie
zu Sligiren auch die Lravamlns auffs erst der Ständ ansuchen zu erledigen.

Da Wir beyde vor haubtsächlicher Entscheidung dieser 8ucceMons>Sachenwieder ein¬
ander etwas cle täökcz vornehmen würden / welches doch die Ständ nicht vermuthen / noch
hoffen wollen / und sollen sie / biß zu unserer ksconciliation, sambt und sonders ihrer gethaner
Hand-Gelübde auch erlassen seyn.

Irem da jemand Mit Gewalt wieder diese Landen etwas Sttemiren würde / daß Wir laut
der l>ropolmon äussersten Vermögens / mit Darsetzung Leibs/ GutS/ und BlUtS dlestlbtgt
verthätigen / schützen und schirmen wollen/ und sollen.

Irem die Ständ und Unterthanen sambt und sonders von allen dieser wegen entstehende
Ansprach und Forderungen / wie die Nahmen haben mögen / zuvmhätlgen/und schadloß jU
halten/ in was Her:en Land solches auch geschehen mögte.

S » ltem



leem : Die Adliche Hoff-Aembter / alle Räche/ Canyley-Nesayunsten / und

andere Ambt/Bedtenunflrn durch Lmrdssäßlge (^Üü »rre / und ntchc^rembden/

eines jeden Standes - Gebühr / m-d Amdts-alten herkommen nach / zu da¬

seyen.

Daß auch die St-fft, Clöster/ und alle andere dollegig ebener Gestalt durch Landtsäßige

besetzet/ mkilegstaßen/ gehalten / und memand in seinem Gewissen daselbst betrübt werden

möge.

Letztlich / Daß die Löbl. alte der sämdtltcken Landen Nmonen unterhalten/

VNd was forsten noch vor der iLrb» Huldigung dleser» L.anden zu !5?uy und A sten

ferner in Uneerthänlgkett mögre vorbracht und angedeutet werden / vorbehalten

bleiben- Düssldorsf unter Unser Sudlcrchuon und vorgerrucklcn 5scrclen den

5?. ^u!u. ^nnv ftchszehnhundert und neun.

(I..8.) Lrntl Marggraffm.p. (I..5.) ^olstgang^/ilbclmm.p.

pro doncorcjamiA OriAinaliz luhscri^lit Sc tuhsiznavic

^.8.) ^vannes Ocoi UU8 k^luneratk (ÜXl. Lc in

damerH Imperiali immamculatus d^o-

tarms. m. s».

Käyscrl. ^aociaturn daliatorium, öc lnbibitorium.Wieder

Ibro Fürst!. Durch!. Pfaltz-Newburg üe Wien

den 12.. Isnusril 162.7.

k^chnznä der Ander von Gottes Gnaden erwöhlcer Rö<
Mischer Käyser / zu allen Zelten Mehrer des Reichs/in Germanien/ zu ^unaa n/
Böheimb / Dalmancn / Croauen / und Slavonien König / Ertz-Hertzog zu

Oesterreich/Hertzog zu Burgund/ Steyer / Kchndlen / Cra?n/ und Würtcnbsrg/ Mast zu

T.YW! !t- w. Entbltten dem Hochgebohrnm XVolssAang v^ilbelmen Pfaltz-Grasten bey

Rhein / Hertzog in Bäyercn/Grasten zu Vcldentz / undSponheimb / unserm litvcn Fette¬

ren/Schwager/ und Fürsten / wie auch allen dero L. G / Unsern^/und des Heil> Reichs

Fürstenthumb Güilch und Berg vermeintlich angesetzten Sratthaltcren / Cantzleren / und

Rathen zu Düsseldor ff/ auch anderen hohen und niederen Beambten/ Richteten/ Schultei-

ßen / D-ngern / Vög'en / und allen anderen angemastm OKciZnten Unseren Vemeriichm

Willen / Käyserl. Gnade / und alles Gutes-

Hochgebohrmr iiebcr Vcrrcr / Schwager und Fürst / und liebe Getrewe ; Uns haben

unsere / und des Reichs auch Nebe Getrewe N. und N. die iamdttiche Ritterschafften bemeltcr

Fürstenthumben Gulichund Berg mUmerthämgkeit vorbracht / und zu erkennen geben/wel¬

cher gestalt Ihre Vor-Eiteren / undVorfahren von undencklicken Zeiten und Jahren wohl

hergebracht / auch vermög besonderer« von unterschndlichen in Gott ruhenden Nei tzogen zu Gü-

lich und Berg ertheilten / und von deren Qiccell^rm ccinlirmirten Privilegien / Bedingten - und

gegebenen Fü'stl.l^verl.iNen/ wie nicht weniger Kraffk vieler dieser Fürstenthumben ordentli'

cher Landtäg-Schluß erlangt und erbaiten / dessen auch vor zwantzig , viertzig / sechszig,

hundert und mehr Jahren / als sich Menschen Gedencken erstrecken thuet/ m pl)stel!ione,ve!

<zu.n, gewesen seyen / daß sie ihre Güter / und Halbwmmr / oder Hostleuth / so aust ihrer äige-

nen Güteren sitz'n / wegen aller Landts-Slewr/Schätzungen/Stewr/und sonsten anderer/

auch newer und ungewöhnlicher Auffiagmbeftcyet/ und excmpr seyn / und jederzeit dabey ge¬

lassen werden sollen ; Also daß den rechtmäßiger Weiß rezirendm Hertzogen zu Gülich und

Berg / vcrmög anaeregree Privilegien und eigenen! Versprechen allein aufstiege und zustehe/

von bemcltcn ihren Landen alle bargegm zustehende feindliche Überfälle / Raub / und Brandmit
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mit aller ihrer Macht abzuwenden / undzubefrcyen ; So auch die Ritterschasst einige Hülss
oder Dienst ihrer Herzschafften / und den Landenzum besten thuen würde. daß solches anders
nicht / als auff der Landts Fürsten Kosten / Gewinn und Verlust geschehen solle .- Es wäre
van / daß bey ordentlich-und gewöhnlicher Weiß angeftelten Lanod Tagen/ auff vorhergehendes
Ansuchen und Besinnen sie / oder ihre Vorfahren fecywtllig und allerdings unverpffcht / m-t
Vorbehalt obbesagttt l.ibettät/ lmmimicäten/ und Privilegien eine gewisse Hülff/ B'ystewr/
oder5umma,gegenEmpfangunggnugsamerk<everla!jcn unv'rgre-ffiich und gütlich emgrw;!-
liget / und zugesagt hätten: mmassen dan dem alten Löb!. Herbringen / uns Oblervsntz ge¬
mäß/ und zur Anzkig ungenöthigten freyen Willens gemelte R rmschafft/und der Stätt ve.
pm.rten / und Angehörige zu / und in den O> then / dahin die Landt-Tage pflegen gelegt / und
gehalten zu werden / ein ungesperter An - Ab - Em»und Außzug gestattetmit Erwöhlung
undDarstellung in Abwescn dero Erb-Aembterauß ihrem Mittel eines VileÄorcn / Zuzie¬
hung ihrer 5)m.licorum » ^ävocsten/ oder Rcchts-Gclchittn ?n Berathschlagungaller vor¬
fallenden Vedünckcn/auchin Poem und Ordnung des Vorircns und Schliessens hiebevor all¬
zeit ungehindert frey / und unbedrangt gelassen worden seyen : dergestalt dan in den gemeinen
Landen angelegenen Sachen beyder Fürstenthumber Gülich und Berg Ritttrsebaffttn/ und
der Stätten Depluirte an einem Orth zugleich beschrieben worden / daselbst ein jeder Stand
ein besonder Orth zu seinen Berathschlagungen hätte/ auch Absonderlich die Nokthurfft üel-be-
ritt und colitulrirr / und nach gepflogener Lomnumicarlon der sämbtlichen Ständen Kelvin
ricis^ und Schlußin dero gesambtcn Gegenwart!) durch die Gul-scheRtttcrschaffr/dem ordent¬
licher Weiß regele,,den landts Fürsten / oder desselben Abgeordneten refcrilt / und cndtlich
der Landtags-Abscheidversaßet/ das Lvncepc den Ständen cvmmunicüt / unddurchderen
darzu vepumte revicbrt / mit den Räthen verglichen / und schließlich abgelesen worden 5 Auch
waneinige (^nttiburwn, oder Stcur bewilliget / alsdan der Ständen / Ritterschaffr/ und
StämmOepurltten dieselbnach ihrer ^ -tliLul außsetzm / und austicgen also/ daßderGrass-
schasstRavensPMgein Dritten Theil des Vergischcn Landts gebührender (^»wn zutragen/
uudzu erledigen -^lliznirt worden ; Wie dan folgmds die vepuürte daran wären / und zu¬
sehen / daß die Steuren zudem bewilligten End / und mchl anders / als auffihre Anweisung
außgegeben würden / gestalt in deren Gegenwart / und für denselben die Rechnung beschehe/
und durch dieselbe zu dem nechjjen Landtag den Land Ständen vorbracht würde.

Ob nun wohl gemelte Ritterschafften der tröstlicher Hoffnung gelebt / daß hierüber keine
Newcrung vorgenohmen / noch einiger Eintracht geschehen / sondern sie bey solchen ihren al¬
len Freyheiten/lmmumräten^lbercätenundGewonheircn mit so vielen pelvikgien/ und
Versalien bestättiget gelassen / und gchandthabt werden sollen ; so habe sich doch hcrgegm zuge¬
tragen/a!s D- Lbd. (deren Wir doch einige polpchswn gcoachttr Länder nscht geständig seynd)
denztmAugust,verwichenm 162.5. Jahrs dicsämtblicheLandk-Ständobbemeiter Füistm-
thmnkennachcrDüsseldorsszumgemeinen Landtag beschrieben/daßIhnen der Rittei schafften
die freye Wahl eines v-reäturen nicht allein gestritten / sondern anders Nicht gestattet werden
wollen/ eswäre dan eineD-^bd.annehmlich-undgcfälligePe.ssohn darzu genohmen/ darzu
Ihnen neben anderen Land Standen durch eir?eE»kläl)rungm Gestaltein 6 veccerz oder Be-
ftlchs vorgehaltentm fall sie m? Mittel zu Abwendung des Vatterlands-Unhey!nichteinwilli-
gen würden / daß D-Lbd. mit Anstellung Zlccmsen / oder m ander weg das jenig selbsten an-
stellen / und verordnen wolten und müsten / was der Sachen Nokthurfft erforderen werde; da¬
bey auch in den propcimtten/ und zu gemeinen Landtag gehörenden Punzen ihre Rttterschafft
undStätten angehörige/ absonderlich perlonen-wclß zu Hoff in dem Fürsti. mir Soldaten be¬
setzt-und verwahrten Schloß mit tpecial ernstlichen Inrerro^acorien in abwesm der DirecAorM/
8^cjlcumm, und anderer Mit-Glieder abgefragt / Stimmen und Vora zu colliZiren unter¬
standen : daneben auch ihren Rechts Gelehrten und 5ynäici5, man sie alten Brauch nach ihre
Nokthurfft vortragen / mil fast scbarssen/ und bedröhligen Worten zugesprochen ; welche da¬
durch / und wegen des im gantzen Land außgebreiten Geschrey / als wan der Beftlch ergangen/
derselben theils/wo man sie betretten würde / gesanglich anzuhalten / also abgeschreckt worden/
daß dieselbe sich ihrer Diensten abzuthun gesinnet ; andere Ihnen zu dienen verweigert/ und
dergestalt gleichstund aller rechtlichen Oefeniwn , Rath / und ^Meich entbköiet worden ;
Darüber auch Ihnen/ und anderen Ständen ein mit einverleibten vorigen Beschwärnussen der¬
gestalt Verfasser Landtags-SchlußohnevorgangeneCopcylicheLommunicarion desLvnceprs
Zugestelt worden seye / daß sie denselben in allen Puncten vor ein placiertes / und apprvbirteS
gemein ordentliches Luncluiüm m't erkennen / noch halten hätten können; auch bey der lieben
Polarität nicht zu verantworten wüsten/ daß sie / wie darin gesetzt / bewilliget haben sotten
wan die damahlm auff sicherm Beding bewilligte Pfenningen zu dem von D.Lbd. vorge,K wandtest
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wandten Bchmff nicht erkleckten/ daß Dieselbe die Gülische nachkr Birckesdorff/ und Bergi¬
sche nacherUpladen beschreiben mögten / und daselbst wettere Notrhurftt/ und Vorschuß be¬
dacht/und beschlossen werden solte: M Ansehung solche allein m calum imszrvvifX iumm^ne-
cclllraris / da auß dktN geringsten Verzug grosse Ungclegenheit entstehen könre / und ander ge¬
stalt nicht vorgeschlagen / sonsten aber die Stände in keinen Außschuß - Vepm-zrivn willigen
können: wie danvitlweniger den Vorbehalt einzuräumen gewust haben/daß/ da lnkünfttiger
Bewilligung Mangel erscheinen/ oder dieSacb auftgezogen werden solte / alsdan ein recht-
maßiger ^andts-Fürst unter der Lands-Notthurftc eigenen Gefallens Steuren / odcrAuft-
lagen anzustellen bemächtiget seyn solte. Bey welcher Newcrung es nicht gelassen / sonderen
nach geendigtem Landtag hätte dem Herkommen zu gegen D. Lbo. aüfangs selbst / da keiner von
der Rllttrschaffc und Stätten überrund angewesen / die emgewilligreSceur wieder die alte

außgesktzt/ derGraftschasslRavmspurgden Dritten» Theil / so sie von der Belgischen
Anparth vor alters getragen / mchrzugelegt / und also die Belgischen deß zu mehr gravirt:
auch die Stenmn ihres Wohlgefallens zu anderen Enden / als auff gemeinen Landtag durch
die sämbtliche Ständeeingewilliget und verordnet tvordcn / außzugeben : die Rechnung Dr.
Lbd. rmmili. ten Cammer-Rächen eluzuilessreu / wie auch durch die Belgische Pfennings-
Meister die elngewill'gte Sttwren von den Aemdteren / Stätten / und Freyheiten einzuneh¬
men/und nichts darad ohne D Ldb oder deren angemastcn Statthalter / Cantzler und
Rächen Bestich außzugeben / und zu berechnen anbefohlen habe. Inmassen dan D. Lob.
alsauffden r s.Mäy / und 8.Ju!n dtt Gülische Ständ absonderlich aufs Birckesdorftzum
Landtag wieder beschrieben / weiters angeben lassen/ daß die im -Octob. emgewllligle Srew-
ren erschöpffl/ und derowegen andere Mittel zu comimiirUcher Notthurss gefordert hätte ;
und als dieselbe Ständ darauff / ohne der Belgischen auff gemeine beyder Fürstenthumben
Landtags Bey Kunfttzuhandlen sich beschweret / unddannoch/ biß daran solche Zusammen-
kunftt gehalten würde / ein sichere 8mum der höchjlen Notthurftt zu begegnen Mit dem Be¬
scheid austzunchmen bewilligen wollen , daß den vcprMrten der Ritterschasst und Starren
des Fürslenchumdö Gültch solche Oerther/ da es zur höchsten Noch also eylferrig zu verwenden
wäre / angezeigt werden solte; so habe solches von denen zugedachtem Landtag anmaßlich ver¬
ordneten Statthaltern/undRäthennicht wollen angenohmen werden; sondern sey gemel¬
det/ daß sie bereits besticht wären/8ervi5-Gelder/oder placc^uilien und Hccwstn wieder an¬
zusetzen ; dahero dan / wie auch dieweil den 6. Augusij nechst verlitten damahls die Belgische
Stände gleichfals absonderlich nach Mülheim zum Landtag beschrieben / darum nichts cr^.rt/
und beschlossen worden / daß der NitterschafttS 5?nckcu5 wegen ihme beschehenerBedröhung
Nicht erscheinen dörftm/sie billig besorgen müssen/es würde ohne der Land-und Stand Bewilli¬
gung Wetters thätlich mit den newen Aussagen verfahren werden; inmassen dan erfolgt seye/ daß
DngstlichD.Lbd. dmchberührte deroümrulitteStatthalter/Cantzler / und Räth/ der Gü-
lischmR'tterschafft /und Land-Ständ Hn. Hn. Oepuurrteaust Düsseldorffbctagt /und vor¬
halten lassen , daß sie nicht allein die aufs vorbedachtenBirckeslorffschenLandtag eingewil-
Zigte Gelder Herbeyschaffen solten/ sonderen auch wegen unterschiedlichen Kosten / sovomemb-
lich auff das Span;sch-iienberAische KeZi^cnc , und sonssn vermüg vorgezeigter Rechnung
angewendt/ eine höbe 8umm auff etliche tausend Rthlr. sich erstreckend einwilligen z darauff
obwohl dieselbe angezeigt/ daß sie dessen nicht bemächtiget / die Ständ auch vermögobange-
zogener Privilegien darzu nicht verpflichtet seyen : Zu dem bey den verderbten Untmhanen
solche grosse Geld-8>immcn einzubringen unmöglich wäre / daß auch die zu Buckesdorff aner-
bottene nicht ^cceprirt worden ; so habe doch solches nicht verfangen wollen / sonderen
scydtefemere Anzcig beschehen / im fall gedachte vepunrte dahin nicht willigen würden/ daß
allbereit Bestich und CommilUvn an die Beambte ertheilt wäre/ viä pzrar-x execur^on^ solche
Gelder bey den ohne das hochbttrangten Unterthanen einzutreiben/ also daß sie dessen täglich
gewärtig seyn müften.

Wan aber jetz gehörtes anmaßliches Ansiellen newer und ungewöhnlicher Avisen / oder
placguilten / Hccii.fttt und Landschatzungen in Rechten / des H .Reichs Satzungenhöch-
lich verbotten / auch besagten von rechxmässigerWeist regierenden Fürjken mehrbesagten Für¬
stenthumben Gülich und Berg ereheitten Bescheiden / Privilegien und l^everlalien zuwieder
lauftet: zu dem vorberührte D,tlicMcirung des Vire-5tvrü , Verbicthung nothwendiger Be-
rarhschlagung undLommunicscionaller überfallenderNotthurftt/ das Abschrecken durch ab¬
sonderliche Abfrag vom freyen vvriren / wie auch der 8^nclicvrum , nöthiger Rechts Gelehr¬
ten / und Vorsprecheren durch Bcd' öhung / und scharsss ernstliches Zusprechen verursachter
Abstand den natürlichen und allen Rechten / auch gemeinen Nutzen allerdings zuwieder / zur
Zerrüttung mchrangeregtcr Fürstemhumb und Landen / md derselben Wohlstand gereichet:

. . . Darauß
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Darauß auch / da bey Zeiten solchen Newcrungen nicht vorgebawet werden soll / unwieder¬
bringlicher Schaden zu Gefahren/ und am geringsten Verzug die eusscrste Gefahr /undLandt-
Verderben hasstet -. sönderlich da man täglich erfahrel / daß alles / was D- Lbd. obverjiande-
»er unbilliger Weiß außprcste / auch und alle diese ncwerUche Vornehmen/
wie an ihnen ftlbssen unrecht / null und nichtig / also auch Uns und dem Heil. Relch / von
wannen mehrbesagte Fürstcnthumbund Lande Lchnrührig scynd , gantz pi^ullrcirllch ; in
Ansehung gedachte Reichs Lehn von ihren alten Freyheiten / guten Gebrauchen und Gerechs
Metten m einen schwärlichenLastund Dienstbarkeit gebracht werden: m welchem Fall ver-
mög des H. Reich6>(^nli!ruuon, und Cammcr Geilchtö-Ordnung ä prs-ce^ro wohl an¬
gefangen werden kan / und solle:

Als haben Uns mehrbesagre Ritterschafftcn umbAuffhcbung / ^lllrung / auchlnhibi-
Mg solcher .^crenrattn und deßwegen gehörige procels und ^lÄullzra zu ertheilen in Utiterthä-
mgkeit angeruffen/ auch erlangt / daß Ihnen selbige heut ll^o auffttisse der Sachen Erwt-
Mg nachfolgender gestalte! kennet worden seynd.

Hierumb / und weilen Wir D-Ldd. obverstandener massen in gedachten Fürstenthum-
den einige ?vllelllou'nicht geständig seynd j so thuen Wir alles das jenig / was D. Lbd.
als angemaster Inhaber gedachter Fürstcnthumb mid Landen zu Behauptung demselben ver-
meindlicher zpprellenllll tcr putlelliuu in obgehörtcn unterstandenen^rcem?.ten / oder auch auss
andere Weiß und Weeg / wie das Nahmen haben mag / mit Emnehmung Hand.getobten
Eydt/Huldlgung/ Beypstichkung/ Ausschreibung der Landtag / und was bey denselben vor-
Übergängen / und abgenöthigec worden/ auch alles das jen?g/ so obgehörter maßen bey Un6
klagend eingcwend worden/ als ohne dem Null . nichtig / krasstloß / auß tragendem Ambt
und Käysert. Macht / Vollkommenheit / inmassen solches von Unserm lieben He^en Vetterm
Käyser k.ucllil^llc), auch von Uns selbsten vor diesem zu unterschiedtllchmahlengleichfalS ge¬
schehen/ hiemit allerdings czillrcnundauffhcben; Und geb cthen hierauff D.Lbd. wie auch
obbenmten derselben inmulliten und vermeinten Statthalter / Cantzeler/und Räthen zu Düs-
ftldorff/ auch anderen hohen und niederen Beambtm / Rlchteren und Schultheißen / Dmge-
ren / Vögten / und allen angemastm OKcizntcn von gedachter Röm- Käys- Macht / auch Ge¬
richts-rechtswegen/und bey llcru hundert MarcklölhigenGolds/ halb in Unsere Kays-Cam-
mer/ und den anderen halben Theil mehr besagten Ritterschassten unfehlbar zu bezahlen / h-emik
ernstlich / und wollen / dass D. L.bd und Ihr / ged.Güllcv und^ergtjcdeRittermnd
L.andschaAm/und Uneerchanen weder mit iLydt / Gebore/ undVerbott / oder
ander wiederrrcht-und beschrvärlichmDeckten weiter nrtbelagee / nochointger
^unzchHilin, Dominien / Landtag außschreiben / Schätzungen /Lomiiburioncs,
je»!/ 8elvi5-oderplzgmliett» Gelt anzustellen / und abzuforderen anmaßet / oder
die selbe durch Lxecurions-Mittelzu erzwingen unterziehet ; sonder hmvoran des
alles enthaltet / hierinnen nicht saumig / oder ungehorsamb seyet / als lreb Der¬
selben/ und iLttch ist / obbestimbce po-n zu vermelden- Das meinen Wir ernstlich. ze>
Geben zu Wien den lZ-Vamisrü /^nnv 162.7.

Vro dopia cum suo OriZinali consona

^ l.. 8.) Mannes OeorUuz s^uneratk Notarius
merT Imperiglis. m.

LxtraÄuz KäysetWtN kelcripri <Ze dato z. ^lartil 1628..
der Ander :c. !c-

Dchleuchctger / Kochgebohrner lieber Vetter / Scbwager/ >s.
und Fürst. D- Lbd- hat sich guter maßen zu erinneren / wetchergestalr Wr das
auss untcrthänigstes Anhalten / und eingewendete Klagen Unserer / und des Heiligen

Reichs lieben Gttrewen 5l. ö- der Unseren / und des Heil- Reichs Fürstenthumben Gültch
und Berg / wieder D-tbd.erkendt« und außgeftrtigttS lvlsollzrun, Lz^rorium Sc lnll>biro»
rium auft dero in versöhnlicher Anwesenheit an Unserem Kayserl. Noff bcschehenes gehorsamb-
stes Ansuchen und gethane Erklärung / und Erbieten / besagte Ritterschafft hmfuhro wie¬
der ihre erivikgia nicht zu beschweren / und was darwleder ergangen seyn mag / abzustellen/

K i miede-
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wiedemmb zu Unserer Reichs-Hoff Cantzley abforderen / und den prvcek darüber ewsttüeV
haben lassen.

Demnach aber jetz berührter Erfahrung / veclarsrion > und Anerbieten zugegen D- Lbd.
mit den Lrzv.imimt?u5 weiter verfahren / und berührte Ritterschaft / auch Stände besagter
Fürjienthumber Gülich und Berg wieder ihre Privileg , und Att-Herkvmmen zu beschwe¬
re- angemalt / und dieselbe derentwegen ihre Klage bey Uns anderwm angebracht ; AiS
haben Wir durch Unsereabgangene Schreiben B-Lbd vorberührter ihrer Erklährung erinne¬
ret und ermähnet / den geklagten eravAmimbu;, da sie vorgedachter maßen beschaffen / zu
remeänen/ dieselbe abzustellen / undmehrangezogener deroErklähruna Und erbitlhm zugkle¬
ben / und nachzukommen - oder km fall die Sachen anders beschaffn / und bewanvr seyn/
mnerhatb dreyer Monathen dero umbjiändigen Bericht an Unseren Käyserl. Hof einzuscht-
chen / wie sich Deine Lbd. dessen wohl zu erinneren hat.

Nun ve> sehen WnUnszwarn gäntzitch/ es werde D-Lbd. solches alles der selbst Billig¬
keit nach in schuldige gebührende Obacht zu nehmen / und denselben würckliche Vollziehung
zu leiffn dero angelegen seyn lasten ; Demnach aber zmhero mehrbenenre Ritterschafft
sich nachfolgenden Sachen halben von newen besclwcu t / daß nemblich die ohne Bewilli¬
gung der gejamdter Ständen außgefchnebem Sreurung nicht allein reUirer exi^rt/ son-
demr auch chnen die zu Voilfahrung deren wieder D Lbd- - - » - an Unserem Käyserl. Hoff
erhaltenen procesz auß ihren der Ständen / Stätten / und Unterthanen Pliv2r.Mine!frey-
willige Bchschüß zu Ihrer nöthigen ldefeichon zu thun von B. Lbd. Mit der Bedröhung / daß
sie chusten drey-oder viermahl zur Slmss so viel erlegen / oder gar am Leib gestrafft werden
sollen / mklbn't; obbmmrer beyder Fürstenthumben Ritterschafft / Statt / und Stände
auf Land-Tage absonderlich/austeine Zeit/ wiider habende?rtv,leffs, und alten Herkom¬
men zu Fe^sr^lon der banden / und Eintreibung der ohne der Ständen Verwilllgung ange¬
legter Lonrr-bunvn beschrieben:die bey Uns angebrachte Klagen zu Ungnaden außgeveutet-
und außerhalb den 5and-Täg?n mit Berufung etlicher wenigen / welche darzu nicht bemächti¬
get / bcstewret > und solche Stew-ung zu erlegen gezwungen werden wollen. Als haben
W'r solches alles D-^bd. durch die mitkommende Abschriften tub Ilr. 6.L.L. und v. zuschi¬
cken / und übersenden woll?» : XVan dnn angeregte Nestbwärden/ und L^ewe-
rungmehrbsrührtsn Rrtterjchafsten / Statt iwdSränden en/u»tdodan-
gezogenen von D- Abd. Uns deschehenenErbieten und Zujag zuwieder tarZffen ;
Älse-mahNkn und begehren Wir an Dieselbe hiemit nochmahlen gantz Vttrer>Schwager-und
gütiglich/ Sie wollen in reifer Erwegung jetzt eingeführten / und anderen erheblichen Ursa¬
chen berührter Geklagter Newerung und Bffchwäeung sich enthalten / und darvon abstehen/
was besagten R'ttcrschafften / Stätten und Ständen durch dieHeklagte(>mribmion, und
Stewrung abgenohmen worden / wiederumb rettuulren / und erstatten, zc»

?ro Ooncorclanria OriZinalis tublc.

(l.. 8.) loanncs <7,eorZiU8 ^unerark Notarius La-
mcrX Imperialis. m. p.

kxtraHus k^escripti d^larei 6e ^ato'Wlen dl?N 6. ^lartü l6^.
der Ander :c.:c.

Aß doch auch D-Lbd. üib clZeo Düsseldorf den l. ^rrii vorbedachten ncchstabges
wichmcn Jahrs einen m diesen Landen unerhörten/ und bey Lands- Fürsten vormah-
len niepraöitciittnBefelchvon,4.punÄenuntermSchtinemerLenergi-velcri^ion

aller Persohnen / Haab und Güter an die Beambte und Diener / vermög dessen die Verzeichnus
darab ab ulrimz l^rci! einzuschicken befohlen worden / abgehen lassen / und folgendts über
alle vorige nach und nach aufgeschriebene Steur^ Gelder jüngst im Monat I^v. eine monatliche
Stcwr / sosich im Fürstentumb Gülich fünff und zwantzig tausend / und im Fürstcntumb Berg
aber zehen tausend Rthlr dem angeben nach ertragen solte/ aussen allen Tag Gelder / so vor¬
hin spencl rt einselthig ohne ihr der Ständen ^ccjuiiieinn , und Bewilligung avßge-
Khrteden Uno obwohl sie auch -m Monath ^unio verwichenm Jabrs sich eines beweg¬
lichen Ersuchungs-Schreibenan D, Lbd. verglichen/ so wäre doch dasselbe nicht accepr.rt/

sonderen'
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sonderen auch dem Düsseldorffischen Statthaltercn in OiAinzU wieder zurück gelicffert / und
Vanebm augedttttel worden / daß D- Lbd. die Stände beschielten / und Mit denselben dar-
auß persöhnilch l^cknen wolten ; welches doch auch nicht l, folget wäre / sonderen nur mehr
und mehr (^r2v^'UlUÄ <?c Lx?.Ä!one5 vorgejkelt würden.

Dahkio sie Uns in diesen Lxrremir2ubu5umb Unsere Käystrl. Gnädigste Hülffund Ke-
mtüirnng gcdorsamoj't im^lorirc/und gebctten haben.

Was nun aber obbemeaer Rmerschassc / Ständen / und Statt Unserer / und des
ReicheFürstenthunib Gülnd und Berg abermahien eingewendete Bsschwä'.ungcn / und ge-
Hellene Abstellung dergictchm wieder ihre envil^jz, und Eurwllügung cmseithigaußgksckr.c-
kner Lxs6Noncn und ^owllbuc!c>ncn anlangt/ wissen D-^bo. sich zuvor zu erinneren/ was
dergleichen Lrävammum haiber albereit vorhin vorkommen / und darinnen vor Erfahrung/
und Verordnung erfolgt seye.

Wan Wir Uns aber besagter Fürstenthumben / und darzu gehöriger Ritter-undLand»
schafften b.'chg Gnäo-gst anzunehmen haben, und nicht Hülffloß zu lassen seyn; zumahlen Dr.
Lbd. ohne das daiüot! gleich von Unseren necbsten Vorfahren / also auch von Uns eine recht¬
mäßige pütlcMon, oder Ham.mUl-Ärlon bey unerölterlen Rechten nicht gestanden wird.

Darumd jo wollen N)ir D Ä<bd auch hiemit ferner Vetter -und gnädigltch
ermahmr/ uns begehret Kadenz daß sie vielgemektL R?ccerschaffLen bey odange-
rsgrsn ihren alten ^eri?0'nmen/ Gewouhelten / erlangcZn 1 nvii^ en/ Rechten/
miv GerecheigLölten rührg verbleiben lusssn / und die angcdsuce unzwmende em-
feichige Kx-^Ä^!ien ab mW erustetlen / die Lumr-buuvneö. auch aljozu>l.vcieriren ge-
schchenzu lasten / dam;c sie st H dosten zu beschwüren nicht Ursach haben-

Deme dan D-Lbd. sonderlich bey erzeigten beschwärlichen Zustand des Heil. Reiebs/ zu
Beförderung des gemeinen Wesens besten zu thun wissen / wie Wir dan auch solche Unsere
Verordnung den Ständen / vcrmög beyllgender 'Abschrtfft noilkcirt haben / und seynd Z6.
Mtzwohl beygethan. Geben Wien den A. ^larrü 1654.

?rc> Eopiä cum snc> OrrZinaü concoröante sublcripsscöc subliZnavit
( l^. 8. ) soannes Leor^lUZ k^uneiark Notarius da--

merX.lmpLttaltZ. m.p.

Der Käyserlichen End-Urtheilte ciaro eizerüorü den 2.0Sol>. i6;5.
Jr kerciinancj der Ander :c« :c. Bekennen öffentlich mit diesem Bricff/
daß Wir in denen von der Gütich und Belgischen Rttlerschafft/ und ^and-Stän-
den selbsten / als hernach deren an Unserem Käpjerl Hoff abgeordneten geklagte

, msolwtthelt die^vmribmion betreffend / so wohl gegen den Durch«
ieuchtigen / Hochgebohrnm XVolff^nZV^UbelmenPfaltz-GraffenbeyRhem/ Hertzogenitt
Bäyercn / Grossen zu Veidentz / und Spsnheim / Unserm lieben Vetteren / Schwageren / und
Fürsten/ alsvorgeOachtcrRitter-undLandschafftderoHechogthumber Gülichund Berg ab¬
geordneten/amanderen des Monaths O^obns , unsere Kelv!urwnc8 beyberseils ergehen las¬
sen : wie solche von Wort zu Wort hernach folgen/ und also lauten-

Der Römischer Käyseri. Majest. Unserm allergnadigsim Hcreenistallerunterthänigstuttd
üußführlich re^r.rt / und vorgetragen worden was der Durchleuchtig-Hochgebohmer
Fürst/ HerzXVvitfZa^v^.lbelm Pfaltz-Graft bey Rhein / w. auff der Gültch-und Bergi-
schen Ritterschasst und Landt-StändcnLravamlns,insonderheit die Lomriburicii, betreffend/
so wohl mündtl ch bey deren mit Ihrer Fürst!. Durch!, darüber gepflogenen Gütlichen Lon«
tereritzen , als auch hernach in Schrifften vorbracht und eingewendet/ befinden Wir nichts
erhebliches/ warumb Sie von den vorigen KescUpris und Einwendungen/ welche dieses ?ur»^
aeu halben unle» schiedlich abgangen / weichen solten; sonderen vielmehr / daß Jhro Fürst!/
Durch!-schuldig / die geklagte (^vamina abzuschaffen/ und hmsühro deren sich gäntzstch zu
enthalten ; wie dan Jhro Käyserl. Majest. auß tragendem hohen Käyserl.Ambt hzemtt alles
das jmige / was in snno »627. erkendten / und auff Ihrer Durch!- beschehcner Erklärung/
daß dle Stände weiter mrt denen damahls geführten Alagen nicht ^r^vire werden
ldlten/ zurück gefordertem ^lanclaio, auch denen hernach darüber erfolgten kelc^m, War,
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nungen und Erinnerungen/ so wohl Ihrer Durch!, erfolgten selbst-eigenen Erklärungen zu¬
gegen vorgenohmen/ gäntzlichcn c^Mrt undaustgchoben / und seiner Fürstl. Durchl. hiemit
ernstlich befohlen haben wollen / Die Stände mit solchen weiser nicht 5» besihwären/
noch auch au proseqmrung ihres Rechtens ime Verbietung nothwendigen Anlagen
und Zusammentunffeen zu verhinderen vislweniger einen oder anderen ihres
Mittelsumb deßwegen / daß sie ihren kec.irz prv jutilris zu Ihrer Räysirl Majest.
genohmen / mit Bedrohung oder ander Thätlichkeit ungötlich anzufassen ; alles
bey Vermeidungdenen Ständen in anno 1628. ertheilten / undjetzowiederumbvernewkrttn
proceAorio einverleibter pcea / und anderen gebührenden Einschens: Welches JhroKäpserl.
Majest. besagten Her:en Pfaltz-Graffen Durchl. zu endtlichm Bescheidt anzudeuten befohlen;
Die verbleiben deroselben/ Mit Vetter-und Schwagerlichcn Hulden/ Käyscrl. Gnaden/und
allem Guten vorderst wohl zugethan / und gewogen. 5ignsrum zu Eberstorst unter JhroKäy-
serl. Majest. auffgetrucktmSecrer Jnsigci den 0<2obri5 l6z s.

?ro Oopiäcum suo OriZinali verbotenuzcvllauonatä co^corclante
subs. lubirZnavit

^.8.) <^eor^iu8 t^uneratk dsel. Lc in
lCanrem Imperigü immarricularus ^0-
tarius. m.

Eines Hochldbl. Churfürst!. LolleZü Gutachten
Die Gülich-und Bergische Stände betreffend, o- 16.Occcmd.16z6.

ilcrgnädigsicrK.iyftrund Dcr:/ :c.:c. Ew. Äckyftrl. Majcsi. gibt
TÄ, ein Hochiöbltches Churfürst!. Lolle^ium untetthänigji zu erkennen / was maßen

beyder Fütstcnthumb Gülich und Berg angehönge Land-Stände/ Ritterschafft
und Stätte bey demselben ihrenvomJahr 160?. hero / und also nach tödtlichem Abgang der
Hertzogen von Gülich männlichen Erben erlittenen höchssbcschwäNlchxn/ undgantzverderb¬
lichen Zustande gebührender maßen vor-und anbragt ^ und zugleich emständigcs Zieißesgebet-
ten/ bey dieser Lolle^zl^Zusimmmkunfftsich Ihrer dergestalt anzunehmen/dann?derHaubt-
sireit aust einen oder anderen Weg gantz und bejjändig erörtert / und beygelagl/ oder da sol¬
ches anderer vorfallender impeclimenten/ und küche der Zeit halberzu geschehen / unnwglich /
dannoch aust ein remsäiumZ^Lczu^um gedacht werden möge / damit biß zu endlicher Oeci-
iion derHaubt-Sachen die Gülich-und Bergisch?Landen nach den hcilsamden Reichs-Con.
ttirurionen / ihren lchivileZien / und ihrem alten Herkommen Zubernirtt / und dadurch die zu¬
mahl hochbetrangte Mndt-Stände der nunmehr so lange Jahr cvmiouä geführten beschwär-
lichen/und kostbarlichen Klagen enthoben/und nicht Urlach gegeben werde / auß andringender
hoher Nothauff andere Lonüliz , und äusserste Etretlungs-Mitlü zu gedmckcn / und an die
Ha.w zunehmen.

Nun erinnert sich ein Hochlöbliches Churfürst!. (iKlegium guter maßen / was dieleran/etzo
von denen bemelten Gülich-und Bergischen Ständen eingewendeter höchsten Bcschwärden hal¬
ber mehrmahls gantz wehmüthig/ undbeyEw.Käyserl. Majest. noch mNewl-gkeitgksucht/
und wassievorallergnadtgste Käyserl. cxscurorislins^inittbirurichmallkrunrerthänigst
erhalten / welchen allen/ wan expzrreots Herm Pfaltz-GraffenV?olManZs MUHelmeri
^bd. und Fürst!. Durch!, schuldigst garirt / und nachgesetzet worden / diese Klagen allerdings
ihre abhelffliche Maaß erlangt hatten.

S'ntemahlen es aber an deme / daß Ew. Kays. Majest. allergnädigste Verordnungenvon
seiner 4bd. und Fürstl. Durch!, im wenigsten nicht beobachtet / sonderen vielmehr denselben
durch öffentliche angeschlagene Renten widersprochen/ und den klagenden Ständen immer¬
dar mchr und heffljger zugesetzt worden ; So hat ein Hochlöbl. Churfürst!. dOlleZ-um
bch'g zu seyn ermessen / sich dieser des Reichs betrangter Glieder anzunehmen / zu Ew. Käoserl.
M gest allergnadlgstcrVerordnung zugleich allerunterthanigst stellend / ob See Ihm gefällig
seyn lassen wollen / diesem so lang gewehrten Haubtstreitper vi?m cammWon.«, oder in ander
ersprießliche gute Weeg und Vergleichung allerdings seme abhelffliche Maaß geben / und diese so

ansehem-
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ansehentliche Lande in mehrer Ruhe / und M^mlllkät setzen zu lassen ; Gestalten dan
Ihre Lbd. Lbd. undChurfürstl-Durchleuchtigkeiren zu Sachsen / mW Brandenburg sich
dahin erbiethen / daß / da man ihnen a!6 vornehmen incerellenten nur die Mitte! und Vor¬
schläge zur gütlicher Vergleichungentdeckte/ daß Ihnen solche nicht zu entgegen / jonderm sich
zu allerBlllsgkett vernehmen lassen wölken.

Und demnach der anwesenden Hochlöbtichsten Herzen Churfürsten / und der abwesenden

Räthe / Bsltschastker / und Gesandten gefaster Meinung nach / fast unmöglich seyn will / noch

bet) jetzigem Churfürst!. LolllAill-Tage solche Mittel und Weege zu crgreiftm/ dardurch diesen

so schwär und lang gewehrten OMrem-m im Haubtstieit selbst und vom Grund abgehoissen

werden mögte: und gleichwohi die unumdgängliche 5)w!thursst erfordert / daß diese Fürsten»

thumbe als vornehme MMGäeder des Hell Römsscheu Reichs / die ihrer Zlluarivn nach den

Gräntzen / als Vormamcn gelegen / bey ihren Gerechtigkeiten und ?nvM gjjz canlervu t / und

gegen alle klums an dessen gefährlichen Oertheren verhütet / auch die Stände durch längere vcr»

zügliche Hülss/und Handthabungs-Mittelnichtzuschadtlichcn Kelolmionen verursachet wer¬

den mögen ; So würde eines -Hochlöblichen Churfürst!. Collegü reistcrem ermessen nach

sehr dienstsamb/ und gantz nothwendig seyn / intenmz.wciße / und biß zu völliger Erörthe»

rungdes -Haubtstrells / aus ein solches ^lecllum bedachtzu seyn / dardurch ermelteRitter¬

schaft! i Stände und Stätte kiagloß gesielt / und zu mehrcr Bcrühigung gebracht werden

Mögten.
Und ist demnach colleZislirer vor das gelindeste und rathsambste Mittel angeschen worden/

Ew. Käystrl.Majcst. jedoch unmaßgeblich) vorzusch lagen / und zugleich unterchämgstzu bitten :
Sie dcrosclben gefällig seyn zu lassen/priorillus manäariz mllXrencic), nochfer^.
neregeschavffte pcevalia mancima und rnkidirioncs wieder Ihro Lchden und
Fürst!. Durch!. Herzen pfa!tz»GraffcnWolffgang Wilhelmen / von Vcr?iel-
turenund Trangfalcn / dieses Inhalts : das Sie m allen und jeden llcmäten
ohne einige Lxception oder lnreepeeration, denen ausgelassenen Käyserl. ^ian-
claris gchorsambst nachzuleben / und in ipecie die Stände in der Collcätauon att^
gesetzter Steuren / zu Abstattung der Fürftmchumbcr Bcschwärdcn / Fortfe-»
tzung ihres steocesis , und anderen -Landts^Nothwcndigkcitcn ungehindert vcr^
bleiben lassen : ihre Beambkeabcr dahinanwetsen sollen / daßdieftlbezu Ein»
forderung berührter ColleKen allen Vorschub und Beförderung den Ständen
erzeigen Wie weniger nicht wohlmnd hochgcd. G. -5 und Fürst!. .Durch!, die
cxtraorclinaii-Stcur/wie von alters hcro / durch der StändtrOepmirtm /UNd
derselben Bedienten einnehmen / ausgeben / und berechnen lassen.

Es haben aber hiebey Ihre Lbden/und Churfürst!- Durch!- zu Sachsen / vor sich/ und

von wegen Ihres gantzenCbur-und Fürst!. Haußeö außuucklich durch dcro Gesandten bedin¬

genlassen / daß Sie dem-Herzen PsaZtz^Graffen Molffgang Wilhelmen / als weicher weder

die Lehm / noch einige rechkmässigc llollelliun an solchen Landen erlangt hat / durch dieses Be¬

deuten/ und vorgeschlagene schärstcre inwlzinvues, Emnehmung der und anderen

keine einige llollelllvn vel czuAst einräumen wollen / sonderen haben vielmehr sicherlich darüber

xroreillttt/ und solche llcorestzuvn in dieses an Cw. Käyserl. Majest abgehendes unterthämg-

stes Bedencken zu bnngen / und denselben außtrücklich zu inter-ren gebetten.
Ferner wären Ihrer ^bden und Fürst!. Durch!. dem Herzen Pfaltz-Graffcn

alleNewerungen/ und Kricgs-Werbungen (dardurch die -Landebeunruhiget/und
in Verderb gesetzet werden können) ernstlich zu verbiethen.

Damit aber auch Ew. Käyserl.Majest.jetzerzehlte^lznclaranicht gleich den vorigenaber-
Mhls außer Acht gelassen / sonderen vielmehr zum gebührlichen llsteÄ gebracht werden/
würde des Churfürst!. Collegü ermessen nach gantz nothwendig seyn^ nicht allem
gleichmäßigeUanäaca pccnalia undoffenePatenten / 5üb pcena coustscaeionis
bonvrum, und anderen gewissen und nahmhafften hohen Straffen erkennen/
und pubUcirenzu lassen/darinnen allen Psaltzgräfflichen Statthaltcrcn/Eantz»
leren/Rächen / Ambtleuthen/ Schultheißen/Vögten/Richkcren/ Elnnch-
meren/ PfenningsMetsteren / Knegö-OKcieren / Soldaten / und wie die
Nahmen haben mögen / ernstlich gcbotten werde / daß sie sich aller von Wohl^
und Hochgcdqchtcr seiner-Lbden und Fürst!. Durch!. (inMAig und ohneauß-

L 2 trückllchm
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erüchlichett Konsens und äpprobcman der czemsken Standen außgesttztm/ Steuren-
jLmnaym / und Einerelbung erntger dergleichen Gelder / und rvas sonst«?» den

^äyserl. und l)ec rer-8zuwider lauffen mög« / gänyttch er tgalten und müf-

stzen/ oder aber in dejfin Verbindung diese (loncravenieritender lchc-nen zu gewarten

haben jolkn ; Sonderen es wlw auch weniger nicht zu Erhaltung Ew. Käysert. Majest-

hohen , und daß die Bettangte des Käyserl. Schutzes in der Thal gmiessen / und bey

ihren alten ?clv.kgien und Herkommen gcsctützet / und gehandthabct werden mögen / eine

Käyftrl- anschentliche domm-Mon zum höchsten erfordert / welche auffeinen oder mehr benach-

bahrteteutsche Chür oder Reichs Fülsten von Ew. Kayseri. Majesi äui^rcc / und darinnen

also viel anbefohlen würde / daß der odcr dieselbe / verniög der Reichs^onüirurwnen und Käys.

Ordnungen/ aufs rncht erfolgende schuldigste psurion , die gehörige Lxecuüonauß Käyftrl.

Majest. Macht vor-und an die Handt nehmen sollen : dergleichen moüuzprvcecjencüm jxmKv

nvn fsÄX pcntion.8 aussdlkGülich'UNdBcrgischt Ihrer Fehden und Fürst!. Durchl bißhero

angewaste Cammergefalle / Kellereycn / Amdlhäußcr / Rentmeistereycn und Güter gebracht
werden tönte.

Und demnach schließlichen ermelt. beyderFürstenthumber angehönge Ritterschastt/Stan¬

de und Stätte lummum M0!T peri.cu!ü!n vor wen den / so geruhen Ew. Käyftrl. Majcst. zu

mehrer Abwendung allcr Gefährlichkeiten dieser so hoch berranglcn wanden Ihro Allergnädigst

beliebt seyn zu lassen/ damit deßfaisallu'gnädigste Verordnung so viel möglichbtfordertwer¬

den möge. Welches der erheischender unumbganglicher Notthmstt nach Ew. Käys. Maj.

ein hochlöbl. Churfürst!. Kollegium unttrthänigst nicht bergen/ und sich zudem Kayftrl. Hul¬

den und Gnaden gehorsambst empfehlen wollen. O.rml) Regentburg den 16. oecembris6.
Auß Gnädigster Verordnung eines Hochlöbl»

Churfürst!- CoUeAÜ.
(I..8.) Mäyntzlfch-Churfürst!. Canyley.

?ro Copiä cum suo OriAinaU concorüame
(1^.8.) ^uneratsl /^poK. Cses.Lcm

Cam. Im^er. Immar. !^or. m.

kelcriptuln Ocrsarsum,
An Pfaltz - Graffen zu Newburg.

DieGülische Sländt höher nicht als anst acdt h»nd-rtMFuß/ und
hunderr PftrVc ZU cc>I!c<ÄireN. DtN ^UAulli -6z^.

der Dritte / :c. :c.
^^UrchleuHtiqer / Hochgebobrner Heber Vetter / und Kür»! ;

D- Lbd. hak sich guter maßen ?zu erinneren/ w-s maßen Wir in kl afjt gehabter Voll-

macht von Veylandt dem Merdurchleuchchgsten Fürsten und Herren 5csMnilMo

dem anderen Römischen Käyftr Unserem steundtUchm geliebten Henen und Vatters Christ-

Miltester Gcdächtnüs Uns unterm äaco Regensburg den i4.nechst venvichenen Monaths 5e-

bruani durch Unseren D.^bd. ertheilten Bescheid dahin allergnadigst elklähtt und reiolviret,

daß Wir guugsam zu seyn befunden / daß zu Beschützung des Landls / und Bese^una der vestcn

Oerther/ undin den Güizschen Landen achthundert zu Fuß/ und hundert Pferd unter,

halten werden / und daß hierzu die Lcmdt-Stätwe die gehörige Lomribunon uiid Unterhaltung
herbey schaffen sollen. ^

Wan Wir es dan bey solcher Unserer Erklährung bewenden lassen / auch daß die Landt-

Stände hierzu conrUbuiren sollen / im nechsten Unserem den «2. Mäy außgefertigten Lancia-
ro außtrücklich befohlen/ sie sich auch hierzu anel b'ethig gemacht.

Als befehlen WirD.Lbd. hiemir gnädigst / Sie wollen gedachte iandt-Stände höher

nicht/ Äs was die Unterhaltung auff achthnndertzuFuß/ undhundcrt Pferd erfordert,cslleäirm/
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^ ^ coüeAiren / und daß die monathliche Zahlung der Soldaten vemiög der Landen ptivlie^kN und
, '! ? alten Herkommen durch derÄ.andtsthaffce« vermuten / und Kandt-Lommisssrienge-

schehe. Hieran erstattet D. Lbd. Unseren gnädigsten gefalligen Willen. Und Wir:c.
Wen den -.5« äliAutti 1 <5z/.

! ?ro OopiA cum 5uo Original! consona
( l.. 8.) soannes (7eQrAU8 stlunerark Notarius <7a»

" merx Impenslis. w. x.

LIsutula Loocernens,

BefchtidtS für die GüliK - und Bergffche Landk-Stäudt/
in unterschiedtlichen Puntteu.

Lonrra

Pfaltz'^ewburg.
Vom 2.5ten ^uguiii 16Z7.

Er Römisch. Kaystrl Majest- Unserem allergnadigsien Herzen ist in Unterthänigkeik
reterut / und vorgetragen worden / was sämbkliche Gülich»und Bergische Land-Ständt / Ritterschaft und Stätte / rn unterschiedlichen übcrgcbenen ^emon^

lim / allerhand puMa betreftend/ lnUnterthänigkeit angebracht/ und gebetren haben.
Und soviel den ersten pmiH die Abhörung der Güllch und Berkifcher Rechnung/

und was dabey angeschafft worden / betreften thut / da haben Allerhöchst-gedachteKayserl»
Majest. zu Abhörung setzt gemelter Rechnungen Dero Käyserliche OvmmiMon Bürgermet-
^ und Rath Dero und des Heil. Reichs Statt Cöllen auffgerragen / wie besagte Landt-

^ Ständt und Rmerschafft von denselbigem mrt mehm m vernehmen werden.
So ml den anderen?unöi betriftt/ daß die aufstacht hundert zu Fuß / und hundert

Pferde^ucirte Twuppen in höchst gedachter Kayserl. Majest. Pfilcht genommen/ und von
Adellchenguz!i6cilten ^anHjassen conimen^irr werden mögen / das rst Höchstgedachter
Käyierl. Majest. Gnädigster Bestich / daß die Abgeordnete von gemelten Landt. Ständen und
Ritterschafftcn gusllücjrte vorschlagen sollen / so wollen hierauft Ihre Käyserl. Majest.
Dero weitere schleunige Verordnung ergehen lassen. Immittels aber haben Höcdst-gedachte
Käyserl. Majest. Dero gemessen Bestich-Schreiben an Ihre Fürstl. Durch!. Pfaltz Graf-
ftn Wolftgqng Wilhelmen zu Newdurg abgehen lassen / daß Dieselbe besagte Gülich - und
Bergische LandttStändt nicht höher als auff acht hundert zu Fuß / und hundert Pferd
colleÄiren sollen.

Betreffend den dritten ?unÄ , daß die monathliche Bezahlung der Sdldaten vermög
der Landts-?rivile^ien und Herkommens durch der K.a»wtschafft Oepurii te / undL.and-
commils^ien geschche / das halten AllerhöchjstgedachteKäyserl. Majest. für gantz billig ;
haben auch deßwegen ebenfals gemessenen Bestich an vorbefagte Ihre Fürstl.Turchl. zu New-
bürg abgehen lassen- Und verbleiben Höchjstgedachk? Käystrl. Majest. besagten Landt-
Slcinden/ Ritterschaffmi und Stätten / wie auch den .Abgeordneten Mit Kayserl. Gnaden
Mögen. 5iHuscum Wien 16)7.

?ro Oopia cum 5uo Original! in clautulis extraätis verdorenuIconcor«
äankitiuz suklcri^ÜLLc lubliZnavic

^ I«. 8,) stoannez (7eorßiuZ hlunemtk H poist. sc in
damem Impenali ImmstricuZAUZ No¬
tarius. m.^.

N. 15.
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Oopia Bcscheldts an Pfaltz-Ncwburg.

Wegen desdenGülsschcn Landl-Scänden ertheilten und erleutcrttn

Bcscheldts. 6e i^ten ^exrcmlznz,6z/.

der Dritte :c. :c.

,5. Urchleuchtiger / Hochgebohrner lieber Vetter / und Fürst zc. D. Lbd. wird sich zu

mnneren haben/ was Mr Bcrseldm unterm ünco den^s.nechst verwichencn Mo-

naths unter anderen m zweyen unrerschiedtlichen Schreiben zugeschrieben/

daß Sie nemblicb die Gübchmnd Bergische Landt-Stände nicht höher als was

Mist Unterhaltung der acht hunderrzuFuß/ und hundert zu Pferd vonnöthm ftye / zu

colleN-ren/ und daß dte2)efreytt»rgvondeneo!!eÄen / so besagte Landt-Sländt zu

sec^u rung ihres Rechtens anlegen / allein auffdie Pfächter / so Fürst!. Cammer-

Gücer inpsacheung haben/gemeine / die andere aberdes Fürsten Unterthanen in?

^ande zu cumribwren schuldig seyn sotten ; Nun haben sich die Abgeordnete besagter

Landt-Sränden in beyden diesen Pulten beschwährt/ und mehrere Erleuterung gebettm / wie

D- Ldd. auß beygefügter Abschrisst des Uns gmchten Suxpllcirens mit mehrerem zu ersehen
hat;

Wan dan Unsere imemion, so viel den ersten ?un^ anlangt / ohne das dahin gerichtet

gewesen / daß von D- 4lD. zu Beschützung der Landen wieder Unsere / und des Reichs-Feinde

mehrersnitalsacht hundert zu Fuß/ und hundert zu Pstrd erhalten werden sollen; die

doUeÄen aber/so hierzu vonnörhen/wie es m den Ränderen herkommen/angestellet/ unb einge¬

fordert weeden sollen ; Inmaßen dan solches zu mchrmahlcn erkläh: t und angedeutet wor¬

den ; Als lassen Wir es nochmahls darbey bewlndm; Gestalt Wir Uns dan auch erklären/

daß jeye angedeute Lv!Ze6len / wie auch die ssmge / so sie zu ?5ole^uirung ihres Rech¬

tens und anderer Z.andts-Notthurffc anlegen / von den Wenigen sotten erHoden wer¬

den / welche sonste?e in ordentlichen von den Ä-andt Ständen auffqememen L,andr-

Tägen bewilligten Geewren von alcers herozu collecAiren bräuchlich/ darbeyWir

aber ihnen gemessen befohlen / daß sie so wohl die un Pragenschen Frieden-Schluß/ als bey

nechstgehaltenerChurfürstl.Zusammenkunfftzu Regenspurg bewilligte iz.o. Monath einfa¬

chen Römerzug den Jenigen / so von Uns dahin angewiesen werden / gegen gebührende c^uir-

tung ordentlich abrichten/und bezahlen / jedoch Mit dieser außtrückitcher Erfahrung / und Be¬

dingung / daß Wu hierdurch einem künfftigen Landts-Fürsten / welchem die 5ucceMon dieser

banden zuerkent werden mügte/ an seiner Landtsfürstl. Gerechtigkeit nichts prXjnäicirt habe»

lvollm. So Wir D- Lbden zur Nachrichtung anzufügen ein Notthmfft erachtet / seyn und

verbleiben bmebenD- Lbdm mit ac. Geben zu^berltorff den l4.5eprembri5 Hun» ,6)7.

?ro doxiä cum vrr'AinaliconfcznZ.

(l.. 8.) soannes Leorzius ^unerark Notarius La-

mer«e!mj)eriall8. m. j).

LxtrgÄVescheldts über dte von Pfaltz-??ewburg /

Und den Gülich-und Verglichen Ständen bepdcrsetchs cinkommene

Klagten» <^e 22. k^artii 16)8.

x? Er Rom. Käyserl. auch zu Hunaarn und Vöheimb König!. Majest. Unserm Allcr-
gnädigstenHer:en/istinUntetthänigkeitrefemt/undvorgetragmworden/ was

bey Derselben die Fürst!. Durch!. Herz v^lbelm Pfaitz- Grass bey

Rhein/Hertzog in Bäyeren / Grass zu Veldentz und Svonheim an einen zc.zc.

Für das Fünsste - Die von silbsten/und eigenes wittens den Standen monath¬lich aufptelegte sechstausend Rthlr zu forderen einstelle / noch deßwegen oder
dergleichen etwas ins künMg an die Stände suche und begehre.

ZUM
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Zum sechsten der zuCöllen angeordneter und derselben Statt U 'Mrar auffgekragenH

Myserl.L^mmiKvnstatt thue / und sich derselben sccommo^lre / der Ständ Pfennings-
Meistern l-iuberrcn Blcyman/ noch jemand änderen/we!chcr.zu solcher Kommission zu thuen /
oder darzu geschickt wird / m einigen Weg nicht beleydige / oder etwas anderste t^Qo vor¬nehme; Auch endlich wegen der Jhme HmenPfaltzgrasten hiebevor bewilligten SOv.Mann
zuFueß / und ioo. Pferd sich auff die Ihrer Majcjiät Reichs Hoffrathö und Lene^l Lom-
mitlssii^rnoläen Freyherren von Böymers unterm claro den - !?. l'ebruarüjüngsthinauftgttra«
qene^ommisson/ sich also bezeige; wie derselben gnädigstes Vertrawen nachmahl zu seiner
Fürstlichen Durchleucht gesetzt. Oecrerum Sc Zi^riÄcum Presbui-Z unterJhrer Käys. Majestät
tzervorgetrückten Lecrec - Jnstegels den 22. /lnno I <5)'8.

?ro dopiä cum lud originali IN clausuläeoncernenceeoncorcjamL
l'ublcripllt öc lnbliZnavw

(1.8.) ^oanne8 OeorZius fluneratk daef»
Lc in (Camera Imper. Immatricularus
^orariuT m. p.

Lxtra<^U8 BeDttds cle claro WlM den 2,2.' I^edruaru. 1640»
ErRöm.Käys./auchzuHungarn / undBöheim oiömgl. Majestät unserem aller->l°

^ gnädigsten Herren ist in Unterchämgkett retcnrt und vorgebracht worden, was bey
derselben der Dmchleuchtiger Fürst/ Her! ^olss^OZ Vssisselm Pfaltzgraff bey
Rhein / Hertzog in Bayercn / Graffzu Veldentz und Svonheim / wieder die

Gülich und Bergische Land-Stand / und gegen seine fürstt. Durchleucht hinwiederumb erst¬
besagte Gülich-und Bergische Land- Stand Zeither des 14- ässilis nechstverwichenen16)5.
Jahrs in unterschiedlichen ^motlalien und Schrtsttenm Unterchänigkeit klagend angebracht
und gebetten. :c. ^

Was dan die von Ihrer Fürst!. Durchleucht dem Herren Pfaltz Grasten bey dem im
xebruaoo jüngst verwichenen i6;?ten Jahr gehaltenen Land-Tag begeh! te Lomribmionvon
Zwey tausene zu Fueß und etliche hundert Pferd betreffen lhuet. Weilen solches denen
tut) äsro den Vierten 5ebruarii und 2 sten,657. ergangenen und den I i.OAobriZ Utld
zehenten dlovembri5 negst verwichenen 1^)8. Jahrs wiederholten Verordnungenzuwiedcr
laufft / Kraftt deren feiner Fürstl-Durchleucht mehr nicht als acht hindert zu Fuß und
hundert zu Pferd dergestalt verwilliget/ dast dieMonatliche Bezahlung Vermög der Lands-
i^ivseZienbeschchen solle ; alw lassen JhwKays. Majestät es bey setz gehörtem - eclucn ten
numero verbleiben/ Mit dem gnädigsten Befelch / daß Ihre Fürst!. Durchleucht diese Anzahl
nicht überschreiten / und was darüber geworben / alsbald abschaffen / die Stand aber d»e
donrribuüon zu Unterhaltung dieser acht hundert zu Fueß / und ein hundert Pferd hicvor auffge-
legterMßen ordentlich liesteren / und sich dessen im geringsten nicht verweigeren sollen;
Jedoch aber wan es die höchste Nothturffe erforderen würde / daß über ojftgedachte
acht hundert zu Fueß und ein hundert zu Pferd noch mehr Volck geworben werden
müsse / daß es wie Bewilligung der Ständen auffeinem öffentlichenLand-Tag
geschehen solle. Bey welchem ?unÄ JHro Kays- Majcjiät vermög dero Kesolur-on iut> äsco
vierund zwantzigsten Seprembckz anno,6;7. derjenigen OKciei halber / sodie Stand zum
cominznäo über gedachtes Kriegs - Volck auß ihrem Mittel vorschlagen mögten / die weitere
gemessene Verordnungen thun wollen / wan sie dießfals tzlialikcirte 5ubjeQz auß ihrem
Mittel benennen werden / damit diese Ihre Kays. kelolmlon würcklich vollzogen werde;

?ro (üopiä cum 5uo origillali in claulula concerncnte conlon^
substcr.Lc sublignavit

(1-8.) soannes s)eorN'u8 I^unerarli La-s. Lc irl
damera Imperiall immarricularus l^o^
ranu5. m, p.

M » ^escrip-
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Ke5criprum (ügzfzreum

NN PsäißGmffm VVoltsZanZ VVilbeim
Wegen Abstattmig der von den Gülich-und Bergischen

Land-Ständen vonnewcn geklagten Hrrcnra«
ten den 17. VccemdnziH^o.

DerSrMc/ -c ,c.

u. >?. ^^Urchlcuchttgcr / Hvchgcbchrner / lieber Vetter / arid Fürst;
Bey uns haben sich die Gülich- und Bergische Stände wlederumb zum höchsten
beschwert/ welcher gestalt D.L. wieder allesherkommen/Rechtund Gerechtigkeit/

und so vielfältige wiederholte Käys. vecreca und Urtheilen sich unre;standen ohne einiges
Hand - Tags AußjAretb«n/Vorbewuß / iLmwültgung und e7o»/en^ der Hand-
Ständen noch unterem »0 verwtchenen rN0nats/tt»tt,eme vwr monatliche
Gtewr von hundert tausent Rehlr außzuschreiden / und solche mit m//^n/cher
ctttts» zu erzwingen / Und daß D H die von Hand-Ständen ZU Doitchhrus'g ihres
^oce/ so wohl /als Mstatcung der Handschafften Schulden verwultgte 6s//e^en
den Beambten beyzubringenverbotten / gestatt Deireibdauß der Akschwgl des Uns
tingerichten /tt/>/>/^tren / und darzu gehöriger Beylag mit mehreren? zuvemehmen hat.

Wan dan dieses solche Sachen stynd/ die den von unserem hochgeehrtestenHerzen Vat»
ttrenund Vorfahren am Reich Weytand Käystr 5eräin-znclv dem anderen aller Christmrittster
GedäcytnusundUns st!b!tenergangenenKäyj.l)ecreren undKeluluciomnschnurstracks zuwie-
der lavffcn/und Wir dieStände nach Ausweisung unsers tragenden Ambts dabey zuHand ha¬
ben schuldig und verbunden seyn;

Als befehlen wir nochmahlen gnädigst / sie wollen die geklagte Beschwerden
alsbald abstellen / und den Standen und Unterthanen dasjenige / was dießfals
zur Ungebühr erzwungen worden / wicdcrumb ^»«iren / und sich dergleichen
hinführo enthalten. Hieran volldringen Deine Lbd. neben der selbst Billigkeit unseren
gemessen gnädigsten Willen und Meinung. Und ftynd demselben mrt w- kegeatpurz
dMdlovembris 1640.

Qum 5no origmaU concoräare attestor eZc>

(l.8.) soanncL QeorAus l^uneratk
damerZelmpenM. m s>.

Oopiü kefcrizzti klaret ^ommiGriozcle ciato
dM 17. l)ecem!)N8 1640.

?LK,OI5I^5>V der Drtttt/ic.-c.
bl. a-s. Hkwmdige/ auch höchgebohrnerFürst / lieber andächtiger. Bey uns haben sich die

Gülich-und Berg!sche Land - Stand wieder unseres !?ebm Vetters Pfaitz- Grass
^v!ch;ÄNAXVilhe!wLd.mehrmahlen zum höchsten beschwert/welcher gestalt S-L. wie¬
der altes herkommen/ Recht/und Gerechtigkeiten und so vte!fäst;gewiederholteKäys.

vecrerz und Urtheilen sich unttrstanden ohn einiges Land-Tags außschreiben / Borbewust/
Einwilligung und ccznlen8 der Land Stand noch unterm äsro den l o verwichenenMonaths
Junu eine vier monatliche Stewrvon hundert tausend Rthlr außzuschreiben / und solche mit
mNltsvifcher Lxecurion zu erzwingen / dergtstalten daß der gememeMannauß l) ip-rarion für
sichfeldstmdieser angestaltenL-ecurionsichzumtschlagen albereitim Werckbegrissen geweftn/
auch ungezwelsselt grosses Unheyl / und Spaltung selbiger Landen/als Vormauren / erfolgt
wäre / wan nicht etliche auß Mittel der Ständen gleich außgejessm/ und mtt dcm sich hin und

wieder
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wieder auffdmDösserm ln srmi, befundenen außgesetzten Schützen von einem Ambt zum an¬
deren begeben / und die von besagtes Pfaltz»Graffen Lbd. dann befundene Lxecmottn und Sol¬
daten ihres Weegs zu gehen hm und abweisen lassen ; gestatt da», solche Gegenwart der
Ständen so viel vermögt/ daß der gemeine Mann von allen ^xrremitättn abgehalten / und die
besorgende Aussruhr vor dtßmahl verhütet worden.

Mieweilen aber besagtes Pfaltz- Grasten Lbd. hierauff die jenige / so seine Lxecmores von
Beytreibung derun«mgervilttgeen Stewren abgewiesen / mir Nahmen und Zu-Nahmen
neben ihrem Vermögen zu überbeschmben / anbefohlen auch ihre der Ständen Mitglieder den
von I.eera(lr, und ttarts, weil dieselbe neben anderen darzu gehvlffen / lhrcr tragenden Landt-
Aembter durch offene Patenten entsetzt; als haben uns besagte Stände umb Einwendung Unse¬
rer Käyscrl. Hülst und Ertheilungwürcklicher Lxecuüon allergchorsambst angerüstet! und ge-
detten / wie Ew. A.A« solches auß den Abschriftten deß Uns eingereichten 5u^l»ciren / und
darzu gehörige Beylagen sub talciculo/z. mit mchrerem zu ersehen-

Nun haben Wir besagtes Unsers lieben Vetters des Pfaltz-Graffcn^bd. von solchen ge¬
klagten Beschwärnüssn abzustehen / und was den Ständen und Unterthanen zur ungcbühr ab-
genohmen/auch die entsetzte Mitglieder zu ihren Landt-Acmbteren zu reMruirm ermahnet/ wie
EW.A-A. auß dem Einschluß L. zu vernehmen haben.

Wan aber diese Sachen Ew. A-A- auffgecragencrLommilllon anhängig / und theils auß-
tmckiich einverleibt seyn.

Als ersuchen W>r dieselbe nachmahlen hiemit Gnädigst/ S«e wollen mit berührter (lom-
milllvn nunmehr würckltch verfahren/ und was dem Inhalt derselben gemäß ist zu verrichten/ th¬
uen alles wissen angelegen seyn lasten.

Da auch an Vollziehung Unseres Vatters / und Unserer ergangener KesolulionenUnge-
horsamb-und Wiedersetzlichkeitgespühttwerden solle/ auff solchen Fall wollen Ew- A-A- zu
Vollstreckung derwürcklichen Lxccmion Unsers Feld-Marsthalcks des Grasten von Hatzfeld/
und Unsers Käyserl. Kriegs-Volcks^sülleutz sich gebrauchen / zu weichem Ende Wir Ew.
A.A. beygefügtes Schreiben an besagten w 0nAina!j,und zu dero Nachnchtung m Abschnff-
ten lud ci^v überschicken ; hieran vollbringen Ew. A. A. ein sehr thünliches/ gemein- nütziges
Werck/ und Uns angenehmesgnädigjteö Gefallen/denenWir mit zc. Geben zu RegenS-
Mg den !7- vecemb. 1640.

?ro (^oncoräancia OriZinalis subscr.öc lub6Zn.

(I., L.) soannez (/eorZiuz ^lunerar!i La-
merX Imzzsrialls. o.

Lopia kescripri Cselarei an Pfaly-Newburg
4e clsco RegenspUrg den 17. vecsmkriz 1640.

? e k. I) I ^ v der Dritte 5.:e.

Urchleuchtiger / Hochgebohrner lieber Vetter und Fürst ; Bey uns haben sich die ^ .
Gülich-und Bergische Land-Stände wiederumb zum höchsten beschwärt / welcher ge¬
stalt D« Lbd. wieder altes Herkommen - Rccht.unv Gerechtigkeiten / und

so vielfältige wiederholte Käpserl. Oecreca und Urtheilen sich unterstanden ohne
einiges -Landtags aüßschreiben / Vorbewust / Einwilligung und Qoniens der
-LanbttStändt/ noch unterm ciato den toten verwichenenMonaths^untt ane
vier monathliche Gtewr von hundert tausend Rehlr außzuschreiben / und solche
Mit militärischer Lxecution zu erzwingen ; dergestalt / daß der gemeine Man auß
vcherzrionftrsichselbsten dieser angestellten execurion sich zu mtfchlagen/ allbereit im Werct
begriffen gewesen, auch ungezweistelt grosses Unheyl und Spaltung selbiger Landen/ alsVor-
Muren / erfolgt wäre / wan nicht etliche auß Mittel der Stände gleich auffsäßm / und mit de-
nmsich hln und wieder auff den Dörfterm iu armis befundenen außgesetzten Schützen von einem
Ämbt zuwanderen begeben / und D. Lbd. darin befundeneLxecucores, und Soldaten chres
Weegs zu gehen gütlich lMunv abwerfen lassen z gestalt dan solche Gegenwart der Stän-N vm
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den so viel vermögt /daß der gemeine Mann von allen Lxrremitäten abgehalten/ und diebesor¬
gende Aujsruhr vekhütekiwo: den ; Dlewcilcn aber D- Lbd. hierauft die jenige, so Deroselben
xxecurciren vonBwtreibung der unet'ngewtllsgtenSteurenabgewiesen/mit Nahmen undZu-
Nahmm neben ihrem Vermögen zu beschreiben anbefohlen / auch der Ständen Mitglieder der
Mn l-eeraär, und , weilen selbe neben anderen darzu geholffen / ihrer tragender Lande»
Aembter durch offen l'urvnr entsetzt ; als haben Uns besagte Sländt umb Einwendung Un¬
serer Käyserl. Hülst und würcktiche Vollstreckung der Lxecmwn gchorsambff angeruffen / wie
B.Lbd. solches auß den Abschrifften deß Uns eingerjchtcn lup^licuens / und darzu gehörigen
Beylagen mit mehrerem zu vernehmen hat.

Wan dan dieses solche Sachen seynd / die den von Unserem Hmen Vatteren und Vor»
fahren am Reich/ Weylandt Käyser ?ercllni.ricw dem Anderen Chrissmildtester GedächtnüS/
und Uns sclbffen ergangenen vecretcn und Kechlurivnen schnur-strackszuwieder lauffen / und
Wir die Stände nach Anweisung Unsers tragenden Käyserl. Ambts bey jetzt gemeltcn Deckten
und Kelvltttionen handtzuhabcn schuldig und verbunden seyn :

Als befehlen Wir D- -lbd. nochmahlm Gnädigst/daß Sie denaußgangenen
Käyserl. v.esolutionibuzundVecrenspai-irion leisten/dievon denVtänden ge-
klagte Beschwärdengänisttch abstellen/und was D. ^bd. oder deren Bcambte/
oder UnterbeambtevondenenStändcnund Unterthanenan den uneingewilligtcn
Stewrcn zur Ungebühr erzwungen/ Ihnen ohne Abgang wieder erstatten / und
dergleichen sich htnvoran gänylich / und allerdings enthalten ; Wie auch die je-
nige Mitglieder/ welche ihrer iatidts-Äemblcr entsetzet/ darzu wieder rettmuren;danaustdem
widrigen Fall Wir nicht fürüber können/mit wm etlicher Kxecurion den Ständen die Käyserl.
^ülffs-Handt zu biethen. So Wir Lbd. erheischenderNothturstt nach andeuten wollen ;
Dieselbe vollbringen auch an dem jenigen / wie objichet/ neben der selbst Billigkeit Unseren ge»
tnessenen Gnädigsten Willen und Meynung / und seynd V. Lbd. mit :c. Geben Regen»
spUlg den 17. vecembr. 1640.

?ro Lopiä cumsuo OnZinali conson^

( l.. 8.) foannes Leorzius?!uneratk Notarius
merse m.^>.

Lopia Ketcripri (ÜXsarci MI PfaltzVctvßurg.
ve ciaru Regenspmg den 27. August« 1641.

der Dritte/!c.!c.
TZ- ürchleuchtiger u. Was maßen bey Uns Unsere / und des Reichs liebe Gttrewe N.

die Gültch-undBergischeLan^dt-Stände / durcd Jhre an Unserem Käyserl. Hoff
habende Abgeordnete / wegen/ daß D- Lbd- zu Behufs der Frantzösischenund

hessischen Vökcker abermahlen eine Kontribution (lnseltßlg ausgeschrieben/
und dieselbe durch dieUnter-Beambtt imLandt von den Unterthanen zu erzwingen Bestich er-
gehenlassen/ sich in Umerthänigkeit beklagt / das hat D-Lbd. auß dem Einschluß mit mehre¬
rem zu ersehen. -

Man dan dergleichen eigenmächtige Abschreibungder Gtewren nicht al¬
lein der Ständen Privilegien und altem herkommen/ und Unseren zuunter-
schiedltchmahlen ergangenenKäyserl. Resolutionenund Beftlchen zuwider /
sonderen auch m Ertvegung solche Gelder zu Unserer / und des Reichs offenen Feinden Nutz
und Austnahm gereichet / D. Lbd. / als zu Dero Wir Uns eines anderen versehen / keineswegs
verantwortlich seyn will ;

Als befehlen Wir D. Lbd. hiemit Gnädigst / daß Sie von Abschreibung dergleichen ein-
seichtgen Stewren ntcht allein gäntzltch abstehe / sonderen auch mit weiterer Vertreibung

der
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der allbereit Abgeschriebenen in Ruhe stehe / und damit semer nicht verfahre: an deMk
geschichtvon D- Lbd. neben der selbst Schuldigkeit Unser Gnädigster W;llm und Mey¬
nung- Dero Wir mit n. Regmspmg den »7. ^ugna. ,641.

?rc> doncvrcZanriA OriZinalis
( 5-. 8.) soannes Oeor^ius t^unerark I>l0tatiu5

mer« Im^erialjz. m.^

Loxjz parenls an Gülich-und Bergische Beambke.
ve ciaro Regenöpurg den 27. ÜUF. 164s.

'Jr der Dritte/;c-?c. K. »z.
Entbiethen allen / und jeden in Unseren / und des Heil Reichs Fürstenthumben
Gülich und Berg/verordnetenUnter. Beambten/ wlc die Nahmen haben mögen/

Unsere Käyserl. Gnad/und hiemit zu wissen / daß Wir glaubwürdigen Bericht empfangen/
was maßen der Durchleuchtig fix.) Pfaltz - Grast v^ilkelm zuNewburg zc»
Unser lieber Vetter und Fürst in besagten beyden Fürstenthumben (darinnen Wir doch S 5bd.
einige l^lksüon nicdt gestandig) unterm Schein einer denen unlängst bey Mastncht gelegenen/
aber bereits wieder abgeführten Frantzöstschen Völckeren biß in tausend sechshundert Rthlt
vermeintlich versprochenen / wie auch von den Hessischen in Wesipfalen pr-erencktter ansthent-
licher Geldsummen zu comribmren etnstlthig außgeschrieben / und dieselbe durch Euch von
den Unterthanen beyzutmben / Befelch ergehen lassen;

Wan dan solche ohne der ^andt - Stande Wissen und donscnd vorgattgene
Abschreibung der Steurcndem alten Herkommen und 4arcks-?rivj!eKien/auch
Unseren zu unterschiedlichenmahlen wiederholtenKäyserl. L.eso!uri0mbus und
Bcfelchen zuwieder laufft; sonderlich aber Unseren / und des Reichs offenen Feindetz
zu mcrcklichem Nutz und Vorschub gereichet/ so Wir zu geschehen / tragenden Käyserl. hohen
AMbtschalbm/ keineswegs zusehen oder gestatten können/noch sollen»

Als beschien Wir Euch sämbtltch/ und jedem insonderheit Gnädigst und ernstlich / daß
Ihr bey Vermeidung Unserer Käys.Ungnad/undunaußblelblicher Straff mit Betreibung
dergleichen ohne der ^sandt - Standen Lonten, und Einwilligung außgeschrie»
benen/und zu Behuff Unserer und des Reichs offnerAetnden angefthencnSteuren
weiter keineswegs mehr verfahret/sondern Euch deren jetzt und inskünfftig gantzz
lichundallerdings enthaltet ; Gestalt Wir dan obgedachtes Pfaltz.Graftm zu New»
bürg ibd. ein solches unter heutigem äaro absonderlich inkibirtundverbotten haben. An dem
erstattet ihr Unsern Gnädigsten ernsten Willen und Meinung. Geben zu Regenöpurg den
27./lUAUÜi 1641.

?roOoMcum tuo Original! confona
(I-.8.) soannez OeorgiuZ liuneratk!>lorarM8

merX Impenalis. m. p.

commiMo auff tnchenendte Herm Retchschoffräthe/
wegen gütlicher Vcrgleichung der zwischen Pfaltz - Newburg /

und den Gülich-und Bergtschen Ständen schwebenden
Viikeremien cle 18. 16Z8.

tOn der Römischen Käyserl. Maj.st-Unseres Allergnadiostkn Hen-n/ wegen dttdses. ..
den Re>chS'-S»ss Rathen Hm» lob.chen von Haubitzen Freyhmen/Hmn 0rio bt-. ^

. längeren / Her!» coora-i ttilbr-nä.unv Herm ^Ilio e-bk-rdm / allen dreyen der
Rechten v°6ioren hiemit in Gnaden anzuzeigen z Dieselbe haben sich gmer maßen zu erinne.
ren / was von etlichen Iahten her» / so wohl bey der jüngst abgcltbttr in Gottseeilgst-ruhender,

N» ül»
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als auch der jetzt rexicrender Käyser. Käyserl. Ä?ajest. Malest, auff Seichen der Gulich-unb
Bergischer Rttterschafft und Landt-Stände gegen / und wieder Ihre Fürst!. Durch!. Herrn
Pfaltz-Graff von Newburg in unterschiedlichenPunzen / für vielfäl¬
tige Klagten und Beschwerden in Untetthnmgkett gchorsambst vorgebracht/ und was Aller»
höchstgedachte Kays.Maj. darauff sich in einmnd anderen unterschiedlichen p.cto!mwnlbus und
vecreciz Allergnädi'gst erklährthaben.

Wte nun AUerhöchst-ged. Käys. Maj. Jhw zu vorderst die Conservarion und Wohlstand
der GüUch-und Bergischen Landen / insonderheit angelegen seyn lasten /und dannenhero umb so
vielmehr alle Mißverständnüß und Zweyspalt/ welche noch übrig/ und nichthtervor erledigt/ und
veradscheidtt seynd / auch nur zur Weiterung und kum der Landen Ursach geben^gnadigst gern
adgeholffen sehen mügten; also/und ngchdeme sie vernohmen/daß besagtes Herrn Pfaltz-Graffen
Fürst!. Durchl. sich gegen besagte Gülich^und Bergtsche Stände so schnfttlich/ atsmündtiich
erklahrt / dieselbe bey ihrer, Privilegien Freyheiten Und alten Herkommen Verbleiben
Sutanen/ und stein allem zu rraöttren / wie sie von den vorigen in Gott ruhenden Hertzogen
der Landen gehalten Wrden ; So haben derowegen mehr HöchlbgedachteKäyserl. Majest.
in Erweguung aller der Sachen Umbstände/ sich ex OKcio LXlareo und auß Vätterltcher Gnä¬
digster Sorgsalt / zumahlen bey jetzigen des Herren Pfqltz-Gläffen v^tlbelms
Sohn / wie auch der Ständen vepurttten Anwesenheit / sich auff eine gütliche Lomm»Kvn
zwischen beyden Theilen anzuordnen Mergnädigst relolvirt / auch hierzu obbemndte dcro
Herren Reichs-Hoff-Räthe in Gnaden aepm.rt/ und verordnet/ Mit dem Gnädigsten Be¬
stich / daß sie mit dem ehesten in Nahmen / und an statt Ihrer Käyserl. Majest. so wohl Höchst¬
gedachten anwesenden Herren Pfaltz-Graffm in Nahmen seines Herren Varters / als auch der
Gültch-vnd Belgischen Landt-Stände Abgesandte (darzu ihnen hiemtt aller nothwendiger Ge¬
walt gegeben wird) vor sich bescheiden und erforderen / denselben den Inhalt dieser Käyserl.
comnMon fürhaltm / sie Mit ihren Notthurftten anhören / und vernehmen / darauff/ und auff
empfangenen gnugsamen Bericht dahin alles Fleißes zu sehen sich angelegen seyn lassen Mm/
dieselbe vermittels ihm lmsepolmou und Unterhandlung gegen einander gütlich zu verewigen
Und zu vergleichen. Sotten aber ernendte Herren eommillirü mit der gütlichen /rec^mmv-
äsnon ja nicht fort kommen können/ aust solchen Fall sollen dieselbe / wieweit sie das Werck ge¬
bracht /und an kveme etz heffte / auch was es der unvergleichtenPunzen halber für eine eigentliche
Beschaffenheit habe / Höchst gedachter Käyserl. Majest. Dero Mrunterthänigste kelsrivn
und Verrichtung nebens angehestteten Gut-achtens zu Deroselben Gnävigjle veciliun gehör-
sambst überreichen z Jedoch ist hierhey offr Hüchst^emendttt Käyferl. Majest. Gnädigste Er¬
nährung/ daß durch diese weder ihres in Gott ruhenden Herren Vatlers / noch
Deroselben sttbst-eigenen ergangenen Ketolmionibuz und vecreeiz nichts äeroZirt : sonderen
solche bey ihren Kräfften gelassen : auch dein Herren Pfaltz-Graffm zu Newburg keine posscs.
sion oder Gerechtigkeit eingeräumet/ noch dm inreresiirten Chur.uud Fürsten an dem unerör-
ketten SucceslZom-Streit einig prsjuckcmm oder Nachtheil zugezogen werden solle : an de-
me wird Allerhöchst-gedachter Käyferl. Majest. Willen und Mfelch vollzogen/ und verbleiben
obbmendten Dero Reichs-Hass Räthen sambt und sonders mit Käyserl. Gnaden wohlgewa-
HM Lsxenburg den rs. Map

?ro Loncoräantiä OnZinslis

^ 8.) foANve5 Leor^ius k-Iuneratk Notarius La-
merZe lm^eruks. M.p.

Lommis-
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Lommillio aujs den Btschoss Zu Würtzburg/
In Lauzä

Gülich'und Bergischer Land-Ständen
Lontra

Pfaltz, Mwburq.
Deduto EderWrs^ 26. 8es>reml)ns I6Z9»

Der Dritte / zc. :e.
Hrwürdiger Fürst lieber Andächtiger.-Wlr mögen Dero A« gnädigst nicht bergen / was

maßen bey Uns der ^nr.scc.) Pfaltzgraff vc^ojtiZznA zu Newburg /
wieder die Gülich und Bergifche Land-Stände / und gegen S. ^iebden erstbejägte
Land-Stände hinwieder umb nun eine zeithew mit unterschiedlichen Klagschristten ein¬

kommen / und ein jeder Theil umb fürdel lich - und Abhclstung seiner Beschwernüssell
inUntetthämgkeltangehalten / und gebetten.

Wan wir nun dieselbe anst reiste / und fleißige Erwegung der Sachen / und aller ihrer Umb-
ständ solcher gestail verabscheiöet / und darüber unser Ei tämnus ergehen tasten / wie D- A- aug
dem Oi iginzlswelches Wir Demselben in cluplo einzufchllesseu/und durch Sie oder ihre tubciele-
sisleeinemund dein anderen Theil zu Handen Uessmn zu lassen für rathsahmb befinden)
mit mehret em zu vernehmen hat.

Demnach es dün nunmchw auffdeme beruhet/ daß dieser und unsere vorige Abscheid /O?-
crera, und t<elo!mivne8 zur WM etlicher Vollziehung gebragt werden / und die hierin inrereNiLtt
Partheyen zu allem Überfluß surch unsere Kays-Lommitl^n sotchen Gehör samdst nachzuleben
bewogen werden/allermaßenD. A-unser gnädigste inremion hiermnen mit mchrerem aug
beykommmderlnüsu6tionzu vernehmen.

Als haben Wir Demselben solche (IcimnMon (worzu wir ihm zugleich allen vollkommenen
Gewalt geben) gnädigst aufftragen/und D'A. benebens ersuchen wollen / derselben sich gut-
willig zu unternehmen / darmnsn laut erstgcmclter wliruÄion zu verfahren / und bey den wrcr^.
ezlirttn Partheyen aust dem Fall sie bey obgemel. unseren vecrens nicht also gleich gcguielci-
renwolten / alle bewegliche kivcwen noch weiters einzuwenden / damit solchen unseren Ver-
ordnungmgchorsambstnachgelebt/undalleaußein, oderanderjetthserfolgenden Widersetzlich¬
keiten dem gemeinen Weesen und ihnen den Partheyen selbst besorglich entstehende Gefahr ver¬
hütet/ wie auch dermahl ems fernerer Behelligung in dieser Sachen enkübrigr werben mögen.
Allermassen dieß Orths zu Dr. A. unser gnädigst Vertrawen gesielt ist/und WirDeroselben nut
behariicben Käys. Gnaden / und allem guten vorderst gewogen verbleiben, geben Ebcrstorst
dett ie6.8e^cembris 16^9.

?rc> Lopiäcum ßuo Originali conlonä.
^8.) foannes Oeor^m«; ^unerZtla k^otanus Cä»

merXlm^eriüIiZ. m, j).

LommiMo aust den Btschoff zu Osnabrück und
Land- Graff QeorZ zu Hessen /

IN (^2U8N
der Gülich- und Bergischer Land - Stand:

Lonrra

PfaltzVewbmg
Vl)M 2.2..kÄmarii ^nno i6^O.

der Drtite/:c.
' Hrwürdiger / auch Hochgebohrner liebe Oheimb / Fürsten und Andächtiger

gen Ew. A. und L. gnädigst nicht bergen/was maßen bey Uns der (Nr.) Pfaltz- Grass
V^oltkA2NZ>^illie!luzu Newburg / wieder die Gülich- und Bergische Land' Stand
und gegen SeinerLiebd. erstbesagle Stand hinwiederumb nun eine Zeit hero mit

MerschjxdlichenKlagschristtmeinkommen / und cm jeder Thu! umb smderliche ^emeän-
Q und

^s. Ä?»

Wirmö- ^ ^
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und Abhelffung seiner Beschwemüssm in Unterthänigkeit angehalten und gebekten: Watt
wn nun dieselbe auff reOundficißige Erwegung der Sachen / und aller ihrer Umbständ sol¬
cher gestalt verabscheidet/unddamderunsereErkantnusergchenlassen,wicEw.A.und L außdem
Originals welches wir denselben inäuplv einzuschllcssen / und durch sie oder ihre lubclebgirte ei¬
nem und dem anderen Theil zu Handen einlieferen Zu lassen / vor rathsamb befunden) mu mehre-
rem zuvernehmen haben. Demnach es dan nunmchro auß dem beruhet / daß dieser und unsere
vongk Abscheid / vecrera, und kelolurionez zur würcklicher Vollziehung gebracht werden /
und die hierin imere-Me Partheyen zu allem Uberfiuß durch unsere Käyft liche Oommiziion
solchen Gehorsambst nachzuleben bewogen werden/allermassm Ew. A> und Lbd. unsere gnä¬
digste inrennvn hiermnen mit mehreren auß bcykommendcr inltruÄwnzu.erschen.

Als haben wir Ew. A. und ^bd. solche Lvmmisüon (worzu wir denselben zugleich alle
vollkommene Gewalt geben) fambt und sonders gnädigst aufttragen / und Ew. A. und Lbd.
bencbens ersuchen wollen / derselben sich gutwillig zu unternehmen / darinnen laut erstgemelter
unserer intWiKion zu verfahren / und bey den imereslitten Partheyen auff den Fall sie bey obge-
dachten unseren vscrens mehr also gkich ac^melciren woltcn / alle bewegliche Kwriven noch wei¬
ter einzuwenden/damit solchen unseren Verordnungen gehorsambst nachgelebt / und alle auß
ein-oder anderseits erfolgender Widersetzlichkeitdem gemeinen Wesen und ihnen den Par¬
theyen selbst besorglich cntstehmde Gefahr verhütet/wir auch Vermahl eins fernerer Behelligun¬
gen m dieser Sach emübngtwerdenmögen.-allermaßm dieß Orths zu Ew.A.und ^bd. unser
gnädigstes Vertrawen gesielt ist; und Wir verbleiben derselben mit beharlichm Käys. Gnaden/
und allem gutem vorderst wollgewogen. geben m unserStatt W»en den 22. kebruaüi

1640,

?ro OoncorcZantiä OrrAinalis

kmper. Immar. m.

OommlÄo auff den Vischoff zu Osnabrück und
Llbtcn zu Corvey

InEausa
der Gülich - und BergWer Land-Ständen

Ovnrra

Pfaltz-5tcwbmg
Oe 19. sunüiö^o.

^5^ Hkwürdige / auch HochgebohmerFürst / und Liebe Andächtigk. Wir mögen Ew.
A. A. gnädigst nicht bergen/was maßen bey Uns der Durchleuchtiger Hochgebohmer /

^Zr v^lbelm Pfaltzgrast bey Rhein / Hertzog in Bäyerm / Grass zu Vel-
dentzund Sponheim unser lieber Vetter und Fürst/ wieder die Gülich-und Bergtsche

iand-Slände/und gegen S- t.erstbesagteStände hinwiedemmb nun einezeithero mit un¬
terschiedlichen Klagschriffteneinkommen / und ein jeder Theil umb förderliche Kemeclir-und
Abhelffung seiner Bcschwemuffen in Unterthänigkeit angehalten und gebetten; Wan wir
nun dieselbe auffreiße und steißige Erwegung der Sachen / und aller ihren Nachstanden solcher
gcstalt verabscheidet/und darüber unsere Erkantnus ergehen lassen / wie Ew. AA. auß dem
Originals weiches wir denselben in cluplo einzuschließen/und durch sie oder durch ihre lnbäele-
xirte einem und dem anderen Theil zu Handen licfferen zu lassen/vor rathsamb befundm)mit meh¬
reren! zu erinneren haben.

Demnach es dan nunmehr auß dem beruhet/daß diesermnd unsere vorige Abscheide / vc-
crera und kdelc)iuttone8zur würcklicher Vollziehung gebragt werden / und die Henen inrereMrtt
Partheyen zu allem Überfluß durch unsere Käys. Lomnullion solchen Gehorsambst nachzuleben/
bewogen werden / allermaßm Ew. A. A. unsere gnädigste inremivn hierin mit mehrerem auß
beykommenderiMmÄion zu sehen.

A!S
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Also haben wir Ew. A> A. solche dommisüon ( worzu wir denselben zugleich allen voll»

kommenen Gewalt geben)gnädigst aufftragen/und Ew. A.A-benebens ersuchen wollen / der-
selben sich gutwillig zu unternehmen / darinnen lauth crstgedachter unserer ilMu^ion zu
verfahren / und bey den inrerezbrten Partheyen auff dem Fall sie bey obgedachten unserm
vecreten nicht also gleich acquissciren wölken / alle bewegliche ^ioriven noch Wetters einzuwen¬
den / damit solch- unseren Verordnungengehorsambst nachgelebt / und alle auß em oder an¬
derer Seiths erfolgender Widersetzlichkeit dem gemeinen Werfen / und ihnen den Partheyen
selbst beforglich entstehende Gefahr verhütet / wteauch vermahlen eins fernerer Behelligung in
dieser Sachen entübugt werden mögen ;allermaßm dieß -Otthszu Ew. A.A. unser gnädigstes
Vertrawen gcstelt ilt / und wir verbleiben denselben Mit beharrlichen Kays. Gnaden/ und allen
guten vorderst vohlbeygethan. geben Regenspurg den«?. )umi 1640.

?ro Loncoräantia Originalis

Mannes OeorFMZ ^uneratkl^oranus
damerX Impenaljz. m.

(^8.)

Vergleich

Mischen Herren ^oiikAang^iiKsIm PfalK- Grasten
bey R bcin:c. Fürstl- Durchl. / und dcro Güllch- und Ber-

gischen ^andständcnvon Rittctschafft / und Stätten/
auffgenchtcleäaroDaIsclVorffden25. Leptcmk. 1649.

'Hre Fmstl. Durch!, erbiethen sich gnädigst / daß sie dcro Gütich-und Bergische Land-
Stände nach dem löblichen Epempel Ihrer Fürst!. Vmchl. geehrter Vorfahren
Hertzsgen zu Güllch uno Berg. Zt. bey ihren erlangten Privilegs Freyheiten / Recht
und Gerechtigkeiten / alten herkommen / und guten Gewohnheiten verbleiben lassen/

dabey gnädigst schützen und handhaben / und wan Ihrer Fürstlicher Durchl. vor¬
bracht wird / daß etwas dagegen vorgenohmen/solches alles würcklich abschasten wollen.

We sie dan auch die Regierung dieser Landen/ aucb Cantzley und Rechen - Cammer allein
mit Emgebohrnen / Emgesessenen und ga^ikcirten / auch mehr Adlichen als gelehrten und der
Rechnung-verständigenRhäten dem alten herkommen undvbservantz nach besetzen/und jeder
Zeit besetzt halten.

Also aucb zu denve!ibersrwn.bus,undSchtckungm/dteallein dieseLanden bekreffen/Adtiche
und gelehrte Räthe / die in diesen Landen begütert / allein ziehen / und keine frembde / es
seyedanmitdero Land-Ständen oder deren Druckten Bewilligung/ darzu gebrauchen.

Sodanauffden Land-Täqen / wan Ihre Fürst!. Durchl. dero gnädigste proposirion
dero Land - Ständen thuen / auch sich gegen dieselbe über die gepflogene Handlungen
relvlvirm werden / allein nur Adliche und etwa nur einen Gelehrten Rath zu solchem
ziehen;

Wie ungleichen zu denen Adlichen Hoff-Diensten undLandt- Aembteren Adliche Einge-
skssmeundguaiilicirte8ubje6k2; so danauch zudenUnter-Aembteren/welche mit der lulliriA
Ambts-Halben zu thun haben / und die Gertchtere mit besitzen/ solche Personen/ die im Landt ge-
bohren / und begütert seynd / anstellen.

Wie dan auch zu denen Kellnereyen / Rentmeistereyen und dergleichen berechneten Dien¬
sten/ auff begebenbe Erledigung/die Lcmdts-EingebohrneundEingesessene (^liücitte / vor
anderen Frembden ohne Unterscheidt / wan sie mit gnugsamer Bürgschafft austkommcn können/
prTfenren wollen. Dabey doch Ihre Fürst!. Durchl- sich vorbehalten / etwa einen / oder mehr
wohlverdienten Cammer-Dieneren / 8cr»benten / oder anderen HossDiener / der doch an Häu-
seren/ Aeckeren oder Wiesen etwas Eigen im Landt hat / darzu anzustellen / damit Ihre Fürst!»
Bmcht- auch dieselbe auffihrWohl-Verbalten/ ohne BsschwärnüS dero Cammer/ recom-
penllren können : Was aber die Adliche und andere Host- und Landt - Aembtere / auch die
Unter-Beambtenauff dem Landt/ so mitderPilWia zu thun / betrifft / so jetzo in Dienst seynd
und sich gemelter maßen vermög der Privilegien nicht yualikciren können/ wollen Ihre Fürstl»

O ^ Durchl.
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Durchl- wan sie Ihr vorhero von den Landt-Gtändennahmhafft gemacht werden/nochbey
währendem jetzigem Land-Tag denselben Ihre Dienst und Pflicht auffkündigen / auch die Di-
nurrencws längst inner drey oder vier Wochen hernacher erlassen / und an statt der Abgedanckten
ohne längeren Verzug / andere/so im Landt gebohren/ begütert / und seytw / wider-
umb ansetzen.

So wollen auch Ihre Fürstl. Durch!, so wohl in PiM^I-als cxerZjuäicizl.Sacheu bey
Dero Cantzlcyen / Hoff Gericht / auch der Ober-und Unter-Beambten auff dem Landt / ver¬
mag der Gülich-und Bergischer Lands-Orduung die sustistam aUmmittisten / auch derselben
M allen ihren gebührenden und unverändertenLauss lassen-

Und daß es zwischen den Adelichen und Unter- Beambten in exrmjiilllcüchbuz wie vor alters/
okfcrv.rt werde / gnädigst verordnen / also auch hmsühro alle jucäwenca den alten Formulen
gemäß / leisten lassen.

Auch die Räthe / Ober-undUlsterbeambten / umb begangener LxceNn und Übertretun¬
gen willen ihre! Diensten ehender nicht / bißzu derBezüchtigungmit rechtc^vmcut und über¬
wiesen / entsetzen lassen; aber ausser dessen bleibt Ihrer Fürs!!. Durchl. so wohl / als den Bedien¬
ten die Ankündigung bevor.

Nicht weniger wollen auch Ihre Fürst!. Durch!, die Stätt und Flecken / welche von alters
hero das sus ellZench Sc ^rTle^rsnUi zu Schesten/ und Raths- Stellen gi habt/ dabey! ühlg und
UNcurblrt lassen.

Wan Ihrer Fürstl. Durchl. ein Lehn nororie heimfallen wird / solle Deroselben frey ste¬
hen / Mit demselben / nach ihrem gnädigsten Belieben zu üiljiomren.

Wan aber dte Heimsalligkelt bestrutm werden solle / wollen es Ihre Fürstl. Durchl. halten
lassen / wie es in derLands-Drdnung / auch dißfals ausgelassenem KMQ und dem Landtags
Adscheid vom Jahr 1569. verschen / und denselben gemäß ist / auchsonstennamramLcg^ll-
rarem tcnäcirum zu eines oder anderen pkXjuüitz nicht veränderen.

Jnmassen dan auch Ihre Fürstl. Durchl. die Mann -und Lehn-Cammerm / wievon alters
gewesen/also auch hmsühro / wie glcichfals die Lebn so dahin gehörig / daselbsten empfangen/
und deren streitige Lehns-Fälle (jedoch daß dabey Ihrer Fürjij. Durch!. Recht und tmere/Ie u,
geziemendem Vigor und-Obachterhaltcn/ und in allewege die ^ehn- und ^andr^Ordnungge¬
bührlich cchiervil't/ auch parri iTiX stiNeN recursum pei vjam Zppeliarjoni^ vet czuerelcr ÜN Ihr?
Fmstl. Durchl. als an den Landts-Fürsten und Lehn-Hmen unvmvehtt ftyn solle) allda aus¬
führen lassen/ und was dagegen peXssisticirstcheseingerissn / auff eines oder anderen dabey in-
rerettirttn angeben und Außführung seiner Befugnüs / den Rechten und der Billigkeit gemäß/
wider recheMrcn und auffheben sollen.

Wan die Nothturfft erforderen wird / daß Ihre Fürst!. Durch!. dero Landt-Ständ dem
Herkommen gemäß / aust einen Land-Tag beschreiben / und eine Einwilligung von denselben be¬
gehren/ und darauffgmielie Lande-Stände Ihrer Fürstl. Durch!, gnädigsten Begehren ge¬
mäß'zum Theil/ oder zumahl eine freye Einwilligungthun/solches wollen Ihre Fürst!. Durchl.
m Gnaden annehmen ; wanaber die Landt-StäudeIhrer Fürstl. Durchl. oder auch zu des
Landts-Nothtursstnicht alles / oder auch gar nichts einwilligen (welcher recul'ano.n Ihre Fürstl.
Durchl.doch sich nicht Versehen) so wollen gleichwohl Ihre Fürstl. Durchl. dessen Niemanden m
Ungnaden entgelten lassen : Was dan dieser gestalt"Ihrer Fürstl.Durcdl.oderauch sonsten zu
Bezahlung der Landlschastt^restimren und Bedienten / w;e gleichfais Zu anderer des Landls-

Gegenwart der Landt Ständen i>Lpuri:len/der gewöhniicherjedes Fürstenthumbs^lamcul
nach (wan Ihre FmO. Dmchl. sich keiner anderer moüemrion bey diesen beschwärlichen Zei¬
ten Mit dero Landt-Ständenvergleichen) reimet / und von Ihrer Fürst!. Durch!-ausge¬
schrieben / auch fü> ters durch JhieFürstl-Durch! Unter-Beaindtenund Bedienten eingebracht/
und denen von dero Landt-Ständenauff vorgehende gewöhnliche Pflicht bestattigten Pfen-
ningsmeisterenemgclicffert / und aust Ihrer Fürstl. Durch!, und der Landtschastt Oepurirten
Anschaffung / von denselben zst uü-5 ,dem Land, Tags Abscheid gemäss und zu keinem
anderen End/unverhmderiichundohneeinigeEinredt eriiarter und angewendet werden / und
was Ihrer Fürstl. Durchl- zu ihrem pnv-sr Bchust unterthänigstzugelegt / dero gnädigster
vtchobciOn allem anheimb gestelt seyn und bleiben solle.

Was aber zu der Landt.Ständ Behust und Nothturfft / wie auch zu Zahlung deren c^re-
chwrm und Bedienten eingewilligt/und dem Land,Tags Abschied emveNeihl wud/ darüber sol¬
len zwar Sie die Landt-Srändt oder deren De^mii te ihres gcfallenszu stisscmiren Macht haben/
jedoch schuldig und schaltest seyn/ Ihrer Fmstl.Dmchl. hernacher/ wohmsolche Gelder ver¬

wendet
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wendet worden seyn / richtige Rechnung und Nachweisung vorzubringen / und hinführo nichts
elgmchatilches außschrciben oder umbiegen.

Des PfenmngsmkistersRechnungen sollen dem alten Herkommengemäß von Ihrer
' ^7 ' ' ^ürstl.Durchl darzu v^ordnetcn Adlichen Rächen und Rechens Verständigen m/t Zuthun der

5.!l.dt-Stand l)el?unrten / richtig abgehört / jutilticirt / und darüber recellstt / wie auch solches- ^ ^ ^ .. -
" geschchen / neben dnn befinden Ihrer Fürst!. Durch!.umbständtüchreterlrt werden.

Rjlll
So erklären sich auch Ihre Furstl. Durchl. hlcmit gnädigst / daß Sie ohne Ihrer Käns.

Majest- und des Lhurfürstl- B> willrgung keine newe Zoll a: stcllen / noch auch die alte
verbohrn / also auch ohne JbwFuistl. Durchl. LandtStänd Bewilligung keine Ucereen/1 ^ccgen / oder dergleichen Aufflagen im Lande anstellen / sonderen die von Ihrer Fürst!. Durch!.

>''K eine zeithero verordnete Gelder (wanSte darüber von dttoLandl-Stättdmkcj-
' neEinwilligung erhalten ) auch abstellen-

Ferner wollen Ibre Fürst!. Durch!, keine Kriegs-Vehde/noch newe Werbungen anfan¬
gen au.v keine Slewren außschreiben noch umbiegen lassen / es sey tan vorhero darüber auff
dem von Ihrer Furstl. Durchl. ürdentl-chaußgeschnebenm^andTagmitderoLandt Stän¬
den ttifilich äeliberirt / und von ihnen den Landt-Ständen per klagora darin bewilliget
worden ; hingegen aber sollen und wollen auch die Landl- Stand / wie es getrewen und ge¬
horsamen Landt-Ständcn gebühret / sich gegen Ihre Fchstl. Durchl. jederzeit unterlhämg lrew
undgeborjamblich bezeigen/Dieselbe/auch dero liebsten Sohn/ so lang Ihre Fürst!. Durch!,
dieser Landen s welches doch Ihre Fürst!. Burchl.bey bckalittm dero gutem Rechten mcbt ver¬
muthen) mitrechl nicht entsetzt werden / gleich wie bey Ihrer Fürst!. Durchl. Hochlöditchen
Vorfahren von ihren Pra-äecelsoribu5geschehen/nicht verlassen.

/ ' ^ ' Es wollen auch Ihre Fürst!- Durchl. daran seyn / daß die den Privileg zuwider ver-
schenchre Güter wider zu der Lammer gebracht / auch über die Vctpfandte und verslierütte s-"

... , MO» chm^mMung vw sanvt.Stand deren kein« mchr->ie°iren, verletzen
-»Mi-Mot, also auch bu suhro, b ^ ' ' hM«Mjch, Einquarrlrungin und Lomrit»»-,«,,«noch ffr.
! mchM ^chckm. j , wollen Ihre zürstl. Durchl.

ner befehlen / da« sie eNiche nech>tg-le sene der vor.
k«»chW»>ch den» M^Mw'Mtan ^ ^ ^ va «in Durchzug, Ml«gm / oder

' Mckp nehmbsten A). unbmt g ^ ^ cs die Occ^n zulast / sonderlich
-.KWMWW EmqMMWS^» « ^ „nv Verfügung / oder c°m..b..-wn!-Forderuü.

aber/wan langwierige s. wollen / auch der Landt-Stand-Depunttm(welche
.loMMM zub-mun-n) vmzu ersorv-r-n / auffdaßumbsovulwch.

AMrmiZeimdbur«gchm?-Gwch!,«lgchal!en/ auchJhttrUirstl^Durchl. In^i.ai°m,s»- ihnen zu dem End zugcsieil werden sollen , gehorjamblicv in acht genehmen werden / damit
' " " U>»!!.0' I ^s ^ niemarS mit fugen zu beschwüren habe.

Es thuen auch die Land-S >aiid (5.,>vä ^skervirion- u!rcr!omm )sich ferneraußtrücklichvor¬
behalten/ daß/obwohl Sie sich u»^rrhäuigst versichert halten/ baß Ihre Furffl> Durchl. alles
!>as ienige / was dieselbe ihnen hiebey gnädigsi versprochen szusolg Ihrer darüber gethaner gna.
diaster5mcer-ii°u)wüicksichi'>«gii-n/ undhaücn werden ; dieweil Dannoch Ihre Fu> ff -
Durch!, zu dew hohem Alter s wobey sie der Allerhöchste nach seinem Göttlichen noch
wigstwohlfahrenderhalten walle) gerathen/ d-roftlben g-l.-bt-r Sohn auch bMeromtke..
mn!-ibs.Erbcngesegn-l/IhreFürjU Durch!.sowohlalshöchsi gkm-Iler d-roge^
Gottes D.lpolliion unlerwor ff-n, und also ungewiß / was vor b.-»«»----' sich begeben, und -n
was vor Kealcruna bey solchem unverhofftem fall (welchen der ZllmachtigeGotldoch gnädigst
»nhüie) diese Landen kommen / und ob Ihm Jürstl. Dmchl. >n vicsen iandm ve.
roftlbenlöbliche Incenrw»lecunäil'M möchten ; wie au'.^/ oason-ten / untmhamgstem best
ftrem Anvmrawen zugegen / über die gnädigste beftänvtgst lpwchme ^tzo ooer ms' « künfftia/ über ku'godcr lang/ bey oder von ::nem oder anderen covr^venurt / undvieSland
darduttbb-schwarnv-rd-n sollen, so werbend,-selbe nichUuvcrdencken seyn, daßl.czuLhrer

Ak- ..M und der I'oiwität Versicherung / auff solchen unverhofften ftall zu denen von der RSmi.
.^^1-' ' sch-n Käyserl. Majest. Unserem Allergnadigsten Her-en mit Vorwissen und Gutachten el>

! ,nesChuMriit. Oll-oi allergnadigst außgelassenen o--r«i. , ».-i-n,-». und Endurlheilcn
/ . sie die iandl-.Ständ'ihrenkk>-curi»m nehmen würden. Zu welchem Ende sie dieselbe alle

- ' l - und jede, als ihr erhaltenes Recht auff allen begehenden Fall gegen Mnnanmglich sich hie.
,. mit r-s«v,rcn / und sich deren b-sserg-ffalt zu gebrauchen voidehallen , barwider doch Ihre

P Mi«.
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FükADurcbl. auff dkM fall / da es wider Messer Zuversicht zwischen Ihro und demselben
^akwt-Ständ zu yewkr Aupmr kommen würde / sich die rechtliche Lxceprionez und Gegen-
Nolhtmfft per exprsllum vorbehalten haben wollen. HAum den ^5. 5epremb. 1645. zwi¬
schen neun und zehn Uhren gegen Nacht.

(u. 5.) Wolffgang Wilhelm.

I'oo cum suG Original! in clausulis cxtraciis verbotenuzconcor.
iubseripüc^ lubliguavic

( l.. 8.) fOUNNCZ (-cor^ius l^uneratk (1^X5. Lc in
OZmem km^eriajj Immamculatus
tarius.

!<eve!'ia!e

Her:en Hm. Philipp ^Zkelmen Pfaitz-Graffen bey
Wcm/?c. desPrintzens Fürst!. Durch!- denen Gülich-und Bcrgl-

sehen gesambem iandteStänden von Ritterschaft, und Gtalccn
I-XlraäirtäcäaroDüsseldorffdcnz.chZovewd.!64S.

On Gottes Gnaden Wir pbilchp v^iik-lm Pfaltz-Gmssbey Rhein / in Bayeren / zu
Güvch/ Cicve und Berg H-rtzsq / Grast zu VeiScntz/ Sponhcimb/ der Marck / Ra-
vensberg und Mö'ß / Her- zu Ravcnsteui rc. Demnach beyder Unser Fürsten,

eirunden Güiich-und Berg gemwetaudl G'ano von Rieeerschastl / und Statten aust Unser
emävlnstts Grswnen uns zu nnlerlhänigsten Ehren / und sonderbchrcm gnädigsten Wohlge«
fallm /damit diese Unsere Gü!ich-unvB-rg>sche tand-n necdil vorhergangener K"°nc,i.z„oll
und Vc- emmuna drs Haubks mit dcn Gii-derm / und emmükhiger Zusammensetzungder Ge«
mütderaun aeq-nwärtigenfastschwär-nl-r-llurenundKriegs^rangsal-n(womn dieselbe nun
etliche fahren berv - wie noch ieyder c->»im>iui!ch bedrücket / und dieser unser Guiich- und Ber«
Nischen iandenanaehj,lg'Unlrrlbanco dardurch zuin höchsten rumirt) desto balder errettet/ zu
der so lang g-wümchc-r höchst nölhiger Beruhigung vermittels Göttstchen Beystandes mnb s»
viel -hender gelangen - undlndiehiebevorige?. -nquii!>täk dermadien eins wider gesetzt werden
möare» / madem Durchieuchrigstln Fürsten »nd Herren Hrn-X>/ll!Kz-mg ver.liielmcnPfaltz-
ixrassm bey RH-'N, in Bäyere» / zu Gübch, Eleve und Berg Hertzogcn, Grasten zu V-ld-ntz,
^lvonheim / der Marck / Ravcnfperg und Mörß/ Herrn zu Ravenstiin, rc. Unserm gnädigsten
aeiiebsten Herzen und Vattercn / über die zwischen S-m-r5Durchl. und Ihnen Unseren Gülich-
und Bergischen !andt. Ständen nun eme geraume Zur von Jahren geschweble Oits-rennen/
und schwäre MißHelligkeiten / auff gewiss- Maß und W-iß sich (Gott kob) nunmehr den-s.
5-prcmbri5 ncchjthin verglichen ; Zu mehrerer l-zcilmrung aber solches vorgeiieiten Zwecks/
von ihren p-ivg-aiie. asten. Herkommen / Gewonheie / Rccht-und Ger-chngkrit / jedoch mit
wckem außtrückl-chenvorbehaltm in verschiedenen d-lllbui etwan abgewichen / daß/wan Wir
«"der K.-?e-rung dieser Unser alihiesiqer ianden (weiches doch bey der 0,is»>Ncw,. GotteS allein
bestekett'kommen würden / ihnen Unseren xandt-Skäuden ioichrs hern-chst rm wenigsten nach«
»bestia sevn solle; Jnmassen Wir dan vermmitteis Unsers Fürstlichen gethanen Veckpre-
chens ihnen solche« gnädigst iinc-cirt / und benedens zugesagt / daß/ gleichwie Wir die bey der
Römischer Käyserl.Majest. Unserem Allergnädigsim Herren -- mit Vorwissen und Gutachten
eines bschst-ans-hemliche» ehmsürstl- c--!Icgu wider höchstgemei. Unseres Hc--en Datieren
D'irch' cnm plcnilNmZ cauür cognmcms von ihnen erhaltene / UNv u>rci»ju>I'c-r!>m verlauf,
kene «äyserl.vccrcrz. und Endurkhtil sal« Vieldies-Ibrst-Ständbemstenthun) zu
wmcklicher c°nrcü rung Unserer gegen Sie Unsere Güiich.und B-rglsche Land!-Stand ha.
b-nd-r gnädiast-r prooenlion undV-ttrawens / hiebevom conkrmnt und bestatttget / also
auch - daß,klinge dabey -wie nicht weniger bey ihren l-'ivii-guz. altem Herkommen/ Gewonhnt/
Re»,. und E»-»liakeit-inenWeg wie den anderen Fürst-Vatterlich gnadigst schützen , und
handhaben wollen / gleich ob voi angeregter Vergleich nicht Vorgang« war- / oder Sie Unsere
kgndt-Stünd dabey im geringsten nichts begeben hätten-
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Mgeloben und versprechm Wir zufolg unserer damahls gethaner 5mce!-Atwn , biyMserm
Fürsil.Ehren und guten Trewen vor Uns mnsereErben und Nachkümlingen hiem it und in kmfft
biejes nochmahls gnädigst und beständigst/

i. Vors erst in Lonformttät unserer / ihnen darüber vor diesem zugsstelter schl Wichen
Versicherung / deren Buchstäblichem Inhalt in alle Wege zu geleben / und alles den envä^uI/
altem herkommen/Gewohnheit/Recht/und Gerechtigkeit/auch vorgemel.Käyftrl. vecrens,
Kelcripriz und Endui theilen gemäß fürstlich zu halten/ auch denen / was in voranqeregttm
zwischen unsers geliebten H. Vacteren Durch!, und ihnen unseren Gülich- und Bergifchen
Land-Ständen getroffenen newltchen Vergleich vcrabscheidet worden / in allen und jeden seinen
Qauiuien würcktich nachzukommen.

Wie imgteichm unsere Rechen-Cammer mit unseren Michen eingebohrnen Land-Sas¬
sen (ausserhalb eines gelehrten) wie von alterö zu besetzen / es wäre dan/ daß hernechst Wir Uns
mt den Land - Ständen eines anderen vergleichen / und solches selbst mit gut befinden
würden.

). Sodan zu den Land-Tags- veliberariombus keine andere/als Adiiche Land - SWge
Rhäte/dem alten herkommen nach/zu ziehen/noch keine gelchrre/als etwa Einen umb die
liäon, oder Vortrag zu thuen / darzu gebrauchen-

4. Obauch zwaren unsere Gütich« und Bergische Land- Stände zu mehrerer Bcfürde«
rung deren so cleiläerirttr Vereinigung/damit sich das gantze Werck oarumb nicht zerschlagen
thäte / höchst gemeltes unsers gnädigsten Herren Valleren Durchl. beydem newlichen Vcrs
gleich dieseseingeraumdt/und dahm unttrthämgst coliclelcenMrt/daß Dieselbe bey vorfallen¬
der Vaczrur einer oder anderen Kelnereym/ RhentMeistereyen / oder ander berechneten Diensten
derowohlverdientenCammer-Diener / 5cnbentenoder Host- Diener damit gnädigst 5^0«
viäirenmögen ; sosolte bannoch solches vorgemelten unseren Gülich- und Belgischen Land-
Ständen an dieser unserer Landen hergcbragten Privileg , und alten herkommen zumahlen
nichts äcroAlttn/ sondern wollen wir bey Erledigung deren berechneten Diensten Etngebohme
und Pl-älkcirte 8ubjeÄs (jedoch wan Sie mit gnugsamber Bürgschafft KUstkommen würden/
darzu auff- und annehmen / und keine Fremdde denselben vorziehen.

s. Weilen auch bey Weyland unserer geehrten Vorfahren löblichcnAndenckensRegierung
kein Lachens-Vlre6kor jemahls gewesen/sonderen von höchst gcmel. unseres Herren Vatkerm
Durchl. erst vor etlichen wenig Zahren/ newerlich eingeführt;So wollen Wir bey Ärmel-
tung unserer zukünfftiger Regierung solche Newerung wider abschaffen / und esmboc^Sü
gleich fals bey dem alten herkommen bewenden lassen.

6. Wan Uns nun von unseren Gülich- und Belgischen Land - Ständen gleichfals
kläglich vorbracht worden/was gestalt so wohl bey Unseres geliedkenHersen Watteren Durch!»
als auch etwan bey Weyland Unserer Hochgeehrten Vo fahren Regierung bey Abfertigung
der Lehn-Bilest denselben allerhand nachdrücklichesehr p^juäicirliche / und von alters dieser
Drthm unerhötte Llzuüüen eingerückt worden / also daß unterschiedliche/weiche seu^ja promil«
cua oder Kunchel-Lchn bey der erster m veikimr gewesen / foigmds aber verkaustt/und pel Wc^-
riam oder Einfalt der Lehen-Träger/ oder sonsten durch UlMchtsahnikeitder Secrersrien oder
LchmSchreiber,aucl) wohl vielleicht bißweilen von denselben vorschlich das Wort Mann-.
L.chen in die Lehen« Register und Lchm-Brieff/ wieauchin die Kevertslen bey der Cantzeleym
und Unter-Man-Cammeren inserirt / und obwohl auch die inveiiimrT auff Kunckei-Lehm
außgcfemgt/dieLehen-Träger dannoch zu Heraußgebung der Keverislenf worin das Wort
Mann-Lcheneingerückt )'näucüt worden / dahew dieses erfolgt/ daß unangesehen beyden
alten Zeiten man wegen des Worts Mann- Lochen von keinem Unterscheid gewust / auch sel¬
bige Lehen von einer / auff unterschiedlicheandere i^miücn vor und nach äevvlvut / und ge¬
fallen seyen / dannoch vor Mann» L.chen außgedeutct und gehalten werben wollen/ und also
Unsuntmhänigst gebettcn / daß Wir bey Antrettung unser zukünfftiger Regierung solche
und dergleichen obgeschter maßen eingeschlichene sbuluz und Beschwerden wiosr ab- und m
vorigen Stand stellen lassen wollen; Als crklähren Wir Uns hlemik gnädigst / vomzehlts
Mängel und Gebrechen / als viel deren Uns untmhänigst remoiMirl wci dm könneZr /
alsobaidgnädtgstremecjliren und würckllch reäreMren zu lassen : solttaber auß erheblichen
^oriven solches also nicht in cuminenri geschehen können / und der Sachen-Wichtigstem
mehrers Nachdencken erforderen / auffsolchen Fall wollen Wir vie Sach^ä psre- (.uri^derje-
mgen Man-Cammer/wohindas Lehen von alters gehörig / remimxen / dieselbe äe plznc»
vhne wettläuffge kostbahre Proceß äebamren/ und entscheiden / auch die Urtheil ohmftmer
Einred und Auffenhalr werckstelltg machen lassen; solte sich auch / dem angeben nach / Wm
den / daß etliche Lehen / welche vor diesem durch Verkaust aust andere ftynd lrsnsps.-rjtt/ und

P A deren

.



sH ( 6c») D«

deren Verkaufter selbige dmch beharrliche Verweigerungdes eonsensÜ8 / als ob sie Mann-
Lehn wärm/ undalsoweit untcr dem rech t?n Werth zu verkauften gezwungen worden / nach
dem Verkauft zu Mann^ehn gemacht wärm / dieftwe wollen Wir gleichfais nach Anlaß der
voriger /und insonderheit der erster wveMrm wiederum!) m den Stand / darin sie vor hm gewe¬
sen/ setzen und stellen lassen / auch ms kimsstig nicht zugeben / daß dergleichen zu Veschwär:
nüs Unserer Lehn-Leuth mehr geschehe / sondern vielmehr es in allem bey dem alten herkommen
verbleiben / und so wenig n^ruram öe czuzlic2rcm teuäl m prTjucjicium eines oder anderen mmi.
ren lassen / als Adliche Uns heimgkfallene Lehn Unadltchen conferiren/ noch dieselbe damit beleh¬
nen ; auch auss gebührendes aneriuchcn die Lehn Mit Auftnehmung einigerGelde, (jedoch nit ohne
Noth) beschwüren auch zu verkauften von Uns unseren ValMi-- gnädigst unweiger- und unent¬
geltlich zugelassen / und verstattet werden; so sollen auch die Wittiben ohne unsere gnädigste
Erlaubnis / und Bewilligung die Leib- Zucht von Lehn haben / und gemessen mögen ; jedoch
solleüber diesenhemechstunfer gesambter Land-Stand donlenluz eingehohlt werden:
Was aber fonsten noch ferner vor^buluz undNewerungen in denenBelchnungen sich zugetragen
haben mögten/sochiermmnnicht expnmitt /über dieselbe alle und jede wollen Wir beyAntrctlung
unserer ZukünsstigerRegierung auss dem ersten Land - Tag Uns mit unserm Land - Ständen
unterreden / umdemmahl auß diesen Disputen zu kommen / und mit denselben dießfats der
kzjson und Billigkeit nach also vergleichen/ daß sich niemand wieder das alte Herkommen be.
schwärt zu seyn / mit fugen zu beklagen Urjäcb haven solle.

7. M auch der Erbschatz dem Vergleich l sTA.so auffNader-Gelt stehet / zu¬
wider vcrhöhet/ mid jetzo jährltchs / w:e der Golt-Gülden steigert zu nicht geringen Beschwur
und Nachtheil eine Zttther eingefordert/ erzwungen / und beygemeben wird / so wollen Wir
solches bey unftrerzukünfttiger Regierung gleichsalö abstellen / und.über das alte Herkommen
dießfals niemand beschwüren laften.

8. So wollen Wir die ?eniwnzrim ihres Hinderstands halben cvmesriren / und nach
dem Inhalt der Verschmbungknzufolg deren ->^nnc> 160».auss die damahls übergebme
ersvsmma von unseren geehrtcnVorfahren ertheilten keloluttonem im rechten Werth hmsührs
nach und nach bezahlen lassen.

5. Weilen auch die Geist-und Adliche Halftleukh über die Gebühr auff Gewin und Ge-
werd also hoch angeschlagen und übernommen werden / daß auch bey ihren Hössen nit bleiben
können / sonderen auss den dritten / vierten und fünftren Morgen/ dahe jedoch solches nit bräuch-
lich/ noch auft Land -Tagen verw!llig (t/ angeschlagen werden/ sowollen Wirvormögder Ke-tolmiondereravamwum auftm Land-Tag zuGüi:ch2.^Djl1602. solches unserm Ambtleu-
then / welchen der Halftleuth Gelegenheit am besten bekant ist / heuttgesteit seyn und blei¬
ben lassen.

10. - Wan auch hernechsi über vorangezogenen Vergleich und dessen Verstand ( wie jetzo
der Vögt und Genchlschreiber halben / deren theilsMchon ftembd/ dannoch bey ihren Diensten
mauurenirt werden sollen / geschieht) guTlUones vorfallen / oder einige cjubia movwt wer¬
den sotten/ auft solchen unverhoftten Fall wollen Wir drey unserer Land-SässigerRhäte
gnädigst ernennen / zu denen unsere Land» Stände auch drey Adliche ihres Mittels äenominiret!
sollen / welche aller seiths ihrer Zydt und Wichten ( wormit sieso wohlvon Uns / alsdm
Land-Ständen zugethan ) zu solchem End zu erlassen / und zu diesem 26W auffs new zu veräyden
seyn / und bey denselben die explic-mon und Erläuterung vorangeregtm Vergleich's bestehen
solle; im fall es sich aber zutragen würde, daß die vor-, p^z wären / erklähren Wir Uns dahin
gnädigst/daß sie unsere Land.Standedrey unpartheyischeTeutsche im Römischen Reich/aber
Nicht m unseren Fürstenthumben und Landen gesessene Männer (auß welchen Wir einen pro
5upcr - ärbirro odtt -Obman zu erwehlen hätten junlctthänlgst vorschlagen mögen; jedoch daß
der Vergleich / desselben Buchstäblichen Inhalt / und der L ltter nach verstanden / von Uns aber
keines wegs m ncwm Streit gezogen werden / und die jenige auß Mittel unser Gültch. und
Bergischer Land-Stand/ so von diesem unserem Revers Wiffmschafft haben / dichsmcht
allem/ so lang unser geiicbster HmundVatter im Leben ist / sondern auch nach seiner Durch!.
Absterben (weiches Gott der Allmächtig noch längst verhüten wolle ) solchergestalt m Geheim
halten sollen/ daßdarvonniemand als Sie / und diejenige Depmitte / so jedes mahis nach
ihrem Absterben in Ihre Platz kommen werden / darvon Wissmschafft haben mögen; eswäre
danSach/daß diesem unserem Revers meinem oder anderen etwas zuwidergehandelt
werden solle.
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Zu Urkund dieses/und dessen stettcr Fasthaltung haben Wll diesen Kc?c^ vor Uns und

unsere 5ucccllcire8 eigenhändig unterschreiben/und unser Fürstliches 5c-crer auffs8p2uum trücken
Mm. So geschehen in unser p-eliäentz-Statt allhie in Düsseldorfs den z. Novemkriz 1649.

l Philipp Wilhelm.
?ro Lopiä cum iuo OriAinalr verborenuz consonä sud»

fcriptrc öc 5nl)lrAnavit

!ÄS«S.

(U8.) )oanne5 (^eorFluz ^lrmoimk /^poK. dXl.öcm
duruerI lmporialj immamcularus lKo-
tariuz. m. p.

Lo^ia ^eversalis ?!ii!i^s)i VViikelmi L^o.Lcc.
Oe6aw CöllkN den 2.)' ^ami^nno 1652..

.On Gottes Gnaden Wir Philipp Wilhelm Psaltz-Graff bey Rhem / in Bäheren /
zuGülich/ Cleve und Berg Hertzog / GraffezuVeldentz/Sponhcimb/derMarck/
Ravensberg und Mo ß / Her: zu Ravenstem :c. thun kund und bekennen hienstt össent-

tjch : demnach unseres gnädigsten gelledstcn Herzen und Vatters Fürst!. Durchl. beyder Für-
stenthümber Gülich - und Berg hlcselbst anjetzo in corpore vcrsambleten Neben und getrewen
Land-Ständen von Rttterschasst und Ställen Wir unserem zu denselben habenden sonderbah¬
ren gnädigsten Vettrawen nach gegenwertigen unseren Lrarum , worinnenWnUnsvordieß-
mahibefinden/ zuerkennengeben/mit demgnädigstenGesmnen/ Uns ihren getrewm Rhal/
und umerthänigstes gutachcen darüber zu eröffenmdcme zufolg dieselbe dan zu ferneret
calu^lürung Ihrer bißheriger gegen Uns tragender beständiger und getrewer Liebe und
clion sich dahin gehorsambst erbotten haben / bey der Römis. Käys. Maj. unserem alle;gnädige
stm Herzm unser gegenwärtiges Anligen mit Ihrer allerumerthämgster lmcr venrion bestmög¬
lichst zu lecunünen / und als viel immer tbünlich zu befürderm / damit zu unserer unentberlichet
8Mütentz unserem Fürst!. Hauß und Stammen gemäß / von höchst gemcltes unseres Her¬
zen Vatters Fürstl. Durchl-auß dero hiesigen Gülich- und Belgischen Cammcr- Gefallen Uns
em gewisss jährliches veourar angewiesen / und verschafft / auch unweigerirch gefolgt: so dan
wie biß anhero gegen »hren unterthanrgsten Willen / und ihres Da> vorHaltens zu n-cht geringem
rhremund dieser Gülich-und Vcrgischen Landen Nachtheil deschehen / W:r fürterhm von
allen Lonüliiz nicht ss gar excluäitt/sondernvielmehr ihrem zu Uns gefttztem unrerthänigfien
Vettrawen nach, dem Vatleriand zu Trost/ undderheylsamen'snllitzzuSteurmit / und ne-
bens den Rhäten darzu ^ümirrirt/ und von mehr höchst gemelkcs unseres Herzen Vatters Fürst!.
Dmchl.invorfallcndenwichtigenKsligion-Land-undStatt conceroirmden Il^-'tcn und

(davon Mieg/und Fried/auch das ^ccsilionz Weesen clepenüiret) ohne unser und
der Rhäten gctrewen Einrathen und unterthänigstes Gutachten nichts r^Kim / relolvirt/
noch geschlossen/ weniger verordnet werden möge-

Gleich wie Uns nun aisolche beyder Fürstenthumben Land-Ständen Bereitwilligkeit und
genommene unterthänigsteKsiolmion zu sonderbarem Lonrenro und gnädigstemWohlgefallen
gereichet; Also erklären Wir aust ihre bey Uns darüber angewendete unterthänigste Bitt
Uns gegen dieselbe hinwieder gnadigst / daß bey allerhöchst, grmeld. Käys. Majest. undson-
stenanderwerts / wohe es vor nöthig erachtet werden solle / Wir ihnen zum Guten best mög¬
lichst imervemiren / und dahin getrewlich coopettren helsicn wollen/ damit von mehr Allerhöchst-
M- Käys. Majest. S«e in ihren billigen Bcschwärdcn allergnädigst erhört / bey rhrev
hergebrachter Freyheit / und dieser Landen Privilegien / Gewohnheit / Recht und Gerechtigkei¬
ten/und darüber ihnen ertheilten Käys. v-creren/so viel dieselbe Stand betreffen thun/ gegen
Mrmänniglich,wer die auch seind/gebührend undkräfftlich inannrenitt / und gehandhabt/
auch hingegen mit keinen Elgenchäetgett Aussagen / und px^ionen ohne der Land-
Ständen vorgehende Bewilligung nicht deschwärt werden mögen ; allerniaffen Wir dan
Zu solchem End mehr allcrhöchstgemeld. Ihre Käys. Maj. nicht allem umb Ertheilung dew
Käys. Schutz alle» unterthänigst lmploriren wollen / sondern auch Uns ferner dahin gnädigst
erbiethen thun/unsere Hand davon nichtzu entziehen / vielmehr aber dieselbe ( gleich Sie an
MmSrt zu thunUns unterthänigst angelobt und versprochen haben /getreulich und unaußsetzüch
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dabey zu halten / und unserm Fuß zu solchem Ende / fo lang vor sie darzusehen,' HD dahin der von.
Uns/und ihnen (lei^erirter Zweck unseres/und ihres bllligmässlgm Suchens würcklicd erreichet/
und erhoben seyn werde; Zu dessen mehrerer Besichtigung haben Wir diesen Schein eigen¬
händig unterschrieben / und mit unserem Fürsil. 5ecrer zu versiegelen besohlen. So geschehen
Cöilen den 25. Kl^uides lS^sten Jahrs.

(I..8.) Philipp Wilhelm Pfaltzgraff
Loncorciat cum 5uo vero OriZiriali

^ ^8.) soannes s)eorAlU8 Issuneratla Notarius da-
merX Im^eriasis m.

Opia Deren zwischen Ihrer Fürst!. Durch!, und dcro
Gülischcn Ständen den 2,0. Zulu issß. verglichener Lonäirionum

betreffend

' «-I^^^Emnach bey demallhie gehaltenen Land-Tag Ihrer Fürsil. Durch!- Fürsimthumbs
Gültch anwesende gesambte Sandt-Ständ auß Ritmschasst/und Statten den ,6.
dieses zweymahl hundert und viertzlg laufend Neichsthaler unter nachfolgmdm mit

Hoa jigcmclter Ihrer Fürsil. Durch!, verglichenen Loncimonen untmhämgji eingewilligt.
I. Daß erurö von cizw inner den nechsttn achl Iahren nnnue zuTödtung des gemelten

Czpüals von 24000a. mehr nicht als dreyßig tausend Reicksthaler / p,xnjbilch in cermmixS.Ke-
migil ,3.^ncjrez.' dieses lausienden / und?2lcb2N8 öc öarrbaiamTj folgenden Jahrs cQijeötilt.

^ 2. Und 8ecunclo die allinge Haubt - 8umm zwam in den Jembttr Utw Stätt repsmrt/
jedochdie Unterthanetl zu Beybringung des L^irzZs mehr nicht gehalten seyn / als jetzt vorge-
ineite 8amms der 50000. Neichsthaler / und deßwegen durchgehende Gleichheit der Lands-
Ick rrricul nach gehalten / auch einer vor dem anderen je nicht pr-LZrsvilt / vor. allem aber dieser
musirgm5k4aäu5 aussacht Jahr/ und so geraume Zeit zu Land'Tagen in keine Ontegu-mtz
gezogen / noch hernechsi pro cxsmplo alleAlt t/oder aucd Landt-Sländcn zu des alten
wohlherbrachtcu ^loüi außgedeuttt / sonderen hinführo allen und jeden Jahrs zu Erledigung
der etwa vorfallender Qr^mmum gleichwohl em Land-Tag gehalten werden solle.

z. Daß r^rnv : Ihre Fürst!. Durch!- die P^nsionez ex pl opiliz bezahlen lassen wollen.
4- So dgn cv i Daß Landr Ständen vepor-iri nebens Ihrer Fürsil. Durch!, oarzu

specialüer verordneten Geheimen-Räthen die Jährlich? 50000 Reichthaler !zUcielllN2rv8uiu8,
und Ablag desobgemeltm dap»r.gi8 der 249000. Reichschale? und anders Nit verwenden/
auch der Pfcnningsmcisier dahin in lpecle veiäydctgverde/daß die Jährliche 50000. Reichs»
thaler anderster nit/ dali ää relnirionem jetzt angeregten Lzpiraliz denen Oepur^m außfolgcn
lassen.

f. Wie imgleichsn gmmö: Wehrender dieser acht Jahren Zeit Landt-Stände wegen
der übriger alter Tammer ^plralicn nicht angefochten werden.

<5. Und lexco: Baß bey Nicht Erreichung des imenöirten 8cop! die obgemelte 240000.
Retchsthalcr lntolluum dri'cerrismttclt8Ü^concl!U0nlbu8z laut Landt-Tags-AbschtidscleUsw
Düsieldorst den 14. /nnii 1661. übernohmeneralter Cammer.c^picglim/ Landt-Ständen ge-
deyen sollen.

7. Daß auch Ihre Fürsil. Burchl. seprlmö wehrenden diesen acht Jahren keine newe/
noch zu diesem Ztveck dcrjcßt bescheheneracht-jährtgerEinwilligung verhinderliche Zumuthun-
gen in-oder ausserhalb Land-Tags th.un/sonsten aber Landd Ständen solches oh.ne Ungnad ZU
verweigeren frey stehen solle.

8. Daß auch oöiavo I hre Fürst!-Durch?, ohne Landt-Ständen unterthänigstem Vor¬
wissen und Onten8 keine Kriegs-Werbungen/ weder auch solche kecrouten / die einer newet
Werbung gleich seynd / dieser Landen NnvikZii-- und dem Vergleich cle an^o 1645. zuwider
nicht anfangen / noch vornehmen wollen.

9- Jmgielchen nono wegen des imeullllendmZwecks höchstgenielte Seme Fürstliche
Durch!, in oSen-oderäesensivmKrieg/ und was dcme anklebt/das Hertzogthumb Gül-ch
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Mk involviren / nochsonsteneim'germassenbeschwären ; wie ebenmäffig dcroCammer-W
fälle über diese 240VO0. Rthlr nicht o^^iAnoriren wölken.

10. So dan clecömö : Daß Ihre Fürst!. Durch!. Landt-Ständen habende pllvUeZiz;
^lt Herkamen / Gewonheit / Reche -rmd Gerechnete / auch den Vergleich von
gnno 1645. lodanL.and-TaZs-Abscheiden / und Keverlslten cmwrnurm / Utwdanvls

' der Nichts thun / noch geschehen lassen wölken.
I l. Ferner unäecims.- wellen in j?r.ixi besiehet / daß die freye Güter / so von den ?rc>-

^icrariis cutttvirt werden/von den Gewerbs-Stewren bestcyet seyn sollen ; daß höchstgemelke
Seine Fürsti. Durch!, biß zur rechtlicher Erörterung des zwischen Ritlerschastc und Stätten
hierüber befangenen Speynschen proceisch- (welchesdie Haudt-Statt erinneren/doch die von
verN'ttelschasstauss seinem Ungrund bestehen lasien/und aufs ihre albheibrachte Freyheit sich
bezogen) solches reAuKnrer also halten lassen wollen.

i2. Wie kmgiclchen auvascimb gnädigst daran seyn wölten / daß biß Außtrachtder
Haubt-Sachen die ^ccisen in denAembteren / und auss dem Land auff dem Fuß und lnx. wie
dieselbe vor dem Jahr »657-gewesen / nemblich von emer Ahmen Mems drey Rader-
Albus/ und von einer Tonnen Vierem Rader-Albus bleiben / und was darwidereinge-
rissen/abgesiett werden / so wohl auch der dem Vergleich äe snno ,649. zuwider novicerün-
geführtcr / und alter verhöheter Zoll halber die veranlaste fortgesetzet werden solle.

iz. Daßauch JhreFürjtl. Durch!» immitteis Uecin^ä rcirtö die betonen auß denen
verschnebencn Kellercyen / vermög der vorhin an dero Rechen-Cammer abgelassenen / und
iaM-Sländen communicirten Befelchs abführen lassen wollen.

Man nun höchstgemclte Jhre Fürst!. Burchl. gegen seine ^andt-Stände obbemelte zwi¬
schen beyderseits also verglichene Lonckrwnez alle und jede vesi und beständig zu halten / und
wNr deren eine / noch keine / auch daß geringste s^bsten / weder durch jemanden anders thun
uiidverfügen zu lasien sich gnädigst erklärt/auch deme Zufolg für Sich und dero Succellores obi¬
ges alles hiemit accepliren / reweÄive bester Gestalt gnädigst ccznkrmiren / und bestättigen thun/
also wollen auch Ihre Fü' stl.Durchl. solchem gnädigst und Fürstlich nachkommen ; und ha¬
ben hierüber zu Ihr dero Gülsschm Landt-Sränden desto mrhrer Sicherheit gegenwärtigen
Schein ausfertigen/mW ^andt-Ständcn unter dero eigener Hand und Fürstlichem Jnsiegei
Zuzustellen befohlen. Düsteidorst den 20. ^ilu , 668.

Eutu a^penbo LerctttlUmi 8iZiI!o.

(U.8.)

?ro Ecmcorclanrtä OnAinaltz
foannes OeokAius ^lunerarla Notarius

merX Ims)ena!l5. m.p.

dopia ketcripri (ÜTlarei(üommunicgrorULcc.
l)e i6» ^ovemt». 16/t.

I.kc)p0bD scc.
Ey Uns haben NN. Landt-Stände beyder Hertzogthumben Güstch und Berg ver¬

mög hie bey verwahrter Abschlifft / sich in Untetthänigkeit ferner beklagt/ was gestalt
D-Lbd. nicht allem zu Bchuffder bey vorigen den 28. sulii nechst hie bey Uns einge¬

reichten ferneren Lravamimbu; geklagter / den Fürst!» ?2(5ri8 und l(ever5aljbu5zuwider cinsei-
thig ohne ihr Vorwissen und Belieben angeordneter newer Werbung / und ohne auch / daß sie
tiach Anlaß des Vergleichs und außgehändigten Fürst!» Keverlsliz cle anno 1649. so dan im
Jahr« 668. mitDeroselben eingangcnen Lonclirionibusauffemen ordentlichen Land,Tag vor¬
hin darin verwllliget / und solche per mgjora concluäirt/ nebens den vorhin geklagter höchst-
kostbarlicherVelpstegung/schwarenbottiKcarlonen / und pnmierce Gelder / so sich auss
hundert tausend Rthlr ertragen dörffen / noch hundert tausend Rthlr Werd,Gelder eigen-
wächtig hätte außgeschrieben/ und in dieAembter und Stätte obgemcltcr beyder Frn sten-
thumben Gülich und Berg lepamrey lassen / sonderen auch den 5pk5 Ambtmann zu Mett-

Q s man/
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man / CammererundObristenWachtmeisterenvonLeib-elisrclieschon feines Ambtserlassew
und zwarm zweiffels ohne auß keinen anderen Ursachen / als daß der selb von Ihnen Verglichen
Landl-Ständen zu BefüiDerung des gemeinen Anligens/ und Erhaltung des Landts tbewr-er-
worbenen Freyheiten und Privilegien / unter anderen mit äepnmt worden scye; mit gchor-
sambster Bitt/ Wir derowegen gnädigst geruheten/ihnen hierunter Unsere nothtürfftige Käys'
Hülste Rechtens Mitzutheilen.

Haben D. Lbden hiemit gleichfals einschiiessen wollen / mit dem gnädigsten Befe!ch/da sich
die Sachangebragter maßen befindet / daß Sie mit dergleichen eravalmmbus an sich halten/,
und klagende Stände mit dergleichen Werbungen / ^Hecken / Außschreidnngen / auch
dambens ferners in andmvättigcn ihren iäb prTlenrsro den 19. 0Ä«bl .jüngsthin bey eingege¬
benem/und Unserm Käyscrl. ^.crenrArormn revocgroliQ beygeschiojseneN^emorizlge¬
klagte Sperrung der Lal?X, und anderen gegen ihre privilegia/ Alt-Herkommen/ Rechbund
Gerechtigkeit / auch erlangte prvreHuns, Kayserl. Erkändtnüßen / und Land-Tags Abscheiden
nicht deschwären / damit Wir auffderselben fernere Klag ihnen weitere Hülst Rechtens wider¬
fahren zu lassen / nicht bemüßiget werden - Hieran beschicht Unser gnädigster Will / und Mei¬
nung / und Wir seynd D. Lbd. mit:c. Wien den >6. ^ovemb. 1671.

?ro Ec)plä cum OriZinaliconsona
(!-. 8.) soannes (7»eürFl'u8 ^lunerark Notarius La-

merX Im^erialis. m. p.

z z.

L^xrraÄus Rebrionis primse (üommunis.
Vom 2,6. ^pril. 1718.

Hrer Churfürst!. Durch!, gnädigste Land-Tags-?ropoimon und darin entHaltens
Msstige Ursachen / und ^vrwen Dero Landts-Furstl.gnädigsten Außschreibens/Habm

N anwesende Gülich-und Belgische Landt-StändeaußRltterschastc und HaubbStäl-
ten mit lmttrthänigst tieffesier Keverentz verlesen / und bey ihnen ohne die wenigste ZeibVer-
liehrung reiffei st ühcrlegt/und erwogen ; Es ^vbren dieftlbe zuforderst darab wehemüthigst/
daß sie biß dahin annoch nicht die Gnade haben / mit der hoher Gegmwarch dero gnäd:gj!en
Landts Fürsten und Henen sich cliniolirt zu sehen / und seufftzen darnach sehr beyder Landen
cingesessmeUnterthanen/ umb dcmehr'/ daß das ^andr und die arme Lvmnbueljtm ml)el)iu.
rung ihrer Lresceruien ab D?w Hoststatt einen besonderen Vortheil / wodm ch ihnen noch einige
Gelder zu Abstattung ihrer Lourulzuciunen wieder einkommen / gewinnen ; nunm.kv' aber
viele Gelder außer Landts gehen/wovon sie die geringste pznicipgrion nicht haben ; Es hosten
also ge^mbte Landt-Stände unterthänigst Jhre Churfürstl. Durchl. werden das gemeinsames
Seufftzen gnädigstechören / und ehebalbigst mit Dero hoher Anwesenheit derogcmwiste Un¬
terthanen klftetven.

Eovrelnundlein der gnädigster peopoliricm vorgestelteverschiedenepun<Iz angehet: da
ist zwam vor erst gesambten Landt-Ständen nicht unbckandt / daß Ihre Kayser l. und Calhv-
lischc Majest. Dero cusse ste Kräfften anwenden müssen / umb dem Christlichen Feind bey her¬
annahender künfftiger dam^sZnis ftmer das Haubt zu biethen / und nicht allein die durch Dero
vicwli(.'uie Waffen gewonnene Stätte und Landen zu behaubten / sonderen selbige durch ferne¬
re Lonquettsn zu exrencliren / und dadurch den bock wüthigen Feind zu Eingehung eures be¬
ständigen Friedens zu nöthigen ; Gleichwie aber ^andt-Stände bey letzt, abgehaltenem ge¬
meinem Landtag hiestger beyder Landen i^arricnkr Lomin^m in denen auss dem Reichs-
Tag zu Negenspurg Zur Turckenstewr verwill-gten sv. Römer-Monatben unmthänigst
omgewilliget haben ; und sonsten nicht wissen / baß inzwischen bey dem Reichs--Lvnvem et¬
was mehrers zum Beytrag emgewilliget sey? ; also hoffen auch Dieselbe unlerthänigst nicht/
daß ihnen fernerweitig etwas werde zugemmhet werden.

Landt-Stände seynd von Ihrer Churfürsti. Durchl. angebohmer weltberühmbter hoher
Gementz und^geiÄnimitätgäntzltch p r/uacliret / daß / wau Demselben das grosses Unver¬
mögen bekant wäre/ worinnen beyder Landen eingesessene Unterthanen durch letztere cakmimte
Kriegs-L"njunckuren / und dabey viele Jahren nacheinander angehaltene / der Landen schüldi-
ges eonringenr, und Kräffcen weit übcrstitgene unerzwingllche gesktzet / und der¬
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^stalt entkiafftetseynd / daß sonderbar an denen Oerthcren/ weiche in verwichenem Sommer

' durch die vorgeweseneHagelschlag/ und grausame Windt getrosten worden / und dadurch vöi-
ligen M-ßwacts gelitten haben / fölglichen bllligmässlger kioäerarion und Nachlaß in dem auß-
geschriebenem Stewr-^uro hätten gauäiren sollen / dadurch aber / daß an statt solcher Nach-
MvonderMaach-Landerey/ sodasgeringste nicht beygebracht/ die Sttwren zu zahlen geno-

^ Mt worden/in den Unsiandt gesetzet seynd/ die Lebenö-Mittelen vor Weib und Kinder an-
/ ^ schaffen / und dew gehabtes Viche außzufultcren / zu geschweige» die angeforderte grosse
. beyzubringen / höchst-ersagte Ihre Churfürst!. Durchl. Mit solchen zu pr^m-
> 'Wi?^ ttn-unmöglichen Forderungen dieselbe gnädigst verschönen / und hingegen mit der von Ihier

? ' Churfüljti. Durch!. höchstseel.Andenckens so ossc und vielmahlen gnädigst zugesagter/ auch bey
" .5^! letzterem Land-Tag widerholter Erleichterung coulöliren würden.

^^7? ' Es bestehen gewißlich die von Landt-Ständen angegebene Unkrafften deren domribuen
v ten nicht in leeren Wertheren / sonderen leyder in warhafften Umbständen ! und bezeugen es

-'V nicht allein die auß verschiedenen Aembtem in specie Heinsberg / Gladtbach / Vrüggcn/
° Grevendwtch / ZSoslar / Mitten / k^enenahr / iLsthwetter / ZVtttemstem / Nldeg-

^ gen / und mehr anderen bey fürwehrendem Land-Tag eingekommene / zur geschwinde! Nach-
^lic^ richthiebey ligende ^emorislia , wie die Unterthanen über die Unerzwmglichkett deren außge-
p schriebener Gelder lameuciren / und daß sie dardurch in so schwären Schulden-Last verliesset

'" " seyen / daß nicht sehen / wie sie jemahlen darauß sich werden erretten können; mmaßen die vier
Haubt-Statte / undzwaren GAtch acl sichs tausend Rchlr. Deuren aä ach^ig tau¬
send Rthlr / und fast bey nahe so viel an rückständigen imerM ; MünstererAl sechs
ytg tausend Rchlr / und AuMrchen sä zwHlfftausendRthl?: sodanbasAmbe
Mitten übe? hundert tausend Rchlr / Ambt Hernsberg b?ß neunezig tausend
Rchlr. Ambt Vrüggen weit über die zweymal hundert und swbenyrg tausend

" AmdtGladtbachbiß achMgtausendRchir / und so fondtt üdrigeSlältt/
?> !Z und Aembter grosse 5ummen an gemeinen auffgenohmenen Lapiralien / zu geschweige»? deren

yrivar Schulden / schuldig / und kaum im Standt seynd / darab die Jährliche peniiones bey-
. . zubringen ; sonderen auchkönnm die p^ttores loci am besten bescheinigen / wiegroßdie Ar-

mulh scye / de:gestalten auch / daß an einigen Oertheren viele Leuth auß Mangel der nöthiger
^ ^ ^ Kleidung sich vor Kalte nicht erhalten / undzuweilen ihre Qesterliche Andacht dem Kirchen-Ge-

hott gemäß nicht pflegen können.
. Damit jedoch Ihre Churfürst!. Durchl. in der That gnädigst erspühren mögen / daß es
- Zandt- Ständen an Dero unsterblich zutragender unterthämgster wahrer Tmv / und vevorion,

und obhabenden guten Willen gar nicht verfehle / vielwemger sich entziehen wollen / zu den
,' - UDW P/DkÄiZ Reichs, und Lräyß-pra-a-näls , und Unterhaltung beyder Vestungen Gülich und

DiWdyrsf zu concurriren So haben gcjambte Gülich.und Vergliche Landl-Stände
von Rltterschafft/ und Haubt-Stätten sich unterthänigft entschlossen / hierzu und zukepa-raunn beyder Vestungen Gülich und Büsseldorft (nachdem die Landts-Rcchnung vermittels

7 > der Ständen-vepmirtengehalten / und angewiesen worden / daß die darzu emgewllligte Gel-
- ^^ ^HUWM der auch dahin verwendet seyen) wie auch zu denen Cammerziehleren ein sicheres / vonje-
^ dem Theil aä parrem bencnnendes ()U3MUM , unterlhänlgst einzuwilligen ; mit dem auß-

trücklichem Beding jedoch/daß ferner ins Land Einftithig nichts außgeschrieben/ und der vermö¬
gender vor des unvermögenden schuldig-bleibenden^nguors execmive nicht angesehen / die
zu Abstellung der eingeklagter Qravaminum erforderliche ecueraüa abgefasset/ denen in corpore

« vechmbleten Landt-Ständen vor ihrer Erlassung communicirt / und also solche eravamma mit
' iDichilS Nachtruck erledigt / mithin auch die einwilligende Gelder 26 velknaros uluz verwendet / ket-

neswegs aber (gleich einige Jahren her von dem Commilkriar gantz newerlich geschehen)
Ä WNttthllH / sonderen dem alten Herkommen gemäß / ohne einige deren Empfängern?/

^ vermittelsBrüchten-Veclaracionen / und militärischer Lxecurionm abtrmgeiider Hmiciparion,
^ vielerzwinglich / zahlt werden Mögen.

bx hecisli coocluto öcc.
I- r-c. Loäone GWHer gemeiner 8yv6.

_ k. L. ttenmiumi BergWer gemeiner 8/n6.
lüopiä cum tuc> OriAinali consoua

' ^ (!-. 8.) foann. (ZeorA. ttunerark ^ poü. Cses. Lc in
' <ÄM. Imper. Immsr. t^or. IN. v.

^5^-» . R A«M



«ch (66) G-
MMtz kelsrionig parricularis

inpnnc!j)Äli
Gültscher Land - Standen von Rittcrschafft/ und

Daubt-Stäkten i^e Z6.^prili5i7i8.
^^ülische Land, Stände voMillerschafft/und Haubt-Stätten wiederhohlen zu vordrist

den Inhalt des vorhin cvmmum nomine üdergcbenen Auffsatzks R.e1arionl8 in prmci-

p -!t. und den sabey breiters angeführten leyder wahrhafften elenden entkräffteten Zu¬

stand deren Unterthanen des Hertzogthumbs Gülich; Worauß mit mehreren zu ersehen/wie die

Eingesessene durch die viele Jahren nacheinander Ihnen auffgerrungene unerzwingliche Gelt-

(Francs in so schwärm Schulden-Last / nebens tyrm obhabenden?r!var. Schuldigkeiten ver-

liesset seynd/daß nicht einmahl darad die Jährliche l'enücmez abzuführen / und vardurch we¬

niges etwaiges Lreäü beyzubehalten sich Stand befinden / zu geschweige« auß den grossen

Schulden sich Vermahlen ems herauß wickelcn zu können; worzu knn anderes Mittel übrig

ist / als allein / daß dieUnterchanm vermahlen cms rmt der.so offt und vielmahlen gnädigst lm.

ceritter Keiptrariou und Erleichterung ersrewtt werden.

Es wollen auch Gülssche Land - Stände von Hcrtzen gern sehen / daß mit Abfuhrung deren

im Jahr i68l.cerri8conälcic)Nidu8Üderttohmmen Cammcr, Lzpiralleneimn Anfang machen/

und solchergestalt zu der verlangender Kcüäurarion Ihrer Chursürstl. Durchleucht Cammer-

, so viel immer thünlich / cooperiren köntm > derniahlen aber würde es Land-Ständen

unverantwortlich seyn / wan die Unterthanen m?t dergleichen unüberwindlichen Laji zu be>

schwären sich unterstehen selten; Umd demchr / dahe kundbahr ist / was maßen im vorigen

Jahr das Ungcwitter im Gükifchm an vielen Orlherm die Liebe Früchten sehr hart getroffen /

und darüber emgeiangien Klagten nach gäntzüch zerschlagen / also daß es den beschädigten un¬

möglich fallen wird/ mit ihrem Lomingem der Etewren ausszukommen;

Gleich wie nun aber Gülssche Land-Stände bey allen vorfallenden Begebenheitennach

Möglichkeit Ihrer Churfurstl- Durchleucht unterthänigstan Hand zugehen umrmangeten

werden; Zumaßen dan annoch die vorjährige grosse hiesiger Landen Schuldigkeit und Kläff,

tenweit üderstikgene Einwilligung abfand-Ständen beitändiger unterlhänigster Trew und

Oevorion hoffentlich gnugsambcs Zeugnus seyn wird.

Also haben auch erjagte Land - Stände entschlossen / zur abermahliger Bezeugung dero

trewhertztgsten guten W'llens hmwicderumb siu) uncerkhänigst anzugmffen/ und wollen sol-

chemnachzudergnädigliangechrderlcrFräwism-Steur der Durchleuchtigsien Chur- ?r,n-

ceßinn kllütbetba: ^ugutts:, obwoll Nicht gehalren / dannoch die 8umm von Vtcr und zwanytg

eausene / zu denen Cammer Ziehleren acht hindert / zur / obgleich

zu aisolchem grossen Bytrag mchc angewiesen werden können / zwanyig Laustnt: fort zu

der Vestung GÄrchneuntaussne oberlandrsths , worauß dem Frey-

Herben von l^ipzzu Llnoenbcrg w.gen denen auß se-ncn Büfchml genohmenen P-Msüen so

woll/als übrigen/so erweißuch nach der Vkjiung Gülich l^lll^üm geltebert haben / etwaige

Befriedigung widerfahren mögewie auch zu Behuess deren L-ands- Gchälter und L.ando-

L>et//rore>H / so viel sich diefelbige laut des übergebenden OireÄorij Kepzrrillvniz

belauffen werden .wobey jedoch Gülssche Land-Stände untsrthanigst Noliren müssen/daß bey

letzteren Land-Tag verschiedene ncwe Gchälter/ohne Vsl wiffen deren Land-Ständen angesetzet/

und vc!n Pfennings,Me!sterm l.eseoue auß denen Gelberen zu zahlen auffgege-

ben worden; fort zuBchucff dießmah!igerL.and-CagS'2)/cxtLN / so hoch dieselbe nach In¬

hatt darüber verfertigender 8pecikL3tt!)lü8 viWrzi um ertragen werden / Und zu denen etwa

vorfallenden sechs tauscnt Hberländische unterkhänigst einwilli¬

gen/ dergestalten / daß solche einwilligende Gelder dem herkommen gemäß / mit Zuziehung

deren Land-Ständen v-pmirten ins Land reimet/ von denen Bedienten / oder sonst an¬

geordneten Stewr-Empfängeren m denen vorjährigen vier Zahlungs rermin-8 a prima lUasi

zukünfftiganzufangen/undbißsäuklmam^prMszukünfftigen »7»Alen Jahrs ^^re^uno

nicht monachltchf welches allem zu beschwär deren armen eomrikuemen gereichet / und sich

Land-StändeaußtrücklichprXcaviren)beygetrikben / »äLsMim dem Gülsschen Pfennings-

Meistei en geüeffcrt / act NeMnaruZ ull,8 j sonderbahr zu der höchst nöthiger K.epsrscmn der Ve-

siung GAich/womit dieselbe nicht völlig zerfallen möge / das eingewllligtes Huamuw aä sechstausend
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tausent Rthlr gnadigst verwendet / fernerweitig aber emstitig nichts abgeschrieben /
und der vermögende für des unvermögenden schuldig bleibenden Anquots cxecurive nicht ange¬
schen werden mögew.

Lx lpeciaü conclußoöcc.

I. ftc. docione Gültscher gemeiner

?rc>Oopiä cum luv OriZinali inclausulä conccrncnte vc<-
dorenuzconcorcjanrc tubs. 6c lubliAnavit

( l.. 8.) svannez (^eorAU8 ttuneratU Notarius Ca-
merX Im^enslig. m. z>.
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LxrraÄus Ausfsatzes k elarionig rertiX communis
gesamdlerGülich-und Bcrgifchcr Land-

Ständen auß Rbätcn / Rittcrschafft/ und Haudt-
Skätken äe -!>. kviuji 1718.

AffJhttrChurfürst.Durchl. ummn is.dirfeS hemußkoinmenevorlauft>ge gncidigft«Keto.5 f<
lucwn/nl! relanonem z.äalr-(Ivmmunem ui punKo ^uZrnenti.mWtt aNweseNdcGÜUch-
und Bergische gejämbttLanvständeauß Rächen/ Ritterschaft: und Haubrjtätlen den
Inhalt sorhaner letzterer umerchänlgst erjiattetcr ^etsnoo wegen deren ZLmstMgcr

Außfchretbung- und dabey befohlener lbNonatyltcberStewren- Bevtteibungm umb dc-
mehr hiehm uncerthänigst widerhohlen / als vor hundert und mehreren Jahren / auch -in Venen
Zeiten/ da mehrere TwuppmalsanjchoauftvmBkvM'n/und dabey dieselbe Ursachen (da¬
mit die (^Camchl leer stehe/ und es denen Kriegs Vöickmn an nöthigem Sold nicht er man¬
gele) Zweiftels ohne vorhanden gewesen / die Stewren denen Psennmgs Meiste¬
ren bezahlet/ Ntemahlen aber tNdttaehltcv/wodurch Min die arme Untttihanen
sonderbahr an denen abgehenden schwären Lxecuuous.Kösten mehrere erschöpffct/ und gar
zu grundt gerichtet werden / beyge trieben worden.

Gleichwie fochten beyder fttlhs Land-Stande zur Beförderung / damit die Land- Tags-
Handlungen zum gedeylichen End gebracht und serneretnttZmimlnpun6w/^ugmeoci verhütet
würden/dasMimamm unlerrhänigst benennet/und dabey zu denen Reichs-undCrayßpr^stün^
chz/ und darauß versehende (;a^M>nm beyder Vrftungen Gülich-undDuffeldorft/und
reheÄive zu derenstlben ^.spar^ion ein Mkhreres würcklich eingewilligt haben Zc.
Maßen bey Nactschung deren alten Land-Tags.Handlungen sich mtt mehrerem aüßerenwird/
daß unm anderen die achtjährige von Land-Ständen untertbänigst bewilligte Stewr sich
höhernicht / als auss zweymahl hundert und vierem tmrsendRthlr Gülischerseithsbe¬
lauften habe; Also sehen auch Land-Stände nicht / wie sie es m dero Gewissen vor Gott
würden verantworten können / wan die arme Unterthanen mu ferneren umrzwinglichm Geld-
Beyträgen durch dero vergi össerende Einwilligungen beschwären sotten;

Umbdemehr / da vor erst dieselbe kundbahrlich dermaßen enckräfftet / und in so schwärm
Schulden-Last vertieftet seyud/ daß zu El Höhlung etwaiger Krässten der von Ihrer Chürsürstl.
Durchleucht höchstseel- Andenckensso oftt- und vielmahlen gnädigst zugesagter Kelpirarion»
undErleichttmug dermahlen eins billig gmiessen sotten; welche dan von Ihrer Churfürst!»
Durchleucht commicurten Henen geHelmen Rhäten bey letzterem Land-Tag / auch dieses Iaht
Münd-und schrzfstlich versprochen/und mit den formallbuz Land-Stände zur Emw-lllaung
deren grosser Geld - 8ummen encour^irt worden; lLs mögten sich Land-Ständs
F^ett/cmenx angreiffött / weilen m ZlMnfstlgom Inhr chnen eme ertUMtchs
lLrletchtenmgwiderfahren würde; Umbdemehr/ weilen bey jetziger Wohsseyle
deren Früchten / bahe vorhero ferner mit einem Malder / als anjetzo Mit zweyen auß-
zulangen.

Es bezeuget auch pro 5ecun6o der am vorigen eingewilligten (^moim Land unbezahlt
Muckstehendcr Abgang/daß die Unterthanen völlig euervirttstynd / und dem tast nicht mehr

R ^ stehen
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stehen können; fölglichen wan nicht bald mit der höchstnöthigtt Ruhe erfrewet werden /.unterm
Last werden ligen bleiben müssen;

Dahew pro rernc) hinzukommet/daß in verwichenem Sommer durch die vorgewesene grau«
same Windhund Hagelschläg denen Eingesessenen Unterchanen in vielen Aembrerm die Fruch.
tcn völlig zerschmettert/und dadurch dieselbe luden äepjorabilmZustandwidergefttzetworden/
daß/wan nicht mitleidentliche Leuthe das Vtehe zur Außfüttemng übemohmen hatten/
keine Hoffnung ihnen übrig seyn würde / sich jemahlen wiederumb herstellen / und not-
türfttig Weib und Kinder verpflegen zu können: Und obwohl bey solchen von der gött¬
licher Verhängnüs zugeschickten betrübten Unfällen die harte getroffene Unterthanen an dem
Stewr-()u2mv billige Nachlaß verdienet hetten : maßen jederzeit bey denen Einwilligun¬
gen solcher unversehene Laluz pr-eeavirt / und deutlich vorbehalten wird; So weich alsdie
Stewren ohne deren Unterthanen beydringlich se^n werden - so seynd jedoch
die Unterthanen zur Abstattung deren Gtewr-Gewcr von den Braach-jandereyen/welche durch
die Besaambte hätten übertragen werden sollen / angehalten / und dardurch ausser Stand ge¬
setzet worden/in den hkwrigen Lvnerlburionen concurriren zu können.

Es wird auch pro «zuarro sonderbahr die Armuth deren Unterthanen dardurch vergröffcrt/
daß bey Ihrer Churfürst!. Durch!. Abwesenheit keine Lonlumprion mehr im Land ist / und denen
Comribuenrm das geringste nicht widerumb eingehet.

So viel nun auch die zur Außsteurung der Durchleuchtigster Chur-Printzeßin ausser der
Landen - Schuldigkeit gethanes freywiUiges Obwum angehet; Da müssen Sand - Stände
dabey umb demehr unterthänigstverbleiben/ und Jhro Churfürst. Durchleucht bitten / gestal¬
ten nur fernerer Zumuthung in Churfürst!- hohen Gnaden dieselbe zu verschönen : Weilen
in vorherigen Zeiten / da die Landen kundbahrlich in weich besserem Stand als anjetzo
gewesen / ein mehreres nicht verwieget / und dannoch zum gnädigsten Danck angenoh-
men worden-

Es müssen auch folglichen auß obangezogenen trifftigen Ursachen und Klonve» Ihre
Churfürst!.Durch!, gesambte Gülich-undBergische Land-Stande unterthänigst bitten /
daß Dieselbe gnädigst geruhen wollen / bey der würcklich gethaner / wiewohl deren Un¬
terthanen Schuldigkeit und Kräfften schon weit übersteigender Einwilligung gnadigst
zu aclzuieiciren : die eingewilligt? Gelder deren beyder so Gülich - als Bergischer Lan¬
den alter nach / mit Zuziehung deren Land-Standen vepmir-
ten ins Land außschreiben und reparmen / und denen Gülich - und Bergischen Psennings-
Meisteren m Cöllen aä csllam hrnzulte fferen/ und/ wie von alters bräuchlich / -tii
verwenden zu lassen; Emseieig aber gegen der Landen alt her- gebrachte Freyheiten und
Privilegien nichts aufzuschreibenDie bey vorigen so wohl / als fürwehrcndem Land - Tag
«vergebeneso gemeine/als parriculariaerzvamin» mit mehrcrem Nachtruck zu erledigen;
inzwischen aber Land-Stände / nebst Ertheiiung nöthigen KeverKlis, unb Abscheids/
womit denen täglich auffgehenden Vieren ein End gemacht werde / vom Tag gnädigst zu
chniicciretl.zc»

px fpeciaU (üonclusoöc domiilione
Gesambter Gülich - und Bergischer Eand- Standen von

Ritterschafft unVHaubt-Stätten

f. szc. doäone Gülischer

?. L. riertmsnni Belgischer

pro Loncorclantia OriZinalis

(l.. 8.) fosnnes (ZeorgiuL plunerark Notarius
merX Imxenalis. m.^.
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Mjfsatz des unterthänlgsten wemonlvrariun - Schrei¬
bens gesambcerGültch-ünd Bergifcher Landl-Stäudcn von Ric-

kcrschafft und Haubcstätten <!c 10. suou^ „»017,8.

Durchleuchttgstcr KHurfürst / Gnädigster Her!.
Ndeme Hieselbst versamblete Gülich-und Bergische LandkS'tände außRälhen/Rik^

terschafft und Stacken biß dahin der langst angescufjtzeter hoher Gnad annoch nicht
thsilhafftig werden mögen / zu Ew. Churfürst!. Durchl. hoher Persohn sich mit tieffe¬

ster Keverentz in corpore zu näheren / und das jenige mit dem tmterthämgstcm KelpeÄ vorzu¬
bringen/ was zum Besten des lieben Vatterlands / und hinwiedrigen Auffbrinaen 5er entkräft-
M Unterthanen sab deren Wohlstand Ew. Churfürst!. Durchl. selbst eigene hohe Prosperität
tjepencürtt) mehrers gemchig seyn mag ; so finden Wir Unsgemüssgel / was versöhnlich zu
verrichten die gröffeste Gnad und Fremde seyn würde / schrlssttich unterchänigst zu remonliri-
rm: indem zu Ew. Churfürst!. Durchl. angebohrncr hoher Gie-oenceund^qu^nimitätge-

z <5.

then/nach langwirigem Laub-Tagen / nicht erhalten können.
Es bezeugen Unsere vor-und nach umetthämgst erstattete so gemeinsame / als auch pzmcu-

kr Kslzrionez (welche zwttffels ohne Ew. Churfürst. Durch!, von Dero gnädigst commirortcn
geheimen Räthen eingeschicket seyn werden) daß es Uns gewißlich an odhabendemberettfertig-
sten guten Willen nicht allein / sonderen auch an wm ckücUr Bezeugung der Unserem gnä¬
digsten iandts-Fülsten und Heuen unsterblich zutragender mumhänigstcr wahrer T'.ew und
v-vorion nicht ermangelt habe; indeme Wir vor der wüi etlicher Erledigung deren Lrav^mi-
num, welche sonst ehe und bevorn man sich in princip-ill hcraußzulassenschuldig / der uhralter
Oblerv-mtz/ und denen Landts-pnvileZiiz gemäß/ abzumachen seynv/ eine deren Unterthanen
Schuldigkeit und Kräffcen schon übersteigende GelK5o>nm aü viermahl hundert tavftnd
Rthlr/ in der unterthänigfter Hoftnung/es werden Ew. ClMfürstl.Durchl. eine mehrere Kespj.
rarionkünfftlghinangedkycn lassen / unterthanigst eingewilligek haben.

W>? haben aber dagegen höchst-wehmüchigst llollren müssen daßan statt derhierauftver-
hoffetti Erledigung deren vorgebrachter Beschwerden / demselben Abniachung nicht allein co^
l/mM^vonderocommiccutkN Räthen zugesagt / wan Wir nembiich das völliges ()U2NMM
von vongein Jahremgewilliget haben würden : da jedoch die Lrav^mina also gletchabgema-
chet werden solten; sonderen auch/ daß ferner die durch die bey vorgewesenem Land-
Tag emM)!Z unternohmen-deö ersteren ()oalcalis, und zwam Gülischer Seichs auffden ver¬
derblichen Fuß der höchssschädtlicher vorgcnohinene Ausschreibung / und da¬
bey anbefohlen - zu deren Unterthanenvölliger !<mn allein gereichende monathliche Stewr-
Beytreibung(wodurchden colledtirenben Vögteu und Richttrcn nur Anlaß gegeben wird / die
arme Unterthanen mit sckwaren kxecmionm zu überfallen./ und sich dardurch so wohl/als auch
durch die austrechnmde Schad'und Kenlions-Gelder zu bereicheren) vergrössert worden.

Und obwohl nun Wir die commirrktt geheime Rache der von Ew. Churfürst!. Durchl.
bey der letzterer Erb Huldigung gnädigst ertheilter hoher ^incer^wnen (oaßnemblichUns
bey denen von alters hergebrachten / und von vorigen Herzen Hertzogen zu Gülich/ Clcve und
Berg erhaltenen Freyheiten/ pttvlleZien/ und alten Herkommens gnädigst handhaben / und de¬
ren würckliche Herstellung in allen widerfahren lassenwoltm) unterchänigst anermnert/ und
dahin Uns erklärt haben / daß / wan die (^vamina mit Nachtruck / zufolg der angezogener
Privilegien abgemachet seyn werden / Wir Uns in pnn6to eines ferneren /wgmenci unterthä-
tngst heraus lassn würden.

So haben Wnjedannoch fcrners nichts eKeÄMren können / als daß unterm ersten dieses
eltttZe Kesojmiouez Mb 8i^il!o LancellsnT Lc manu 5ecrecarii herauß kommen seyen > wo¬
durch wenigst bey Ew. Churfürst!. Durchl. unsere Lonämre wegen bißherigen jand-Tags-
Handlungen veihoffentlichjuttiücirt wird/ daß Uns derselben Langwirigkcit nicht beygemessen
werden könne : maßen wan die^rsvamma zulänglich erlediget worden wären / gleich Wir
solches von Ew. Churfürst!. Durch!, hoher LKmence unterthänigst hoffen/und bitten / längst
dcm iand-Tag cin End g.emachet seyn würde.

S Jnzwi-
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Inzwischen aber haben Wir zumchrwürcklicher domproblrung Unserer unterthanigstek
devorion mit unterthänigster Bitt/und wldecholtem Beding / daß vle gnadigst versprochene
zulänglicheErledigungein-undanderer^amiri.Zluerfolgen mögte/ das vorhin untmhämgst
eingewilltgtes (^ganrum auffein merckltches mitsiebsritzig tausend Rchlr vergrössert; mit
höchst-bestürtzten» GeMülhe aber bey der letzterer unterthanigst erstatteter kekrwn vernehmen
müssen / daß commirrirle geheime Räthe besticht seyen / Uns / wan nicht ferner helauß lassen
würden/ bißzur Ankunstt Ctv. Churfürst!. Du; cd!. in hiesige banden / vom Tag zuckmlmrm/
und biß daran auch die O-neen außgestelt zu lassen.

Gleichwie nun denen alten iandts-privileZü--äireQe zuwider strebet / daß solche exceMve
deren armen eingesessener Unterthanen Schuldigkeit und K-äfften weit übersteigendeGelt-
()u2ncsangefordert / die Einwilligungs.Freyheitbcschränckt / und die Eltigchung desjeni¬
gen zugcmuthet werden wolle / wodurch wir allein unseres Gewissen bey dem allmächtigen
Gott mit schwärer Verantwortung belästigen würden.

Also ist hingegen auch hart / und dein uhralten Herkommen zuwider / daß die Diäten (wel¬
che an statt deren von vorherigen Henen Hertzogm zu Gültch und Berg Fürst!. Durchleuchtig-
keiten angeschaffeten freyen Zehrungen eingeführt worden) aufstellet werden wollen ; wo¬
durch Wir Uns dangenöthiget sehen / entweder Unsere kepm«cton bey hiesigen Wirthen zu
xroMlmren/ oder aber das unsrigcs gegen alle Billigkeit (da Wir zu der Unterthanen / und ge¬
meinen Besten erscheinen) anzugreiffen. . .

Wir wünschten zwar« von gantzem Hertzen / daß der heutiger/ der längst gewünschter glück¬
seliger Tag wäre / Ew. Churfürst!. Durch!, hoher Anwesenheit zu gemessen / und Bewselben
m tieffestcr Unterthänigkeic die Hand zu küssen : Wir sehen aber auch bey Gmicssung sol¬
cher grosser Frewdunterthänigstnicht/wie wir die bereits eingewilligt« Summen (worinncnso
viele Geistliche/Arme/unvermögendeWittiben und Wäysm ihren Beytrag zu thun haben)
vor Gott dein Allmächtigen verantworten können / wan wir nicht darunter die so offt versicherte
zulängliche Erledigung der Landen-Beschwerden/ und der armen Unterthanen damahlige
künfftige kelpirarion unterthättigst wrenclirthättcn j vielweniger wie tvi? ohne Verletzung
unsers Gewissens ein mchrcres einwilligen können / als würcktich gethan haben ; umb de-
mehr/ da die eingesessene Unterthanen kundtbarlich dermaßen enlkräfftet / und in so schwären
Schuldenlast/ wie von einigen Omher angeben wird (welche sich in der Haubtstatt Gültch aä
sieben tausend Rchlr . in der Haubtstatt Deuren Zcl achtzig taufdRthlr/ und derglei¬
chen Anzahl rückständigen imerclle: in der Haubtstatt NJünstereyfsil sechszchtttausigd
Rchlr : in der Haubtstatt tLuMrchen -?cl zwolsf tausind Rrytr: im Ambt Zdrüg-
gsn sä zweymahl hundert tausind Rchlr an L -piral, undsiebeWztg tausend an l?en.
üunen im Ambt Gladbach acl hundert tausind Rthlr tm Ambt Mtilen / Vorn
und Stttard aci dreymahl hundert tausind Rchlr : im Ambt Heinsberg 2Ü ncun-
tzig tausend Rthlr : anderen Aembleren und deren privur-Schuldigkeiten zugcschwei-
gen / erstrecket) durch die viele Jahren nacheinander angehaltene/ denenfldenangeforder¬
te unerzwingliche Gelt-Beyträg verlieffet seynd / daß zu Erhohlung etwaiger Kräfften der
von Ihrer Churfürst!. Durchl.höchstseel. Andenckens so ossbund vielmahlen gnädigst imce.
rkter/ und von Ew. Churfürst! Durch!, concurrirten geheimen Räthen bey letzteren Landtag
auffdieses Jahr zugesagter kelpjrzrion und Erleichterung höchst vonnöthen haben.

pro tecunclv auch hinzukommet die dermahlige grosse Wohlfcyle deren Flüchten : da
dorhero mit einem Malder ferner/ als anitzo mit zweyen/außzulangen.

Zu dem auch pro rerrio der am vorjahrigen eingewilligtem (T^nro im Land unbezahlbzu-
ruck stehender grosser Abgang gnugsamb bezeuget/daß die Unterkhanen völlig eucrv-rl seynd/
und dem ^ast nicht mehr stehen können ; sonderen darunter / wan nicht bald mit der nöthiger
Ruhe erftewet werden/ligen bleiben müssen.

Und da auch pro czusrro am verwlchenen Sommer durch die vorgkwesene grausame
Windbund Hagelschiäg denen Unterthanen invielen Aembteren die Früchten völlig zerschmet¬
tert / und dardurch dieselbe in den betrübten Zustand gesetzet worden / daß / wan nicht mitlcydent-
liche Leuthe das Viehe zur Außfutterung übernehmen hätten / keine Hoffnung ihnen übrig seyn
würde / sich jemahlen widcrumd herstellen / und nothtürsstiglich sich mit Weib und Kmderett
verpflegen zu können ; dcme ohneracht dannoch von der Braach-Ländereyen die Stewren ab¬
führen müssen.

pro (juimo auch die Armuth dardurch vergrößert wird/daß bey Ew. CHUifürstl.Dnrchl.
Abwesenheit keine Conlumpuon mehr in! Land ist / und denen Lvvlnbueutennicht das gering- '
sie hinwiderumb eingehet.

Dabey
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Dabey auch pro lexrc) viele Unterthanen die auffm iandanitzo stehende Früchttti zuAb»
sthrung des betreibenden Nückstandts anderen zu verschreiben gcnöthigct worden ; zuge-
schweigen / was solches vor einen armseligen Zustand verursachen würde / wan die Untertha¬
nen monathlich zu Abführung deren Stewren angehalten werden sollen ; so können Ew»
Churfürst!. Durch!- selbst die Unmöglichkeit einer ferneren Vergrößerung / hingegen aber auch
die von Uns würcklich in der That erwiesene Bereilfmigkeit gnädigst ersehen»

Ew. Churfürst. Durchl. geruhen in gnädigste eonüüerarion zu ziehen / waömaßen das
vermahlen unter sicheren Bedingnussen jedannoch / und sonderbar abstellender Vier und
NrandewemsÄcctnsen zur Einwilligungunterthänigst bcnendtes ()uanrum ausi vwrmahl
hundert stedenytg tausend 2xchlr/ und bey Hinzusetzung deren zur Fräwleins-Steur/und

Donzuvo des Herzen Pfaltz- Grassens und Erb - Prmtzens von Gul^bach hochfürftl.
Durch! zu reparüren-seyendkrGelder / wie auch deren Land-TagsDcrten / Lands-Gehälter/
^nds'Lreclicoren penliunen / biß sechsmahl hundert tausend Nthlr hinauß lausse; und wan de-
Wiselben die Heeb-Geldcr/ und die?enl'ione5vordieStätte / Ambts-undrclpe<üiv'eDolss-
schassts-Lrecliroren/ welche zu Beybehaltung etwaigen Leeäics abgeführt werden müssen / hin¬
zu kommen szu geschweige»deren grossen bey denen unverantwortlichen Lxecurwnen aussgehen-
der Kosten) unbegreifflich ist/wie die wme Unterthanen/ und so gar auch die vermögcnsteohne
sich in mehrere Schulden zu verliessen / diesem Last stehen können.-

Und gleich wie twn Ew. Churfürst!. Durchl. hierauß gnädigst ersehen / daß es eine pure
Unmöglichkeit seye / die Einwilligung fernerwcittg zu vergrößeren / da vorangczogene 5um^
mm bey damahligen schlechten ZujianO deren Unterthanen / und anhaltender Wohlftyle dc.en
Früchten / worauß jedoch die hergenohmen werden müssen / ohne gäntzliche Er-
schöpssung deren eingesessener Unterthanen nicht beybrmgüch seynd ; Ulid dan auch Ew.
Chmfürstl-Durchl. selbjL mit vstlcn verarmten Unterthanen gar nicht / sonderen hingegen wohl
damit gcdienet ist/wan ftkbige hmwlderiimb Athem schöpften / und sich in den Stand herstellen
können / Ew. Churfürst!. Durch!, im fall der Noth unter die Armbe zu greiffen / und sich dabey
mit Weib und Kinderen / ihrem Stand nach/ nothtürssnglich zu unterhalten.

Also vechoffm Wir auch zu Ew. Churfürst!. Durchl. Fürst-Vätterlicher Gütigkeit Und
üngebohmer dlemence , Dieselbe gnadigst geruhen werden / Unsere L)evorion5 Bezeugung
zum gnädigsten Wohlgefallen anzunehmen/beyder beschehencr grosser deren UnterthanenVer¬
mögen weit excechrenber Einwilligung gnadigst zu scczuieiciten / und selbige mit Zuziehung
Unserer vepmirken dem alten Herkommen / und von vielen hundert Jahren her üblich gewese¬
nen altemmuäo nach/nicbtaber aussden von dem einigeJahrm
hew Emsi/thig gebrauchten verderblichen-und zuxrafavooes tingerichtelenFußgnädigst repar-
riren : Inzwischen aber die denen l'nvllegüz und allem Herkommen gemäß / mit
Nacht!uckerledigen : mithin auch Uns gegen diealt-hergebrachte Freyheiten die vi^ten nicht
vorenthalten zu lassen. Wir empfehlen inzwischenEw. Churfürst!. Durchl. dem starcken
Schutz des Allerhöchsten zu lang-gefnstercr Chur-und Lands Fürjil.hohcr Regierung / Uns
über zu dero Churfürst!, hohen Hulden / und Gnaden in ticsscster Untetthämgkeit.

Ew. Ehurfürsil. Durchl. :e.
UntLNhämgste ViretÄores.

?ro Lopiacum 5uo OnZinali vcrbotcnuz collacionarä concoräante
siubsi. Sc 5ubliZnavit

foann. öc in Eam.
Immar« m. s>.

copig des abgetrücktcn ««nsi-ttgen Außschrcibens vom 4. fuiü 1719.

Von Gottes Gnaden Wir Carl Philipp PsaltMraff
bey Rhein :c. zc-

^Nftren gnädigsten Gruß zuvor / Liebe Getrewe: Wir haben uns zwarn gantzlich
gnädigst versehen gehabt / es würde von Unseren Vermahlen hieselbst versambletenGü-
lich und Bergischen Land-Ständen nach ihrer im dritten Monath anhaltender Bc-

lllthschlagungeine solche zulänglicheEinwilligung erfolgt seyn / wordurch die für das vom ersten
S » negst
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mgsi abgewichenem Monaths Maji biß letzten 1720. Jahrs in E thuest uns-res Kriegs-
^raru, wie auch hiesiger übnger gemeiner Lands-Nolhwmdigtuttn cchet'chtte Nottuisittn
unabbrüchig besiritten werden können; Nachdeme aber durch die bischerige Erfahrnus sich
das Wtderspiel ergeben hat / dahero die dtchjähnge Ausschreibung ohne völlige Zerrüttung
unserervermahliger Kriegs-Verfassung und gäntzlichen Verlust des amwcb übrigen (üreUus
auchohnesonstlndlegröstesteUnordnungzuverfallen / sich länger nicht verzögeren lasset / mit¬
hin wir uns solchem nach unumbgänglichvermüssiget sehen / emm vierten Theil des in ncgst
vorigem Jahr, Gang in hiesige unsere Güstch - und Belgische Landen außgljchnebmcn

abermahlen dergestalt ^rvvistonAlicer außzuschreiben / mrd auff den negst vongjährigm
Fußerheben / und einbringen zu lassen / daß diese unvermeidliche erheischte Außschmbung zu kei¬
ner anderweiter Lonle^uentz gereichen/mithingemelten unseren Land- Ständen an ihren her¬
brachten Gerechtsahmen/und Privilegien/wie auch dem Mißfallenden Land - Tags Schluß
allerdings unnachtheilig seyn solle; und ban in gemcltem (^rrsl / oder sm die Monathen

unv^sulium dasigcn euch gnädigst anvertrawenAmbts Lonrin^enr
aä Rlhir. - - - Alb. - - - Hlr.
sich betragen thuet; als ist unser gnädigster Vsselch hiemit / daß ihr absolchen Bclauff
provistcin.ilirer und folgsahm ohne Nachkh^l des ehist vermuthenden Land-Tags-
Schlußes nach dem daselbst im negst vorigen Jahr vorgewesenen ^olkökarior.s-Fuß mit
Zuziehung zweyer Ambks-oder sonst negst anschiessenver Rltterbürtigen, Schestcn / Vorsteher-
undMeistbeerbttnalsoforth nach Empfahuiig dieses / jedoch in sicherem solchen Ends von der
Cantzel bestimmenden rermmo umbiegen / die darüber in rriplo auszufertigen seyende Deerzeltu-
!en dergestalt/damit bey dem Nahmen eines jeden (^onrribuenten dasjenige / was von demselben
für die übrige drey()nzrra!ien/zufolg darüber erfolgender fernererAußschreibungbeyzutragen siyn
wi rd/sörmblich beygesetzet werden könne / einrichten / Mithin das gedachtes (^r^le / als
ohne dem fast verflossen / so forth einbringen / und gleicher gestalt an unseren Hoff - Lammer-
Rathen und - - ' - PsennmgS-Meisteren- - - oder
auff dessen Anweisung zahlen / und euch daran keines wegs verhinderen lassen sollet. Versehen

' Uns dessen also / und seynd euch Mit Gnaden gewogen Düsseldorsi den 4. ^ulü 1719.
Außhöchstgemeltcr Ihrer Churfürst!. Durch!,
gnädigstem Befelch.

?ro Lopia cum luv t)/po consona

(I-. 8.) soannes Leor^ius ^unerarkl d^otariuZ
damera? !mperiasi8 m. p.

Ccipia des ersteren AuffsalM / welcher von gesambten
Landstandcn wegen relolution deren c-ravaminum, und Ab¬

zahlung deren viuelcn unterm 17. Hprilis 1719. pult pran.
ckum dem Denen Cantzleren übergeben worden.

xcl. z8. ^ Leichwie uralten Herkommens ist / daß vor Erörterung deren 6rsv2mmum Landstän-
den nichtzugemuchet werden könne/ sich m pi mcW?.!i herauK zu lassen; Also bit-
ten auch Ihre Churfürst!. Durch!. Gülick-und Bergische gesambte Landstände von
Ritterschafft und Haubtstättcn in tiestester Unterthänigkeit/ daß diebeyietzt-abgehal-

Lenem Land-Tag theils nicht erledigte / theils zwaren relolvirre / mit dem würcküchm aber
biß dahin nicht begleitete Beschwärden/ zufolg der von Ihrer Cburfürstl. Durch!, gnädigst
ertheilter hoher vecl^non, vor allem mit Nachtruck abgemacht werden/ und dadurch Land¬
stände den würcklichen Genoß ab sothaner Churfürst!, hohen Äncc^.on unterchanigst empfim
den / und also im Standt seyn mögen / ast pun6tum prlncjpalem der Einwilligung schreiten
zu können.

Gleichsals bitten Landtstande unterthänigst / daß Ihnen die nach letzterem abgehaltenem
Land-Tag ohne demselben Zuthun vorgenohmene kepamrion deren in beyde Gübch- und
Bergische Landen ausgeschriebenerGelder zu demLndcommunicirt werden möge / womit sie
ersehen können / M viel pro snno 1718.^1719. außgeschriebenworden; Und dahe sonst

es
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esnichtalleindemuhralten Herkommen gcrad zuwider/ und niemahlen erhört ist / daß die ges
wohnliche vioerm / welche anstatt deren vorhin von denen Herzen Hertzogm zuGülich und
Berg Hochfürstl. Durchleuchtigkeiten angeschaffter freyer Zchrungen iur^'Zirct seindt / vorent¬
halten tvowm / sonderen auch es denm Larwständen höchst äisrepuMlich ist / daß ihres Mittels
von denen Wirthen Hieselbst wegen denen bey letzterem Landtag gethanen Ahrungenschimpff-
lich crmnert/ utw gar btß zu vöMger Bcftiedigung die fernere Anschaffungderen Viüualttn ver¬
weigert werde.

Als bitten Ihm Churfürst!. Durch!. Landtstände untertbänigst/ gestalten ihnen von dem
scheren Landtag die vorenthaltene vla-cen baar abführen zu lassen.

LxConclusoöc CommiVone Lcc»

so. facod Coäone. Güllschcr gemeiner 5^n6.

- ?. L. »crcmanni BergisKer gemeiner!>^ncl.
lproCopiacum luv Originali conlon^

(I..8.) foannL8 (^Ol-FMZ s^unerattt ?^0^NU8 (Jameree
Im^enaÜs.

LxrraÄus Auffsatzes gcmetnsambcn Vortrags Gttlich,
und BergischcrLandständen vonRlttcrschafft/undHanbistättcn.'

betreffend die von Ihrer Churf.Burckl. ins Land «mjetrig
erlassene Außschreibung-Befclcherdes ersteren (A>->r»lis .

s)vo ÄNNQ 1718. !N 1719.

Leichwie anwesende Gülich- und Bergische gesambte Landsiande von Ritterschafftmnd zZ.
Haublsiätten zu denen von Ihrer Churfürst!. Durch!, bey verwichmem Landtag er-
lhcilttngnädigsten^incevarivnkn dero unterthanigstes Vertrawen gcstllt gehabt/ es
wm'dctsdle bey erjagtem Landtag üdergebme so gemeznsambe/ Ms j?nrttcu!ar Be¬

schwerden :c.
Also cloliren dieselbe darab wehemütigst/ daß nicht allein ayff die in vorigem Jahr über-

gebene Qvsvsmina theils nicht provorcionirte Kelolurionez ertheilet / theils aber dieselbe gar nicht
-erörtert / sonderen nebens anderen / in lpecie die Biers undBrandweMsAecr^s conri.
nuittt: dieL.ands-c'^ in Lotte?? nicht herstellet denen Gülich - und Bergischm
Pfennings Meisteret? der Empfang/ zufolg des uhralren Herkommens/ und so viel-
mahlen angezogenen Privilegien nicht belassen: und die angeordnete rzews / zu Beschwur des
Lands gereichende / Empfängers dabey manuremret: und annoch das gestempelees
Papier hinwlderumd eingeführt scye; sonderen auch daß bey der annoch sin wehrender Ver-
samblung gcsambter Landständcn ohne dem untetthänigstes Vorwissen / und Bewilligenein¬
seitig grosse deren UnterthanenSchuldigkeit und Müßten weit übersteigende Gelder / und
MienGülischerSeithsauss den m? Jahr 1715. in -716-und 17»6. in i?--?. vondemnuhn-
mehligen ^»e^/ TxrieFS-e7o^M?W^^tpnv2uvL gemachten höchstschädlichenFuß denen alt¬
hergebrachten Freyheiten gerad zuwider ms Land außgeschrieben/ und dabey NL. die Erhe¬
bung sothanerStewren nicht wie von hundert und mehr Jahren üblich gewesen/
auchannoch in allen anZräntzmven l'erricoriis^aÄiürt wird/sonderen monathlich anbefohlen
seye; dahe jedoch der letzterer Terminus von der vorjähriger Einwilligungannoch nicht erlo¬
schen/zudemeauch das ersteres chuarcale von der künfftiger Einwilligung plimä aller¬

erst erfüllet.
So wollen dannoch Land-Stände Zu unterlhänigster Bezeugung des getrewist-und

bereitfertigstcn Gemüths / und damitten die Land-Tags- Handlungen zum gedcylichen End be¬
fordert werden mögen (welche ohne dero Schuld biß dahin darumb ss lang verzögert worden /
weilenLandsStändeeinestheilsallzuspäthbeschriebenwordm/ anderencheilsaberverhoftet
gehabt / es würden auffdie vorjährige ^svamina mchrers zulängliche gnadigste Kelolurjottes
erfolgen) zugleich in unterthänigst mitreferiren / und dero einwilligendes (^isnrum
gehorsambst benennen ; in der unterrhänigster zuverläßiger Hoffnung / und mit außtrücklichem
Bcdmg dannoch / daßvorangezogme^neralia hinwiederumb eingezogen/ die dießmahlen

T mit
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mit übergebende c^rzvammz mit Nachttuckremecliiret/unb darunter Land-Ständeführohin
nicht mehr beschweret: inzwischen aber cmsemg nichts außgcschrieben- mithin auch die
Slewren nicht monachltcd/ sonderen das von Land-Ständen beyden erstattmdmKelZuvnm
benennendes()uanrum t/tt^/^ erhoben werden möge; umbdemehr da nicht allem in denen
Monathen öc/Mio denen domr-Kug enden Unterthanen die Stewr-Zahlung
hüchstbeschwerlich undgieichfals unmöglich fallet / weilen dmnahlen kein Wachslhumb haben/
wordurch einiges Gelt machen könten inzwischen aber von denen Vögten darzu durch die
scharffisteLxecurions-Mittelen angestrenger/unddurch die dabey auffgehende/ zuweilen höher/
Äs das Stewr-()u2mum ist / sich belaussende grosse L.xecurions - lösten dermaßen ensrviret
werden/ daß in denen folgenden Zahlungs - lermmi8 mit Abführung der Stewr - Oonungen.
rien nicht beyhalten können ; sonderen auch / dahe «n folgenden l^ermink die monathiiche
Zahlung denenselben umbdemehr hart ist / als ihnen keine Ruhe noch etwaiges K.eiplro gelassen
wird und wan ste vermeinen etwas zur eigener Suiienrscton einscheüren zu können / sovielmcht
vorrähtig befinden / wodurch die vorherige auffnahmm zur Beyhaltung deren monathlicher
Zahlungen / oder Abführung de- en schwären Lxecmions - Kosten abgeleget / zu geschweige!?
die übrige vorfallende Stewren entrichtet werden können-

Widrigen falsaber bitten Land-Stände unterthänigst/gestalten ihnen in hohen Ungnaden
nicht zu verdencken / daß Vermög deren von Ihrer C hurfürstt. Durchleucht Herzen Vorfahren/
als Hertzogen zu Gültcd / Cieve und Berg höchftstel. Andenckms thewr erworbenen / und
von Ihrer Churfürst!. Durch!, gnädigst cvnM mirten Freyheiten / Privilegien / KeverlMim /
OonUmonen/aitherbragtenherkommen/unddenendarauff gegründeten Kayf. Endturlheilm
steh führohin ehendcr in prmcipch. pun6to der Einwilligung nicht heraußlassen können / biß da¬
ran die Lra vsmina cum eKeHu abgemachet seyn.

Lx specraü (üoncluio 6cc.

1. s»c. Cocione HMsäxr gemeiner

r. e. UercmanmBergtscher gemeiner
Vro^opiä cum luv Origlnali m claulula conccrncnte ver°

bvtenu« concorclanrc

(l-8.) foann.^eor^.^unerark ^polt.(?2e55cm
(^am. Imper. lmmar. t>Ior. rn. p»

Ausssatz k.elgtioais primee cornmunis bttrcssctid die
Provision»!. Außschrcibung.

den 2.6. 1719.

4^' ^^HrerChurfürst!.Dmäst-gnädigste«.elolunon vom ^.dieses / weMevondero zur
Sand-Tags Handlung commimrten geheimen Rhätcn denen Land-Ständenunterm
18ten bekand gemacht worden / haben anwesende Gülich - und Belgische Lanbstände
von Ritterschafft und Haubt-Stätten mit schuldigstem Keip^ verlesen/ und darauß

mit mehrerem ersehen/daß/weilen der letzterer Zahlungs-'permmus pro -mnv -7^8.zum End
lausten thäte / provilrouslirer, und mit vorbehält der weitererLand-Tags'Einwilligung / auch
ohne einige Lonieglisstz/ dasersteres<Tgsrrg!emvorigemJahr außgeschricbencn ^^nri hmwie-
verumb außgeschrieben / und auff den dermahligenKepsrrirrons - Fueß unzbgelegt wer¬
den mögte. ^

Nun hätten zwaren Land-Stände höchst befugte Ursach / dewuhralte Gewonhetten zu
befolgen / und sich in principali ehender nicht heraußzulassen j blß daran die unerötttl te Lands-
Beschwerden mit Nachtruck völlig abgemacht wären/ absonderlich da bey lehr abgehaltenem
Land-Tag zwaren etliche Ketoluriones aä Qravgminz denen Land-Ständen vorgezeiget wor¬
den/welche zum pffeQ blß dahin nicht gebracht seind; und müssen sonderbahr Land - Stände
wegendcren im vorigen Jahr beschehenen emsettigerAoßlchnbungen dero vorherige clolores
UMMhäNigst widerhohlen / und dabey gehorsambst bitten / baß solches nimmer gescheben/

sonderen
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sonderen es denen angezogenen Freyheiten / und Privilegien / dem Vergleich vom Jahr

' >!'' I <545 / denen Lo^iriumku-ex anno ,66s. gemäß schalten / und Land - Stande darwidet

Nlchs beschweret werden mögen; in der unlerthämgfter Zuversicht / und damit jedoch

' Jhlk Churfürst!. Durch!, deren Land-Stauden unaußsetzlich anhaltende unttrthantgsie wahre

- > Trew und Devotion ilN Werck selbst gnädigst erspüren mögen ; so thuen anwesende Guilch

undBeMische Landsländeunterthäntgst verw-iligen / daß mit Vorbehalt der fernerer Land-

^ ^ Tags- Haudiungen etne^^m von hundert causenr F.'orln Gülich- und Ber-

' gischen theils in Mchlag der fernerer Einwilligung / und anmbens die Otwren und Renner

' vom letzterem Land-Tag / so hoch als sich dieselbe ertragen / mit zuthuen der Land - Senden

' liepurii len in beyde Landen außgkschrieben / und zwarcn Gülischen theils auff den von Land-

' Ständen vorschlagenden / und nicht auff den vorjährigen höchstschädlichen Meß umbgelegt

' werden ; dergestalt / daß iccuncU chilu solche hundert tausent Florin vor dießmahlen ablgue

' ullop^uciiciciScconseczuenriä, zu Bezeugung deren Land-Ständen unterthanigster Vevvnon

Met werden sollen; Mit dem außtrücklichen Beding/ und Ketervar jedoch , daß diese ?5vvcho.

^nsl Ausschreibung zu keiner donie^uentz künfftig gezogen / sonderen Land - Stände frühzeiti¬

ger / undehederlermmu8 3ci guen»so nahe zu End gelösten / führohm convoctrr / diese

hundert tausent Florm aber so wohl / als auch die in vorigem Jahr mchrers/ als Land - Stände

unterthäntgst eingewilligt haben / in beyde Landen einseitig / und ohne bewilligen deren Land-

" Standen außgeschriebene Gelder an der fernerer Einwilligung zum guten angedeycn / vor

tillem aber dieinderAnlagenspecchcirte(?r3VZmm3denen privilegiis gemäß Mit Nachtruck er-

levigt werden mögen; wobey sich Land-Stände außtrücklich p'-Tcav.ren / daß zu fernerer

' Einwilligung Nicht khender schreiten können / biß daran sothane cum eKsÄll crör-

w t / und die v^nn bezahlt seyen.

Lxlpeciali conclusoöce.

I. ftc. Locionc Gülischcr gemeiner 8/nci.

?. L. Uerrmanni Bergifchcr gemeiner 8/nä.

?roc°ncor-I-miS0rism-.,i,

(I.. 8.) soannes (>eorAiu5 Uunerslk t<c>lsnuz Lg-
mer-e Impcrmlis. m. p.

Ausfsatz kelarioriis seLun6» commvois gcsambter

Gülich. und Berqischcr Land-Ständen von Rittcrschaffe/
! MW WWW ^ -

v ^ und Daubt-Statten.

Mtz / ^I. ^24/5 I/ly.

D' - !i ^^Nwesende Gülich-und Bergische Landt^ Stände von Ritterschafft / und Haubtsiätten ^4.
^ ausser allen Zwetstel gesielt gehabt / es würden die von deroselben allem zu mehr

..c würcklicher Oevorions-Bezeugung unterthanigst beschehene provillvns! Einwilligung

von hundext tausend Florm zu gtiäoigstem Wohlgefallen angenehmen / und mit Erlcdt-

'/.^iPllil^M.'^ Mg deren annsch unerörterrer Beschwarden ein Anfang gemacht seyn / umb Land-Stände

^ M dadurch in den Stand zu setzen / durch eine fernere Einwilligung die ohne dero Schuld sich
verzögerende LcmdtagS-Handlungen zu eiidigen ; und zwarcn umbdemchr / dahe Landsiände

^ untertkänigst erkläret haben / so bald die Lravsmina erlediget / und die w,der das uhrattes

' Herkommen vorenthaltene vi«ten baar abgeführt seyn würden / sich ohne die geringste Zeit-

^ ^ Verlust ferner in punHo der Einwilligung unterlhänigsi herauß zu lassen.

Es haben nun aber gesambte Land -Stände auß der am 26tcn heraußkommener

Chursmstj. gnädigster k(etoluciott höchst-üolirend ersehen müssen / daß sothane provchonsle

unterthänigst eingewilligte hundert tausend Florin/als nicht beyreichig/mcht angenehmen / und

dabcyLand- Stände an statt derunterthämgstverhoffter/undvon Ihrer Churfürstl.Durchl.

beydero lctzkercrErb Lands-Hüldigung so wohl / als auch denen Landsiandlschen Depm^rj,

iu Heydelberg münd, und schristtlich gnädigst zugesagter m-murenentz bey denen alchergebrag.
T » ten

sKs^
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Len 5ands-?uvi!eZien / und Freyheiten / dagegen / dem äußerlichen vernehmen nach / durch eine
anbedröhende newe emseittge Außj'chre:d:my hmwldemmb beschweret werden.

Gleichwie nun aber gesamble Land»Stande von Rcklcrschafft uudHaubl-S tältcn dno
ersteren unterthänigst übergedenenAufflatz/unddarin enihalttncBcdingnüssmmir unterthänig-
stcmk(e!sie6i zu widerhohlen sich genöthigctfthen/JhreChurstdtt!.Dulchi. untertbüNigst bitten¬
de /dieselbe gnädigst geruhen wollen / die von Land-Ständenycvvilionaiirel umetthämgst ein-
gewzlligte hundert lausend Floeu? zu Gewinnung der Zeit/und womitten die beyden landen ab-
zutragen - obliegende Erfordernüs abgeführt / und desfals denen Land-Ständen ohne ihres
verschulden keine mora auffgebürder werden möge ; und zwaren Gülischcr sciths anst den von
dero vexmsriz unterthänjgst vorschlagendenFueß / Bel gischer jeuhs abermoäo oräu^rioms
Land reparriren zu lassen.

Als erklären sich Land^Stände nochmahlen unterthänigst / daß (sobald die von ihnen ge-
h.orsambsttpecikcirte / mchtgnugsam erledigte (^r?tV2mina denen NnvUsZü? gemäß Mit Nach-
lruck abgethan/ und die vicLrxn von vorherigem Land-Tag außzahtt jeyn werden 'l sie ohne
die wenigste Zeit-Verlust ferner/zu verhoffentlicher Ihrer Chmfulstl. Durch l. gnadigjstr 82.
uzssKioii nach Ertrag deren Landen Schuldigkeit / und Krässten in puncw pn^cip^U der
Elttwilltgung / zu fernerer Bestreitung derenLands-Lxi^enueuproanno 17,9.!" i7^c>.ßch
deraußlassen werden; und verhoffen dieselbe nicht / daß Ihre Churfürst!. Durch!, »madigst
gemeint seyn werden/deren Land-StäNden althergcbragte Fceyheuen/Nlivil^ien/aitesherkom¬
men /und die mit Ihrer Churfürst!. Burchl.Henm Vorfahren Hertzogen zu Gülich und Berg
Hochfürstl. Durchieuchtigkeiten verbindlich emgangene p^a, durch newm Vorgriff zu schmäh-
leren / und aust einmahl überenhauffen zu werffett; sonderen versehen sich Land Stände zu Ihrer
Churfürst!. Durch!, angebohmer hoher CIcmentz und ^-gnammität unterthänigst / Ditstlb«
gnädigst geneigt seyen./deroso offt widerhohlter gnädigster hoher Hnceracwu zufolg / dabey
Land-Standekräfftigstzu schützen und zu handhaben.

Ax lpeciali conclusio öcc.

f.jgc. Loclonc Gülischcr gemeiner 8vnä.
?. L. rrerrmznni BergiWer gemeiner 5^n6.

?ro dopiä cum fuo OriAiual! ccinsonH
(8.) soannes (Ieo! MU8 ^iunersria i^otZnuL da-

AUjMl? Relstionis terria: communis in /»"Mc/M/i
gesambler Gülicb-und BcraiMr Land - Ständen

von Ritterschassk und Haubt-Ställen-
6. 1719.

. 42. Leichwie das von anwesenden Gülich - und Bergjschen Sand - Ständen auf Mler-
schafft / und baubt- Stätten unterthänigst eingewilligtes (^u^rum von hundere
tausetttHlHrmauff ctN urovlüonalesWerck/unv in Abschlag der künffng einwilli¬
gender Geideren angesehen gewesen / womitdieC^a nicht leer / sonderen zu Be¬

streitung deren beyden Landen obllgender prManäorum versehen seyn möge; wobey sich Land-
Stände ferner mit unterthänigsi-tieffestem t<espeÄerklähret haben / daß / wan die unterthä¬
njgst spLLiücitte eravaminu zulänglich und mit Nacht!uck erledigt seyn werdet? / sie sich
in punNo der Einwilligung/nach Ertrag der Landen Schüldigkest und Kräfften/ ohne die ge¬
ringste Zeit Verliehrung breiters heraußlaffen wollen.

Also haben dieselbe auch auß Ihrer Churfürst!. Burchl. gnädigster Ketolmlon vom ersten
dieses mit dejio bestürtzterem Gemüth gehorsambst ersehen / daß diese provilionolirc; untertbä-
Ntgst eingewtl!jgte8umm2 von hundert tausent Florin nicht allein nicht angmohmen / sonde¬
ren ferner auffeinen Zusatz zu Außschmbung des ersteren (^arrglts gnädigst angetragen / und
LÄndständen die Verzögerung der Land-Tags^andlungen/ fort!) die Ursach/ daßelwan'""'
sionzlicer verfüget werden müste / beygemessen werde.

Es
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Es vermeinen nun überwand-Stände nicht / daß ihnen sowohl in dero Gewissen bey
dem Allmächtigen Gott/als auch bey Ihrer Käys. Majest. / und der werther PMerirät einige

Verantwortung aufgebürdet werden könne; dahe dieselbe dero Ihrem gnädigsten Fürsten

undLandS-Hcuen schuldigst unsterblich zutragende unterthänigste wahre Trewundv^vonon.

durch die szrsvilzonal Einwilligung bey erfolgender Erledigung deren Lrzvsminum unkcrthänigst

sich elkiälM haben; hingege?! werden die bey damahligen Land.Tag unterthänigst übergebe-

m drey Aufsätze mchrers bescheinigen/wasqestalt der geschwinder Land-Tags-Schluß / und

baldige k^arricion eines völligen Einwilligungs-()U2NN pro Äl,no l7!A. in 172.0. von der ge¬

schwinder Erörterung deren Lands^Bcschwärden/ und Außzahlung deren wider altes herkvtn-
»im vorenthaltener vorjähriger Land-Tags-vio-een clepe-ocine; und also Land - Stande an

einiger Verzögerung deren Land-Tags l)Ulber3noncn keine Ursach seyen;

Jnveme es aber alhier mehrers anffdieAußschreibungen des vorjährigen ersteren ()uatt2lj5.

Md vielleicht auff die völlige vorjährige unbeybnngliche exceMve Gelt-^umm, als die provil^

mlc Außschrctbung angesehen zu seyn scheinet ; maßen Ihre Ehurfürstl. Durch!, gnädigst dar-

Mhalcen / daß deren banden - privlie^jz bey gnädigit angesuchter / aber nicht bewilligtet

conlenrimng eines provliionalen Außschreibens durch Etttftittge Vttfuegung nicht zu nahe ge-

tretten / oder eingegriffen werde.

S» befinden sich Land-Stände höchstgenöthiget / darab in tieffester Untertänigkeit höchst-

wehmüthigst zu äoltrm/daß die tn allen Landen hergebragteEinwilllgungs-Freyheit dermaßen

bescbräncket / und denen Land-Tags-Handlungm der fteye Laussgehemmek / mithin Landstände

MM die von Ihrer Chmsürstl. Durch!, gnädigst ertheilte / und durch ein gnädigstes P.cve^Ze

bestättigtehohe 5jncer2r!Qlie5, daßsie nembiich bey dero üllhergebragten Freyheiten / und

ysivtl^en kräfftigst geschützet / und gehandhabet werden sollen / aufts new hmwidermttd be¬

schwüret werden;

Es ist ja auß denen ?rivlIeAÜ5 offenkündig / daß vorhin die l>5er,üo ?^rr»X von denen Her-

Hechogen zu Gülich und Berg .Hochfürst!. Durchlmchtigkeitsn auß eigenen Mitteten be¬

stritten seyen / welches/ zugeschweigen Venen vorherigen alten Zeiten/ Ihrer Ehurfürstl. Durch!.

Her: Vatter/ auch Churfürst!. Durchl.höchstseel. Andenchens annoch selbst in denen Iahren

167^. und'674.gnädigstanerkennethaben/ dahestem dero gnädigsten Land-Tags-e^opo.

imcm des ersteren z67;ten Jahrs von Land- Ständen eine ^lMencs mir denen kormslibus

gnädigst begehrten; daß dew (Lammer-Gefälle zur Des Varterlands ange¬

griffen / und dardurch siyr beschwüret waren; mz anoereen Jahr »674. aber denen

Land-Ständen gnädigst vorgehaumdaß selbst leichLstchmb erm-ffen tönesn / was

gestalt Ihrer Durch!, dre nöthige lösten zu Bestreitung der auß der»

durch das verderbliche Kriegs-Meeßen / und sonst tast erschöpften Lämmer-

/ttt ^den /VF. allein herzunehmen nicht wohl möglich falle.

Und dahe nun Land- Stände zur Bestreitung dcrm dem Land abzuführen - obligender

Nothwendigkeiten eine Gelt' Humm prov-üonzlirer unterthänigst eingewilligt haben / und da¬

bey bereit und willig seind / aufferfolgende Erledigung deren Li gvaminum zu fernerer Einwilli¬

gung zu schreiten: so hoffen ^ and-Stände unterthänigst nicht / daß ihnen wegen nicht bewillig¬

terpmviiio^! Abschreibung etwas beygemessen werden könne.

Damitten nun Ihre Chursüstl. Durch!, ferner in der That gnädigst ersparen mögen / daß

esland-Ständen an obhab ndcm guten Willen gar nicht ermangele / sonderen sie beständig

entschlossn seyen / ab dero unsterblich hegender unterthämgster wahrer Tmv und vevonon

gar nicht abzusetzen; so wollen dieselbe die von hu?!derr tausend Rrhlr

dergestalt/und mit dem außtl ücklichen Beding unterthänigst emwilllgen/daß diese 5umma Gü¬

lich-und Bergischer seiths der uhralter ^lnrricul nach ( wsdcyjedoch Gülische Land-Stände

fichdie bey letzterem Land-Tag pl2cidirtek.zriiic3non der iVt^rejcul unterthänigst vorbehalten)

von denen Bedienten/Vögdten/ und Richteren/oder von denen Unterchanen an denen Orthe-

renim Gülischen/ wohe sich dieselbe darzu v^riren / und in denen Stätten von Bürgermeister

undEmpfänqeren pro baar vorgeschossen / und denen beyden Gülich-und Verglichen

Wnntgs-Misteren aä czll'zm abzahlt / wegen des Vorschusses aber bey der künsstigcr zene-

ral Kepzrttriou des völligen Einwilligungs- (^uznrl eines viertel Jahrs incerc-Ie 3 ci einem halben

proLemo per Monaht beygesetzet / und denen Bedienten gutgemachet ; und inzwischen

die comrilzuu lende Unterthanen biß auff erfolgende Zeneral Kcpzrnnon in denen erfallenden

Zahlungs-Ierimmz tttit einiger Lxecmionen nicht angesehen / diese Vorschußwkißverwilligte

5umma aber so wohl / als was vorm Jahr über das emgewllligtes (^nmm einseittg mehr auß-

geschrieben worden / an der künftiger Einwilligung abgezogen / und fuhrohin zu keiner

Lonlequsntz und schädlichen Nachfolg außgedeutet werden solle : wobey Ihre Churfüstil.

V Bmch!»
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Durch!. Land-Stande ferner in tieffester Untertänigkeit bitten / gestalten sie durch dem gnas
digsie baldige Erörterung deren unterthänigster vorgebragter Vcschwarden in den Stand zu
setzen/zu fernerer Einwilligung ohne die wenigste Zeit Verlichrung schttltm / undvaraddle
ehebaldige vornehmen zu können»

55. 4Z»

Lx tpeciali concluto

fuzn fscolz 0oäone Gülischer gemeiner
?. L. Ncrcmznni Berglfther gemeiner 8)'vä.

?roEopiäcum 5nc> OriZinali consona.
^ I..8.) ^oannes (ZLorMuS ^luneratk (^Tl. öc in

duniera Impenali immarricularus
ranu8. m. p.

Lopia Aufffttzes ^eiarionis guarras communis
in xrincipgii gcsambter Gülicy- und Berglschen Land-

Ständen von Ritterschasst und Haublstättcn.
16. 7!/^// 171c).

'Uß Ihrer Churfürst. Durch!, unterm zehentcn dieses heraußkommener gnädigster ^.elola-
rwn, auff den letzteren unterthänigst übergcbenen Auffsatz / haben anwesende Gülich-
und Bergische Land-Stände vonRhäten/Ritterschasit / und Haubtstätlen mn mehre-
rcm unterthanigst ersehen / was gestalt Ihre Churfürst!. Durch!- in dcro gnädigstem

kelcripro voni ztm dieses auß Hcydelbergdcro gnädigste Intemion, wegen des provchvuslen
Außschreibens/ dahin außgedemet haben / daß die Erhebung eitles (^rcaüz ohne besondere
Kep3i ririoi! auff den negstvorjährigen Fueß ohne Abbruch der von Land. Ständen hergeb. agter
xlivileZim concmuiret/unddessen Ertrag an der künfftiger Land? Tags-Einwilligung vsltäi-
ret werden solle.

Nun müssen gesambte Landstände derovor- und nach unterthänigst übergcbene Auffsatz
hiehm gehorsambst widerhohlen / welche mit mehmm bescheinigen, was maßen Land - Stände
erstens die 5amm von hundert tausend Florin / nachgebmds aber hundert eaustne Rrhir
unter sicheren sondcrbahr im letzteren Ausssatz breiters außbedungmen Vorwarden nicht M.
als ein 9«^^/, sonderen auff Abschlag der lVnffeiger EinwlUtgung zu dem End
( womit die Lalla nicht leer stehen / sonderen die beyden Landen obliegende Nothwendigkeiten
anfänglich gnugsahm bestricken werden mögten)unterthänigst bew'lltget - und
sich dabey ferner mit unterthänigst-tieffestem^ei^erklähret haben/ daß/so bald die annoch
unerörterte Lrgvzmms denen Privileg gemäß abgethan / und die vorjährige Land-Tags
Diäten in gefolg Ihrer Churfürst!. Durch!, selbst eigener gnädigst hoher Decl^rwn abgefüh¬
ret seyn würden/sie zu fernerer Einwilligung ohne die wenigste Zeit VerUchrung schreiten / und
fölglichen das einwilligendes worinnen die proviliona!8amm von hundert tausinl
Rchlrbegriffenseyn solte / mit zuthuen Ihrer Churfürst!» Durch!, commicurlen geheimen
Rhatcn / guzrraUcev ins Land reparciren lassen woiten; und gleichwie nun Land Stände
durch diese ssrov.lionzle Einwilligung / und fernere bereitwilligst- umenhämgste Erfahrung/
dcro unsterbliche vevorion, gegen Ihren gnädigsten Lands-Fürsten und Heum / wercklhalig
compiobirt zu haben vermeinen / und deßfals billig zu Ihrer Churfmstl. Durch!, angedohrner
wkltbe! ümbttr hoher Liementz und ^cznaniinirät dero unterchänigstks festes Vertrawen setzen /
Dieselbe werden auff die inzwischen vermüthlich zu Heydelberg eingcloffene / von Landständen
unterm <5tcn unterthänigst erstattete Kelsrion eine mildere ^.eiolurion gnädigst fasten / und
gnädigst nicht gemeint seyn / Landstande/ welche dero pzrrionschen Eyffer und schü!dige
D^vorion bezeuget haben / durch eine emseitige Außfchreibuny / und souderbahr auff den
vorjährigen / von dem Kriegs-^ommillgr,2c/ ohne vorwissen der Gülischcr Landftänden ge¬
brauchten Fueß 5 worüber dieselbe so offt und vielmahlen wehemüthigst unterthänigst äolsiet
haben) gegen dcro althergcbragteFreyheiten und pvivileZien zu beschwären ; und zwaren
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Mdemchr / da höchst ersagte Ihre Churfürst!. Durch!, denen zu Heydelberg gewesenen
Depmari; schrifft-und mündlich gnädigst versichert haben / daß land - Stände bey dero
hergebragten Privilegien gnädigst mänucemrm / vcrfölglich einseitig nichts außschreiben
weiten;

Also hoffen auch land-Stände / es werden Ihrer Churfürst!. Durch!, commimrte geheime
Mäte hierinncn höchstersagter Ihrer Churfürst!. Durch!, nähere gnädigste Kesolurion. in
gefolg dero unterm 4ren dikfts gethaner veclarZrion erwarten / inzwischen aber nichts vorneh¬
men/welches denen von vorherigen Henen HettzogenzuGülich und Berg thewr erworbenen
und durch verschiedene Käysi KeicripiZ bestättigten Freyheiten / und Privilegien/ land - Tags
Abscheiden /Keveltzlien / donclirionen / dem Vergleich vom Jahr 1645. zuwider lauften
Me; womit landstände / welche durch ihre Bcreitfertigkeitstch ausser aller Verantwortung
gestellct haben / nicht genöthiget werden Mögen / sich über die etwaige pr-rjuMeirlicheVor¬
griff untetthänigst zu beschwüren ; wozu sonstLünd-Standedemehrwürden neceMnrt werden/
va dievon ihnen beschchme prvvilionzl Einwilligung größer ist / als in denen annoch nicht sehe
allen Zeiten / wieauß denen Land-Tags Zäiis gnugsahmb zu ersehen siyn wird / vor einen gantzen
Zchrlauss unterthänigst eingewilligt worden»

Lx spcciali concluso Lcc.
Z. fzco'nLc>cIc>NL GÜllschtt AeiNclUK 8)'ncl.
r. L. rrvttmanlii Bergischer gemeiner Lvnä.

?ro Copiä cum Ol iZinalr cönsona
fl^.8.) foarw. Oeor^luneratk Ltel. Lcin Qm. Imz)ek^

Immattz M.

pxrraÄ AuMtzeS relnrionis czuinreecommumsm
xrincipzli gesambcer GültH - und Bergifcher

Lanv-Ständen.
17. /Mtt ^719.

'Nwksende Güiich- und Bergische Land-Stände von Mäten / Nitterschafft und ^
Haubt-Stätten haben auß Ihrer Churfürst!. Durch!, unterm 2 8. l^ji heraußkomme-

^ nergnädlgster'^etvlurionnntmehrerem unterlhänigst ersehen / was gestalten höchst-
bcsagle Ihre Churfürst!. Durch!- wegen völltgerAbstellung des gestempeltenPapiew

die gMMe Verordnung würMich ertheilet/und die Aufzahlung deren vongjährigen Land-
Tags viceeen denen Pfenning. Meisteren gnädigst anbefohlen: mithin auch aujf die übrige che-
cibcirteBeschwerden elnige g!Uldlgstep-etoKttione5zwelche g!cichfa!s Land» Stände mit tteffester
t(everence empfangen haben/gegeben hätten : und sich nunmehr zu landständen gnädigst
versehen thäten / daß mit einer plopornvnnter Einwilligung sü cstlsm milirarern umbdewe-
niger (als von denen zu Heydelberg gewesenen vepurari^ auff dem Fall / daß r-mone wocü das
führendes ^rsvzmen erledigt ftynd würde / die Einwilligung von sechsmahl hundert tausend
Vhlr. mündlich unterthäntgst zugesagt wäre) auß Handen gehen : inzwischen aber zu Bestret-
tungderen keinen Verzug leidender lvniitar Nothwendigkeittn unterthänigst verwilltgen wür¬
den/daß die 8ummvonein hundert svnMtg tausend ^thlr ohne die vic^m/ undLands-
GchältkrauffdennegstvorigenFueß / ohne weitere Ke^nirion des ersteren , xroviüvn^
hcerauß dem land erhoben werden mögte.

Gleichwie nun Ihrer Churfütstl. Durch!- gefambte Land» Stände vor dre / wegen Abstel¬
lung des gestempelten Papiers/und sonst aust einige (^ravalninn gnädigst ertheilte hohe kelo-
lmionen unterthänigst schüldigsten Danck hiebcy erstatten / mithin auch unterlhänigst bitten i
daß die übrige in der Anlag unterlhänigst lpeciücirte Beschwerden gleichsals denen piivüeg'is
gemäß mit Nachtruck erledigt werden mögen.

Alfo äoüren dieselbe darab wehemüthigst / daß ihnen die bischerige Verzögerung deren
^nd-Tags-Handlungenüi'xmjrtwerden wolle z daheMchdie langwn ige Außblcibung
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deren zulänglicher gnädigsten Resolutionen aä Qravamina communia parriculsria so wohl/
als auch in punliv dcs umerlhänigstemgewilliglen gnugsamb bcyreichlgen prvviüonchenchnanu
von hundert tausend Rthlr daran Ursach gewesen : und sehen annschland- Stande nicht /
auß was Ursachen und ^oriven die Außscdreidungdes Vorjahrigen einseitig / und ohne Vor-
wlssen deren Land-Ständen auft den höchst ungleichen Fueß erhobenen c^uarralis ihnen zugemu-
thet werden könne > Jndeme das von ihnen proviüorlzlicerunterthänigst verwiegtes ^usn-
mm von hundert tausend Rlhlr / wan auch dasselbe wider alles verhoffen / alsein guarrale
genohmen werden solle / wie es jedoch nicht eingewilligt worden / pro rarä weit grösser ist/
als das jenige (^usnmm vONViermaylhundsrc em und zwanzig tausend / neunhun¬
dert / vier und Vieryig Fiorin / welches Ihre Churfmstl. Durch!- in dem Sckemare zum Un¬
terhalt der tpecikcirter ^eZimeoteren gnädigst erforderen, vor eins; Zum anderem auch be¬
kam ist / daß hiesige landen zu Unterhaltung so vieler Regimenter nicht einmahl inKriegs-
Zeithen / zugeschwetgen bey dermahligen Friedens- Alten angehalten werden können.

Es verhoffen Land» Stände unterthänigst nicht/daß deren zu Heydelberg gewesene vepu.
rirte ihre gehabte lottru^ion mündlich überschritten / und em chuamum , weiches der landen
Schuldigkeit / und gar die Kräfften Vermahlen übersteiget / oKc rirel haben werden ; sonderen
versehen sich Landstände zu denselben / daß / gleich wie sie in denen schrifftlichen Ausssatzendie
limire-z inlituöUoniz anerkennet / und sich unterthänigst erkläret haben / daß zur Einwilli¬
gung pro anno 1719. inannum 172o..garn?chcinlirmret wärm 5 also auch selbigem dem
mündlichen zusagen der inümAion unvergessen seyn werden ; wiewob! auch solches land-
Stände gar nicht verbindlich machen köme / sonderen die jentge / weiche die Zusaggethan/
davor anzusehen wären;

Was aber den moäum coüeH-mäi bettißt / da wissen sich Landstände einer kosibahrer
Beschreibungen pro reüikcancia l^arricula nicht zu erinneren / vielweniger daß sie
den einige Jahren hero einseitig gebrauchten moäum verwilliget / und approbirx haben
sollen-

Es ist dieser höchstschädlicher U.epzrürions Fueß von dem KriegsdommiNariscohne Be-
hertzigung/daß dardurch die Unterthanen mit der An völlig würden zu Grund gerichtet werden /
biß dahin einseitig und ohne Bewilligung deren landsiänden commmret / juxca tuvorc>5 einem
Ambt ab-und dem anderen zugesetzet ; dagegen aber jederzeit von land-Ständen ummhä-
mgst procettirt / niemahlen aber darin bewilligt worden ; wobey dan die Vögdte und Richte-
re ohne vorwiffen deren Landständen auß Düsseidorß convocirr / die Stewren in guama

öc vertheilet : dieselbe/und die Aembttr pluz oikereml außgebottm?
das aber mit dem beygemeben worden ; ohne daß man wissen könne/

- was die Vögdte und Richteren von eitlem oder anderen empfangen;
Wie schädlich nun aber die denen Privileg und alten herkommen zuwiderlaustcndemocli

exrraorclinattiund laxen auff die ?ami!ikn und Vikhe gewesen seyen / solches hat sich avß der
darauß erfolgtcr eusserster velol lnon deren Unterthanen s worab viele des lieben Bwds Man¬
gelhaben) gezeiget ; undäussertsichannebens außdem / daß ( daalles / was die Untertha¬
nen zu acgmmen vermögen / auß der Länderey und ^ricnlcur hersseffen muß / und dabey
ihnen annoch Weib und Kinder/Knecht / Magd / Pferd / undVtchevcrmittcls derkost-
bahm Unterhaltung zu Last seynd ) es die höchste Unbilligkett zu seyn scheinet / wan die Halb-
winner deren geistaditcher freyerGüeyer erstens^rlpeüu ihres per 6o/o-

abkragendet, Gewin - und Gewerb / und folgendes noch einmahl auft ihre Famtlten/
unddaö Vtehe Kespeciu uniuscjusclem^ne cauüe angeschlagen / die siewrbahre
Gülher aber öc öc coüeökret werden; und lassn dksfals Ihre Churfürftl.
Durch!, landstände gnädigst ermessen / in was für einem ungleichen punäamsm der ?amiliL
und Viehe-l'gxso wohl/als andere moäi excraorciiuarii(welche Mthrers nicht als die Bttticb-
ung deren Bedienten / und Armuth deren Unterthanen bewircket haben ) bestanden / und wie
schädlich dieselbe hiesigen dero Landen / in welchen alles von der Ackerwinnung herkommen muß /
gewesen?

Und zwar vorerst / so viel den PUNiÄmn miütiA , Kecrourirung der Infanterie, und l<e-
montirung der Kavallerie angehet ; da isi bekant/ daß hiesige Landen in gkfolg deren alther-
gcbragten Freyheiten so wohl/als deren darauft gegründeter Kaps. Kelcriprorum vom 8. ^unü
1672/ und 21. ^san. »67z / ausser dem was ihr dominAenr in pun6Io Securitariz ^ublic«
auffdemReichs-Tag betrifft / nicht gehalten ; die Herstellung des Sederwerck,Kvppelen
ober-und Unter - Gewehrs kan umbdeweniger Land - Standen absonderlich zugemuthet
werden / weilen diese Posten auß denen <^uoc snnispro miluari eingewilligten Gelderen f wan
selbige allein aä äeliinaro«ulu5verwendet / und einem jeden Soldaten der gewöhnlicher Abzug

geschehen
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geschehenwäre)gnugsambhattenbesiritten werden können ; immasscn dan auch denenStänden
zu k-ecroutlrung und UnterhaltungJhrerChurfürsil.Durchl. Luaräe äu cvrxz nichts zugemu-
lhel werden kan-

WasdleZenerzIStaabs»pen5i(?nett/ Gnaden-Gehälter/ und deren reclucirten OK-
ciers Wahrtgelder belanget: da ist bckant/daß hiesige Landen zu dergleichen nicht gehalten;
auch da Are Churfürst!. Durch!, höstseel. Andenckens dero Trouppen vermehret / und auß-
wattigen pu-l^ntzen theils gegen Genicssung grosser 5ubli6ien-Gelderenübcrlasscn / theils aber
wegen der Oberen Pfaltz zu Diensten Ihrer Kays-Maj. deöfals vergirchener maßen unterhatten
haben ; und wurde es folglichen harr fallen/und gegen alle Gerecht «und Billigkeit zuwider
lausten / wan denen hlcnwttgen Landen / welche das geringste von denen gezogenen 5ubl'i-
Mi<Gclderen nlchtzum guten angedyhenist/fernerwegen des Zenerul Staabs- pcnstonen/
Waden-Gehalter/undreclucirterOKciersWarrhgelder etwas auftgeburdet werden solte.

Womlttcn sonsten Ihre Churfürst!. Durch!- wegen'richtigerZahlungen deren Solda¬
ten/welche etwa hiesigen Landen zu unterhalten-, gnädigst gesichert seyn mögen ; so Huten
Jhro Churfürstt. Durch!. Land» Stände unterthänigst/ daß / gluchwie in denen vorherigen
Zeiten diecmgewllligteGelder mit Zuziehung deren Land» Ständen i>pmirten und OmmiA-
um / und auffder selben Anschaffung / in gefotg des Vergleichs vom Jahr r 649. und keveckckis
vom ^Z.^embriZUNdz.dLvvembris 1649. sowohl / aisauch deren doncltrionen vom lv.
sulii 1668. UNdvorherigerKäys.^lanclarorum und Kelcripcurum vom 2s. Huguüt und 4teN
5sj)rembrt5l657' ufuz vettinaroz verwendet worden/ also auch die^vlclsreica auff ckttl^nzrion
deren vepmirttn richtig außzahlt werden mögte/ ohne daß vonnölhcn / bky gkgenwertigemder»
Rnegs»^MM/^t f bey dessen höchstdienlicherAbstellung Ihre Churfürst!. Durch!, einige
tauscnl Rlhir menaZiren und ersparen würden ) vorhandem Rhate und dommi/^iien Mit
gantzcn Monathen von einem Ambt ins andere / zu bloscr aumaßlicker Auffrechnung der
Scewr-^^menaußzuschicken / und dieselbe mit so häuffigcn den Unterthanen zu Last fallen¬
den o-cettn zu beschweren.

So viel die Lammer-Zieler belanget / ist bekant/ welcher gestalt Landstande darzu nicht
gehalten/und beziehen sich unter anderen auff die Landtags-HandlungenvomJabr i67; .wclche
deutlich anweisen/daß IhrerLhurfürstl.Durchl. Her: Vaner auch Ehmfürstl. Durchl.
höchstseel. Andenckens von Lanvständcn mit diesen ^ormaübus l^ö. vor dleßmahleneinige
^ssckence zu Abführung deren sonst auß Ihrer Churfürst!. Durchl. l^lö. Cammer-GefäUett
abzuführen stehender Lammcr-Zieleren gnädigst begehrt haben:

GlcichwieauchLandständebeydem im Jahr i?»?» abgehaltenen Land-Tag zu Bebucss
der damahlen auff dem Reichs-Tag zu Regmsburg Ihrer Kayf- Majestät verwilligter Tür-
cken-Stewr ein sicheres ()uamum unterthänigst eingcwlUigct haben / und ihnen gar nicht be-
wust/daßfolgendseinefernereTüfcken-Stewrsonderbahrpr^annci1715. m 1720. von seilhen
deren Hmen-Ständendes Römischen Reichs accorclirt ftye / dahe dem Türckischen Krieg
durch einen Ihrer Kaps. Majest. höchstrepmirlichen und Zltirmsen Friedens- Schluß
längst ein erfreuliches Ende gemacht worden ; also hoffen auch Land - Stände unter¬
thänigst nicht/ daß ihnen ein fernerweitiger Beytrag deßfcus zugcmuthet werden wolle. ;c.

Also ftynd auch ferner gesambte Land-Stände zu mehr wmcklicher Oonzprobirung der un-
außsetzlich hegender unterthänigster vevorion, und umb denen langwirigcn Land-Tags vellbe-
rarionm ein baldiges End zu machen/gehorsambst entschlossn/ zu fernerer Bestreikung deren
Lands'Schuldigkeiten pro an^c, 17,9. in »7^0, in der unterthänigster Hoffnung, und mit dem
außm'lckitchem Beding jedoch / daß die übrige lpecUicirte cc^mmunia, als wohl auch vorjährig?
der Rttterschafft / und Haubtstätten biß dahin.,zumahlen unerledigte p^rricittariA LlsvammA.
unterrhänigst gebetlener maßen bey fürwchrendew Land- Tag würcklich erledigt werden mögen/
ein sicheres (^zmum/nach Inhalt der darab von jedem Theil aä p^rem unterthänigsterstat¬
tender Kel^rwn, unterthänigst einzuwilligen ; del gestalten / daß selbiges mit Zuziehung der
Land-Ständen Druc kten / und zwaren im Gülischen nicht auff den vorjährigen höchst un¬
gleichen dvmmilszr,-,cs- sonderen von Land, Ständen wehrenden Lanv> Tags annoch mit zu¬
thuen Ihrer Churfürst!. Durchl. darzu gnädigst commimrten Rhäten an Hand nehmenden

^ness/im Berglschcn aber nach der alter kckgrricu! ins Land rcpsrri.
ret , und nickt monachUch / wie leyder zu rvraler Kum deren Loncribuirendm
Untmhanmgcschehen ist! erhoben / denen Pftnnings-Meisteren / undzwarm zu Ersparung
der Kosten/nebst Abstellung aller Neben-Empfängeren/ slioilzmzu Cöllen gelttstert /
und von denselben auffIhrer Churfürst!. Durchl. / und deren Land - Ständen vepmirten
Anschaffung-^ ulu8 6eltin2rv>> , vermögdes darüber verfertigten OireÄorii k<ep2rrttioni8, ver¬
wendet mithin diejenige Gelder/so bey vorigen Jahrs Land-Tag zu Behueff verschiedener
Lands-Lrechcorcn untenhänlgst verwilliget / gar auch vonIhrcr Churfüriil. Durchl. gnädigst

X genehmet
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genehmet worden / tvürcklich annoch einem jeden baar außzahlt : dan auch die Bier, und
Brand-Weins^Lclnsnach deutlichen Inhalt deren vom Jahr i668.bss zur
Außtrag der Sachen an Orch und Plätzen / wohe nicht gewesen / hmwiederumdabgMltt/
in übrigen Otthen aber auff den allen Fuß reäuc,ll inzwischen aber nichts ferner emjemg uis
Landaußgeschrleben : der vermögender auch mcht vor des unvermögenden schuldig-bindende
Anquot cxccurivö angesehen werden möge.

Und bitten IhröChurfmstl.Durch!. Sandstänve unterthänigst / gestalten diese derensil-
den unterthänigst ftrrwtlltgste Oevocwns-Bezeugung zu gnädigstem Wohlgefallen anzuneh¬
men/ dabey in Chulfürsti hohen Gnaden zu Acczui-tcnen / und Vermahlen eins Landstaade/
umb den schwären täglich ausgehenden Utikösten abzukomen / vom Zag gnädigst zu almmiren/
umbdemehr, da es eine pure Unmöglichkeit seyn wird / das untttthämgst - emaewilligtcs

fernerweitig zu vergrößeren; maßen dervorgewesener leyder Sand-und Nachbahr-
kundig eben zur Zett / wie die Früchten zur Blühe gestanden / eingefallener allaMänek höchst-
schädlicher Hagel- und Windschlag die Früchten / worauß der Lomnblism die Stewr - Gelder
hernehmen / und abführen muß / dergestalt zerschmettert und rulnirt hat / daß ab dem Korn
kaum der vierte Theil an einigen Oenheren verblieben ; und also auch Landstände mcht em-
mahlschen / wie die unterthänigst- elngewillmtt^mnmaohneLrecüt / fals derselbe annoch
von ein und anderen beyzubringen / oder sonst Pferd/Viehe/ und andere KiolMn zu vcl kaujsm/
beybrmglich seyn werde.

Lx speciali Eoncluso 6cc.

f. jzc. <7oiione Güllsckcr gcmcmcr 8)^ncZ.

n. e. ^crrn,anni Bcrgischer gcmcincr Lv'nci.

?ro dopiä cum suc> OriAinaZi vcrborcuus cvüanonatä con»
/ corclante sul)5. Lc sukÜAnavir

(I-.8.) foann.(-eorF.lßunerark
(Üaln. lm^er. Immar. in.

AuWtz des anncxi gä 8 elariooem guinram com-
muncm bettessend dieumerm 2.5. liemußkoinmene

^.esoluriones Terenmluni Zcl Oravamina.

^^Ndemegesambte Land-Stände von Ritterschafft / undHaubt- Stätten fertig gewe-
sen / dero unterthänigste ttelarion auff die unterm 17tcn dieses hei außkommme gnä-
digste kesoluclon gehorsambstabzustatten / so sepnd denenstlben Ihrer Lhur-
fütstl. DUkchl. gnädigste Kelvlurionez auff die Untttthämgst ssecikcute Lrgvzmim

zugestellet worden.
Gleichwie nun aber dabey kein eintziges c^vamen zulänglich ttörtertist , und sonderbahr

die principaüora, nemblich die Abstellung des gestempelten Papiers / und^/ttcirung
der verhshever Vier-und Brand-Weins-^?^ annoch unadgemachet bleiben / und va-
raufferst nähere Ihrer Ehurfürstl. Durch!, gnädigste vecl^zuvn erwartet wird / me ?znicu.
laria deren Daubtstättischenauch nicht erledigt scynd; also müssen auch gesambre Landstände
dero unterthänigste volvres wegen der dadurch ftrnerverzögerter Land-Tags - Handlung mit
unterthänigstem !<echeÄ widerhohlen / und sich sonsten auff den Inhalt des Auffsatzes
^elanvniz^mnrXunttrchänigst beziehen unterthänigst bittende / gestalten die unterthänigst
provilionalirer eingewilllgte / und zu anfänglicher Bestreitung deren Lands - Nothwendig¬
keiten Mthrers als zulängliche5umm von hundert tausent Rthlr in Chursürstl. Hohen Gnaden
anzunehmen / und durch baldige zulängliche Erledigung deren checchc.rter / forch auch son¬
sten der parcicular Haublstättischen / und Ritterschaffts (Zravzminum , welche von zweyen
Jahren her von Land-Ständen unterthänigst vorgebracht / biß dahin aber unei ötte- t geblieben
ftynd : und dan ferner durch baare Abführung deren vorjähriger wider altes, herkommen

vorentt
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vottNthMner Land-Tags.v^m Sand-Stande zu fernere? unterthänigster Einwilligung/
und damahliger Cndtgung deren langwierigen Land - Tags velwerauonen gnädigj! m
Srand zu setzen.

Lx <üc>nc!u5oZc Ec>mmil?jonc öcc.

so. szco!, 0ocian6 Güilschcr gemeiner 8)?n<z.

?. o. ?icttmanni Bcxgischcr gemeiner 8vnci.

Eum ftuo OriZinaü concorciarc a'ttettor Lgc>

(l-. 8.) joanneL^LOrNUZ^uneratk^'otZNUZ

Samer.^ !mf>erwÜ8 m.

kelsrio parricularis Glljischer LiMd - SkätibM

vonRitkcrscbasft/ undDandc» Ställen.

Je'elbst anwesende Gülische Sand - Stande von Rhäten / Rltterftbafft und Haubt- ^
j, GttU'ln thuen in gesolg der heut üdergebrner Uinetthänigstcrgememsaniber Kelznon, ' ^ '

deren Inhalt dieselbe per comm geho^ samdjt wide: hohlen / und sich in allen hmmmn
Nicht tpeci.',!irer exprimirten punädz darauff beziehen / zu Bestreitung des ftnigen /

soöem Fürstenlhumb Gülich etwa vor ein gantzes Jahr zugcmulhet werden könte / obwohl
weit über deffn Schuldigkeit / dannoch die 5mv.m von dreymahl hundexezzndstchy^ .
tausmt Florin / worm die vorhin Güstscher SktthsproviNonalirer umetthämgst verwiegte
hundert tausenr Florln einbegriffen ftmd ; forth zur !<ep^sriuii der Vestung Mlich nenn
tausiNL Florin: aclliberam Lerensllimi Oiipoiicionem em und dreyßig taUjendFlorM.

Annchms eben die vi-mm und Renner von dem Jahr ryi?. sichscl sechs und Zwan-
yiZ tausim fünffhundsre acht und achyig und ein dritte! Flonn ertragend.

Wie auch dießmahlige Land-Tags» D^ren und Nenner/ss hoch als sich dieselbe lauch dar¬
über außftrtigmdkrZpeciKcgnoncnbelaujsen werden ; worinnen von dem Freyy??z von l.eer^cj
zul.eer,2tj, welcher voreilffJahren demVamrland zumbestentin Lllpirck acl tüuftnt Rlhlr
vorgeschossen- und dem Cammer-Rhaten Möers als Erbgn. des abgelebten Güüjchcr?
5/nchclMüiheim wegen rückständigen 5yn^icar« Gchalts auszahlt / und dabey auch ein auff
dle Chmsursil, HoffCammergchafflettsLapira! wiederumb eingelöset / dmauffaber wiewohl
verschiedene Einwilligungen geschehen ftind / biß dahin ( wogegen Stände unterchämast
höchst lloüren) nicht vergüthel bekommen hat / das^picals uuä cum imereüs acl zwey tausinc
drey hundert Knffund Awanyrg begriffen ist.

lrcmzu Bchreikungdcr Hwoeibergischer so wohl/als aucknacherCoblentz vorgeweftne?
Vepuczrio^s-Köjttn plus minus drey tausint sichs hundert Florm.

Zu Bchuest der künfftig vorfallender Drpurüuunm Zcheu taustut Fldrm.
Ferner zu Bestreitung deren Lands - Gehälter / sich außschwßnch des Freyhenen von

R.culcti?nb?l^( deffm newcs Land^ dvmmiil'ntörs »Gcbalt Sand - ständen Nicht zugemmhct
werden kan) sieben eaujs^e sicho hundert fimffund ZWanWF Flsrm ertragend,

Irem Behueff der Sands - (^ccilrorrn- penin NM pro urmo I7!S>. in I7-»O plu5
miuüsdreytchusttte simsi hundert sechs und sieben yry Flsriu 20. Alb-außmachend;

Sonnen auchvsi die verwittidtt Freyfrau von Ä!sa polt zuKönigsftld dew in vorigen
Jahmegen ihm an Sand« Ständentormincr pr-rccnlion die 8umm von zwey tausend Rchlr/
veMg darad getroffenen Vergleichs zugesagt worden ftmMhen hundert Florm.

Unding-folgdksSand'Tags'Schlussesexznno,69^ zuBehueffder Haubstakt Deuren
Vorschuffs ex anno die ein vierten Thkil26 dreycavsent acht hundert sichs und
ZwanMAHrm40 Alb.

^x evcism cspice der Haubstatt Müststereiffel em tausim em hundert / fünffund
5wanytz Hlorm.

Gleicdfais der Haubstatt Zußkirchen wegen dergleichen Vorschußes ex anno 1610. em
taustntem hundert fimffundzwan^tI Florm.

Fortb zu Behueff der Erbgen. Heinsberg Zrvölfftauftnt drey hundert drey und
dreyßig Florm«

' X 2 Berge-
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DergestaltundmitdemaußtrücklichenBeding unterthanigst verbilligen / daßhittoben

spscikcirte Gelder nach Inhalt des anltgenden unterthänigst unvorgrlfflichen kcparrmcmg-
Fueß / jedoch pro boc anno allein / Lc abtöne ullo pr^ncilcio 6c contecznenrjä; in der UMerthä-
»Wer Hoffnung / daß nach geschlossenem Land-Tag die KeQiKczrio ^larricu!« vorgenohmen
werden solle / instand / mit Zuziehung der Land, Ständen vepmirten reparüret / demGü-
lischen Pfennings- Meisteren l-elecque aä Lallen in Cöilen geliestert/ von demselben aci ulns
cielilnaros, nach Inhalt des darüber anfertigenden virecAorii l<eparucioni5, und anderster
nicht verwendet : van auch dasjenige / so bey vorigem Jahrs Land'Tag zu BehueKder
Freyfrawen von Walpott zu Königsfeld / denen Haubtstätten Bcuren/Münsterepffel,und
Eußkirchen/wieauch denen Erbgm. Heinsberg unterthänigstverwllliget / und von Ihrer
Churfürst!. Durch!, gnädigst genehmet worden/ einem jeden richtig baaraußzahltmithin die
vor- und reipeAlve dteßjährige biß dahin nicht erledigte ram communis, cjuäln pAiricularls (Zrs-
vaimna der Rillerschaffc und Haubtstätten dcrmchten eins cum elkeüu erlediget : die Gelder
auch führohin nicht monachkcd / sonderen wie vonalters^^/ire/- erhoben : lLmsetttg
aber nichts ins Land außgeschriebenund vor allem der vermögender vor des unvermögenden
schuldig bleibenden /wgoors execmive nicht angesehen werden solle.

Als viel die gnädigst bejchehene Anforderungenwegen des Hcrm Pfaltzgrasten und Erb-
Printzens von Sultzbach Hochfütstl. Durchl. / wie auch derFraw PfaltzgräfflnnenHochfürstl.
Durch!, angehet / da hosten Gülische Landstände unterrhämgst nicht / baß Ihnen über ihre
Schuldigkeit etwas zugemuchec werden wolle; umbdemchr/ da die eingesessene Unterthanen
dergestalt verarmet seynd/daß sich kaum tm Stand befinden/ das würckiich clngewtlligtes guao-
ram abzuführen/ zu geschweige« etwas ferner ukrs cieblcum beyzutragen;

Und gleichwie sonst durch hierobige derLandenSchuldigkeu weitexceäirendeunttrthänigstt
Emwtlligung Gülische Landstände dero/ Ihro Churfürst!. Durchl. unsterblich zutragende un¬
terthänigst- schuldigste vevorion gnugsamb bezeiget zu haben verhoffen : maßen auch Land,
stände nicht mehrers unterthänigst wünschen / als daß sie nur allein so glücklich seyn künten /
die hohe Gnad zu beförderen/ womit hienidrige Landen mit Ihres gnädigstenLands-Fürsten
und Heuen hoher Gegenwarth ehebaldigst erfrewet werden mögten;

Also bitten auch Gülische Landstände in ticffcster Untmhänigkeit/ Ihre Churf. Durchl«
gnädigst geruhen wollen / die hiebeyligendeauß dem Land kommene verschiedene ^elnoriali-,
welche leider! bescheinigen/ was für grossen Schaden der vorgewesener verderblicherHagel-
und Windfchlaq »m Land verursachet habe / in Churfürst!. Gnaden zu behertzigen / und denen
dabey hart getroffenen armen Unterthanen (womit sie bey dcrmahligen von dem unwandelbah-
ren Willen des Allerhöchsten verhängten betrübten Zufällen das Leben biß zu künfftiger newer
drelcentz unterhalten können) ehender eine böchstnöthige Nachlaß zu ertheilen / als auff eine
bey dem bekandten elenden Zustand des Landes unmögliche Vergröfferung des unterthänigst
eingewilligten gnädigst anzutragen; sonderen mit der unterthänigst beschehener Einwil¬
ligung gnädigst zu acguielcittN / und vermahlen eins Landstände unterthänigst gebcttener
maßen/ umb auß den schwären täglich auffgchmden Köstenabzukommen / nebst Erthcilung
nöthigen i<everl2llZ undAbscheidszuäimmiren.

Lx sxecia!iCoucIu5oSc Commillione

Gülischer landstände» von Ritterschafft/
und Haubtstätten

s. Zzc. doäonc Gülischer gemeiner 5/nä.

?r0doplZ cum iuo OriZl'nall vcnsonä

^1.. 8.) joannes ^eor^ius lZunerarfi Notarius <7s-
merse m. j).
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der Morgen »Fahl im Hertzogthumb Güllch /

und deren Anrechnung in Gelt-
<5s5tt»a^ 67^/?5. ^57-/7»?

Stätte

Gülich - " -

Zeder Morgen
per 26. all,.
Morg. Frl. '- 450 2

. 479 . .

Jeder Morgen
' per 16. all?. 5tIMM»
Mo7g. Frl. Rthlr. Alb.Hlr.

677 - 19 -- » - 1196.55.6
455 > - '4^7 - IS -

Zeder Morgen
per 54.2!!).

Morg. Frl.
>1249 -

Teuren - > > > 2815 5
Münster-Eystel» - 426 .
Eußkirchen / weil

wegen Lamerul- . ° -
Land 750. Mor-. - ...
^n-irem wegen -
Mund wüsten ' ! . ^
Lands 48-Mor-
genabgehen - - - . -w.. « . zog 2,595 -> 1 779 - 2-0 -

Berchem - »- » - - > »< - 675 - . ^ . 219 . 56 .
Grevenbroich ^ 266,5 . - - - - - . - - . -115 . 25.5
Lmnig - - - 1290 - - 200 z . . . 61 z . 59.47
Castcr > 808 .... ... . 54z > 52 -
Randerath > —. - 500 - - 590 519- 20 ^

. . . » » .2558»»» 4^78 - -- 1695 . 56 -B

>ISOO ... 4864 —.'. 29Z4 . 2592-48 s
-1000 . » - - 8)8; 2 - ... - 5149.51 ,

4000 - - 8775 " " " ' " >4551-70 <
.. > - 8178 » .... 2658 » 14»,... . 800 - > - 519 t ;6z , 68 ^

-4600 - - 7195 " >,,2000 - 2 4695-54 -- 6o6 - - - 105 2 ...» 2,9t - l? -- - - 1160 2 !..» . »577.25 ,.5510 - - 2005 . » . . . - 2907 »58 >- z6o - - >-»>>. 155^--
»65 40 - . looo 5 . . » - . 5104- 59 5- 100 . B 26 » . . » . . 50 . 76 H

1 )775 > » )vos ... . . 6829 - zs -
4056 r >-°> >"?> 1725.72.6
1556 2 .... 66 l .41 -. 60 5 » . » ...» - 25 » 65 -65864 «... 500 - - 1742 - 16 -
Loo . 5452 - - - » . » 2112-72. O... . 788 - 2 ... 256 »21 »- 1400 - . 667 . z - > . 812. 2.6

' 9695 > - 200V ...... 4769 .4» -

» 9576 » . 805 5 ..... 4245. 5.6I ' Coßlar

Aembter
Münster. EM >
OberMmdt Ny-
deggenundNie-
derberg - -

Unter, AmbtNy-
deggen- - > »Norvemch/und
Hambach- -

MierGerichter- -
Wehrmeisterey - -
Berchheim-- —
AscheM- > .
Schönsorst— -
Grevenbroich. .
Ey» undGeberat
Gladbach- —
Dunck -
Caster
Jüchen .
POndorff/undGlesch
D°rsHa.q_
Boßlar - .
Wiihelmstein- ^
Wehe - - .
Eschwetler - >
Aidenhoffen >Gülich/Jnden/AlstorstGüften
Etlgetstorff - e
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7-"-< ^/--/Ze.
JeverMorgerr Jeder Morgen Jeder Morgen
xerZ4«^1l>. j>eri6./U!?. Zumms
Morgen-Frl- Morgen-Frl. Morgen-Frl. Rthlr Alb. Hlr.

Coßlar/undBor- .
MN - - > !°99 ' - - - 467 - c .

PyrundMercken 2200 ^ ' ^97 ---- - - 1516-41 -
BrüaAN - - - 2.12.81 - 9469-42.-6Dadlen - - - ------ 1890-10-5
Monjoye ----- - - 5000 - . -1658^ - 1151-48-.
Hettnbach - 500 - - 70z - .5 158-2.0.,^»außcn i;6-z-47-i8.,
Randerath . - - 1600 - - 800 .... - - 940 -
Getlenkirchen - - 22.36 - -- 5544.- - m8 - 5 1181 - 8--
HemSberg - - - 5007 - - - 701; . - - 5000 - 5007 - 16 -
MllltN 49^2 - - - 7925 > 2000 -1 5085-40 -
Born » - - 152; - ^ " Zvi8 -1 - - - - 1617 - 16- 5
Sntard - - - 5595 - ' ' ^794 2110 - 8 -
Wassenberg - -- 4554 - > - 45A2 - -4424 - - 4)20- 51- -

Newerberg - - - 6;;. - - - - 666 - ; - - - - .485-57-6

T.omberg - - ^ - 1000 - - - 5741 - - - 984 - ^1847 - 76 -
danhatTomberg'?

noch iz87.Mor-("

gen frey / welche-?

etwa?er 5 Rthlrc.

angeschlagen^werden/also nur^ - 4625 - ----- - ----- 5 196 - 59-4
Newenahr - - 214s 5277 - - -1001 - 1174.74 ,
Verpfändte Dörf¬
er » . - .1600 - - - 781 - - - « - -- > 954 - 11 -

Gilsiorff - - - - 469 - - - 450 545-51.5
Syntztg und Re-magen - . - - L6i - - - 4901 ...... 1959 - 6 -
Obei>undNicdkr-

Vernig - - - 15)0 - .... 498-16.6

1510117 - 1 116819 - 1 19780 » 1 100050 - 71» 4
116819 - »

29790 - 1

Lummsder ^ >> .
Morgm - - 2786117.

?ro ConcoräantiäOnZinaU»

(I.. 8.) soannes Oeorxius ttunerark ^c>miiu5 La-
mera? Im^erialj«.

Llau-
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(Nululs coacernens ex ke!aric>ne lexra commun!

Gülich- und Bergischer Landständen 6c ^z.sum'i 1719.
S würden gewißlich Landstände zu Beybehaltung Ihrer Churfürstl. Durch!, hohen ^ 4?«
jyutden und Gnaden weniger nicht/ dan zu Bezeugung Ihrer unsterblich zutragender
unterthanigster vevociou sich hjchey in keinerlei) Weg geweigert haben / wan e6 nicht

. tineGewissenö- und bey Gott zu verantwortenschwär fallende Sache wäre / denen eingeseffe-
- - ' ^ 's Unterthanenüber vero Schuldigkeit nicht allein / sonderen gar über die Krässten einen Last
l.' '.. ^ -4!. auffzubürden/ wodurch dieselbe völlig zu gründ gerichtet/ und genölhiget werden zu verlausten/
- . -. ^M den Bettelstab an die Hand zu nehmen; die betrübte exempla hierab/ wie die Unterthanen

. ' ^ durch die vieljähnge ihnen austgetrungeneexccitiveGelt-()uanrz entkräfftiger / und zu derUn-
' V vermögenhe.it gerathen seyen/kan man auß denen grossen auff5wey biß drey MUlionen sich

'' ^ertragenden Schulden ersehen/ welche dieAemdtcr/ Borst» und Honschastten / zugeschwei-
' -. i gen die puvar Schuldigkeiten/haben conrrabiren müssen/und leyderanjetzokaum im Stand

" ' . inz' ^ seind! darabdie Jährliche penüones abzuführen; und bezeugen es zum anderen auch die viele
'" -c ' >!.. auß den! Ambt Nitdeggen / und relpeüive Dorff ^.olyweiler Ambts Caster einkommende

' . . 7 ' ^emorialia; dahe wegen des vorjährigen ins Land außgeschliebenkn grossen (^uanri dieUnter-
:i. i ^ jsij..' thauen nut der schwerister , welche in keinen benachbahrten Landen pr^ilirt wird /

auffS härteste hergenohtnen/ und gar zu bodcn gemorsten; daß auch die oKcie- s selbsten nichts
' :iiz. z mehr wünschen / als hinweg beruffen zu werden; weticn/wan auch der Soldat etwas Gelt übrig

" hio.,/ habe/umb Fleisch einzukauffen / bey den Bauren kein Geschirz mehr finde/ umb selbiges zu ver-
. ^ " >ch. -' kochen; dabey auch von denen Soldaten das Hew und Haber conlumirt wird / daß auch denen

' ^ ' Ä?- Unterthanen zu Verpflegung ihrer eigener Pferd nichts übrig bleibe/ sonderen mit der Zeit dcro»
c ' Mrd werden crepiren/und oardurch der Pflug still stehen müssen;
) Weßfals auchJhre Chur fürstj.Durchl.Landstänocunterthänigst bitten/Dieselbe gnädigst
( geruhen wollen / in Churfürstl. Gnaden zu behertzigen / wie die Unterthanen durch die grausame
( und unerhörteexecuriunezenervittt / und zu denen künsttigen vorfallenden prcrüurioncn inunl
1 Machet werden : folglichen die Einziehung der im Ambt Nideggtn / und relpeÄive Dorfs
! ^ Holtzweilerauffex^urittn ligender Mtltz / mithin auch ferner gnädigst anzubefehlen/ daß die
l / Unterthanen ohne die höchste Noth mit den execmivnen verschönt/ deme abcr cvluravenürende

^ ^' Bediente/ Bögt und Rtcttcre austs schärstist abgestrastt werden mögen ;
Indem nun zufolg hierobigen so wohl/als auch in beyden letztem unterthänlgst.Kelatwnen ge-

horjambst beschehen- in warhafftcn Umbständen bestehenden Vorstellungen/ das von beyde, seichs
LandständenunterthänigstelngewlllrgtesguanruinweltüberdcrLandenSchuidjgkeitaußlaustct:
anbey auch unmöglich sti daffeib durch ein augmenrum ferncrweitig zu vergrößeren - Massen dex

^' vorgewesener Wind- und Hagelschlag / zufolg deren bey letzterer kelarion ummhänigstüberge-
bmer / und annoch täglich einkommenderKlagschrifften so grossen Schaden an denen Früch-

ai " ' - ^ ^ten (worauf jedoch die Stewren hergenohmen werden müssen) verursachet hat / daß auch an
^ vielenOercherenkaum der vierte Theil zu hoffen stehet; und desfals Landständc nicht sehen/wie

die eingewilligte5umm bcybringlichseyn werde.
^. , i°e°js-' M bitten Ihre Churfürst!. Durch!, jandstande unterthänigst / Dieselbe gnadigst ge¬

ruhen mit der umcrthämgst beschchener/ und zu surren-unmöglich-stehender in Lhur-
, fürstl. hohen Gnaden zu -u^melciren / mit ferneren inlkamien / wodurch allein die austgehmde

Unkösten zu mchrerem Beschwör deren Unterthanenvergrößert werden / Landstande umbde-
mehr / dahe in dew Gewissen sich nicht im Stand finden etwas zu auzii en / gnädigst zu verschü-
nen-die (Zravamina Mit Nachtruck zu erledigen / und selbige dermahl eins nebst Ertheilung nöthi-
W«.everü»lls und Abscheios vomTag gnädigst zu äimircilM.

^x speciali Conclusto Lcc.

s.ssc.Loäon6 Gülischergemeiner
?. c.ttsrrmznni Belgischer gemeiner 8ynä.

?rc> Loncvrclantia OtiZinaliS

(l.. 8.) foannes Oeorgluz i^unerark!>Iotsriu8
merse Imjienalis. m. p.

A» Auff-

jsj-ji-l
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kelacionis teprimee communi» in principM
Lc PUNÄ0 ^u^mcMl des emgewllltgtm ^uanri.

2.8.^«mi 1719.
^lss Ihm Churfürst!. Durch!. in pun6w ^lAmenri unterm 24. dieses gnädigst gethane
fernere Inttantz erhohlen anwesende Gülich- undBergische Landstände von Rhcuen/
Ritlersc! äfft / und Haubtstätten den Inhalt vero fünsster so wohl / als auch letzterer

unterthänlgst erstatteter Kelauonen / daß nemblich keiner von Lanbständcn ftye / welcher nicht
Ihrer Churfürst!. Burchl. gnädigste inremiun durch Einwilligung eines ferneren (T^uüzu
sll^uiren blffffcn seyn würde/ wansic nicht bey Gott sich mit einer schwerer Verantwortung
belästigen thäten ; daß denen Unterthanen über dero Schuldigkeit ferner etwas auffbürden/
wodurch sie völlig zu gründ werden gerichtet werden müssen ; Ihre Churfürst!. Burchk. haben
auß denen in vorangezogener fünffter KUacion mit unterthänigjt Neffestem Kelp?6k beschchenen
wahrhafften und wohlgegründcten Vorsiellungen gnädigst ersehen / wasgestalten wegen der
Gnaden^Gehälter/ reäucNcer OKIcieren Wahrtgelder / deren Bedienten und Pfenmngs-
MeisterVorschuö-Gelder/ und des domnullsrials Schulden ^ und mehranderen oem8cke.
m2üdlemeNul?lMX?ropoNttvnt8 inlerirren Posten deren beyden Landen/ welche erweißlich bey
letzteren Kriegs - Zeiten cxceMve Geld- c)uams weit über dero Schuldigkeit beygetragen haben/
auß denen dabey breiters angeführten trisstigen Ursachen und ^ivriven Mit ewigem Fueg Rech-
tens das geringste nicht zugemuthet werden könne / sonderen die Abführung dieser und mehr
anderer Posten ex da mcrsü Hergenohmen werden müsse;

Und dahe nun das von beyderseiths Landtständen zu Bestreitung der ^ilitz^xiZentz,welche
etwa diese Landen zu prMiren schuldig / umerthänigst eingewilltgtes mehrers dan
sugicienr und zulänglich ist; dabey auch die eingekommene verschiedene ^emvrialia mit mehn-
rem bezeugen / was unbeschreiblichen Schaden der vorgewescner Wind- und Hagelschjag denen
Früchten / Flachs und anderen drelcemien / worauß die ccinrribuii ende Unterthanen die Stewr-
Gelder hernehmen/ und sich mit Weib und Kinderen/ Knecht und Mägden / undVehe ver¬
pflegen und unterhalten müssen/ zugefügthabe! so sehen Landstände nicht / wie sie es in dcw
Gewissen verantworten können / daß denen Unterthanen nicht allein über dero Schuldigkeit/
sonoeiengarüberdleKräfftenfemer etwas aufflegen sollen/ welches ohne derensclben wralcn
Kuin nichtwybringltch seyn wird.

Und bitten also Ihre Churfürstl. Durch!. Landstande unterthänigst!Dieselbe gnädigst
geruhen wollen / mit der Zumuthung eines alißvorangestthtten Ursachen unmöglichen^'i^iucn«
Landsiande in Churfürst!, hohen Gnaden zu verschönen / und vermahlen eins vom Tag nebst
Ertheilung nöthigen Keverlaliz und Abscheids gnädigst zu äimicriren ; es nrüssen sonst Land«
stände wegen denen zu mehrerem Beschwär deren Unterchanen täglich auffgehenden Köstensich
unterchänigst bezeugen.

Lx ipecialiconclulo Lcc.
sonn sacod Cvclone Gülifther gelMMer
?. c. »crcmanni Bcrglscher gemeiner 8)?nä. ''

?rc> dopiäcum 5uo OriginaU conlona
(l- 8.) MannesOeolA,'u8 kluncimk dsel Lc m

Lanrera Imjzerialj immatr. t^or. m. ^

Attffsaß kelarioms oädavee commums GÜltH s Und
BergWer Landständen von Rächen/ Ritterschafft/ und

Haubcstätten-

^Uif Ihrer Churfürst!. Durch!, unterm i. dteses heraußkommene. gnädigste kesolliripa
in Princips!» befinden sichGülich^ und Bergische Landstände von Räthen/Ritterschafft
und Haublstätten in dero Gewissen höchst necellirittt/ den Inhalt dero letzterer unter-

thäniAsts erstatteter kelsrionen mit unterchantgslcm Kespeök zu widerhohlen; und weilen esauß



?Ä>>d!

MZ
i«L»^

'^«ÜSW>.

.'»MÄaM^A^

V'.
l>^.^Pf°'

(89) K
tmß den-n dabey Leiters angeführten tristtigen Ursachen und kiorivtn eine s'Utt Unmöglichkeit
ist/ dliö zur Einwilligung untttthaniqjibenentts()uamumfernerweitigzuvitgröfferen : labe
jonsten kemer auß Mittel deren ^andstäadm seyn würde, welcher nicht vsrlangst Ihrer Chur-
flitchl. Durch!- zu unterchänigstm Ehren / und umb dardurch untcrthänigst zu befürdercn, daß
hiesige landen m;c der hohe? Gegenwart Ihres gnadigsten Landsfürsten erftewet werden mögen/
in das LUZmenmnz gehorfambst ccinclelcenstittt hätte ;

So lNüsscn Ihre Churfürst!. Durch!. Lkndsiande in tiifflsier Unterthanigkeit bitten/
Oieseibe gnämgstgemhen wollen / mit dem untetthämgstemgewilüglcm (^nw s weiches wc-
gendtskundbahrmverarmeten Zustands deren Unterthanen/ und nicht allein durch dencilttte-
nm höchst verderblichen Wmd-und Hagelschlag / sonderen auch allgemeinen Mißwachs in
denen Baum- und Sommer-Früchten (womuß hie Unterthanen chre Slcwrcu erzwingen
Mm) kaum bcybringlich seyn wird; wie es leyderdieErfahmus ergibt/ daß die in vorigem
Ichrausgeschriebene grosse Gelder nicht einmahl durch die fchwsrljie m Maische cxecnttc.ne8,
soaußBkfehl desKriegs--LvmmistAriarsvorgenshmmmrdsnlcrzwmS'ich seyen) in Eomfürst!°
hohen Gnaden zu acczulelciren/stmerweitig ihnen äandstütwm cme unmögliche / und folglich
bey Gott unverantwortliche Vergrösscrung nicht einzudringen ; sonderen sie dermalsten cms
nebstErthetwng nöthigen Kevettslls und Abscheids vom Tag gnädigst zu äüumü m;

Und gleichwie sonsten Landständcn niemahlen in Smn gekonimen / von dno Ihrer Cbur-
fürsti.Burchl.Jhrem gnädigsten lands^Fmsten-znd Hmw?chW'Sigsn unterlhänigsten
un geringsten außzufttzen/ sonderen damit unsterblich gnzuhasztn gemeutt seyn ; und wan enva
emoder sndms Wort in dero untetthänigst übergebenm ÄustWm ungnavigst gmohmen wer>
den solle/ wie sie jedoch nicht hosten/ sie untetthänigst cQmeAren können / daß sie daedurch
dcw untttthanigst-schüldigjcer vevvüon nicht zu nahe Zettelten haben wollen ; sonderen dew
in warhafftm Umbjtänden bestehende ^monikgttvneg zum Besten des lieben Vatmlarws/
und deren Eingesessener nach der ressirsnon seujszcnder verasnuttr Unterthanen / von dcrm
Wohlseyn Ihrer Chul fürst!. Durchl. selbst eigene hohe protp«nrätllepenctu et/ allein mir tief-
sistttKeverence gethan zuhabtN;

Also hoOn auch Landsicmde und bitten unterthanigst/ Jhro Churfürst!» Durch!, gna¬
digst geruhen wollen / sorhanc aust das 5cllsma der gnädigster prozzvsttton unterlhanigst be-
schchcne wohlgegründeke Vorstellungen gnädigst zu behertzigm / und denen Mbästtttm Un¬
terthanen ehender eine gnädigste Erleichterung an dem cmgewstligtm ()gznw gnädigst zu ver-
lcyhkn / als auff ein unnrögliches augmemam anzutragen dabey auch dsw zu Heydclberg
gewesene;! Depu^riz gnädigst ertheiltem Kevei ü,!i zuwider Landsiände mit der cmgedröheser E>n-
ftitiger Ausschreibung von newen nicht zu beschwüren ; womit st? nicht veranlasset werden/
gegendieviele Emgrist in die altherbragre Freyheiten und 1'riviieZien/dem Vergleich vom Jahr
2649. sich unterthämgst zu bezeugen.

Tx s^eclali Eonclußo 6oc.
Gülifchcr gciuemer 5yncZ.

r. L. iicnmanni BcrgWer gemeiner 8vng.
^ro Eopiä cum OnAinaliconsonä

(f.. 8.) soann. (^eorA.! lunerarnSeri. Lc in Eam.Zm^er.

lstsih/ Z.LMonlirs-
rioi',sainbt Vilt / umb Gnädiges Einsehen künsstigen 1719?«,

Jahrs Sttwr-<A»mi.

Scheffcn / Vorsicheren / und Gemeiner Eingesessenender
Her:schafft k^arss.

Zum Landtag.
Hcrffch. Narss.

Z Hoch-
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iWtvmdigHoK« und Wshlgevshme

Hoch-und Wohl-^Edte / Hochgelehrte /
Gnädig - und Hochgept'etcnde

Herzen Landstände.'
W- Ew. Gnaden werden (AHesten / und Vorsteher? / Gemeine Eingesessene der Her:-
schafft auß höchst andringender Noth unrerthänig klagend zu remvrMnren ge.
müßiget/welcher gestalt/ mmachtet in anderen Gülifchen Aembteren eine merckliche

Eründerung der Stewren im Jahr 1718. verspürt worden / wir dannoch leydererfahren müssen/
daß nicht allein keme Linderung dahicr erfolget/ sondern unser im Jahr 17 »7« gehabtes Stewr-
()uanrmn im Jahr -7l8- annochMlt 6z. Rthir etliche Albus veihshet worden: gleich solches
die ^epzrrulonS-^lancjacz von obgcmklttn Jahren Mit mehrerem nach sich führen / und also im
letzteren i/iZtenJahr (dahe doch wegen im nechstvorigen erlittenen schwären Hagelschlags
billigstein übersehen erfolget seyn solle) eine 5umm^m von ^74 Rthlr 54. Alb- zu le^rben
gnädigst anbefohlen;

Und dan Zwezffels ohne bekent seyn wird / daß in hiesiger Hmfchafft mehr nit/
dan 60. Morgen Iährlichs (srrenrv der Morgen m zweyen Iahren nur einmahl besähet wird)
km unleydcntlichks und ferner beyzubringen unmögliches (^gammn geben müssen ; Hiesiger
Freyher: von auch die an uns außve-pfachte freye Ritter-Ländereymehrmtheils
eingezogen / auch ferner wegen berHersschafjt Eingesessenen höchster Unvernrögenheit und dar-
außreMlurenoerMißzahlungdes Pfachts zu r^wien willens / worauß sonsten annoch ein
stuck Brod gehaben können.

Als gelangt zu Ew-Ew. Hoch- und Wohlgeb. Gnaden und Her:!, unsere unterthamge
höchstßehcntii'che Klag und Bitt / Dieselbe geruhen in gnädiger pun^e^rkili obig der zachen
wahrer Umdstanden dahin ein gnädiges Einsehen zutragen/ damit bey diesem t7'?tmJahrs
Stewr-(^i?»nwmnd fernerhin darinnen eine Linderung gemessen/ und über die Möglichkeit
mcht beschwehrt werben mögen.

Darüber:c.

Ew. Hoch, und Wohlgebohrn:
Hoch- und Wohl Edl.

Unterthänige

Scheffen und Vorsteher / fort Gemeine Eingesessene
der Herschafft ttarff Hcrtzogthumbs Gülich.

?ctcr ^irr? Scheffm.
Z.ur. 5ckc5er Gcheffen.
I.eonarci We^mcr SchefftN.
Igerman LrinZz.
Jacodkrick.

(U8.)
?ro Loncoräantia OnZinaliz

soanncs (^eorzius ^lunerark» k^otanus LamerT
Im^eriaÜ5.

Vnter,

>
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Vntcrchämge Vorstellung einiger (Zravammum,
betreffend den Famllicn-Anschlag und Steuren Ueparmion

An Scithen
Schcffcn/ Versicheren/ und meist be-Erbten Dingsiuhlö

Eoßlar 2lmbts Gülich.

Hochwürdtg - Hoch - und Wohlgebohrne /
Gnädige 5?erren-

'Ndem wirScheffen? Vorsichere/ und meist be, Erbte Dingstuhls Coßlar und Bornen
Ambts Gülich eljehen/ und leider erfahren müssen! daß gemelcer unser Dingstuhl un- ' ^
gleich anderen Aembttl mund BiNZstühiMAruvnt sey-; zugleich wir dardurch/wan
keine Kemeöllkung erfolgen solte / m das eufferste Verderben gestüi tzet werden ;

SohabeninHoffnung / allsoiche Kemecliirung zu erhalten / unsere Lr^vÄ^inahiebey mit
wenigen vorzubringen nicht umbhm seyn können ; allcrmasscn vors erst uns cm unerträg¬
liches und zum völligen Untergang p^Li^icuttöBsschwar ist / daßmitdem ^amül-n An¬
schlag belegt werden und bleiben sollen ; Jnmajstn der mehriste Theil steurbahre Länderey
unftttsDingstchlsaußwendtglorriret/ inwendig verpfachtet / daselbst die Früchten einge-
scheuret/und conüimircl werden : gleichwohlm aber nur mit einer vacor der Morgen vcrsteu-
rec/ und übrigens dergleichen Ländereyen Pfächter von der Familien - Anschlag stey gelassen;
hingegen uns einwendigen in Ansehung des Familien-Anschlagsauff jeglichen stembahrcn
Morgen allbereits viertenhalben/vm/ jaeinigensünfftenhalbenNthlrauffgcdrungen / und zu
Lastgesetzet worden;

Welcher Last vors andere / wan die frey Adliche Gewinn und Gewcrb gebende Länderey
solchergestalt ausverpfachttt / und vom Gewms - Morgen ohne Ansä lagung der Fami-
liencin Pfächter nureine Idcic^mdenen Pfachten beytragen solte / die Farmlien-Anschka-
gung zu Last unter den cmwcndigenendlich so hoch steigen würde / daß unmöglich beyzubringen
wäre;

Vors dritte istauch bekant / daß von Zeit des Familien-Anschlags viele steurbahre Länderey
auß dem stemm-Anschlag zum höchsten Beschwär übriger steurgebender Morgen / wie auch
Nachtheil Jhw Churfürst!. Durch!, imereür ftibstm gerathen / und frey gemacher bleiben:
übriger bewuster Unterschiifften zu gefchweigen ; Obwohln nun wir bey letzterer Sleurm-
!<epzmrung auß diesen Ursachen den Familien-Anschlag nit einwilligen wollen / sonderen uns
dahin abbcruffen/daß anderen AkMbtcren / und absonderlich dem Ambt Gülich / worinunser
Dmgstuhl lomret / und auß dessen lVlacncula unseres LonunZsm hergenohmen wird / gleich
gehalten/ uns mithin also das Steur- (^amum eintzig und allein auff die so außwmd.'g als ein-
wendigesteurbahreMorgen gleichförmig repzrriret werden / der Familien-Anschlag aderzu-
Mahlen abgeschaffet bleiben mögte : sohatt jedoch unserer Schuttes-VerwalterundSteur-
Empfangcr LloverunseresEmwendensshngehmdert auffdenFamilim - Anschlagge-
trungen/ darauft die kejzzscmon ohne unserer Einwilligung und Beystand angelegt / und so
forth die Sleur»Büchere;u Unterschreibung uns mit berröhtter und würcklicher Anä^irung
etlicherGoldql. Churfürstl.Brüchten.Straffgezwungen;

Also daß uns vors vierte der Familien- Anschlag sehr verdachtig seye / absonderlich da wir
kmeUrsach/warumb nit/gleich in anderen Aembteren geschicht / das Steur-(^,anrumauff die
Morgmzahl eintzig und allein umbgclegt werden woite/erfahren können : und'auff unseres
VoMen/daß eben füglich daeSteur-^nrum vorgebragt werden könte und solle / auchge,
maß in unseren Dmgstuhl völlig gewesenen alten Gebrauch demjenigen/ so mit drey Morgen
verstcuret / wegen einerjedenKuhe mit einem Halden Morgen zuverstcuren / angesetzet werden
Mögte/gar nicht reffeökjret werden wollen.

Anbey fürs fünfftc uns/welcher gestalt unseres (Zuanrum auff des chuanu Gülich - klürri-
womach selbiges jederzeit regulirt wird / hergenohmm worden / nit hat kund gemacht/

weder auch eines jeden Dorffs unseres Dingstuhls garriculare (^iznrum angewiesen / noch die
8ubäivjllon6'Zettul/ohngeachtet selbige zum öffteren begehrt / communicnt werden wollen /
Zu welcher Verweigerung/wanunserer Stewr-Empfängcrbefugt/gewißlichauch künfftig nicht
llöthig seyn dörsste / daß wir derKegamnon beywohnen thäten ;

Endlich haben auch erfahren müssen / daß m letzterem Steur - (^uanw unserem Dmgstuhl
acht hundert Rthlr mehr / dan in da bevorlgem Jahr angesetzet gewesen / welches woher rühre /

Z 2 uns
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ÄNsebenfalsunbegreifflich : Indem obbesaglcr maßen unseres ^smum auß desAmbks Gü-
llch^arrk gezogen wuo / Uiid sothancr l^arricul dahemahlcn das geringste nicht beygcsM
nochveränoert zweien tst.

Dahcro Ew- Hocdw. undGnaden wir untttthämg bitten,dieselbe gnädig gemhen wollen/
inC.-vegung dnser L^vanunum gnädig zu verordnen / daß wir künstlig mit dem Dämmen-
Anschlag ufcheschwatt gelassen: das Stem - auff du so auy- ms emwendsge sttuchchre
Morgen-Zabien gleichförmig reparärt / mithin unser Schultheiß - Verwalter mW Suur-
Empfänger Clövek darzu gehalten werden möge / daß künstug uns das Stem - chgsnmm nach
dkS^lmbts GuUch^nricnchundzwameines jeden DorZs unseres Dmgstuhis Nr parriculgü
anweise / zugleich die 5lchchvilivns-Ztttulsncommmücumsolle / sonj^en auch in Erwegung
unser B'-ngstuhl von denen BeüMb:en Amvts Gülich c<W.eLtirt worden / und dab- y vttle Jchr
sich übcrhäuffender Köstm verschönet gewesen / den Empfang der Sremen bcmelun Bombten
zu GütichwZedemmbauffgttrggen/Michin dkin Nkgjivoügen Sttur chn^nn. unstiem Ding¬
stuhl beygeschlagew gewesen zu seyn besundem ungesehr acht hundert Rchir an dieMrigem
Steur--()uamv vsllchrß werden mögen.

Ew. Hochw. undGmden
Untertbanige

Schcffen / Vorstchcre / und Mcisibccrbtc Dingstubls
Coßlar Ambts Gälsch N. N. N. N- N. N.

dum luv OrjZmali cQQcoräare arteÜor Z:go
(d. 5.) foanneZ Leor^irg Notarius

<IamerF Zm^erialie m.

Vnterthäutg, und Höchst gHgenöttgte V.cmoNkmxiol»
MV Bltt

Unsc»
Vorsteher der neun Honschafften Ambks Gladbach.

Zum ^and^Tag

Hocbwürdig- auch Hoch» und Wo hlgcbehwe / zc. :c.
so. W. Excel!- Hochw.Hoch- und Mehlgib- auch 5wch-undMoh! G el.wndmM

zweiffklt ohneunscresüntel»hämgcs anermneren gnuMmb bckant seyn / wucder gtsialt
VasAmbr Gladbach nebst so schweren ^altsn ein unemaqlichtö beytragen
müße; und haben wir zwam so ofsr und vieimahilN pru K'. nicä^uone unttrshaulg an¬

gestanden / biß <wv aber so wob! in cm - als andere wegen das germaste mtt t echatter können;
dahero wir abermahlcn zu Blfmderung der K.emetjj.irit)n dleunrerlhanig- und U'N.mbgcmgl'.cbe
k emonürarion vcrfuegttt müssen/was maßen nebst fchtveren Sttwren und schätz die mcht'.ste in
schier alle stewrdahre schlechte Länderey mit denen Botren° oder grevmhaber .Höfen , wie auch
Cbwmowen oderLchmlasttnmitChmmoid Haderen/ Erbmuh «,Kom« Kuchen undar-
men Rdenten auch schätz- und Schi- m Gelder nicht allein beschwert sinn; sondern auch dltß-
jährige Früchten durch idcn Wmd - und Hagclschiag solcher getiail verdorben > daß es
schier eine Unmöglichkeit fm Uns verarmbte Unterthanen des Ämbts Gladbach fallen wolle/
sbangezogene Lasten nebst d-m außschmbendem Sttwr (^1 mw zu bezahlen.

MZw aber der gäntzlichen Zuversicht lebm/zugi-lch unierehäing bttem / Ew Exc-Ilmtz
Gnd. Hoch-undWohl»Edel.werdcnbeyso gestalten Sachen in deran Jh 0 Lhmfmstl.
Durch!, erstattender Ket^-on einen etwaigen Nachlaes des Stewr^Hsnrl beförderen.

hrcrübcr zc.
Ew. Ercellcntz/Gnaden / Doch-<run Wohl-Evel.

Unttilhättlge
Vorstehereder neun Honschafften Ambtö Gladbach.

?ro Eopia cum 5uc> OriAinali vcrUdnä
( d. Z.) soannez deor^ruz ditmeimk da-

merX 5mj>er!alis. m. x.
Unter-
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Vnterthämge höchst abgenöthigte AnZerg und Btkt /

pro promovenda moäeratione Ambt6-Wtls)elmste!MfÄ)M Attß-
schreibunzs - (^ominAent 3s)U<j lNÄNU8 Qemenrjis.

^6 lottantiam 6t nsmiae
>^ SämbelicherAmbts-Gechffcn/Vorstcheren/ meistbe ik Erb¬

ten / und übriger Gemeinden
Deren Vogts-Venvaltcren dasclbstigen Ambts Wilhelmflem»

Zur
gegenwärtiger Ritterschafftlicher Versamblung.

Hochwürdtg - auch Hoch- und Wohlgebohrne !c. rr.
W-Hoch' und Wohlg. bey gegenwärrlgem aufmutzen Land - Tag versammeleten 5^

Rltttlschaffren und Land. Standen werde ich au» so euMnolges als -liiporrunes an-
lausten;ämbtltcher Ambts- Schesten/ Vorsteheren/ solch metstbe-Erbten und Ge-
meinden Mibls Wüheimstetn zu hinterbringen genochigel/jwas gestalten an licjuici.r-

tknSteurknKettÄntenexanno^ls.blßhtchlnlauchzumKriegß- ^ommiü^iar unlängst e.n-
l' Heschlckttll^ummarischcnLxcr-,ÄU5 über neun cqusenc Rchlr/laivo deren gnädigst luipenäirter?

. u , kelUmen/ sich im Steuren Nachstand befinden; zu welcher Emhohlung ovzwarn allen mensch-
s möglichsten Fleiß von Tag zu Tag angelegt / auch nach deren Steuren Läiäen / mittelst

so wohl Ambts- als zur Zeit militärischer Hülst deren so Morosen / als sonjten Säumigen
Ssewk>ll)ebenten / gereyo-und ungereyde Güchere sä l)MraQlonem so wohl / alö zur
versuchter Verpachtung kommen lasten / dannoch sich keine brauten außkundbahrer
allgemeiner Armuth / weder auch zum Pfachten Lust tragende hervorgethan noch angege¬
ben/folglich darmit nichts außrichten/noch erzwingen können, und obwohlcn von Zeit zu Zeit
hmüder/als sonst,genAmbtsZufallen den uindjtändlichen Bericht einlangen laßen.gestalten mir
unddemAmbt einen etwaigen Anstand mit der bestimbter Zahlung zu vergünstigen; so bin
dannoch ostl- und vielmahlen bey dergleichen M-ßzahlung in merckliche Brüchten- Slrast nicht
alleinljeckrirt/ sondernauch unterschiedlich mahlen durch milirarjscheLxecmloninmeinereige-
nerWohnbehaußunggezwungen worden / dieanverlangte Geldcre vor obgemelte Stewrcn-
k.eli-mtzen bey denen Statt Aachischen Kaufftculhen unter Verschrelbung aller meiner Haab
undGütherenzucreüiuren ; welche Oechcvres mich taglichö zu Wtderhabung ihres Lreäici
so scharst imporcuniren undjdergestalten zusetzen / daß mir dardurch aller Lreclir benohmen
werde: aisodaßnicht sehe/wie / und wanehrmichauß deren Händen erretten / und von so
grossen Schulden - Last loß und frey machen werde JndemedasAmbtWilhelmstem beyde-

> ' nen vorgewkßenen Kriegs, A lten/ durch Frantzösischen Brand und immerwährende Partheyen/
?K'-llft^auch^l-ircbttund K.smsrct,e5 > sonderlich aber durch so grosse Außschreibung von l»/ ,5 /

k4/ bißstttMehneausetttRchlr(welchesgroßes <)usnrnm neben denen repartierten an-
deren außgeschrtbenen Gelderen / vioecerl / und jonstm auff etwa sechs tausent Morgen s wor-
unter GewinundGewerbannochmttbegristen)hatreparrirt/undalso mit Anschlag der Fami-
lim und Bestiaüen zusammen gerechnet / der Morgen fänff ^ sechs Rchlr zahlt werden

>.' ) dergestalt crschöpfft worden/daß von solcher Zeilher dem mehristen Theil verenStewr-
^cobuenten/das liebe Brod ermangele; umb so mehr als wegen so weniger Ambts-Morgen-
Zahlund darzu sichalleJahr ergebenden Mißwachs / so dan Wmd- oder Hagetschlägen kaum

^ ^ vul Früchten wachsen/als zum unentbehrlichemUnterhalt deren sich hauffig findenden Vluch-
!./ ^ ,. M «nnm Familien erfordert werden; Zu allem diesem auch nocorium, daß im Ambt von sich
^ ^ätallem keine Handlungen noch l'rakquen viel getrieben / sonderen auch keiner bey solchem

Vermögen und Kräfften seye/ein oder anderes Lommercium zu unternehmen und bcstreitenzu
.! lönnen : dahingegen die Ambts-Lasten in der Lands-Fürstl. px^entz so wohl / als Neben-Gel,

l>cren und darzu kommenden schwären Ambts - Pensionen sich von Jahr zu Jahr ergrüsseren
imd vermehren gleich dan in vorigem Jahr zwölff eausene ache hundert Dnff^ehn
Rthlr gnädigst außgeschriebcn / und also mit eylst hundert dreyßig sieben Rthlr gegen dabevo-

s W Außschreibung verhöhert worden; dannenhero nothwendig entstehen muß / daß von Jahr
MM' ist Jahr der verarmbte donrtibuent zu solchem Unvermögen kommen muß/ daß so wenig die

rückständige/ als zukünfttige Stewren und andere Lasten abführen könne / sondern eins mit dem
schuldig bleiben/und alles übersich so wohl/als über Mich zu aller unveines jeden Ver»

. ^rb herfahren lassen müße/wohe nicht die höchstnöthtge p.emeäürung hierinnen angelegt werde;
H'numb

5'^
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Hierumb geruhen Ew. Hoch-und Wohlgeb. Freyherr und löbliche Ritterschaftten

Seiner Churfürstl.Durchl- allerselths gnädlgsten Henen dtezurgnüge bekanteUnvermögenheit
deren Bwds-Mangel leidenden Unterthanen/ wie auch ihre annoch schuldigen grossen S«w-
ren-Hinderstand / so dan dießjährtgen hüchstschädlichen Windschlag alsokräffngst vorstellen zu
lassen / gestalten bey zukünsttigen gnädigsten Außschrewungmdem Ambt W«lhelmstem em
leidentliches Lom-nxe-ic, nach Anlaß der wenigen Ambts-Morgen-Zahlso wohl/ alsm
R.egzräe keiner in Ambt flch befindender I^K^en angesetzet / und also die arme Unterthanen
bey ihrer Mühesehligen Arbeit die verlauffene / als zukünfftige Stewren mit gehertztgem Willen
beyzubringen stch befleißigen / und nicht durch Lxccurwn mit mir / welche ich täglig von Venen
creäiroren zu erwarten hab / von Hauß und Hoffvertrieben und zum Bettelstab hingewiesen
werben / sondern davon entübrigt seyn mögen.

Darüber:c.

Ew- Doch- und Wohlgeb.
Unterthäniger

?. ^.^omarelzkeim Vogts-Verwalter Ambts Wilhelmsteitt.

?rc> LoncorclantiäOriZinalis

^ I..8.) ^oannes (ÜeorAU8 k^unerark Lc ir»
Lunrers Imperiali immarr. k^or. m. p.

Vnterthäntgss höchstflehentltchc abermahlige kemon-
ttrscion und Bttt/umb gnädigste kemcäiirungdaß bey angeführten

höchsterheblichsten Umbständen über herbragtcö!Azrricul,r
Lonrin^enr in Stewren - Anschlag nicht beschwert

werden mögen-
Höchst beschwerter und bttrangter Eingesessener

AmbtS Heinsberg

NmAimAngsier Lhurfürst /
Gnädigster Hernc.

so. ^ W EHurfürstl.Durchl.werden wir höchstbetrangteEingeftssenederoAmbtsHeinsberg/
bey gegenwertiger Landständen Versamblung und newer Srewren-Außschreibungs
velWerArion unttrthänigst abermahlen zu reti »nttlirm genöthiget / was maßen Zeit»

heroderhiebevorn imrocjlicirterexrosorclin-trie . Fuß zu celliren kommen / wir im»
merhin ohngehindert dagegen beständig sowohl durch uns/als dero Beambte eingeklagter Be¬
schwernüssen acht 4ti zehn tausent Rthlr über unser ^tarrickilar c^onrin^enr beytragen müssen/
und durch diese ^.elpeötu anderer Aembter allzugroße ?rXAruvarion dergestalt erfchöpffet seynd /
daß eine pure Unmöglichkeit / ohne gnädigste kemeMrung länger beyzuhalten / son¬
deren nothzwinglich Hauß und Hoffverlassen / und den Bettelstab an Hand greiffen müßen;
angesehen

/'rtmö, Lcider Lanbkündig und nottil isch ist/daß die wenige Früchten / so der allmächtige
Gott uns bescheret/bey gegenwertigendo-g-mÄuren keinen Abtrag haben / sonderen selbe in
einem gantz-gering-schätzlgen Preist anzubringen seyen / so gar das Hew/ worinnen des Ambts
Halbscheid der Morgen-Zahl schier bestehet/ von dreyen Jakren hero ligen bleibet; nebcns deme
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/>^c«»<is.gnädigstzu regeQiren stehet/daß dcr mehresterThkileoncribulrendttsandereyen

vndGuchmnanEw. Churfürst!. Durch!. und andere privsre Erbpfächtig seyen / undkamn
mandendarab schuldigen schwären Erbpfachts>Last zu tragen vermögemdahe doch in anderen
Aembteltt dtcscs Uu^Nci5vnerl5 halben ein Einsehen bey der Stewren » Keparrmoa billigst gc-
schicht/und keme Kscw l)lli?ärlr^ci5 obhanden ist; nicht zu geschweige»

/>fo7e^to. Daß die Überschwemmungder Ruhr und anderer Waffer an der Frucht sehr
schädlich gewesen; ohne deme

/>sZtt^tt,dikßjährlgerFrüä)ten Lrescentz verjüngst in kocmenle ^prilientstandener
kalter Wuldbey den Büschen anschiessender Länderey eme solche Beschädigung verursachet/
gestalt man die Saarh unfruchtbahr umb zu ackeren veranlasset worden seye ; auch noch
zmZett

wegen befahrender allzugroffer Trückne und Hagelschlag man stch der Som-
Mfaach hatbtl keiner ^rnbrät versicheren könne; umbsomehr als auch die Mäuße sich hin
md wider in grosser Menge bereits spüren lasten; auch daß Ambt bey ueunytg tausene
Akhlr Lspita!» nebst den Landssürstl. Außschmbungen zu verpenNonnm; und dergememe
Mann so viel privscive schüldig/daß selbige zu zahlen nicht vermöge.

Und gleichwie nun/gnädtgster Churfürst und Herz: ex sattsahm zu ermessen/
daß wir prscer allA pra-f^rz onerz das kl-miculsr (üonrinßeur bey weitem Nicht beyzubringen
l»lkm . wrelweniger darüber uns einiger jast auftgebürdet werden möge.

Als leben der vertröstlichcr Zuversicht / und bitten zugleich Ew. Churfürst!. Durch!, unter-
thänigjt höchjtfiehentllch / Dieselbe gnädigst geruhen wollen / obige notorische BcsHwmiüsten
absonderlich zu behertzigen / uns höchjibetrangte arme Eingesessene Ambts ttemzber^ Landts-
vätterlich unter die Armen zu greiffen / und dahin wenigst gnädigste kemeäiirungs - Verord¬
nung zu ertheilen / daß wir über unseres altherbragtesuns ohne deme zu schwär fallendes
conuoZenl nicht beschwert werden mögen / auch sonsten fürdersambst gnädigst zu verordnen.

Daran:c.

Ew. Churfürst!-Durch!.
Unterthänigste

Eingesessene Ambts tZeinsberZ,
czuorum manclarario nomineLoä. Deuter.

( l-. 8.)
?ro Lopiäcum luo OriZinali cvnsonä

s oann. Leorz. l-lunerark Hpoü. dses. ScilZ
(^am. Immar. m.

Vtiterthänig-Fueßfällige Vttt/umb gnädige Bepftewr
in unser Armuth uns gnädig mitzutheilen

Unser beyder Armen Eingesessener zu Königehoven
AmbtsGrevcnbroich

ttenrick^iätges und ttcnrick ttammetrark.

Hochwürdig-auch Hoch- und Wohlgebohrne :c. u.
6>iLdicweilen wlr beyde untenbenandte Eingesessene zu Köningshoven Ambts Grevenbroich

durch vorigen Jahrs gehabten hüchstschädlichen Hagelschlag in solche grosse Armuth 55. ^
^ gerathen /daß daö liebe Brod nicht haben können! und wegen derSrewren durch die

Lxecuranren ins Verderben kommen seynd ! maßen kürtzlich drey Soldaten auß ^Ulich^7.
^ag im Hauß gehabt / dan einem jeden Soldaten täglich ein Hopstück geben muffen / Wei¬
len wir mit Fraw und Hinderen in groster Armuth leben! und zwaren ein wenig Fruchten im
Feld annoch stehend zu gewarten haben / welches der Hr. Vogdt wegen der Stewren wird auß-
treschm laßen/ und also zu beförchten stehet/ daß Mit Fraw und Hinderen an Lebens Mitteten
Stoffen Mangel leiden müssen/ ^ ^A» X ^lls
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Als glanqtan Ew. Dochwürdig- auch Hoch- und Wohlgebohme ;e. ;c. unsere uaterthä-

«ige Bitt / Dieselbe wollen gnädig geruhen / auß hoher angebohrner Christlicher Liebe und
Barmhertzigkeit sich über uns zu erbarmen / und uns eme willfährige Bwstewr gnädig mltju-
theilen; für welche hohe Gnade wir in unserem Gcbett etstrigst emgedenck seyn werden!

Sw-Hochw- auch Hoch-und Woßlgeb- zc. :c.
Unterthänige

t^enricb undt-tenricb l-Zzmmelcscb.

keo Lopia cum 5uo Originaü verisona

(l.. 8.) soannes LeorAluz b^uneratli k^otsrius La-
mein Imperialis. m.

Vnterthäntge Kemoottrarion und Bitt pro remeäiit.
tione Lcc. ürinrus:
Ihrer Churfürst!. Durch!. Beambten des

DingstuhleIüchen.
Zum Gültschen Landtag.

Hochgeb.auchHochwohlgebohrneHenenGrasten und
Freyherren zc.rc.

Gnädige Henen GüWe Landstände.
' 5^' W. reipeHivä Hochgräffl. Lxcellentzen und Hochwohlgtb. Gnaden müssen hiebey auff

die von Scheffen / Vorstehcren und Meistbeerbten beschehme Kemonttrarivn Ambls
halber in Unterthänigkeit vortragen / wie daß bey jüngeren den 26. gewesenen

grossen Sturm-Wind in den Roggen alsolcher grosser Schaden geschehen/ daß dardurch der
dritte Theil davon befthädigt wordenzzudeme gletchfals gehorsambst anfügen müssen / daß we¬
gen gewesener und annoch anhaltender grosser Truckene bieSonuncr-Früchten / und in Lei¬
der Flachs (worauffen diemehristeStewr-Lolloibuenlen durch spinnen nicht allein ihr Brod/
sonderen auch dieStewr-Zahlungsuchen müssen) auch dergestalt verdorben / daß darauß nichts
zu hoffen/ und hiesiger Dingstuhl bey die funss tausend Rrhlr dardurch Schaden erleide ^ mit
Bitt/ dieses in gnädige Loulillelsnonzuziehen/ und Ihrer Churfürstl. Durch!. hierüber zu
berichten/ aussdaß/ weilen gem. Dingstuhl bey dem biß dahin conunuinen mocjo excrnorlll.
nario weit über sein dvnrin^eur angeschlagen worden/ bey künsttjger Außschreibung über sein

nicht beschwerlich beschweret/sonderen derseib.bky seincmSttbenten Theil pro conrm-
^enri des Ambts Cassrs/ wie solches vorhero auch allezeit oblervirt worden / zu belassen wäre/
damitten hiesige Eingesessene und Unterthanen / gleich anderen anschiessenden Aembteren wider-
fahren/ inetwaloul-^rt/ undnichtzumvölligen Verderben/ wie es das Ansehen gewinnet/
gerathen mögen.

Hierüber:c.
Ew. HochgräA Lxceli. und Gnaden

Iücben den 1 z. Unterthänige und gehorsambste Dienere
1719. 5. Lopz mp. ^1. Lcbmit2.

?ro (^oncoräantia OriZmaUs
( l.. 8.) foanne» Ocorgius k-Zunerark Notarius

mern Im^erialj».
Untertpänig
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Vnterthänlg - höchstabgenöchtgte abermahlige Anzesg/
Wt punÄliM) angeführten ^ravamimkus und Bitt / daß bey der be¬

vorstehender Außschreibung nit über das althcrbrachtes l^wricu.
isr cominZem tn Stcwren-Anschlag Zi avirc werden mögen.

HüchstZravirttl und bedrängter Eingesessener Ambts Leilenkiecbetl
Zum

Gülischcn-Landtag.

,>f!

s»

c>K

Hochwürdtg- Hoch- und Hoch°Wohlgeßorne/
Gnädige Herm Landsiände.

W- Ew. Hochlv. Hoch, und Wohlgcb. Gnaden s. ynd Wir höchst beschwert > und vcr-
l armce Eingesessene Ambts Geilenkirchen bey jetziger Versambiung/undNkwerAuß-
^schrctbuugs - Oeltbergrivn nocv-und abermahlen zu remonliriren genöthiget / was maßen

wir zeikhero/daß der mociuzcoücÄancliexri-zorcltnsrius gewähret /ab sn UV 1705. biß hichin/der
deßfals durch uns eingeklagter Beschwernüssen ungehindert / sechs sieben causentKchlr
Iährllchs über unseres ^l ^lricukr donrin<>enr concribuiren müssen ; dardurch aber dergestalt
die Unterthanen verarmt und erschöpfst worden / daß / wan bey bevorstehenderAußschmbung
keme k(emeclittung erfolgen werde/wirHauß und Hofs zu verlassen / und den Bettelstab an
Hand zu nehmen qenöch'gct stynd; wollerwogen

pnmv. In hiesigem Ambt kein Lvmmercium geübet wird / noch werden kan / sonderen
alles von der iänderey hernehmen müssen/welche doch so schlecht/himmelfiüchtigund sandächtlg/
daß der Morgen an etlichen Oer cheren und »n lpecie im Klrspet Geilenkirchen höher nicht / dan
vsremFchRoggenundsoviel Haber Jährlichen PfachrS /ja der Mprgen nit umb eml-ouis
vor erblich beygebracht werden könne; »

Deme dan pro lecnnclo hinzukombt/daß bey gegenwärtigen Conjun6turmdie erwachsene
Fritchten in keinem Werth / vor geringschätzigem Preiß versilbert werden müssen : muhin hat
dienn Hingelegten Monath ^pril entstandene Kälte und gefallener Schnee auffder Ssndächltg
undandem Länderey dergestalt die Winterfrucht beschädiget / daß Man selbige an etlichen
Oerchercn umbzuackeren gezwungen worden ; auch lassen sich hm und her die Mäuse häussg
spüren.

Nun stehet pro lerrio haubtsachlich zu regeÄ.rm / daß in hiesigem Ambt keine Gemeinde/
tvorauffdaö Vichc geweidet werden könne/ sonderen muß der Unterhalt auß der wenig stewrbah-
rer und lruckmer Wiesen von der Länderey gesuchet werden; wordurch dan uns lelpcNu anderer
A^mbter^in Mkrckbchce abgehet/nideme bey jetzigen Zeiten auß dem Vlche die mehriste Stewr-
Gelderaußgkbracht werben müssen.

prc ()bistrro,stchet auch nicht ausser Acht zu lassen / daß in vorherigen FrantzösischenKrieg
das Slätltem Geilenkirchen inner zwöift Jahren zweymahl nacheinander zumahlen in die
Megklegt / und die Eingesessene vermittels Verüehrung ihrer Häuser uns Gehögter ins
kuffmte Verderben gestürtzet;

Anbey hat pro ()illiuv unseresAmbt als die rechteBahn inTemschland undBraband/auch
dm Spanisch.Valckenbergischen und Staatischen angrentzent m vorigen und letzt hingelegten
Kttcg mlt lblzrcb und l<emsr<ben / so dan feyndltch - und anderer Partheyen durch Erpressung
der Gidcr/Vi6lu3!len/Hand-undSpan-Diensten viele tausent Rthlrzu unserem Verderben
tlWbüßet.

Pro5exr»z haben uns die in beyden Jahren 1715. und I7l6. vorgewesene Hagel-und
Windschlagmitam hartisten getroffen;

^ Was haben prvleprimvzu Beybringung der Steur- Gelder für harte und schwäre höchst-
sehadltche so civil, als miliraire Lxecurivncs Nit gebrauchet werden müssen ? bey diesen Umb-
ßänden dan die Unterthanen also verarmet / daß viele Familien bereits ins Valckmbergtsche
ew'Zrirt; auch wan keine l<emeclirung erfolgen solte/ die andere folgen werden indeme unse¬
rs Ambt nebst der Landsfürsii. Außschreibung/ und denen schweren Erb-Pfachten / auch an¬
deren Erb«Gelt>Rhenten viele tausent Rthlr in Opirali zu verpenlloniren / und der gemein
Mann so viel pnvimve schuldig / daß solches nicht zu zahlen vermögen : auß diesen ange¬
führten Beschwemüssensich dan gnugsamb ergibt / daß wir nicht nn Stand/daß marnculsrische

B )( Steur»
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Steur-^ommAent beyzutragen/vielweniger daß Uns darüber etwas auffgelegt werden möge.
Leben der tröstlicher Zuversicht / bitten zugleich Ew. Ew. Hocbtv. Hoch- und Hoch-

Wöhlgeb. Gnaden unterthanig / dieselbe gnäd>g geruhen wollen / unsere angeführtem der
Warhelt bestehende und nvrvrische Beschwernüsscn in reiffliche Stti^clersnon zu z-ehm / und
bey bevorstehender Außschreibung es dahin zu vermittelet? / damit über unseres althergebrachtes /
Uns ohne dem zu schwär fallendes KLarriculsr - Lvnrmgem nit beschwart werden mögen.

Daran:e. :c.

Ew- Ew. tzochw. Hoch- und Hoch-Wollgeb- Gnaden
Unterthänige

Eingesessene AmbtS Leüenkircken.

Sopiä consion^

(I..8.) soannes (^eor^juZ ^luneratk I^oranus Eamer«
Im^erialis. m.p.

Denen zum Gültch-- und Verglschen Land -Tag vcr,
ordneten ansehentlich en Herren Land. Ständen

Unterthäniq-abgenöthigteTuppiic-mon , Klag/und Bitt / umb
gnädige Vermittelung / daß wir über unser altes KwncuKr.

(Quantum picht Aravirt-oder doch wenigst denen umblt-
genden Aembteren in punHo der Stewren gleich-

gehalten werden mögen.
SämbtlicherScheffen und Vorstcheren/forthmeistbe-Erbten

des AmbtS Loslar.

Hoch Wohlgcbohrne Freyherren/
Gnädige Hcncnzc.

W Ew. Hochwohlgebohrnenhiebey unterrhänig chpplicirend zu erkennen zu! gebend
zwinget Uns die unumbgängliche Nothwendigkeit / was maßen wir nun einige
Jahren hero fast übet Vermögen und weith über unser kiarr,cult>r - st in
denen umb-und anligcnden Aembtermweithhöher/als selbige in denen Stewren

haben beytragen müff n ; dan an statt die uns am negsten änschussendeAembter / bmenliich
Caster / Gülich / forth Aldenhoven / und deren mehrere benant werden tönten /
ungeachtet deren iänoerey durcl>gehents weit besser / als die unsrige/ etwa per Morgen
aci I). Schillingen in denen Stemm beygetragen haben / semo wir dagegen s>er Morgen
^ Schillingen ( ohne die Jährliche pentwnes und andere Kesl,Lasten, in ipec-e die viel¬
fältige Erb'Pfachten einmahl zurechnen ) Jährliche herzugeben genöthigt! worden;

Wan nun es die höchste/ja die selbst redendeBilligkeit erforderen thuet/daß wir, d,e wir durch
so lang anhaltende beschwerliche Gelllose Zeiten ohnedemegantz ersaöpffct , und fönst ausser
Stande seind / mit den Jährlichen Stemm beyzuhaltm/über unseres altes ^mcukr-
^lzmum nicht beschweret / oder doch wenigst vorangeregten negft anligendcn A<mb-
teren in denen Stewren gleich gehaltet? werden mögen ; dahe wir Schesim und Vorjtehe-
re bey unserem außgejchwomen Aydtzu bedauren erbietig / daß uns und übrigen Unter¬
thanen ferner auffvorangkregtmFueßconmbuirmzu können/ein pure Unmöglic! kett st.

GlaNgetdannenhcrozuEw-Ew.Hoch-Wohigeb.unsereunterthänig fulWige Bitt/
Dieselb e al s Vätter des Vatterlandö geruhen es dahin gnädig zu vermuteten / daß wir ins

künsstlg
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tünfttig übtt'Unseres altes ^--rr!cu!ar-()uznrum in denen Srewren nicht übernobwtn / oder
«her wir wenigst denen vorgemelten umbligenden Aembtercn indem Sttwr» Wesen gleich
gehalten werden mögen.

Ew. Ew- Doch. Wohlgeb-
unser gnädigen Herzen

Unterkhänig- Fueßfällige
Scheffett und Versichere Ambtö Zoslar.

OIsz von Eöllen Schessen/ Iberer Damen Schcfsen /
^.rnolä tteclcer Scheffen/ ^närcs t^uscr Vorsteher/

K.Ie^ Vorsteher.
Für une und sambtliche Scheffen und Vorsichere des

Ambtö Loslar.

tro <Doncot«Zantia OnZinalis

(I.. 8.) soannes OsorAuz ^juneral^ I>Iotar!us La-
merse Im^cnaÜs. m. p.

Vnterthänlg- und Vrzterdrenstlrchste fernere kemoa-
ttr^lion und Bitt / «Mb Einstellung des ohngebührlich

fordercnden Land-Zoll.
Unser

Sämbtlicher Eingesessenen zu Vormagen Ambtß
Lergkcim. ^

Gülischcn Henen Herzen Land-Standen.

Hoch - und Wohlgebohrne/ auch Hoch - Edcle/
und Groß-Günstige Gnädige Herzen Land-Stände.

^KdenenwiderhohltenübergebenenwahrhafftenVeschwerdtn werden Ew.Cw. Gnaden ss
Herllchk- und Gunst-Gnädig und Großg-erkant haben/ daß bey unverhoffter fernerer
Lvncikiuattun des im Jahr auftgebürdkttn- fürdcrshlN unbtybringllcrcn
auch die wollhabmste'Familien nicht mehr lubnli.rcn werden können t bevorab/ wan in

Betracht gezogen werden will/daß wir lange Jahren hero durch den Land-Zöllertndahm ge>
Mnqmseyn / daß wir unsere in unserem Ktrspel erreiffte Früchten s welchewi>. etwaauff
BGldorss/oder sonst ins Bergische Land auß Do; magen gefuhrt und versilbert haben)
in lvco zu Hormagen mitvößigcm Zoll haben verzollen müssen : biß endlich vor ungefchr etwa
My Jahren Gülich- und Bergische Hoff - Cammersothane lnconvenientz zwaren eingestellet/
worgcgln besagter Land-Zöllner / wie äusserlich verlautet/ allerhand mmm machet.- gegen w?t-
che wir zwar n von höchstbchgter Hoff- Eammcr kräftigst geschützet Zu werden verhosscn / jedoch
aber Ew. Ew. Gnaden Hml. und Gunst, klagend unterrhänigund unkerdienstlictst
remonürirm müssen / welcher gestalt w?r unser unentbährlichcs Branlhoitz / womit unser
Kirspcl gar nit verschm/mit nit geringen Költm im Bergischen ^and etwa zu Hitrorff/ Mon-
heimundRheindorft kauften und ob wir solches schon nun über den Rhein in Dormagen brin¬
gen/dannoch solches den außländlschengleich in besagtem Bcrgischen Land verzollen müssen;
welches höchst beschwerlichen jedoch widerrechtlichen Lastes w?r so leichter Dingen nicht werden
enthoben werden / wan n.cht in Ew. Ew. Gnad. Herz, und Gunsten. Gnädige ^lMentz wir
unser Vettrawen setzen thäten: bevorab da nebengehenOciKecelsuzweiset / das wir nicht allein
wn denen von der Zollstatt führenden / sonderen auch darin bringenden ^cken den Zoll zu
zahlen a-jttrinsut werden wollen.

B 2 )s zu
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Unterthan!« und unterdienstlich bittende/Dieselbe uns dahin zu propren gnadig und groh

aünstig gemhen/ damit Wir der Flüchten halbn sowohl un Gülischm/ats auö rnmndeS
BrandhoitztmBerglschen mildem Zoll unangefochten / und nicht bcschn«lt werden mögen.

Alstt.
Ew- Ew Gnaden / Henl. und Gunst.

Unterehanjg und unte dienstliche Eingesessene des KirspcsK
OormZZcn, czuorum uomine

(Zcrkarä tteck Gchcffen. tteinrick Fturm Schcffen
ttcnnck als Vorsteher / lacob Lockenctorif als VorsteherVerlag.

Krafftunterm k. ^prili5 jüngsthinergangenen^inclarihatGerichts-BottzuSlomwe-
lm in dasiger Kirchen zu publicircn/daß keiner un terLonKlcanvn der Waaren und 25. Goldg.
StraffmitFrüchtenoderemigmLtfcÄenaußdemDorss/esseye woh es hinwolle / hmauß
fahren/oder sonsten etwa herein bringen solle/cS habedan zuvordrlst sich derftlb beym Zöllnmn
angeben / und den Zoll abgeführt/und keiner lud pwnä gcmelter Brüchttn-Declarsrionhiß zy
anderwerter gnädigster Verordnung zu behinderen lassen hatt- öerZKeim den 2. ^priZi, »715.

f. LruMn.

?ry Concorciantiä OnZinalis
(I..8.) Mannes s)c0!A!U8 l-Zunerark (^Xl. Sc m

Lamerä!mj)erialj immarr. k^or. m. z).

Vntcrthänlgc Anzetg/8vppiiLatioo undVttt.
Unser

Gämbtltcher Eingesessener des Ambts Qlaäback.

Hochwürdig-Hoch- und Wohlgeßohrue :c. :c.
F5>Eyder: vul zu viel wird eö schon bekant seyn /und bezeuget es sonsten der untrieglichtt

Augenschein/welchergestalt nicht allein der gewesener exernorclinnr» ungestümmer
Wind im Anlbt Gladbach die Winter» Früchten über du Halbscheid verdorben/sonde-
ren auch das angehaltenes T - ückemWetter die Sommer-Früchlen/und absonderlch

den Flachs in dem Wachsthumb auffhalte und zumahlen verdürre.
Wan aber das gantze Ambt sich vom Flachs meistens allein ernehren / die CburfW.

Stewrenabführm/ und alle anderes asten abtragen thuet / solches aber bey jetzigem M-ßwachS
eine pure Unmöglichkeit / wan wir auch schon unsere eusserste Kräftten angmffen wollen.

Derohalben haben Ew. Hochw. Hochwohlg. Freyherren und Herzen wir sämbtliche Ein¬
gesessene des Ambts Gladbach unterthäntg und dienstlich bittensollen/Dicselbegeruhen außhier-
oben erheblichsten Ursachen uns zu einem mercklichen Nachlaß der Stewren zu verhelften/und
deöEnds vor uns vom dl.Orcb gnugsahm unterttuckt.und verdorbene Unterthanen du Mi-
geVorftellung gehüriget, Qrths zu verfuegen.

Hierüber:e.
Ew-Hochw. Hoch-und Wohlg-

Untenhänig- und unterdiensiliche :c.
I'rc» dopiä cum tuo OriZinali cvnionä

(1^.8.) loann.Oeorg.l^uneratk ^pott.EXl.Scia
(^am. Imxer. Immat. m. x.
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Vnkerthänlgft, böchstflehcntllche abermahlige Anzelg
und Bttt / umb gnädigste Kemcäiirnng / daß bey angeführte»

erheblichstenkäoriven über das von alcesher gewöhnliches
.^lsmculsr conrinFenr im Stewren-Anfchlag nicht

gravirt werden mögen-
Höchst ZrÄvZner und betrangker Eingesessener
Ambts Bitten»

»Mw

Gnädigster Hm.
W- Churfürst!. Durch!, finden wir höchst Arsvirte und betwngte Eingesessene dero Ambks^' k ^

willen bey gegenwärtiger Landliändcn Versamblung und newer Stewren - Außschrci-
tmngs 0e!iber2tlon nach- undabermahlcn anzuzeigen uns geliöthiget / weicher gestalt

wirzeilhtw gewehrten mvtii exrrsorcjinZrl! colleÄamü sb anno 1705« biß hiehin der darwi»
der beständig sowohl durch uns / als dero Beambten rxmvnlimt und eingeklagten Be-
schwemussm ohnerach tet Iahrlichs acht neun tausend/ ja em mehrers über unser ^laMculsr-

beytragen müftm/uno dadurch in Ansehung anderer Acmbter bey solcher allzugroßer
.prXzrivarion dieser gestalt verarmet und erschöpftet seynd / daß länger beyzuhalten unmöglich^
sondern wan bey devoistehendem Landtag keine Kemeclilrung erfolge / wir Hauß und Hoff ver¬
lassen / und den Bettelstab an Hand zn nehmen gezwungen werdm 5

Wohlerwogenwir alles bloßhmaußderiänöerehohne Beystand des dommer-
cii, so tM gantzea Ambt ni cht geübet werden kan noch wird / erzwingen muffen, dahe dannoch

^oÄctttttio. die Länderey so schiecht/ sandig/sümpftlg und bmimelflüchttg/daß den Morgen
vor drey Faß RoggenJährlichenPfachts/ja viele Morgen-Zahi mrvoremel-oulzO^r Erb-
lichaußzubringensepe: dardurchdan viele Länderey ligen bleibt. Beme »

^o7^ems, hinzukoncht / daß bey jetzigen donjun-Äurin die wenige Früchten/ welche der
Allerhöchüei uns bescheret / gar ketaen Abtrag haben / und vor gering- schätzigen Preist versilbert
werden. Na ch geschweige«

. daß wegen hingelegten Monaths ^pril entstandener Kalte / und gefallenen
Schnee äug der sandachtig auch anderer Länderey d-e Winter - Frucht auch durchgehents durch
dkNjlmgsthm vorgewesenm verderblichen Windschlag also beschädiget / daß an vielen Oerche-
ren man selbige umdzuackeren genökhigel worden L anbey lassen sich die Mäuße hin und her
häusstg spühren.

stehet haubtsaglich zu resie^lrm / daß in unserem Ambt keine Gemeinde/
woraussdas Äiehe gemeydet werden könne / sondern deren Unterhalt (ausser der wenig steurbah-
reu und trückencn nichts düchtigen Wiesen ) von der Länderey gesucht werden muß; wobey dan
^echeiIu anderer Aembter wir umb so mehr grossen Abgang erleiden / angesehen wwwenlg
Vlchehalten können / daraussen aber die Unterthanen bey gegenwärtigen Zelten die mehrisie
selberaußbringen müssen. Nitungeschwiegen

daß unseres Ambtals die rechte Bahn in Teutschland und Bwbattd auch dem
Spanisch-FaickenbergisundStaatischen angrentzeno bey hingelegtem letzt und wrigenKriegm
durch lclZrcb' und Kemgrcbe feindlicher und andere Partheyen viele tausendeMthlrZeingkbüßet/
auchdaßselbigesbeyhunderteaulentWchtr daplra!, neben der Lczndsfürstl Außschreibung
llnd denen schweren Erbpfachten durch andere^rbgelt-RhentenJahrlichs zu verpeniionirm /
dergeineme Mann pnvariveso viel schüldig / daß solches nicht zu zahlen vermöge. :c.

Und gleichwie nun/gnädigsterChurfürst und HerU ex pr^äe^uÄts sattsahm zu ermessen/
daß wir nicht im Stand nebens denen angezogenen Lasten unserett.2ram ^^riculzrem m denen
Stewren beyzutragen/ wielwem'ger das darüber uns ein fernerer Last aussgelegt werden möge.

C )t M
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Also leben der vertröstlicher Hoffnung/ und bitten zugleichEw. Churfürst!. Durch!, unter-

thänigst fußfällig / Di-ssWegnädigstgeruhen wellen / unsere angeführte in der Wahrheit be¬
siehende und nowrische Beschwernüffen mffltch zu behertzigen / uns höchsibetraugte Emge-
sessmeAmbts Lilien iandtsvätterlichunter die Armben zu greiffen/und dahin gnädigste Keme-
<!ürungs -Verordnung ergehen zu lassen/als wir über unseres von alterS herbragtes ohne
deme zu schwär fallendes eonrmßem nicht Zravirt werden mögen/ auch ßöüften filrdersamb gnä¬
digst zu verordnen.

Daran se.

Ew. Churfürst!-Durch!.
Unterthänigste

ElNgesesscnc Ambte willen.
OuM 5uo O riginalj concorctare atcettor Lgo

( l-. 8.) loannes Qeoi^ius I-luneratk k^otarms
OmerX Imperialis m. p.

Vntcrtbänlgste Ancrlnnerung mit fernerer Anzelg des
am 2.6 jüngst eingefallenen Sturm und Ungewitters /

»md dardurch überkommenen Schaden / mit fernerer
Bitt/umb gnädigste Nachlaß für einstehendem

Jahr/und über unser ^amcuisr comin-
ßcm nichtzu beschwähren-

anSeithen
HöchsibeschwertenundBeerangtcn Eingeftssenen^Stact

UNd Ambtötteinsberg.

tizsterLhmfmst/
Gnädigster Her:.

^ rs W- Churfürstl Durch!, haben Wir bctrangte Eingesessene dero Ambts Heinsberg ohn-
längst bey gegenwärtigerLand-StändVersamblungunsereBeschwerde/und dardurch
überkommenel'ural Ambts-damit wiederholst« / und unterthänigst remon.
Unret/daß /ohngeachtet allen eingegebenen Klagen / auch von unseren Beambten deß-

fals offt erstatteter unterthänigster Berichten / Wir von Zeit an / die errrzuräinzri l.icem ceill-
ret/ vonJahr zu Jahr unseres Ambt über chMarricuIar-donrinZenr mit acht biß zehn taustnt
ReiÄ?schr. beschwert gewesen / und beytragen müssen ;lund dahe dan dieß und mehr nochmn-
gende Beschwerde bey Unser m ^pril» jüngst exbibstter mucrthänigster höchstfiehmtlicher aber¬
mahliger Kemonttrarion und Bitt/ umb gnädigste Kemeäiirung umbständlicdangezeiget/und
nebst deme / daß die Überschwemmung der Ruhr an denen erwachsenden Früchten/und vor in
Hpüli jüngst eingefallener kalter Wind ein üderauß grossen Schaden verursachet / hat zuletzt
den 2.6. Klsji. eingefallener kalter Wind serners e,nen solchen Schaden denen auffnUand ste¬
henden Wmter-Früchten ( denen Geheuchteren und Bäum^zugeschwcigen) zugefüget / daß
wenigst ein dritten Theil daran beschädigt ; Wan dan bey solchen Umbstanven Uns eine
lautere Unmöglichkeit seyn wird / die außschreibende Stewren beyzubringen / gestalten dardmch
in die eusserste und Armuth gesctztt;

Als thuen wir nach- und avermahlen unterthänigst und höchsifithentlich bitten/Ew. Chur«
fürstl. Durch!, geruhen wegen bey vorgemeller unttrthaniglter höchstfiehentlicher abermahliger
^emonltrsriolleingeführtttLrsvawmuw.und m mchrererErwegung sothanen höchstschädlichen

Sturm-
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Sturm<undUngewitters bey jetzfger Außschreibung der Stewren einen gedeyllchen Nachlaß in
hohen Gnaden widerfahren zulassen / und dabeneben Unseres Ambt über das vonalteröher-
brachtes ^amcular LominZem bey gegenwärtiger Außschreibung nicht zu graviren.

^ Darüber:c.
Ew. Churfürst!. Durch!.

Unterthänigste
Gämbtliche Eingesessene Statt / und Ämbts ttemsbcrZ,

Lx czuorum dommillione
tk. I'renlck Schcssen ^U I^einzberK. m.

?rc> doncorcianriaOriAinalis
(I.. 8.) foannes (^eorzius biunerark I^oranuz LamerX

Imperiaüs. m.^>.

An
DleHochlöbl.MltchmndBergtscheHHrn.Landstände

Unlcrchäntq - auch Unterdicnstliche Suppsicgrion , Anzetg
und Bitt / umi) gnädige Nachlassung der Stewren-

Unser
Schcffcn / Vorsteher / und gemeiner Eingesessenen des Ambts

(zrevcubroick.

Hocbwürdtq-Hoch und Wohlgebchme/auch Hochmnd
WO>-Edle zum allgemeinen Land-Tag versamblete Herzen

Gülich-und Bergische Landt-Stände zc-
W-Hochw. Hoch-und Wohlgebohr. Gnaden auch Hoch-und Wohl-Edlen müssen
Unterthanigst zuerkennen geben - wie daß durch langw-rigen Krieg / Durch-Ktsrcben,
HagebundWindtschlag/ Mlß'Gewachs/ und andere schädtltche Zufalle das Ambt

erevenbmicb IN solchen verderblichen verarmbten Zustandt gerathen/ daß mehreren Theils Ein¬
gesessene l wie gern wollen) die donrriburlvnex, so außgefchneben werden / LunrinZenr-weiß
nicht bezahlen können z und befinden sich umb destomehr beschwärt / mdeme vorigen JahrS
Zwey Rchlr vier Alb. von jedem Morgen zahlen müssen / ohne die jährliche penkones, die
denBöcherm des Ämbts wegen auffgenohmenen Lapirslien ä parre hochbeschwärlich fallen ;
und befinden uns ferners deßwegen höchstens befchwärt / dahe im Ambt Caster/Gülich/und
Berqheiin / und anderen Otthen das Stewr-Loncm^enc, der Morgen nur auft zwölff
Schilling / auch aussanderen Platzen zchenSchlUing sichertragen thut / derowegen eine
Uurvne grosse Ungleichheit zu ermessen stehet.

Gelangt demnach an Ew. Hochwürd. Hoch-und Wohtgebohr. auch Hoch-und Wohl-
Edl.Unterchämg-undUnterdienstlicheBtlt / unjeren elendigen betrübten verambtenZustandt
w gnädige mitlkydentllche Lonlläerarionund Lom^alllvn zu ziehen / uns bey Außschreibung der
netver Landts-Slewren eine gedeyliche Nachlaß widerfahren zu lassen / und sonsten opormna
liamram remecl.a zu lwuiren / damit bey Hauß und Hoffe / täglicher Brodt-Nahrungund
kbetis'Mttelm bestehen können. Darüber ze.

Ew- Hochwürd. Hoch-und Wohlgcboßr. Gnad, auch
Hoch-und Wohl-Edl-

. Untcrthänig.untcrdiensiliche

dl.50.

1oban?.Leckman.
E - )(

JokanLloeten.
ttenrick (üuper Vorsteher.

ttenrick
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^Zenrlck 8cknit2e!cr.
(zocllckalck (Zreven GcheffeN.
?eecr öec^ Gcheffen.
(icrarcl Cloeccrs Gcheffen.
Albere 8ctruller Gcheffen.

V^llkelm tte^manz GcheffeN.
Iberer ttocvcl Vorsteher,
^acod^olif Gcheffen.
krantT Z5.rakn Vorsicher»
)okan ttinr-cn Vorsteher»

(l».8.)
?ro Concorckantia OrlAingll8

foannLL OeorAuZlbiunerark Notarius

mers? ImperialiI. m. p»

An die Hochldbltchc Gültsche Herren Lands Stände
Unterchänis-Unterdienfllich-kläglicber Vortrag über unerhörte/

undverderbliche ^xecmion, mit Bitt
Unser

Aurch Lxecution zum Verderben Hingerichteter Eingesessenen des
Dorffö blolt^eiler Ambts kalter.

50.

Hoch-und Wohlgebohrne/auch Hoch und Wohl EdUc.
^ Zu gegenwärtigem Landtag versamblcte Gülische Landflände

Gnädige und Großgebietende Herzen.
Je wieder Uns vor etlichen Jahren her vorgestette verderbliche und unerhörte Lxecu.

riui, zwinget uns betrübte und verdorbene Eingesessene einem Hochaoltchcndoll^iv
der Gülischer Landt-Ständen Unsere Noth vorzutragen / als mmblich wie die zu un¬

serem Dorffgchörige Morgenzahl ohne Außnahm Stcwrbahr / dabenebm guten Thesis mit
schwäremErbpfacbt/ Untergülden und dergleichen nKcmtt / nicht weniger mchrmcheils auß
schlechtem Landt bestehe / darunrb auß dem Genoß das Jährliches Stewr-c^uamum auß etlichen
Jahren nicht völlig hat erzwungen werden können : absonderlich / dahe Jahrlichs ein zu hohes
Hllperpluz oder rezzsrürek/ dieses auch aä obulum ulgue dmch verderb¬
liche Lxecurtvnes bkygetrteben: so gar unserem Doch die dem Ambt Gnädigst verliehene mercklj-
che Nachlaß nicht zum guten kommen z sonderen darumb/ weilen wir wegen unseres armseli¬
gen Zustandes die zu Sbremrung solcher Nachlaß erforderliche Gelder beyzuschaffm nicht ver¬
mögt. Fürs dritte wäre zwaren billig / daß wegen unser schlechter / und so sehr beschwätter
Morgenzahl ein Einsehen m dem (T^nro mit uns hätte gmohmen werden sollen / allein durch
den all zu hohen Anschlag und von Jahr zu Jahr vergangene verderbliche execunoncs ist unser
Doch in Hinderstand und Untergang gerathen / daß auch von langen Jahren hero über 200.
Morgen ödt und wüst gelegen 5 und obschon diese besähet worden / dannoch der Gemeinden
comra Ltliä» Nichts zum guten kommen ist.

Obgleich fürs vierte durch diese und vergleiche mehrere Verordnungen wir zum Verderben
gerichtet/haben doch prl) vicibus das Tuanrum allecuramm beyzuschaften/uns bemühet/der
verbliebener Rückstand aber auß dem Luperplus oder (Tisnro WalZecurarv entstanden ; darumb/
fort auch weiten Jhi e Churfürst!. Dusch!. Gnädigst verordne;/ daß des Rückstands halber keine
^xecurione5 verstattet werden sollen / wir nur bedacht gewesen/ das Lauffmde beyzubehalten/ und
nach Möglichkeit uns bemühet haben ; leyder aber erfahren müssen daß die eingehende Gel¬
der auss den Rückstand angesetzet/ und das Laustende offen gelassen werde ; Zweistels ohne in
dem Absehen / umb dawurch die unerhörte Lxecucion zu bemäntelen und unser suchendes Ver¬
derben zu entschüldigen. Es leyder Landtkündig ist / daß von 5. 6. Jahren her bald durch
acht und i 2. Constabler / bald durch emen Unter. OKcier, und Soldatm / bald durch Führer
und 20. biß zo. Schützen / welche 5.4.5. biß 6. Monathen lang bey uns auff Lxecurwn gele¬
gen/die Früchten außdreschen lassen/ aisoan l̂ xecutiuns-und Schadt-Geldein mehmesaust-
gangen / als zu Bchussder Stewr» k^mcn haben erzwingen können.

Ebenfals
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Edenfals ant r rten In!ü 1718. ist der Landt.l-i-urenam mit zweyen Führeren und zehen

Schützen aujs execurwn zu uns kommen/unsere Früchten einschewrelt / unddmchis. biß;v.

Drescher so gar biß aust die Erbßen außdreschm lassen / und dardurch den armen Unterthanen
die Gebens-Miltelen völlig entzogen ; wobey dem fastexceMve Küsten inner 4- Monathen fnst

slN deM der Vogt zu Galtet cvncrsinremwnemZerenitümi dem ^aNdt^lenrenanr6o.Alb jedkM

Führer 24.Alb.MMLxecucznrcneinKopjiück/ und jedem Drescher 8. Alb. nebstKostund

Tranck zugelegt) austgangen / und unsere Armuth völlig weggefressen ; also / daß wir nimmer

zum Srantt gerathen können.
Damitten ist es aber nicht gnug gewesen / sonderen hat man am l^ten ^nuarii uns?s»

darbiniers, sambt bey sich habenden »5. Weiberen und 14. Kindcren / wie Nicht weniger ;o.

Pferd zur Lxecmion hingelegt / welche an statt Ltt--ppenmiäßiger von unsviele
Gelder erzwungen / allen Vorrath conlumirt / daß auch thals auß gebetteltem Bwdt/ und

auß denen d,eß Osterfest außm Opfferstock clillrihuitten Gelverm sich müssen comenriren lassen /

viele Unterthanen verlauffen/ sambt Fraw und Kindcren Hunger lcyden / die NeM^.en von

Elend creMn / andere die Flucht nehinen, der Acker mculcivut bleibet / unddergelialtendee

Utitergang zum höchsten Stapssel gerathen / wan hierinnen keine baldige k.emccjürung erfol¬

get / müssen wir allesambl vor Armuth davon gehen / und den Bettelstab ergmffen.

Ob nun unseres Gnädigsten Churfürsten und Landts - Herzen Gnädigste Wremion

dahingehe / fort dem Vatterland danm gedlcnet seye e Lassen wir der ehrbarer Welt zu juchcj-

renanheimbgfsteltscyn»

Ew.HochmndWohlgebohme/auchHoch-undWohbEdele unterthanig unterdienstlich

umb Gottes willen bittend / unseren elenden Zustand gnädig und gwßgünstig zu er wegen / und

es dahin naäitrücklich zu befürderen/daß die unerträgliche Lxecnrwn eingezogen / zu unserem et-

wahigen Äustkommen aber gedeyliche Nachlaß verstattet / so dan über vergangene verderbliche

unerhörte Lxecuuonz - Lxcellm eine unpartheylsche Untersuchung ex vKclo unser kundbahrcr

kum halber veranlasset werden möge.
Darüber:e.

Ew. Doch-und Wohlqcbobrne /

auch Hoch-und WoßlEdle-

Umerthänig unkerdienstliche mimrte Cingefessene des

Dorffs ^olrzivcilet.

Dam. I'ac^cüct protcmpore ?aüot.

5icnricu8 8cttvtcen Vicarius L. V.

Zclttotren (Zchcssen.

^joban 5rcuct<enct Gchcsscn.

Ceot^, Fradler (Achcffen.

^latcbeiz Sensen GchesfeN/

Vorsteher»

tlerman Fcdmit?:»

kienr. 5cdmit2.

Cerk^rcl LunZarts.

Cerkarcj Oucl^rartt.

DaMgcn Campen.

Zerren l'ac^^ciler»

^nclrcz 8cdmit2.

Ucnncti^olik'.

Görd platzberkcr»

Deäerick Otters. m.p»

(1^.5.)

?ctcr^ackerdack Schüssen»

^.clolptt LN'cr Gchcsfcn.

Dcrman ^ütZerz Schcffen.

Ccrkarci l'ack^cilel Verstehen

Oerdarcl Vcnrarli.

Laltk. I^ür^crard.

lUIZer Damen.

tZenricuz 8cdmitZi.

Cerdarcl 8tcm!^aucr.

Camp.

CkrittianDmZcn.

Conraclus Fckoppen.

Jokan ^latckcn.

Sctzteffer Conrack Müller.

k^rv Concorcjantiä OriZinaZis

joannez LeorZins l^unerar!^ d^orariusLa.

merX ImMmIis. m.

D )/ Unkcr-



»ch (106) K«

VnkcrthäntgftFußfälllge Zupplicarion und Vttt/ umb
gnädigste Verordnung / daß das Ambt ^.snäcnrzrk in denen gnä¬

digst aufschreibenden Stewren höher nit per Morgen
als die umbligende Aembter conliäcrirt wer¬

den möge.
<x parte

Sämbtltchen Eingesessenen Ambts V.anc!corath.

urKlmAtigster Murfmst /

Gnädigster Her:.

5«>- Churfürst!. Durch!, müssen fußfällig lupplicsnäo unterthänigst zu erkennen geben/
was maßen Vero Ambt Randenrath / nachdeme selbiges bey vorgewesenen und annoch
wehrenden bttrangten Gelt-Zeiten ftm Lvnringenr in denen gnädigst außgeschrtebenen

kands-Fürstlichen Stewren biß hiehin ohne Gehabung einiger Nachlassen / ohnerachtecdaß ein
und anderer Hagelschlag/und mlßwachßtgesZahr oan und wanhart betrosten gehabt/richtig
abgeführt/ nunmehw durch solche verderbliche Zeiten / auch bey Kriegs-Zmen dardurch/ daß
dem Feynd vor anderen Aembtcren exponirt gelegen / erlittenen grossen Schaden von denn
P irtheycn zusolcher Unvermögenheit gerathen / daß eine Unmöglichkeit ist / das ferner vorheri¬
ges ()uancum in dmen Stewren beybringen zu können / dcmchrgemeltes Ambt in mzrricu!»
wel zu hoch consMemt worden/ Maßen in allem nur von 1400. Morgen colleQirt / und da-
hero jetzo biß 15. Schilling per Morgen hat beytragen müssen.

Wan aber Gnädigster Churfürst und Her: in umbliegenden auch mit besserer^andcreyver-
fthmen Aembteren die Kepsrcirlvn etwa auff tz. Schillingen außgefallm/undalso ein merkli¬
ches loulagirt worden / dabeynebens auch vor-undnachgeveyliche gnädigste Nachlaß bey etwa
erlittenen Mrßwachs genossen haben.

Als gelangtan Deroselbe unsere unterthänigste Zuflucht und fußfällige Bitt / obigeUmb-
stände m hoher Landsfürstl. Milde und dlementz gnädigst zu behertzigen / und nach Ertrag obi¬
ger weniger Morgenzahl das gnädigst außschreldmdcs außwerften / und also gemelteu
Ambts wegen Ihrer zumahliger Unvermögenheit fast klernmüthige Eingesessene dardurch sn
Gnaden crtrösten zu lassen/ daß denen benachbahrten Aembteren per Morgen gleich angeschla¬
gen werden möge.

Ew- Churfürstl- Durch!-
Untktthanigsic EingesesseneAmbts A-Nlieattll,.

?eter?au!i Scheffen. Vicrick l'kelcn Scheffen.
Los^in 6anrcn Scheffen. ?eter Leiters Scheffen.
Jokan ?au!i Scheffen. Lcrkarä Wolif Scheffen.
Teilens Kemp Scheffen. Fcrvas Fckulr^ Scheffen.
^clam Lüppcr Scheffen. )okan Platzbecker Scheffen.
Oion^sws Xinckens Scheffen. )okan pccers Vorsteher.
Wickel Lnüs Vorsteher. krant2 L^eck Vorsteher.

?ro Loocoräantia OriZmaüs
( l.. 8.) soannes Oeor^iug ttuncrack d^otgriu« O

mer« Im^erisIlL» m.
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Sin die Hochlöbl. Gülische Herzen Landstände unterthä,
nig ünkcrdienstliches ^emonsie und Bitt »rimus.

Unser
Vorsicht«» und Mcisibccrbtcn Ambts Llackbsck.

HochwürdigeHoch und Wohlgebohrne Herzen Grasten
«ndFrcyhcrzen / auch Hoch-und Wohl-Edelc Groß-

Günstige Hmcn .'c-
Hro CHUtsttstl. Durch!. Unser gnadigster Hm haben cum plcniKma causseco^lurio.^,

Arll ne in lnczuiücions. Sachen des Vogdts Verroalteren Ambts Gladtbach N. Orcb
<ZlAd denselben seines überführten Verbrechens halber »i eine Brächte und Küsten gnädigst
fällig und schuldig ertheilet: worauft derselbe ferneren Rechtens unerwartet bey dahiesigcn Dero
geheimen Rathauff seine Vogdls-Verwaltung zwaren würcklich renunrüret und r^mret
haben solle z

Gleichwie Wir aber besorgen / daß derselbe reilgnarione innere,uä dannoch ^uovis moclo
durch ersinnliche Mittelen seine unbefugte pnKwnes an uns auß zu üben / undsichzurevangirm
suchen mögte/und zu dem Ende bevorstehendesJahr den Stewren-Enipfangumb fo mehr an
sich widerumb ziehen/und cunciumren werde/ als er karionezundreli^uz annoch zu prXltirm/
der new antrettendcr Vogdt oder sonsten jemand des Empfangs noch zur Ze,t sich nicht unter¬
nehmen könne/ und solchen unverhofften fals Wir darunter durch derselben ehemahlige unzeitige
pzllwnes und verübte Lxceilu8 bey denen höchst verderblichen Lxecurionen unseren völligen Kum
zu befahren haben würden ; zu wessen und ferneren Schadens Verhütung finden wir unshöchst'benöthigct/ als willig/ das zuBehueft des dem Landtags-Schluß gemäß uns inbe-
vorstehenden IahrS-ianst betreffendes Stewr-eonrinzenc f biß daran dem new antrettenden
Vogdten/ odersonstenjemandtenderStewr-Empfanganvertrawetseynwerde) an etwa an¬
weisenden Orth und Platz nach Möglichkeit ( wan auch schon creckrivö) würcklich zu
äej>omren.

Ew. Hochwürd. Lxcell. Gnaden und Hoch-Edl. unterthanig unterdienstlich bittend/Die¬
selbe geruhen es dahin gnädig und großg. zu veranlassen / daß uns ein geführtes Orth zu obigem
Ende angewiesen / und solchemnach dem abgestandenem VoMS-Verwalteren der Empfang
auß gemelt.bckändtlichm Ursachen gar nicht verstattet werden möge.

Darüber:c.
Ew. Hochwürd. Hoch-Gräffl- ^xcciientzm und Gnaden

auch Hoch-und Wohl-Ebl.
Unterthämg»Unterdienflliche Vorsteher und Meistbeerbte

Ambts (Zlaätback.
^kcnrick Klaalcr Vorsteher»
?crcr klcnZer Vorsteher.
?ctcr
Jacod ^aisenkovter.
vietcricii tteutscn VollMägk.

?ro OoncoräantiäOn'Zinali»

( l.. 8. ) soanntt LeorZius k^lunerarti Notarius La-
merse Im^erialis. m.
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DemütWauch VntcrthänkqcKlaq / Anzeig und Bitt
umb gnädige Recitation und lnrerposirion Nachlaß unauffbringlicher

lauffender Steuren/und Befreyungvon Lxecuranten/undschwä-
resten Lxecurions-^östen prout inru8.

Unser
Armer nohtleydenderWittiben / fort anderen bcdürfftigen/undbetrang-

sahlten Unterthanen und allhter eingesessenen Ackerleuthcn zu K6-
nigehoven Ambts (Zrevenbroick.

Zum hohen «land-Tag.

Gnädige Dochgcbielende Denen:c.

56« W. Hoch-Gräffl-Lxce». und Hoch-Frey«Htttl.Gnaden wird leyver Gottes mehr
alszuvieldekant seyn Zsonjt müssen W«r( Gott erbarme es!) mit schier blütigenThrä-
nm m tttssester unser AnnuU) / schüldrglteni und Vener^uon nicht ausser aller

grosser Noth und Armuth Denenselben humitbe chwär und vn dneßllch fallen, und wehe kla¬
gende ungern anermneren / welcher getkait das höchst ve; verbliche Ungezisier und Feldmäußeim
Jahr »71 z.auch'715.unserennlunse-emsauren / auß unsern Glieder / Ftegch Äderen und
Bemen außgetruckttn dlütlgen Sa wech Mit schwärestcr Arbeit so müheseellg als sorgfältig mlt
verwendeten vielen Kösten umbgeackerte umnrbähcllche bebe Feld-Früchten gar milder Wur-
tzelmder Erden zu erst weg gefressen / so San im Jahr 17»? am -»tcn Tag Monaths^unu,
Gott teyees geklagt 5 oasfajl gmusamb und erjchröcküche Donner-und Hagel-Wetter alle um
sere Bmm - neben ebenfals unsere so koltbarlich alo müheftetigst sorgfältigst eingesäete wach¬
sende Erd-Früchten rorali^r zu Grund und Boden m Stücken jämmerlich zerschlagen / zer¬
knirschet und zerschmettert har; wodurch wir arme Lcuth (andere heimbltche pÄrrjcul ur Unglückö-
Fälle und zugkst >ssene OaußtElkutzcr. Schuld und Ungedutt/ auch sonstigen erlittenen Scha¬
den und VerVerb vor dlßmaht vorbey zu geben) bekantlichln äussersten ^.lungestürtzet; selbige
Zeit einmahl umb gnädigste Nachlaß darauß nicht vorhanden gewesener Früchten unmöglich
zu erzwingen gewesener L»nrl wm^.n6 G lderen umb deren gnädigste Bcystewr demüthigst,un-
terthänigstangeftiehen / auch geringeren und wenigeren Nachlaß als andere Dorffschasirm/
welche besser auch mehrere Länderey (dan wir) besitzen; wo-ür wir auch in unterrhanigsier
Daricksagung unser ttew-eltfrigstes Gebettzu Gott dem Hmenvor Sr. Lhmfürstl. Durch!,
selbst anerwünschte Wohlfahrt und glückseeugste kexirung schüldigjt außgiessen.

Obangczogenen schwären Verderb und Schaden müssen wir fernerteyder Gottes annoch
beyfügen' daß wir mobgemeiten Jahren dergejiatt zurück kommen seynd , daß unsere selbst,ei¬
gene Mittel Nicht gehabt / sonder hm-und wideranleyhen und borgen müssen / auch biß ausi heu¬
tige Stunde nicht widergeben können; anbey imumteis drey Jahr lang Soldaten im Huar.
tter gehabt / so wlr mit allen Lebens-Mittelen / auch ?our»Ze für ihre Pferd haben auß dem Unse¬
ligen versehen müssen.

Welchem zweytcns hinzukombt/daßim nechst vorigen Jahr etlichen von uns gleich nach
derAmdt-Zeit die Früchten in den Schuren gedroschen, auch hinweggenohmen / unddar-
durch grosse Kösten uns verursachet worden , fort wir sämbrilch biß ausi heutigen Tag / dahe
doch swie osienknndig ist) des Ackermans Hauß und Hoff und Scheur ledig und unterm blauen
Himmel m Gottes allergnädWer Hand annoch anwachsen thuet / und der Gelt-Mangel am
grösten ist, Mit schwären immerwährenden anhaltenden LxccmtvuS-Kösten / so wir an denen
Lxecmznkn / deren 45. und mehrere an der Zahl uns täglich beunruhigen und überiästlg seynd/
annoch täglich zahlen müssen/ und inner Jahrs fl ist etliche hundert Reichstbaler zahlt haben/
Zravirt und vertrücket werden / baß Viele von uns leyder Gottes vor sich und ihre arme Kinder
das liebe truckcne Brod nicht haben ! und bey so gestalten Sachen uns unmöglich seye/die
Stewr-Geldernach unserem selbst eigenen Wünsch mFrieden und Ruhen / ohne Lxecmwn
und schwären Kösten schüldtgster maßen abzuführen, und mit t eren Zahlung anderen Benach-
bah» ten gleich bey-und in Ruhe zu kommen, umb dewemger/ indem wlr schlechtere auch sehr we¬
nig Länbmy haben.

Gnadige

il/

.7-
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Gnädige Hochgebietende Henen: wan aber auß oberwehnten Ulsachen die Erzwingung

und Beytrag jetzt iauffender Steuren uns unmöglich / folglich auch sonnenklar ist /
perLxccurivnem zmpvMblle execzu» ne^uc-ic. ZU dkUtt Ew. Hoch -Gräffl. LxcelZ. Und F^yhü?!.
Gnaden alleszuderen1?andls-Untetthanenvefenüon»RettungundOnlervarionanzuordnen
yero Landts^bemhmttn^ecllzuvos-Eyfsernach von sechsten gnädig geneigt sepnd ; als setzen
zufolg anlegender unser ertheilter Vollmacht wir ohngefchr 8-z. in der Zahl'höchst - ve-
Drängte Wütiden und arme bedürfftige einwohnende Ackerslemhe zu Königshovenauß allen
unseren Kläfften / Sinnen und Gedancken in tieffester Demuth ncch.st Gott zu Cw. Hoch-
tz)Ml.Lxce!l. und Hoch-FreyherU. Gnaden unsere untetthänige Zuflucht Utw Vercrawen!
bitten umb Gottes willen! Dieselbe gnädig geruhen wollen/die gedeyliche hohe und nöthige
Orche5 dahin ergehen zu lassen / damit durch Dero viel'.und hochgelttnde lnrerpoürian diezu
unserem unerträglichen Last vergeblich ( cum impvll»bile,j?er Lxecurionem huber» negussr)
bgmde fünffund mehrere Lxecurantm von uns bald hinweg genohmen / wir durch sclbige wei¬
ser nicht verdrucket/ und künffkignewe Steuren hmführo Ihrer Churfürst!. Bmchl. zu bezah¬
len immerhin unbequam gemachet, und zum Bettelstab getrieben werden / der Nachlaß uns
unmöglich zu zahlen-fallenderlauffender Sreuren umb Gottes willen uns auß Barmhertzig-
keitinGnaden angedeyen möge / Wir willen sambt unseren Ktnderen künfftighm / gelicht
Mt/Tag und Nackt schwitzen und fl-iß-g arbeiten / damit an Ihre Churfürst!. Durch!,
wir gleich unseren Nachwahlen bezahlen mögen.

Darüber w.
Ew. Hoch- Grässl- Emlieutz und Hoch - Frepherl.

Gnaden-
Demüthige Unterthamge trew-Gchorsambsie

Wittib Gouerr. ^Bittib Oeul5 öcc.öcc«

Wir Endts-Unterschriebene geben hiemit vollkommene Macht und Gewalt Lverhzrä
QMcl geschworncn Käyscrl. d>lorg»io cum pvrettare tubttiruencl» zu Düsseldorffbcym höheren
Herren Landtags L« »greis, auch Ihrer Churfürst!. Durch!. Steur-und Kriegs-Lumm-i^rtÄr,
oder sonsten mit mffestcm k^espeöt und Demuth in unseren Nahmen und Platz anzustehen
auch flchentlichstzubttten/damituns armen Lands-Umei thauen und EtnwölMrcn zu Königs-
hoven umb Gotres willen auß Christlicher Liebe und Barmhertzigkeit ein gnädigster Nachlaß
der lauffender Sceuren/umb einmahl beyzukommen/angedeyen / und wir der schwärer Lxecu.
eiou wegen durch unsere Armuth/und unauffbrmgiiche Steuren befreyet werden mögen weisen
wir das Unselige / was auffzubringen gewust / hergegeben / und nichts jetzs mehr haben / wor-
AchHelt erzwingen können ; indem zu erst uns im Jahr 17»;. das Erd Ungeister und
Maußealle Winter-Früchten mit der Wmtzel auß der E» dzn abgefressen / so van im Jahr »715.
abermchlendergleichen Mäuße unsere Früchten gantz verzehret- ; ferners im Jahr »7,/. den
?r. Tag Monaths ^»li» durch einen schädlichen Hagelschlag und Donner unsere Früchten auff
dem Bodcnchenfals zerschmettert/verdorben/ undzerflhlagen/ sambt allen unseren Baum-
Fi üchtko vermchtiget / daß unser theils kein emtzigcs Kom-Ahr behalten / und selbst wir in sel¬
bigem Jahr keine no^hürsttigeLebens'Mittklgehabt/ weniger davon verkauffen / oder Geld
darauß iößm können ; Anbey ftynd Vielen auß uns im Jahr »7» 8. glercl) nach der Aem-
dktt-Z?it die Früchten m den Scheuren außgedwschenund hmweg genohmen / und yurch fer¬
nere auffgetriebene schwäre Köjten/vielen auch zugeschickte Lxecucanten / welchen etlichen wir
so wohl die Sonn-als Feyr-und Werck-Tagen die Tag-Gelder baar außzahlen / auch haben
tvirdrep Iahr lang die Soldaten / auch ihre Pferd verpflegen müssen / und selbst vor uns und
unsere Kinder kein trucken Brod haben können/dardurch wir zumablen verderben; darzu unsere
benachbahrte Dörstere in obbcrührten Unglücks-Fällen mehreren Nachlaß / als wir/ erhalten
haben ; Wir versprechen hmwider nechst Göttlichen Beystand nach erhaltenen Nachlaß / bey
besser Zeiten auch besser zu zahlen / auch unseren Bevollmächtigten schadloß zu halten / Urkunv
Ws / so geschehenKönigshovendenkenTagMonaths »7»?.

Wittib Ldnen. Wittib Ocu5s.
Wittib kiäünck5. Wittib Kellen.
Güchen/Wittib 5te5ens. Wittib kvluller.
Wtttib Lrabencler. (^arkarin 5ckn»tx!er.
werten Fctaumacker. lokanncs kusanZel.

E )( ^äam
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Xäam Vollen. Okristian ^de!,. Lalm Wellen. tterman Sc laco!»
^krvejlcr. Lalm Wellen. ^clolpk ^dr^eilcr. )okan ttürmackerz.
l^okn ttal?beraek. (lorsFcknic^ler. I'kc?, Fckcster. QvrclLasben-
äer. Lerer Mütter, ^okan I.mckcns. Albert ^onig,. ^ilh.
Lremer. Laul 5ckmir^. ^sokan 5ckmit2. sok. Domen. Lerer
Lckumacker. ^sokan Llaclsen. slilger I^inckcn,. dor, Lecker,
lienrick ttutmsckcr. ^okan ^^lick. ttcnrick lunckgens. Lerer
L.eif. Lngel I-inckZens. Nenrick Scockem. ^oksn Lremer.
(Zerarä Mucker. ^okan Sinter. Lerer Fckuges. V^oliL Fckcitkcn.
tterman^belc?. ^okan ^oblcnrs. Lceer L.aumans senior. t^enr.
5ckun»acker.^lieL. Frrauck. FretfcnLvcrr?. Llcrman ^bclta.
der Jünger, ttenr. ölellen. Lerer Xauman junior. Jokan Wellen
der Alter. .^l?el, der Jünger. Kelter Los,, ^oscpku, ^bel,
(Zcrclt ^/eyler. ^sokan Aneckt,. ^vkan Fekilling. ^okan tZecker.
ttcrman kasdenclcr. tterm. Fckmir?. V^oltf Lclmmacker.
üian 8ckjmmelpfenning. Jokan Oikcrman,.

Für Zokz» Leckerun!) srantz 5rsntzen auff dessen Begehren haben diese obenstehende/so thtil^
fi/ch selbst unterschrieben / theils durch Schmbme-Erfahrne »hre Nahmen schniden lasset
dieses mit unterschrieben

/rs 7^/?or
Ricolau, krantzen Custo, Larockialis inKömgshoven.

Lro Lopiä eum OriZinaliconsonä
( 8.) foannes (Zeorgius l-iuneratk Notarius La-

mer« Imxerialis. m. p.

An
Sambtltche Gültschc Herren Land - Stände

uncettMig»dienstliche Kcp-tir>on, höchst klägliche Anzeige Suppiicscioi»
und Bitt/sambt Beylagen i>r. s-v.

Schtfftn / Vorstcheren/ forth sambtliche / gemeiner Eingesessene»
ZlmbtsLrügAen.

Hochwürdlge / Hoch - und Wohlgebohrne
Hoch-Edclc/HochgelchrteHerzen Landstände.

^ S ist leyder mehr dan zu bekant / was gestalten das Ambt Vrüggen in vorheriges
jv' >7l7ten/ und>7»8tenJahr unterscheedltche (Zravamma ummhanig - dimstlichvo»

gestelt/und unter anderen remonttrirt gehabt/wiedaß dasselbe über das sonstgewöhn¬
liche Ambts - Xlarriculzr-eonrinßem mit vielen taufenden überhäuftet / und angeschla¬

gen dahero auch Jhro Churfürstl.Durchl.gnädigst bewogen worden/ in snnv, 717. so wohl
auß deroHofflager zu Ncwbourgh/alSdahier exOnMio ivnmo die gnädigste Lemeclürung
verfüget haben zu wollen / gleich dieses zu geschwinder Nachricht ex sHunÄjx iuK lir. ü.Sc ö.
abzunehmen.

Obnun wohl wir der vertröstlicher Hoffnung gelebt / es würde in deren Befolg in obge-
meld. 1718. Jahr dieß unser Beschwär gehoben worden seyn ; so ist jedoch defügteS Ambt
Brüggm hinwiedemmb selbigen Jahrs über die merzehn eavstndRchlr über baS iobtuw
^-rriculare c^smmn übernohmm/ und an statt gnädigst versicherter Lcmeliiativn ein alsan-
een Weg grav.rt blieben ; dahero Uns abermahl genöthiget befinden / die Derosetbm Ambt
anklebende grosse Last und Beschwerden dahm kmMch zu repeurm / nicht zweiftelend / wan

solche
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solche rechtlich ponäemt/ und betracht werden solten / desselben misersbeler Zustand und höch¬
ste Amutbdarauß gar lcichrltch abzunehmen sein werde!

, Maßen dan vor erst nicht ohne / daß berührtes Ambt Brüggen mchrenthcilS in
gar schlechter Ländereyen bejiehe.

Und dasselbe bey vorigen Kriegs-Zeiten / klztck.undkemzrcbirenin solchen
elenden und bet« übten Zustand gerathen / daß selbiges in einen scdwehren Schulden - Last
in Opir.ch zweymahl hundert tuusent Rthir / nebenS einem Imerelle Rückstand
von siebenytg eaustnd Rehlr. und mehr gefttzet worden / und ä- fzÄo sich darin
blfinde.

7e^. Nicht zugeschweigen pro l'errio daß im Jahr 1717. durch l'empcli und grausamen
Wmdschlag die Sommer»Früchten und Flachs / worausten guten theils die impoü- Gelder
hergesucht und genohmen werden müssen / forth Geheuchter einen unersetzlichen Schaden ge-
Mn und völlig zu Grund gelegt worden ; wie nicht weniger

/>rs A^esidaö A mbt bky vtertehalb Jahr mit acht und viertzig Reuther belegt/und solche
außAmblsiNittelenverpflegt werden müssen / ohne daß demselben dahingegen die geringste
Vergütung / nach Anlaß am 2-,ten Klaji ergangcner KeparririonsVerordnung deßhalben
aWedchen / und geschehen wäre.

, Deme ftrncrS binzukombt / daß mehrbeineltes Ambt im Jahr 17! 7' über
stitMzmcuUr Lonrmgenr mit fünsizehn tausentzwey hundertRthlr/und vorlg Jahr
wie obgcmclt mit etwa vierzehn vavsin«Rch!r überhöher undbcschwehrt worden; alsodas
tsja handgreifflich zu ermessen / daß sothanes Ambt in so schwehrem ncwcrlichen LonrinZenc
nicht länger solte concinuiren könnm / wiewohl dieselbe vorhin in denen Stewren nach Mög¬
lichkeit bcygehalten; welches aber dahero entstanden / daß der Zeit die Früchten und übrige
Waaren wegen denen ^rmten in Geldcren / Braband / Flandcren und denen umbligend bclä-
gett-gewesenen Stätten annoch zimblichen Abgang und Zerium gehabt haben; welches aber
außer AmbtS und etwa von emcni etntzigcn Dorff/ welches die Abfuhr gethan nur den zwanzig¬
sten Theil desAmbts conlnr l.rt/prvücirl wordemwelches aber bey erfolgtemFricden lang «lNrt/
undsichdieAnzahlZuhrleuthenüberzwey Drittheil gemindert hatt: anbey der Stewren-An-
schlag auft die Lonlum^rivn nach dem vorgewesenen l-icenr-Fueß beschehen/austwelchen Lov«
sumprions-Fueß das Ambt bißher / obwohl selbiger der Zeit mt inner/sondern wie gemelt / ausser
Amdts geschehen/und gedachter maßen zu celliren kommen / regsrälkt und angeschlagen wor¬
den ; also / daß bey LeMrung dieses nunmelp in solchen eussersten kuin gefttzet / daß jetzt unv
m den jüngstverfloffenen Jahren die Stewren von den mehrcsten AmbtS - Eingesessenen an¬
derster nicht/ als mit schweren verderblichstenLxecmionen und Verkauffung deren Untertha-
nen Land und Sand / Hauß unv Hoft/fonh alw ihren eiferen (des Ends schier bey allen Ge¬
richts-Tagen mit vlllracÄion derselben umbgangen wird ) eingetrieben und erzwungen werden
können / also daß der arme verlassene Unterthan das seimge endlich mit dem Rücken ansehen
müssn ; wie man leyder darabExemplengnug hat; welches dan prjncipaürer darauß erfol¬
get , daß im Ambt Brüggen von jedem Morgen sä zwey und em halb drey- ja gar vier
Rchlr bloß allein an Churfürst!- Stewren / anderer o-^rum zu geschweige»/gegeben werden
müsst! / also/ daß der Last sich höher ertraget / als etwa die wachßende Früchten beybrin¬
genkönnen / und jedoch daraussen (weilen sonsten kein Lommercium)

Die Stewren nichtallein / wie siebentens zu norirm/ sonderen die jährliche schwäre privsr
Pensionen. Erbpfacht / Rhenten/nebst Abzug der gewöhnlicher Zehenden und dergleichen dem
land anklebende oners mehr hergenohmen werden müssen ; dahe jedoch lMgegen in andere»
Aembterm/sonderlich aber im Ober»(T'!srcier/woselbst viel bessere ländercy obhanden/ ein'gar
gmnges von dem Morgen gegeben wirb / sogar daß das Ambt Brüggen schier noch einmahl
so viel/und noch wohl ein mehreres von jedem Morgen geben müssen / wogegen aber nicht zu
conliäeriren / daß im Obergusner Zährlichs em dritten Theil Braach ligen bleibt / und nur
Mydntte Theil besahmet werden / angeschen diese zwey dritte Theil em mehreres »nnuö
beybringen / als wan im Ambt Brüggen Mit grosser Mühe / Arbeith und Außlagen JährlichS
Ms besahmet werde.

Nehmen dahero zu Ew.Hochw >Hsch-und Wohlgeb. WohlEd. Wireleyde betrangte
und gantzruinirte Eingesessene Ambts Brüggen unsere Zuflucht / und bitten unttrthänjg-
dimstlicd/Dieselbe geruhen diese uns Unterthanen vorhandene äusserste ^lilcne und erbärm¬
lichen Zustand zu bekertzigen / Ihrer Churfürst!. Durch!- denselben des EndS vorzutragen,ge¬
stalten von Deroselben gethane Promellen und Verordnung proliriren/und über daö alte KQ-
rriculsr»Stewr- ()usnmw nicht beschwchrt/sondcrendas cle ts^oüberdas dominFcnczuvie!
angesetztes jetzo und pro äiruro uns angcdeyen / unddießfalsdieheylsameVerfthung bey jetzi¬
gem Land-Tag verfueat und verordnet werden möge; umbdemchrimJahr»7-7- wan obge-

E )( melke
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mette alle Sommer.Früchlen zu Grund gmchc/imJchr 171S.aber auch nownS ein schlechtes
Jahr / und die prmcipaliste Scbocr sobey Uns imFlachsi-ziehen bestehet / gantz verdorben/
und aller/^pparence nach dieß Jahr wohl schlechter fallen dörffte / und alles mit militärischer
Lxecurion , auch mit Hinnehmungder Unterthanen Better und Klkydungen für die
Stewren hergehet und biß äaro hergangen; getrosten Uns gnädig willfähriger kemechirung.

Ew- Docbw. und Wohlgcb-
auch Hoch - midWoht-Edl.

Unterthänig-Dienstliche
^.clam l.acier* Lapene. ?erer I>sickelk.

M. F/,

.. , Nseren :c :c. demnachUnszu besonderen Mißvergnügenverscheidentlich zuvernchmen
' A-A vorkommen / waß gestalten bey dem nach geschlossenen jüngeren Land - Tag mit denen

Landständischen vcpunrten über die dicßjährige Einwilligung veranlasiem DireQvria
^eparririurus einigen Gülisc!)cn Aembteren und Gemeinden in der dicßjähriger mit einer so an-
fthentlicher 8ummen vergeringter Lands-Erfordernüs höhere , dan in der negstvoriger
Lands-^xiZentz angesetzt worden / mithin diese Acmbter und Gemeinde wieder unseren auß-
trückiichen Willen und gnädigsten Bestich gar kerne / einige andere auch fast geringe Erleichte¬
rung empfunden haben ; und dan Wir zwar dieß Beschwär bey dem ncgsten Land - Tag nach
Möglichkeit erledigen und remeäbrenzu lassen gnädigst unermangelen /jedannoch auch Uns ge¬
wißlich gnädigst versehn wollen / daß indessen das dttßjährige (^runcum vsnZallenund jeden
(^omribuenttn zu fälligen Zeilen ohn einigen Abgang zu Bestreitung der keinen Verzug leiden-
derKricgs-Außgaben und anderer unumbgänglicher Ambls^Nothwmdtgkeirenwerde beygetra¬
gen/ mithin im wiedrigen man zu Vorkehrung der solchen Endö unvermeidlicher / und hiesigem
unseremxenerslKriegs- Lommiilurl^ allenfalö würcklich vorzustellen bereits aufjgctragencr
LcliÄ. mäßiger Lxecurionm nicht vermüßiget werde; als ist an Euch unser gnädigster Bestich
hiemit/daß ihr diese unsere emsthc^te imelirion zu jedermans Wissenschafft in dasigem Euch
gnädigst anvertrawtem Ambt von den Cantzelen publiclren lassen sollet / versehen Uns dessen
also:c. Düsseldorft den 24. ^uiü 1717.

Auß Ihrer Churfürstl. Durchl-sc.
An BeaiNbte ZU Vt.van^etterman.

Brüggcn. L. 51. IllalberZ

lle. k. O ^ As für eine anderweite und nähere Bewandnus sich über die unterm Nahmen Schtst
fen / Vorstcheren und gemeiner Eingesejfinen Kirspell Waltnicl Ambts Brüggen umb

^ ^oäerarion des jüngeren Außschreibungs - ()u3nci eingelangte Bittschrifften dermah-
len hervorthun/solchesist auß dem an Ihre Churfürst!. Durch!. vonderoGülrch- undMrgi-
schen Cantzler/ Vice-Cantzler und geheimen Rathen unterm ?ten lauffenden Monathsersiatte-
ttn unterthänigsten Bericht und dessen Beyschlüssen umbständlich zu vernehmen gewesen; wie
nun höchstgemelteIhre Churfürst!. Durch!, die des EndsvonZuppjicsntenvorgeschützte Be¬
schwerden bky künfftigkM Land-Tag behörend untersucht/hieiuntcr dem befinden nach zulänglich
remecliirt / immittels aber in obbemeltem Außschreibungs-()uancokeine Aenderung gemacht
haben wollen / auch übrigens so viel die gebettene «.elaxirung deren arrettirter Vorsteher be-
Mfft/es bey der dießfalsvomsenc^I Kriegs - CommilUriZt-wegen an mehrgemeltm Ambts-
Vogten ergangener Verordnung vom 25ten ^ovembris allerdings gnädigst bewenden lassen/
und wollen / daß die mit selbigen und besagten Geheimen Rath des Ends vorgangene dvmmu-
nic-mon in dergleichen Vorfällen beständig aberfolget werde ; Als haben Etw..,Cantz-
- " let
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^ / vice Cantzler und geheime Rhatesich obigem nach der vor jetzo und künfftighin weiterS
nöthig" Bei fügung und Beobachtung halder geztemmend zu richten. Neubmg dM^4»
Zehren-br>5 l?»?»

(l.. 5.) Karl. Philip.
ProConcorclantlä OriZinalistubs'. öc lublrANaVrt
8.) soannes (^eorAuz l^unerarli Notarius

merae Impenalis. m.

kelarionlZ nc>r>X cammuniz m ^r/»c,oa//
cie li. sulii 1^19.

Uß Ihrer Churfürstl. Durch!. gesteren heraußkommener gnädigster!(esvlnrionoä ^ xz«
twnem o«2avam haben anwesende Güllch.undBergischeLandstände von Rhäten/Rik-
terschafft und Haubtstätten mikgantz bellürtztem Gemütherfehen / was maßen ihnen die
Verzögerung des ^ands Tags beygemessen werde; undweiien Landstände wegen Auß-

Mibung des ersteren sich nicht i heraußgelassm hätten /dessetbeli Außichmbuna für
wmabt / jedoch unter dem Vorbehalt / daß solche denen Freyheiten und ?ri nt^en nicht clero-
slrensolie / versueget werden müsse.

Gleichwie nun Land-Stände nicht allein aussdas e,steres ()uzttzie. sonderen auchläuff
dtllgantzen Zahrgang bey de-o Einwilligungunterthanigst regelet /undausseingantzeS
Jahr biß aä u'.nmam gp.-l.8 !7!o. zufolg dero unterthan-gsterstatteten P2ticul.tr kekrwmN
em^nrum von ViermM hunder tausend Achtr Gülich- und Belgischen Theils ünter-
chämB eiNgewilliget haben / welches zu Bestreitung deren dem LandobligenderSchüldia-
ketten weit mehrers tuKciem ist j also sehen auch Landstande unterthämast nicht r
waruMb eben auff die Außschreidung des ersteren . und zwarn auss den voriäbiri.
gen höchstschädlichen und verderblichen comwil^iars - Fuß angetragen / Und nicht
vielmehr dem herkommen nach Mit Zuziehung deren LmdständrnDepuMtcn daö aanßes eins
gewilligtcs c^nrüm. jns Land ^pgrr.ret werde.? dahe hierdurch der Landen Freyheiten
cdnlerv.m würden /auff den ersteren Fuß aber dieselbeskbr geschmälert werden; maßen in dem
VWnchvomJahr,64?./ denen ^onäirionibuzvom Iahr i6<58.b?kändl!ch Mit klaren Wor¬
ten vttschcn ist/daß iLtnselttg und öhtteVdrwlslenuttdbewttllgen deren ^.andlZänderi

. nichts außsuschretden/auch kein anderer moäus, als die alre m.rricui, oder duie-
nige^ desstn ssch I^e Churfürst!. Durchl. mit Land, Ständen verglichen / ae.
brauchet /und nach deutlichen Inhalt vorbesagten Vergleichs miezurhuen Lands
ständischer vepur.rten reparr rt werden solle.

Uno bitten alsogefambte Landliändeunterthanigst/ daß s dahe die Vetgrösserunades
MürMicheingewilligten der Landen.Schüldigken schon weit übersteigenden Ouann nnmöalick
und wegen des kundbahren elenden entkrässceten Zustands deren Eingesessener Unterthanen bev
Gott unverantwortlich ist) Land-Stände Vermahlen eins/ umb auß denen täglich aussuchenden
schwären Rösten abzukommen/ vom Tag climimret werden ; inzwischen aberZhro Chulfm lil-
Durchl. commmirte Nhäte mit denen Landständischen Deputats sä l<epamrionem beysam-
Mentrctten mögen / umb den Gültscher Seichs übcrgebeneN moäum Kepsrtinon.z zu ex.mi
mrm , und auff den vergleichendenFuß (Mischer Seichs pro hoc ann» allem / und ohne
stmeredonlequeutz/ Bergtscher Seichs aber moäv orämstio das emgewilllgres Ouancum
lNsLandzUrepsrrirtN. ^ ^ »

ES müssen sonst Land» Stande wegen denen durch die langwierige ohne dero Verschulden
jichwzögrrende Land-Tags-Handlungm auftgehenden grosseir Kösten sich Nnterthänigst be¬
zeugen ; und würden sie auch innerlichen Hertzens <lo!,ren/wan bey ctwa erfolgenden Emsettmet!
Wschmbungen des ersteren cZuzrtaliz auss den vorjährigen Fuß / oder sonst mehrerer Gelder/
als Landstande würckltch untcrchämgst eingewilligt HM / sie sich in dero Gew ssn oecelN.
tirersehen sotten/über solche/unerachtet allen desfals beschehcnen ummhänigsNn kemvnlNz
nonen / und dem von Jhro Churfürst!. Butchl. gnädigst ercheittem 8 cver/.t. zuwider vor»
Mvbmme mgrtffe Ein die allherbragte Freyheiten / und Privileg.en/sich höheren Orrbs
Zu beschwören; "

Land»Stände conress>ren inzwischen nochmahlen / daß sie nicht Wissen auch in den mm-
Wen Umbständen dem Landsfürst!, hohen keipeÄ zu nahe getletten zu haben : undwaneM
Sderanders welches Land-Siande in dero Aufffätzen allein umb das bellen des lieben Vatler-
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Lands (wovon IhrerChmfürstk. Durch!, selbst eigene Wohlsarth äepenä.'ret) untettbänigst
vorzustellen angezogen haben/erwan vonJhroZhursürstl. Durchleucht unterthänigst genohmm
werden solte; So bitten Landstandc tn tieftester Uurerthänigkeit/daßsolches nicht einiger Ver¬
gessenheit der unterthänigst schuldigster vevorion, welche Landstände biß ins Grab bestandigst
tragen / und darab niemahlen außsctzen werden / sonderen dem patriotischen Elfter Jhra
Churfürst!. Durchl.dero eigenes Landsfürstl. Besten mit tieftester Kevcrence vorzuliegen / bey«
gemessen werden möge. ec.

Lx lpcciali Lc>nc!u5o öcc.

s. fgc. Coäone Gültscher gemeiner Syncl.
k.c. »errmanniBergtfcher gemeiner Lynci.

?ro Loncorclantiä OriZinaiis

(l.. 8.) foanncs (^corzius iiunerslk I^orzrius Lamer»
Imjicnzlis. m. ^>.

st.

AelaNOnis 6ecimX communis in principalz
«je 14. sulii 1719«

Leichwie Anwesende Gülich- undBergifc!)e Landstande wn Rhäten / Ritterschafft/
und Haublstättenmcht finden können / wormnen Me jenige Lx-^m.en bestchm /
welche tn Ihrer Churfürst!. Durchl. letzterer gnädtgjier Kelolueion chnen zur retfteicr
veliberstion, und umb das etNgewllllgtes ()u»nrum m t einem /^u^menro zuver-

grösseren / vorgestellet werden/ maßen die von Land-Ständen zur Einwilligung unterlhänigst
benmte 5nmw wett grösser tst, als der Landen Schuld,gleit sich ertraget; also müssen Land¬
stände darabwehemüthigstäoliren / daß alle von ihnen so offt und vtclmahlen Mit tieftester
«.everentz gethane wohlbegründete Vorstellungen kernen ln^rels finden wollen / sonderen dk,

nenselben ünerachtet auffein ^ugmenrum feener angetragen werde : und gar gegen deutlichen
Inhalt des Vergleichs vom Jahr 1649 / deren Lonämonen vom Jahr 1668. die Außschrei-

bung des ersteren (Znarraliz. und zwaren nicht auffdcn von Landjtänden pro hoc -nno schrMch
vorgeschlagenen / sonderen auff den juxca tavores eingerichteten schädlichen Lommillzrms-

^ Wan L?n^^ der unterthanigstbescbehener Einwilligung mit
autem Gewissen schreiten tönten / so wäre ihnen die Verzögerung deren langwieriger Land,
Taas> Wandlungenbillig beyzumessen undhätttn Land- Stände sichmtt einer fchwärer
Verantwortung bey Gort belästiget / daß an denen biß dahm auffgangenen grossen
Köst-n UrM seyen / und nicht vor zwey Monathen und ehender das .^uZmemum unterthä-

nigst gecha^h^ angeführten trisstigen Ursaclm? und Motiven einmahl
unmöglich / und bey Gott unverantwortlichist / dmch Vergrösserungdes unterthänigst
clnaewtlligten()u2nn denen verarmbten/ und nach der Erleichterung seusszmdcn Unterthanen
s deren gar viele an verschiedenen OerthermderoStewr-Gelder auf den Allmosen abführen)

ferneren Last über deroschüwigkeit/ und gar über das Vetmögm auffzubürden;

So finden sich LandStände necczsirirt / den Inhalt der» vorheriger m punQo
unterthänigst erstatteter Relationen gehorsambstzu wide, hohlen/ und Jhro Churfürst!. Durch!,
in tiessesterUnterthänigkett zu bitten / Dieselbe gnädigst gnuhen wollen / Landstände Mltder
Zumutung emes unmöglichen äugmemi in Churfürst!, hohen Gnaden zu verschönen / und
vermahlen eins nebst Erteilung nöthigen ^eversaliz und Abschews / umb auß den schwären
täglich auffgehendenKösten/ damit selbige nicht denenLandständenimpurirt werden mögen/
ab ukommen / vom Tag gnädigst zu climirrirm ; inzwischen aber die gegen die altherdragtt
Privilegien iLlnseing gethane Anßschreibung des vorjährigen ersteren Hu«rra!i5 hinwiederumb
emmtieben / und das unterthänigst eingewilligtes ^»nrum Gülischer SeithS auft den un¬
tertänigst vorgeschlagenen/und nicht auff den höchstschädlichen und juxr-r savores lLmsettig

gemachten Lommi^riars.Fuß / Bergischer Selths aber mväo orchll-rio mit Zuziehung deren
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Landstandischen vspurirten ms Land repzrriren zu lasse« ; widrigen fals werden Land-Stän-
ve neccsiiruet werden / gegen die eLmsttttg bcschchene Außschreibung des ersteren ()ii2rr2lis
sich mit unterchänigstcm^lpeöi zu bezeugen , und die ^tznurenentz deren alchergebragten
Zrcyheiten / und erivUe^en höheren Orths unterchänigst zu suchen.

Und weilen nun Ihrer Churfürstl-Durchl. commircirten Herren Rhätender entk assreler
Zustand deren E'Ngesessenen Unterthanen / und sonst gnugsahm bekanl ist / daß es unmög¬
lich ftye / das eingewilligteö (^usmum zu vergrösseren / maßen es jedoch unbeybrmglich
seyn würde; als thuen Dieselbe Landstande hlebey ersuchen / gestalten diese kekri« n mit dero
pgrrionschen Gutachten zu begleiten / Ihrer Churfürst!. Durchl. die Unmöglichkeit unter¬
chänigst vorzustellen/ und eine baldige zu befürderen-

Lx specrali concluso 5cc.

Ivan Zacob do^one Güllschcr geimincr 8/nci.
?. d. Nerrm-nni Bergischer gemeiner

?ro Lopiä curv luv OrrAinaU concorclante

(l.. 8.) foannes (ZeorAuz kduaerark I^otsrius La-
mer« lmjierializ. m.

AuM^ kelscioaiz un^ecilNTcommumsin prmci^ali
de r8. fulii 1719.

^LeichwiederelenderentkräffteterZustandderenEingesessenenUnterthanen/ undfölg->l. f«.
liehen dieUnmöglichkeit einer fernererElnwilligung gewißlich nicht mVorschützungen/

ÄSS und leeren Wörtheren / sonder, n leyoer in allzuwahrhastten Umbstänvenbestehet/
und darauß sechsten gnugfahm erhellet / daß an dem vorjährigen viele

ten außstehen, welche anderster nicht / als durch die schwäriste in keinen benachbahrten Landen
jemcchlen erhörte millcarische Lxecunoncx ( worab die (üommzncbrende OiLciers felbsten
<loliren / daßsolchevorzunehmenbefelchtseyen -e dahe in einem Hauß fünst biß sechSSowatm
denen armen Bauren zu Last liegen ) beybragt werden können : fölgltchen an solchen durch die
xxscririonez hergenohmen- und relpeüive an denen durch den heurigen Wind. und Hagtl-
sch'aa beschädigten Oerlheren denen armen Unterthanen mchts übrig seyn wird / woraußsie
dikßjährige Stewr-Gelder werden abführen können / Also befinden sich anwesende Gü-
lich- und Berglsche Landstänve von Rhäten / Ritterschaffr und Haubtstätten in dero Gewissen
necesstrirt / dero in verschiedenen vorherigen ZluMtzen rarione eines unmöglichen ^Ußmenn
unterchänigst gethaner Erklärung mit schuldigstem unterchämgstem Kelpeöe zu inksemm/ und
darab wehmütigst zu ^obren/ daß ihnen wider alles Recht die bey den langwierigen Land-
Tags-Handlungen auffgehende Köjien aussgebürdet werden wollen! indeme Landstände
daran gewißlich kein Ursach seind / sonderen der wß dahin ohne dero Schuld anhaltender
Land-Tag vor längst/ wandievon Ständen eingeklagte eravan,ins zulänglich erlediget/und
das unter solchem Beding benentcs (^ua nrum dem alten herkommen gemäß r-psrrirt/ Ständen
auch das gewönliches Keverlal-, und mit Denselben vorher concermter Land Tags - Abscheid
mheilt worden wäre / hätte geendigt werden können ; insonderheit dahe Landstände zu
Bcstmtung deren milirarlschen / und anderer Lands- Erfordernüssen ein Husmum über der Lan¬
den lZchuloigkeit unterthanigst eingewilligt / desselben Vergröfferung aber bey Gott unver¬
antwortlich zu seyn / so offt und vielmahlen unterchänigst reteriret haben!

Und bitten also nachmahlen gesambte Land-Stände in titftester Unterchämgkeit / gestalten
Gte Vermahlen eins nebfl zulänglicher Erledigung ihrer (Zravzmimim, und Ercheitung nöthigen
kl.everülu und Äbscheids vom Tag gnädigst zu äimirriren und das unterchänigst eingewillig-
tesc^nmm, mit Einziehung deren ins Land erlaff ner Einseitiger Zlußschreibungen/ dem
Herkommen gemäß / mit Zuziehung deren Landständischen Depmirten / Gültscher SeithS
auff denvon Landständen unterchänigst vorgeschlagenen / und nicht aust den Lands verderb¬
lichen / juxra fsvorez, und zu Nachtheil vieler Statt und Acmbteren eingerichteten Commjz-
»rtzrs'Fucs / Bergischer Seichs aber der alten ^larncul nach Mliciv orchnsttv ins Land repsr«
mm / und umbiegen zu lassen-

F )( - Es
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Cs müssm sonst Land,Stande wegen deren auffgehendtt schwärer Kosten/ umb sich bey

der Welt ausser aller Verantwortung zu stellen / unterthänigst procettiren ; dabey gehorsambst

dcinrettirende / daß es ihnen von Hertzcn Leid thuen würde/ wan nicht bey erfolgender Einzre.

hung des gegen deutlichen Inhalt des Vergleichs vom Jahr 1649 / deren Lonchrionen von,

Jahr ,668 und aller diesertwegmvor und nach erhaltener Kavs. ^-liäarorum öe ^escripro.

rum ins Land erlassenen Einseitigen Außschrelbcns / und an dessen Stelle vornehmender ge.

wönlicher^epzrttrion des unterthanlgstetngewllllgtkn c^znri, und zwaren Gülischer Seiths

aust den prv bvc znnc, unterthänigst vorgeschlagenen Fuß / Sie in Krafft des dem Vatter,

land geleisteten Ayd Sich genöthiget sehen solten / die ^lonu^nentz dero althergebragtm

Freyheiten / undvrivile^en höheren Srthszu suchen / und sich über die dagegen bkschchene

Vorgriff unterthanigst zu beschwuren.

Tx fpcciaU Conclulo Lcc.

f. 1-c. LocZune Gülischer gemeiner 5yncZ.

x. c.«errmsnni Bcrgtscher geincincr 5yn-j.

?ro iLoncorclanna OnZmalis

(l_.8.) soannes Levr^iu8 ^uneratk Kotariuz Ca-

mcrse Zmpcrial!8. m. j).

Oooia Z.e!srionis äuoäecimX communig in prmcipa'i

Gülich-und Bergischer Land-Ständen.

2.4.t7l9°

d?. 54« HXZSNwesende Gülich-und Bergische Land-Stände von Räthen/Ritterschafftund Haubt-

Stätten müssen billig höchst wehemütlgst äol.rm/ daß auffalle von ihnen so offl unv

vielmahlenmitunterlhanigst-tieffestem «.elpeS gethane wohlgegründete Volstellungeli

der Zulänglichkeit des unterthänigst eingewilligten ()uami, wie auch elenden enlkräffttten Zu-

stanvtö deren eingesessenen Unterthanen / und darauß rclulurender Unmöglichkeit eines

/wAmeml keine gnädigste l^estexion gmohmen/ sonderen denenselben unerachtetauffeine W,

grolserung gnädigst angetragen / und Mit denen vielen inltamien allein die biß dahin ohne

Schuld deren Land-Ständen angehaltene langwirigeLandtagö-Handlukigen fernerweiligzu

mehrerem Veschwär deren Unterthanen in die Lange verzögert - inzwischen aber wegen der

Einseitig ins Land erlassener Außschrelbung eines von Ihrer Churfürstl. Durchi. gnädigst an-

verlangten/ von Land-Ständen aber nicht verwilligten ^rräj.z »ä hundert und fünfsylg

raufend Rhclr so wenig / als auffdie von denselben unterthänigst gcbttlene Abstellung veS

von Land-Ständen niemahlm beliebtenhöchssschädlichen domlni^n^s-Fuß / wodurch die

angezogene mit vielen Kaysett- klan^riz öc t<elcrlpn5 begleitete Landts^prlvüe^ia > der Ver¬

gleich vom Jahr 1649. dle Lonäirionez vom Jahr ,668. geschmälert werden / das geritiB

Nicht geantwortet werde!

Gleichwie nun abergesambte Land-Stände Dero Ihrer Churfürst!. Durch!, unsterblich

zutragende ummhänigste wahre Trew und vsvonon, durch die von ihnen beschchene / der

Landen Schüldigkeit/ invorherigen Auffsätzen unterthänigst remon/tnrtcrmaßen, weitexce.

ciirende Einwilligung werckthätlg comprvbnt zu haben vermeinen thuen : Mithin

auch Dero parrwcischen Eiffer dardurch gnugsamb bezeiglt haben / daß sie des lieben Vat-

terlands Zustand zu Ihrer Churfürstl. Durch!, selbst-eigenen hohen Besten s weilen von der

Wohlfahrt deren Unterthanen Ihrer Churfürstl. Durchi. hohe plo.^entät ciepenckret) un-

rerrhänigst vorgestellet / und denen entkräffttten Unterthanen eine Erleichterung / umb etwa

hmwiderumb zu Kräfften gelangen zu können / unterthänigst außgebmen haben.

Also müssen auch Land-Stände/umb sich bey dem Allmächtigen Gott durch Beschwärung

deren Unterthanen über ihre Schuldigkeit und Kräfften keine Verantwortung auffzubürden/

wegen des einmahl unmöglichen HuZme.iri der unterthänigst beschehener Einwilligung noch¬

mahlen Dero vorherige Auffsäl; in tieffester Unterthänigkeit hiehm widerhohlcn : und Ihre

Churfürstl. Durchl. unterthänigst bitten / gestalten sie mit fernerer ttM-mtz wegen etwaiger
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/^uZirung umbdemehr in Churfürst!- hoher; Gnaden zu verschönen / dahe das würcklich unttk-
thämB t^gewilllgtts c)u-iiuu:u theils wegen des durch die vorgewesene Wmd'UN'd 5agel-
Mg/ und so lang angehaltene excMve Hitze verursachten grossen Schadens / thensab-. an
oenen Ocrcheren / wohe dle Unterthanen durch die militärische LxecMicm in die cuss.rjie Ar¬
muth gesetzt ftynd/ wegen der Unvermögenheit (maßen bie OKcierz von denen imAmbrN'-
veggen auß ^xecucion ligenden Soldaten hicftlbjt iolliciciren / daß hinweg berußen werom
Mten) ohne Abgang nicht beydnngtich seyn wird.

Ihre Churfürstl. Durch!, geruhen also gnädigst / das Einseitiges denen kundtbahrcn
ian0s-p"vil^..5 und dem von höchst, ersagler Ihrer Churfürstl. Durch!, selbst gnädigst ertheil-
ten k(ever5itl zuwider laustendcs Außlchrelben hinwiderumb gnädigst einzuzi.hen : die
übergebene eravam.nz mtt mehreren; Nachtruck zu erledigen : das vonLand-Siändm unter
solchem Beding unterthämgst eingew-Uigtes Huanmm von viermahl hundert tausend
Rchlr mitZuziehungderen Land-Ständen-vepuciettn Gülischer ftlchs ausi den von Land-
Ständen prv üoc Almo vorgetchiagenen, und nach gnädigstem Belieben mit denen dauu gnä-
digji benanren Rächen etwa ferner achuitüenden Fuß/ Bcrgsscher Seichs aber der aller
rricu! nach moäo orämzno ins Land eep-lrrjren zu lassen/ und vermahlen eins Land-Stände
soosstmnd vielmahlen unterthämgst gebettener maßen/ umb auß denen täglich aussgehmden
schiväl'enKösten abzukommen/ mbttEtthttlung nöthigen ^vettalis und Abjcheidts vom Tag
Mdigjt zu chmlmren.

Land'Stände müssen sonst nochmahlm Mituntmhänigst.tießesierk(everentz comcttüen,
daß es ihnen von gantzem Hertzcn leybt thuen würde / wan bey Nicht erfolgender E-Miehung
des EmMgenAußschmbens:zulänglicher Erledigung der vor-und nach übesgebener^r^
V2MMUM, und der Standen gnädigster O-miMvn sie sich neceMüret sehen soltcn / umb der
gantzen Wel! zu zeigen / daß an denen grossen Unkösten keine Schuld tragen wollen mithin
aucb/umb bey denen alt-hergebrachten Freyheiten/und erivlle^cn gehandhabet zu werden / die
Dlge ^smeäiz juri8 wider Willen zu ergreiffen / welche der ?arsLrap!iu5 ulümuz des Ver¬
gleichs vom Jahr' 645. ihnen verstatter. ^

Kx speclatlLonclusoöc LommilNone öce.
so.ftcnlz^ocZone Gülischer gemeiner 8)/nä.
?. L. ttettmann! Bergischer gemeiner 5/ncl.

Vro Lopläcum üro OriZinali conionH

^.8.) soannLZOeorAiuz^luNergt!-! Lg-
mer«? m. p.

OlauluIaLconcerneaces Ae!aci()M8 <!ecimgs rernaecom^
lnmstz Gülich-und Bergtscher Land-Ständen von Rächen/

Ritterschafft undHaubt-Stätttn.

8. r^iA.
'Hrer Churfürstl. Durch!- auß Dero Host- Lager zu tteiäelberZ gnädigst ertheilte / und

unterem zittn ^ulii cvmmuniciite hohe veclarsnan haben anwesende Gülich-und
^ Bergische Land-Stände von Räthen / Rittcrschafft / undHaubt- Stätten mit

sctuldigst.obliegender liestester Kevcre«tz verlesen ; und müssen Dieselbe Ihnen nochmahlen
bie gnädigste Eriaubnus gehorsambst außbitten / daß den Inhalt Dero br^mmoch smweh¬
rendem Landtag vor-undnach übergebenerverschtedenerAuMtzen mit unterthänlgft-lleffestem
l<cheü widerhohlen müstm.

Und zwam vor erst ist auß denselben mit mehrmm bckänt/ wasgestalt Land-Stände zu
mehr würckncher Bezeugung Dero Ihrer Churfürstl. Durch!, unsterblich zutragender unter-
tbänigster wahrerTrew und Vevori»n, ehe und bevorndieL^vamma erlediget gewesen / ein

/>?ovi/?o»6/e von hundert tausend Rehlr: und folgendts unter außtrücklicher Bc''
dmgnus / daß die kr^mins erlediget werden mögten / vor den gantzcn Zahr-Lauss dle 8umm
wn vlermahl hundert tausend Rthlr auffeinmahl / umb vom Tag abzukommen / unter-

G X thänigst
s r
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thänlgst emgewilliget haben / welche der Landen Schuldigkeit weit übersteiget; maßen/ gleich¬
wie vormahlige Herun HertzogenzuGülichundBerg / also auch Ihre Churfürst!- Durchi.
nicht nmnachÄnlaß der Kcvcrisl.en cje 1478. 1489. ls!i. Is4z. Lc 1589.
sonderen auch des bey denen Lonchrimubus cie 2»»» 1668.und mehr andern Orlhen bessättigten
Vergleichs clesnnv 164?.. §. ^VandteL^tstthurstt ?c. cletenlicmem palricc ex pros?rÜ5 zu
vessügen schuldig seynd : Stände aber zu mehreren nicht / dan zu KeparMonem beyder Ve-
stungcn Gültch unoDüsseldorf / und darin nöthiger von Jhro Käyserl. Majest. zufolg
Usn vom 4ten ^»Zutil i648ten Jahrs bey damahligen schwarzsten Kriegs-Cmpörungenauff
800. Mann zu Fuß/ und iOo. zu Pferd vor dasmahlen alleinig ciererminirten Cuzrluivnen/
d'ewelche auch zu jetzigen Friedens - Zeilen (fais nur der 2mm 1668. allererst eingeführter
L^neral Slaab/als wohl auch ubrige binnen b.sagtemGulttb undDusseldorss newerlich kin-
geschlichene hinwiederumb eingezogen werden) mit einem sästgeringen zu erhalten/
verbunden. - .

Also daß man der unterthämgster Hoffnung gelebt/es würdezu Ihrer Churfürst!.Dmchs.
völligen gnädigsten Vergnügen angeretchlg seyn/ daß Land-Stände jo wett über dergleichen
in fast genügen ^lUnM-.deitchenderLandö'Schutdtgteit/m der eintziger untii lhaniqstcr Host-
nung / daß es künfftig denen Landen angedeycn solle / und der dabey außgetruckter Bedingnuß/
dermahlm erfolgender zumugilcher Erledigung all.ngen Bero so gememfamb / als jzzmcujzir
Beschwäldcn/IhreChurfuili.Durcht.vor dasinahien ohne dtegerittgsteVelbZndtiichkmund
Nach folg jedoch pro ulmuzro Ntü einer übergrosssi dcrLandellKräfflen so gar üderstelgmder'
Summen unter die Armbcn gegriffen haben.

Es wurde ja keiner auß Mnrel gcsambter Land«Ständen seyn / welcher nicht mit der
grössesterBelM^ltigkeitIhrerChurfurstl.Dmchl. Gnädigste lurencion zu befolgen bchissn
seyn/ und dardmch Ihre Churfürst!. Durchi. zur Hmaußkunsst m hie niedrige nachDcro ho«
hen Gegenwart!) seufftzmde Landen »nimuen wurde ; indeme aber denen Land-Standen bey
Gott die Verantwortung zu Lcht fallet / wem sie zu Dero Einwilligung vermahlen (da die
vorgeweftne Wmd und Hageischiag / und beständig angehaltene excrM-e Hitze/ wordurch
die Sommer Fvüchten/ und übriger zu uncntbahrlichcr Unterhaltung des Viches obhanden
gewesener Wactsthumb zumahlen ertrucknet / und ruimrt / unbeschreiblichenSchaden rm
Land verursachet: und viele Statt und Aembtcr durch diegrausame^curmue5ruintrc/und
in die Unvermögenhe«t gesetzel leynd^- muhin auch der elender entkrastttter Zustand deren Un,
terrhanen dardurch täglich mehrers anwachßet/ daß die Gelder ausser Lande gefuhm werden/ und
denenllonrtibuenten Nichts hlMvlderumd auß denen zahlendenLoncriburions-Geldern eingehet)
denen Unterthanen ferneren Last über dero Schuldigkeit / und Müder die Krafflm aufbürden
sotten ; So werden Ihre Churfurstt. Durchl. ja Landl-Standen in pun^o der strne-
tcr Einwilligung nichts unmögliches / und bey Gott unverantwortliches zumuthen wollen ;
dahe hiffgegm Ihre Chmfürstl. Durchl. bey der von Land. Ständen beschehener Einwilligung
höchst-bcfugte Ursach haben wurden / Ihnen verweißlich vorzmoerffcn/ daß des Landks Be¬
schaffenheit ihnen bekant ftyn müste/ und sie also das Jenige nicht cingewilliget haben sollen/
was sie unbeybnnglich gefthm hätten.

Daß ssnsten Land-Stände wieder Willen necettmret worden / in Dero Untertbäm'qst
übergebencn AuMtzen mit schuldigstem jedoch cmfiicssen zu lassen / daß nicht ve: hoffen
thäten / gezwungen zu werden / p- o manmenenriz der allchergcbrachten Freyheiten und puvi.
I^ien höheren Otths acl DerounterthänigstenKecurlum zuneh¬
men/ daran ftynd die an statt einer verhofferer zutängncher Erledigung ferner überhaufikte
Q-ivzmina Ursach ; Dahe vor erst vorm Jahr ein höheres (^uanmm, als von Land-
Ständen emgewilligtt / Einseitig / und ohne Vo. wissen der Skändm abgeschrieben/dessen
tL.ckznttn durch die härteste/in keinen benachbahrten Landen jkmahlcnechötte uulir-zrische^e-
cuuones bcygetrieben/ und diese / allen untmhämgsten lu^plicnens unerachtet / annoch nicht
kingezoaen.

. Die Landen nicht allein über ihre Schuldigkeit / sonderen gar über die Kläff¬
ten beschwäret.

. Die Einwilligungs-Freyheitbeschräncket.
Dahe das von Land.Ständen weit über der Landen.Schuldigkeit untertha-

mgst entgewllligtts (^mum dkm Herkommen gemäß ine La -d hätte sepai r rel werden können/
solches nicht angenehmen/ sonderen daß ersteres der Land-Ständen ElN-
will-gunq weit übersteigend/Einftuhig ins Land abgeschrieben.

, Den Ständen die Lands-Olsim (welche sie in der Reichs - Statt Cöllen
von uralten Zeiten herbracht > und zu welcher die zur 5orr.k<^lmn , ^1,! tz und ioe sien emge-
wtlllgte Gelder alle/ wie sie Nahmen haben/und von daraussenvermög alten Hrlkommsnrso

wohl/
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jvohl/als>-8ore der unterm 2 sten^ugustiund 4ttN7brik 16)7. erhaltener Kapselt. ^Zvclaro-
rum ö<: l<elcriprorum die Bezahlung der Soldaten durch die Landts-domn'tst'-incn btschehen/
und alle Gelder vermittels Ihrer Chmfürs!!. Durch!, und der Landöschastts-Vcpumten An-
schailung acl cjestlNZwzuluz ausizahlt worden) entzogen/ deren Herstellung zwaren bey allen
Land Tägcn angelobt/ aber biß cisro anderster nicht erftiget / als daß denen Gül»cl-und Bcr-
mschcn Pfennings-MeisterenZwaren Gnädigst auffgcgcbcn worden , binnen besagtem Cöllen
ihre Wohnungen zu crAnsieriren: ohne aber / daß die Gelder dmmseiben dorthin sä dslläm
gxliebett / sonderen von dem newerlichen domm-illiriac h:n und her nach Willkühr / undzwa-
ttn zu höchstemBeschwär deren Unterthanenaus dem Gänschen ins Bergische/ und vice-
ver-z angewiesen : gar auch zu der Landen höchstem prXjucktz und Nachtheil dahier binnen
DAldorstZubesagtendommiilar^rs-und also genanter Lxrra-Kriegs-dsst-t geführt werden
wollen.

Ä.vro, Ein mwerliches Kriegs-dommlstzriar mit vielen Kriegs-und also genanten
Slcwr »Rathen (deren unnölhtge Z^l-u-ia, welche nebms ihren exceistven denen armen Unter¬
thanen zu schwärem Last fallenden v.crten/ zu Ihrer Chuifürstl. Durchl. selbst eigenem Last/
und Schaden sich aust etliche viele taufenden ertragen) von Dero Herzen Bruderen Churstn stl.
Dmchl-höchstiecl.Andenckens wider das alte Herkom'ncl? / ohne der Ständen Wissen und
Mllen angeordnet / und die Stewren ausseinen von Land,Ständen memahlen beliebten / von
besagtem dumm.lkriar juxca fsvore« eingerichteten ungleichenhöchst.schädlichenkepsrrmons-
Fußaimbgelegt.

, Die zur ^orrikc^rion und einer hiesigen banden über die Schuldigkeit auff-
bürdenoe ^l'btz erfördcrlicheGelder nicht durch die Pfenmngs-Meistere und deren orclinsne
außfchickmde Land Trommctter / Stewr-Botten und ^xecur-umn / sonderen durch solche
Lomm>ss.rio5 und Stewr Rathe / welche sich mit vielen Monathen / und so gar gantze Jahren
durch in den Aembttren austgehalten/ und unterm Verwandt und pr^xr die Stewr-k-st»»,-
tmzu exsminiren/sich mit ihren bäuffzgen den armen Unterthanen zu schwemm Last fallenden
vicrtm/ unerhörter Dmgen berelchen / zu einer hierzu angkstklter besonderer dälls Mit uner¬
träglichen mibririschen Lx -curivnen einforderen / UNO eintreiben / und darüber pro übltu cli.
ipcmirm - so gar / daß die bey vorigen Jahrs-Landtag von Land-Ständen zuBehuffder
Freystawen von Walbott zu Kümgöfeld / der dreyer Haubt-Stätten Deuren / Münster-
Eyffel und Eußkirchen/ der Erbgen. Heinsberg / ms woll auch nöthiger vepumrwns-
und landtagst v-o-ten verwilligt/ und von Ihrer Ehurfurstl. Durchl-sechsten incleimmizlim»
^efolmwne vom lsten Gnädigst genehmete Gelder anderwerts / und also Nicht aä ulus
(lettm2w8 ,mtt Zuziehung der Land-Ständen l)epur»,ten / zufolg des Vergleichs vom Jahr
i <545. verwendet; demehinzukommet/ daßin dem Bergsschen Renner sich commmirteRä¬
the ohne bewilligen deren Belgischer Land-Ständen priv^ive,dem uhralten Herkommen zu¬
wider/ einige Zulagen gethan / und gar auß der Pfennings-Mustercy-dslla ihnen würckltch
haben aufzahlen raffen.

Oä-lvö, Denen Land-Ständen die 1-itts deren nöthiger duärnisoney/ in so viel Land-
Stände darzu verbunden / nicht comm„nicirt.

-/Vono, Diek^rukczrionder beyderVejiungenGülich und Düsseidorss / undderdarzu
erforderlicher Kepamn^cnum mit Zuziehung derSländen-Depurmten bißstaro nicht überlegt/
noch darüber einige Besichtigung vorgenohmen.

Otttmö, Zu 'Abhörung dew Pfennings - MeistereytRechnungen (so vermüg alten
Herkommens/und der darinnen gegründeten Käyserl.^anä^orumlnbtbirvriommche
16)7. des Vergleichs vom Jahr 1645. :c> in Gegenwart der vepurirten von der Landschgftt
auffgenobmen werden sollen / und von vielen Jahren her unabgelegt aufstehen) anuoch kein
lermmusanhestiMbt.

^ec/mö , D'e Bier-und Brandenwems-^ccinsen Wider der Ständen Freyheiten/
privat! / und altes He, kommen i den Vergleich äe anno 1649. und dle darauft erhaltene
keveMz, dc.n^kwries cl? »nno 16^8. UNd alle V0 >l)Mge Käyftrl. UNd keicripr»
verhöhet, und an Orthund Platzen / wohe dieftlbige keineswegs herbracht / oder gewesen/
neweilich inrroc!nc»rt / und angestellet worden und Stände aust bloses Angeben derHoff-
EaiMer/ jhtee von hundert und mehr anderen unvordenklichen Jahren he»b> achter ?c>L stivn,
öhnedaß ihnen die hierzu anfuhrmdeldocumenraiu Os-^insb Ist coil rionan^umcommunicirt
lvorden/ wider lle B^ll gkeit so lediglich emst tztt werden wollen :c ?c.

Ihre Churfürst!. Durch!, erklärn sich nun zwarm Gnädigst / daß Land Ständen wegen
des Ewstjchiaen A'.ißschr!'ib''ns ein verbmdtliches l<ev^rlz!e zu ertheilen gnädigst entschlossen
ßtm/ daß sorhane ^'^künssrighin zu keiner d^-nleqnentz gezogen werden sollen ; gleich nun
aber auch wegen denn vorigem Jahr/ Emieithig ins Land erlassener Ausschreibung denen zu

G )( 2 Hcivel-
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Heidelberg gewesenen v-pm-ms dergleichen gnädigstes Kevers^leertheilet/ inzwischen aber sol¬
chem k(everisli nach so geringer Zeit durch die mweEinseitlstge AbschreibunghinwiLderumb
concraveniiret worden; soschen Land-Scänd unterlhänigst «ichs / wie sie Mi! solchen ^vcr-
5,Iien gesichert seyn können / daß nicht alle dero wohl-hergebraedtc Freyheiten und Privilegien
vor und nach geschmählert/ und endtlich völlig übernhaussmgewsrffen werden^

Und bitten also Ihre Lhuifürstl. Durch!, gcsambte Land-Ständenachmahlen in tiessester
Unterthäntgkeit/ gestalten sie gegen ihre Freyheiten / Privilegien / altes Herkommen / Verglei¬
chen / Keverl-Ma, Lonäirronez und alte Gewonheiten nicht zu beschwüren : das EmseithigeS
dagegen chreÄe zuwider lauffendes Abschrecken gnädigst einzuziehen: und in gnädigster Behex-
tzigung des so offtund vielmahlen unterlhänigjt vorgejteilen wmHaffren betrübten Zustands de¬
ren eingesessener Unterthanen/Land-Stände mit fernerer inll^ntz »npun6to sugmenri tnChur,
sürstl-hohen Gnaden zu verschönen: inzwischen aber das von L-'nd-Ständen unter dem auß-
ttücktlchen Beding/ daß die vorhin angeführte / und übrige so gemeinsame als parriculörm Lrs.
vammz zulänglicher erlediget werden mögen/ unterlhänigst emgewilligtes vorhin remvnttrir.
ker maßen weit über der Landen Schuldigkeit außlaustendes (Visumm Bergischer Seichs jux»
msrrlculam mociv orcjlnattv, Gülischer Seilhs aber aust den von Land ständen allein pro
hoc AM!» unterthämgst vorgeschlagenen l<epzrririvns-Fuß (wobey iedoch Land-Stände sich
außtrücklich außbedingen / daß auff die llettialien das Geringste nicht gesetzet werde: maßen dar-
durch allein denen Bedienten widemmb freye Hand gemacht wird/ zu deme es auch hart ist/
denen eumrckuentmdas Viehe/ welches sie zur nothwendig brauchen / anzuschla»
gen) mit Zuziehung der Land- Ständen- vepmittm ins Land reimen und umbiegen zu iassm:
und damit Land-Stände dermalst eins nebst Ertheilung eines mit denen gesanckten Land-
Ständen in corpore concurrirten KsveriailZ UNd Lanotags-Abscheidts/wtevonalttrsbräuch-
tich / von dem ohne der Land-Ständen Schuld so lang gewärthen Landtag gnädigst zu äi.
mmircn.

Es würde sonst Land-Ständenhöchst-schmertzlich vorkommen / man wider Willen ge¬
zwungen werden sollen / die rVlznurenentz deren von vorherigen Herzen Hertzogen zu Gülict und
Berg thcwr erworbenen/ und von alters herbrachten Freyheiten / Privilegien/Rech t-und Ge¬
rechtigkeiten/wie ihrien dieselbe unterschiedlichmahlenvon den Römischen Käyscren zuerkent
worden / höheren Orths zu suchen ; maßen Land- Stände Mit auffrichtigem Gemüth un-
terthämgst conrestiren/ daß nichts mehrwünschen/ als wie das gnädigstes VertrawcnBno
gnädigsten Lands-Fürsten und Herzen gegen sie durch fernere unterthänigste vevorions-Be¬
zeugungen mehrers bestü cken werde / und höchst-ersagte Ihre Churfürst!. Durchl.dttmahlm
eins gnädigst recklviren mögen/ hieniedrige Dero getrcwe Landen und Unterthanen mn Dero
hoher Gegenwart ehebaldigst zuerftewen ; weiches dan auch Land-Ständem der Thalun-
terthänigst veranlasset/ so gar/cirra ulläm obligacionem öc conle^uenttZru jedannocv / vor
vollkommener Erledigung deren so communium,als parriculalilim (Zravaminum ein derglei¬
chen nicht nur der Landen Schuldigkeit weit übersteigendes / sonderen bey dieß- jährigen häusji-
gen Wind-undHagelschläg / alswohlauchzur roraler Kmn der Sommer-Früchten / und
denen ö-stizlien abgehenden Unterhalt / anhaltender allgemeiner Hitze / der höchst«veramieter
Unterthanen Kräfften außlauffendes von merwuhl hundert esusindRchtr un-
terthänigst zu veruMgem

Lx speciLli Ooncwlo Zc OommilUone Lcc.

Gefambcer Gülich-und Bergischer Land-Sländen/
vonRittcrschafftund Haubt-Stätten.

s. ?2c. Cocione Gültscher gemeiner 5yn6.
?. L. »ertmznni Belgischer gemeiner

?ro Copiä cum suo OnZinali in clausulls concernen»

libus vorl)vtcnus concorcianre subp. öc substZ.

(8») ssoann. Oeor^. l^unerark daef. Lcm
Oam. lm^er. Immar« m.
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Der Güüch-und Belgischer Land-Ständen vonRittcrschaffk / und
Haubt-Stätten-

i l. 1719.
sNweftnde Gütich-und Bergische Land-Stande von der Ritterschaft undHaubt Stät-

ten müssen wehmütigst äoüren / auß der ihnen communicitter gnädigster Kelvimion
vom 8ten dieses ersehen zu haben : daß ihre vor-und nach gethane Volstellungen nicht

allem keinen ingreis gefunden/ sonderen daß das von Land-Ständen unter dem außtrückli-
chem Beding / daß die (^svamina zulänglich erlediget werden mögten/ eingewtlligtes c^uunrum
von vlermechi Wundere tausend Rthlr sworzu Stände wegen nicht erfüllter Lvnäirion
ßch dermah en nicht bekennen können) biß auf das vorjähriges ()n2nmm wider Ständen
Willen verhöhet/ und nach Anlaß ermelter Kelolmicm Emstithtgins iand reparrirel werden
wolle.- Stände aber ohne Erfüllung der außdedungencr Lcinälnonen so lediglich vom Tage
«jimicrirt worden seyen j

Gleichwie nun aber der Ständen Einwilligungs-Freyheit dardurch gar zu starck beschrän-
eket / und völlig zernichtet wird ;

Also können Land-Stände Zhre vepursros ( welche Zhrc Churfürst!. Durchl. ihnen
dabey zu haben gnädigst sreygestellt) wie gern sie auch gewolt / zu Keimung des Einseuhig
außschreibendenvorjährigen/von Land-Ständen niemahlcn gewilligten ()ugnrj nicht mikui-
ren: sonderen müssen sich darwtdersowohl/ als auch gegen all dasjenige / was ferner etwa
gegen die Landtags'Handlung / und der Ständen Privileg vorgenohmen werden solle/ mit
unterthänigstem bezeugen.

Lx lpeclali (^oncluso Lcc«.

s.ftc. daclone Güllschcr ^yaä.
?. L. ?icrlmanm Bergtscher 8^nä,

?ro Cc>piä cum OriginalicOnsONZ

(5.. 8.) soannes QeorMusl^unorark
merX Il?;j)cria!i§. m.

Mruck des zweyten Llnsetthigen Außschmbms
vom l9ken ^uZuKi 1719.

onHsttts-AM.
Psaltz - Graff bey Rhein / des Heil. Röm. Reichs Ertz-
Schatzmeister und Churfürst / in Bayern / zu Gülich / Cleve und

Berg Vertzog / Fürst zu Mörß / Grass zuVelventz/Spon.
heimb/der Marck und Ravensperg / Her?

zuRavenstem/ Zc> :c.
Nseren gnädigsten Gruß zuvor -/-
Z-be G-new- - Wir hätten Uns gäntzlich gnädigst versehen gehabt, es würde zeichet

Unserer unterm 4- iui» jünglibin erlassener xrovilion»! Außschreibungs-Vewrdnnng/
H X bey
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beydem dahjer vorgewesenenGülich- und Bergischen Landtag / eine solche zulängliche
Einwilligung / wodurch die in Behufs Unseres Kriegs-^^rü , wie auch übriger gemeiner
Lands-Außgaben unvermcidtlich erheischte Notchmfsten bestritten werden können / erfolgt/
mithin hierauffsolcher zu formblicher Endschafft gedycn seyn ; Nachdeme aber denen dcsfals
so ostt und vielmahlen denen Gülich-und Bcrgischen Land-Ständenbeschehenen ttlefftigen
Vorstellungenohnerachtet sich das Widerspiel ergeben hat/ und Wir solchem nach auß sehr er¬
heblichen Ursachen den in den vierten Monath verzögerten Landtag / biß zu unserer in eigener
hoher Person erfolgender Ankunsst in hiesigen unseren Landen anzustellen / mithin Landstande
von Tag zu erlassen gnädigst bewogen worden/ immittels aber dieunabgängliche Besorgnus
der zu Unterhalt unserer Krtcgs-'i'roupsien. forth zu anderen Kriegs-und gemeinen Lands-
Notthurfften erheischter Gelder von einer unumbgänglicher Nothwendigkeit seyn / mithin er¬
forderen will / daß solchen Endts ein gewisses zulängliches auß gedachten unserm
Landen zu behöriger Zeit unabgängig eingebracht werde; Und dan unserer euch gnadigst an¬
vertrautet Statt LoncmZem vom ersten kl-sti jüngst biß ulttMÄM 1720. sich darin aä

Rhtlr. Alb. Hlr.
jedoch einschließlich des in vorgemelter Außschreibungbenenten c^uanri ertragen thut z
Als befehlen Wir euch hiemit gnädigst / daß ihr sothane 8ummam alsobald mit Zuziehung
zweyer Rilterbürtigen / forth Schcsten / Vorsteher und meist-Beerbten in ermclter unserer euch
gnädigst anvertrautet Statt der ^l^cricul und altem Herkommen nach repamret, per^^
mlxüv^iret / mithin gemeltcs (^nanrum monathlichs mit einen
zwölstten Theil an unseren Hoff-Cammer-Rathenund Bergischen Pfenmngs-Meisterm
Z-clcer. oder auffdesscldm Anweisung richtig und unabgängig abführet/ und inner den nech-
sten 14. Tagen nach der Kep^rrttion , die k.cparcjljons-und 5ubäivilic)ns Zettulen gehörigen
Orths bey Straff denen hierunter ergangenen Lcliötis einverleibt / ohnfehlbahr gehorsambst
einschicket;

Zm fall nun denen bckenter maßen verschobenen Land - Tags - Handlungen halber/
die zu denen in Sasiqer Statt vorzunehmen seyenden kep-ucinonm eingeladene Rittcrbürtige
sich mdemdeßfals bestimbtem Termins dabcy nicht einfinden würden/ destowemger nicht mit
der ^.ep^ücion oberwehnter maßen fortfahret / und zu hiesigem unserem Geheimen Rath die
von gemelten Rltterbürtigm hierunter etwa bezeigte Weigerung zu fernerer gnädigster Ver¬
ordnung so wohl gehorsambst berichtet/als auch Ihr unser Ambtwan der kepÄrrüivn solcher
ewer Obliegenheit und Uns geleisteten AMS-Pchchten gemäß bey Vermeidung einer unauß-
bleiblicher Straff von 50. Goltglt. beywohnen/ und dieselbe obigem nach mit vollziehen sM.
BüWorst den lA- 1719.

Auß höchst^ermelc. Ihrer Churfürst!. Durch!,
sonderbahrem gnädigstem Bcfelch.

?ro Lopia cum luo ryxo concorclante

(l.. 8.) foannes Oeor^luz l^uncrark La-
mera? Impenalis. m. f».

Lopia Z.esolutionl5 8ereni!Ilmi LteÄoris
aä kelarionem iz. communem in

8. 1719.
Gülich-und Bergische Land-Stände von Rächen / Ritterfchafft und Stätten

/HF) unter heutigem äaro ftmers gehorsambst rekcnrtt/ und wohin sie sich wegen der ih-
nen letzhin communicuterChurfur;!!.gnädigster Kelolmwn weiters heraußgelaffen/

ist Inhalts derselben kckrwn des mehreren zu vernehmen gewesen ; worauffdan die gezie¬
mende ^Nexion genohmen worden / und denensclbcn von wegen Ihrer Churfürst!. Durch!,
bedeutet wird/ daß Dieselbige auß denen vorhin angeführten ttisttlgen Beweg-Ursachen von

dem
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pemvor dieß Jahr sä dassam milirarem erheischtem Beytrag von stchs hunderttausend
Rthlr abzuweichen / auffkeine Weiße vermögten : und werten nun Land-Stände inih-
reinlehterem Auffmtz auß denen dabey angeführten Umbständm dafürhalten wollen / daß sie
sich darzu nrcht erklären tönten.

Als rst Ihrer Churfürst!.Durch!. Gnädigster Befelch / und Erläuterung dahin einge-
kichtct / welche Land-Ständen hremit gebührend hinterbrachl wird / daß sie bey Dero m
hiesige Landen bevorstehender Ankunfft mchrgemelte Land-Stände abermahren beschreiben/
und mit ihnen das weitere berathschlagen und abhandclen werden ; indessen aber unabgäng»
sich benöthiget seynd / das vokjähriges Huamum auffdcn unlängst gnädigst beliebten Fuß
aufzuschreiben / und erheben zu lassen : mittlerwerl aber die Land. Stände vom Tag zu
chmmiren gnädigst befohlen hätten ; dabey jedoch die fernere gnädigste Erklärung dewn-
selben gegeben wird / daß die außschreibmde Geldere anderster nicht / dan zu Bestreitung deren
Wira' -Erheischungen / und gemeinen Landö-Nothwendlgketten verwendet werden sotten i
dcrmthalben sie auß ihrem Mülel einige vepmar^, welche ausi genawe Befolgung dieser zu
dcs VatttrlandsBesten lediglich gereichender Landsfürstvätmlichergnädigster inrenrimi acht
haben mögten / benennen tönten ; so ihnen hiermit fteygestellt würde. Uird sotten übri¬
gens die annoch etwaunerörtette s insoweit solche keine weitere rechtliche Erkänt-
nuß erforderten ) ohnaußsetzlich erlediget werden ; welches Land»Ständen hikmitten zu
dem End Vermahlen weiters bekam gemacht wird / daß sie sich darnach werden zu richten
wissen.

(l..8.) k.tt.ttallberZ

cum luv Original! consonk
- ( 8.) Zsoannez (^eorzius t^uneimk t^oranuz <^A.

me?X Im^enalis. m.

Abtruck des dritten Etnfeithigen Außschretbens
vom 15' 5cj)teml)N51719.

PsaZtz-Graff bey Rhein / des Heil. Röm.'Reichs Erß.
Schatzmeister und Cburfürst/in Bayern/ zuGnlich/ Clcve und

Berg Hertzog/ MrstzuMörß/ Graffzu Vclventz / Spon-
pciinb / der Marck und Ravensvcrg / Den

zuRavenstein/ tt ?c.

l Jebe Gelrewe: Wir erinneren Uns zwam der von Uns unterm ;«?. äugusii jüngst 55.
erlassener Ausischreibungs-Verordnung annoch gnädigst ; Nachdeme nun auß
dem bereits aufgeschriebenen öie gewöhnliche L^nds-Gchälter/ Pensionen/-
die von den Gülich-und Bcrgischm Pftnnings-Meisteren verschossene vorigjährige

Lattdtaas»vtccten / fort übrige von Unseren Land» Ständen absonderlich bewilligte gcmeme
Lands-Nothwendigkeiten nicht werden bestritten werden können / und dahero annoch ein fer¬
neres ()uantum zu jetzterwehmem Behuff außzuschreiben unumbgänglich erfordert wird / wo-
nmim dasiger euch gnädigst anvcrtrauter Statt donnn^enr sich zä

betragen thut; Als befehlen Wir euch hiemitgnä-
H ^ Vigst
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digst und erstlich / daß ihr auffden bey obiger an euch ergangener gnädigster Verordnung gnä¬
digst verordneten Fuß erwehntes ()uanrum mit reparnren / dahe aber die Kcxamrwn bereits
vollzogen seyn solle / alödan einem jeden Lourrikuentenseine Schuldigkeit auß obgemelter
fernerer Erfordernus ohne weitere Kösten beysetzen / und euch daran keineswegs verhinderen
lassen sollet. Versehen uns dessen also / und seynd euch mit Gnaden gewogen. Msseldorff
den t L. Heprembriz 1719«

Auß höchstgemelcer Ihrer Churfürst!- Durch!,
sonderbahrem gnädigstem Bestich zc.

kro cum luo r^^)0 couionA

(l-. 8.) soannes (",e0rZ!U8 k^lunsratli I^okarius LZ.
merX Imjierialis. m. p.
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